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Luftwaffe im Erdkampf

Berlin, 26. September

Die Japaner haben auf Neuguinea weitere
Fortschritte gemacht. Sie sind über Idri-
b a i w a hinaus acht Kilometer nach Süden in
Richtung auf Port Moresby vorgestoßen und
haben die Australier in harten Kämpfen auf einer
Frontbreite von 26 km zum Rückzug
gezwungen. Die japanische Marineluftwaffe
hat auch am Donnerstag und Freitag mit stär-
keren Kräften in die Erdkämpfe eingegriffen.
Sieben australische Kampfflugzeuge und Jäger
wurden abgeschossen.

Im Seegebiet der Torres-Straße und des
Carpencaria-Golfs sind ein feindlicher
Transporter von 2500 BRT durch Bombenvoll-
treffer versenkt, ein zweiter bei der Ausfahrt aus
Port Darwin in Brand geworfen worden. Kampf-
flugzeuge der japanischen Marine haben am
Donnerstag die nordaustralischen Stützpunkte am
Korallenmeer wirksam mit Bomben belegt.

Auf Guadalcanar sind die Japaner unter
ständigen Kämpfen weiter vorgerückt; die ge-
samte Südküste der Insel ist wieder in japanischer
Hand. Der Hafen von Tulaai wurde von japa-

n nischen Kampfflugzeugen in der Zeit von Don-
nerstag früh bis Freitag abend siebenmal bom-
bardiert; in den Hafenanlagen entstanden aus-
gedehnte Brände. Ein im Hafen liegender ameri-
kanischer Frachter von 4 000 BRT wurde so schwer
getroffen, daß er kenterte.

Vorwärts im Kaukasus
Berlin, 26. September

Im Raum von Noworossijsk erstürmte
deutsche Infanterie nach Mitteilung des Ober-
kommandos der Wehrmacht über die Kämpfe im
Kaukasus einen Stützpunkt der Bolsche-
wisten und eine das Kampfgebiet beherrschende
Höhe. Rumänische Truppen vernichteten in
schwierigem bergigem Gelände eine hartnäckig
verteidigte feindliche Bunkerlinie, nahmen
einen Bahnhof und besetzten ein für die Fort-

Tokio, 26. September

Eine „großartige Nachricht“ nennt „Tokio
Nitschi Nitschi" die gleichzeitige Bekanntgabe
des japanischen Kaiserlichen Hauptquartiers und
des deutschen Oberkommandos über die Auf-
nahme der Fühlung zur gemeinsamen
S e e k r i e OTTü il r u n g. Damit sei die Schlacht
in den Gewässern des Atlantik, von der die Eng-
länder nicht mit Unrecht behaupteten, daß mit
ihrem Ausgang das Schicksal Englands entschieden
werde, weiter in den Vordergrund des Interesses
gerückt worden. Man könne England mit einem
vielgliedrigen Ungeheuer vergleichen, dem die
deutsche, die italienische und die japanische Ma-
rine systematisch ein Glied nach dem
andern abtrennten. England sei jetzt praktisch
nur noch ein Arm geblieben, der hinüberreiche
nach Amerika, von wo es Hilfe erhalte. Werde
diese Verbindung weiter erschwert, sei Englands
Schicksal besiegelt. Die kaiserliche Marine sei
gewillt, die Atlantikschlacht in engster Zu-
sammenarbeit mit Deutschland und Italien zum
entscheidenden Sieg zu führen. Der Nachricht
über gemeinsame Operationen komme zum bevor-
stehenden Jahrestag des Dreierpaktes,

der das Schicksal dieser Nationen zusammen-
geschmiedet habe, besondere Bedeutung zu.

„Hotschi Schimbun" nennt das Zusammen-
wirken der Marinestreitkräfte ein Ereignis
von historischer Bedeutung. Die Tat-
sache der Zusammenarbeit erfülle alle mit größter
Freude.

Schanghai, 26. September
Die Meldung über das .Erscheinen japanischer

U-Boote im Atlantik beherrscht die Frontseiten
der Schanghaier Morgenpresse. Die Blätter
drücken die Ansicht aus, daß die Mitteilung über
die gemeinsame Seekriegführung im angloameri-
kanischen Lager Bestürzung auslösen werde.
„Tairiku Schimpo" und „Schanghai Mainichi“ be-
tonen, daß Japan in Ostasien sowie im Stillen
Ozean, Deutschland und Italien in Europa sowie
im Atlantik dem Feind die Vormachtstellung ent-
rissen und dadurch die Basis geschaffen haben,
von der aus sich die drei Mächte jetzt im Atlantik
und Indischen Ozean durch ihre Seestreitkräfte
die Hände reichen könnten. Beide Zeitungen be-
grüßen das Ereignis als Zeichen der wachsen-
den Stärke der Achsenmächte sowie
ihrer Zusammenarbeit zur Vernichtung des eng-
lisch-nordamerikanischen Imperialismus.

Zweimal abgcschossen

Von Kriegsberichter Ernst Erich S t r a s s 1, PK

An der Eismeerfront, September 1942
Ein gemischter Verband von Sturzkampfflug-

zeugen und Zerstörern hat einen Flugplatz nörd-
lich von Murmansk angegriffen. Die Stukas
haben ihre Bomben auf die befohlenen Ziele ge-
worfen, während die begleitenden Zerstörer in
harten Luftkämpfen dreizehn feindliche Maschinen
ohne eigenen Verlust zum Absturz brachten.

Die Flugzeuge fliegen heimwärts. Die letzten
Teile des weit auseinandergezogenen Verbandes
sind über der endlosen Tundra, etwa dreißig
Kilometer westlich von Murmansk, als sie über-
raschend von feindlichen Jägern angegriffen
werden. Einige Curtiß fliegen eine Me 110 an. Der
Bordschütze des Zerstörers schießt einen der An-
greifer ab, wird dabei leicht verwundet und hat
im entscheidenden Augenblick, als eine andere
Curtiß zum zweiten Angriff ansetzt, Lade¬

hemmung. Ehe er den Schaden beheben kann,
ist auch der feindliche Jäger schon heran und
jagt eine Garbe in den linken Motor des Zer-
störers. Eine lange Rauchfahne schlägt heraus,
die Kampfkraft der Maschine ist stark herab-
gemindert. Sie verliert rapid an Höhe, und schon
loht glühender Feuerschein aus dem getroffenen
Motor.

Der Flugzeugführer gibt durch das Bord-
sprechgerät den Befehl zum Abspringen. Der
Bordschütze steigt aus. Er kommt glücklich aus
dem Flugzeug, und alles andere besorgt der Fall-
schirm. Er kann es allerdings auch nicht hindern,
daß er beim Landen auf einen Felsbrocken prallt
und sich das Knie aufschlägt.

Als er sich von seiner ersten Überraschung
erholt hat, sucht er seinen Kameraden. Es ist ver-
gebene Mühe, die Tundra gibt ihn nicht her. Er
muß in der Luft schon so weit abgetrieben sein,
daß ihn jetzt bereits Kilometer von seinem Lande-
platz trennen.

Mit hereinbrechender Dunkelheit entschließt

wunrend An i;erie und u:uka: den Gegenangriff vorbei eiten,
stehen, am Hinterhang gedeckt, die Panzer zum Vorstoß bereit

PK-Aafn. Kriegsberichter Jiieer (RH)

er sich, allein in Richtung auf die deutschen
Linien loszumarschieren. Das ist ein fast aussichts-
loses Beginnen; aber es bleibt das einzige, was
er in seiner Lage tun kann. Er orientiert sich und
nimmt den Marsch nach Westen auf.

Indessen haben die Kameraden der Luftwaffe
ihr Rettungswerk eingeleitet. Zerstörer sind auf
der Suche nach ihm. Schon in der ersten Nacht
hört er Flugzeuge über sich. Es gelingt ihm auch,
sich bemerkbar zu machen. Die Kameraden wer-
fen ihm einen Rucksack ab und zeigen ihm durch
mehrmaliges Richtungsfliegen den Weg zu den
deutschen Linien an. Auf dem bewachsenen
Untergrund findet er indessen den Rucksack
nicht. Fünf Stunden später besuchen ihn die
Kameraden aus der Luft zum zweiten Male. Dies-
mal ist es heller, und der Proviantbeutel, der am
Fallschirm niederschwebt, fällt ihm fast vor die
Füße. Er enthält weitere Orientierungsmittel,
Schokolade, heißen Kaffee und den Auftrag, einen
näher bezeichneten See anzumarschieren, wo ihn
ein Wasserflugzeug zur festgesetzten Zeit ab-
holen wird.

Alle Lebensgeister sind in unserem Freund
wach geworden. Aber er ahnt ja nicht, welche
Überraschungen dieser Tag ihm noch bringen
wird. Er orientiert sich mit Karte und Kompaß
über seinen Marschweg und greift dann tüchtig
aus, soweit sein krankes Bein es zuläßt. In der
Morgenfrühe stößt er in einer sumpfigen Lichtung
auf zwei große Wachtürme mit Kampfstän-
den, wie man sie von den sowjetischen Konzen-
trations- und Deportiertenlagern kennt. Der
Schrecken will ihm die Glieder lähmen, aber er
zwingt sich zur Ruhe, als er weder alarmierende
Bewegung noch ein Anzeichen von Verfolgung
bemerkt. Er ist also unentdeckt geblieben,
schlägt schleunigst einen großen Bogen um das

Französischer Dampfer

torpediert

Neuer britischer Anschlag

Meldung unseres Vertreters

bg. Paris, 26. September

Ein weiterer gegen Frankreich gerichteter An-
griff wird vom französischen Marineminister be-
kanntgegeben. Der französische Handelsdampfer
„Liberia", der von Tunis unterwegs war, ist
an der tunesischen Küste torpediert worden. Der
französische Handelsdampfer, der unbewaff-
n e t war, fuhr vorschriftsmäßig mit allen Lichtern.
Es wird bekanntgegeben, daß der neue englische
Überfall auf die französische Handelsmarine
vier Todesopfer, darunter auch den
Kapitän des Dampfers, gefordert hat.

Australier bei Port Moresby geworfen

Erbitterte Kampfe auf Neuguinea

„Ereignis von historischer Bedeutung"

Japanische Stimmen zur Aufnahme der Fühlung zur gemeinsamen Seekriegführung

führung des Angriffs wichtiges Höhen-
gelände.

Die deutsche Luftwaffe unterstützte diese
Kämpfe durch Einsatz von Sturzkampf- und Zer-
störerflugzeugen. Bolschewistische Bunker- und
Feldstellungen wurden in wiederholten Angriffen
wirksam mit Bomben belegt und feindliche
Truppenansammlungen unmittelbar hinter der
Front von Zerstörerflugzeugen im Tiefangriff zer-
sprengt. Der Schwerpunkt der deutschen Luft-
angriffe lag auf den Feuerstellungen der bolsche-
wistischen Artillerie. Mehrere Geschütze und
schwere Granatwerfer wurden durch Volltreffer
vernichtet. Der Jagdschutz der deutschen Luft-
waffenverbände schoß in Luftkämpfen neun bol-
schewistische Flugzeuge ab.

In einem anderen Abschnitt der Kaukasusfront
überwand deutsche Infanterie, teilweise in kilo-
meterlangen T a 1 e n g e n kämpfend, bolsche-
wistische Feldstellungen und nahm im Sturm
einige für den weiteren Angriff wichtige Gehöfte.
Gegenangriffe des Feindes wurden von slowaki-
schen Truppen blutig abgewiesen.

Am Terek drangen die deutschen Truppen
weiter vor und eroberten eine Ortschaft, über-
raschend vorstoßende deutsche Panzerkampf-
wagen brachen in die Feuerstellungen der feind-
lichen Artillerie ein, vernichteten neun Geschütze
und machten zahlreiche Gefanaene. In erbitterten
nächtlichen Abwehrkämpfen wies motorisierte
Infanterie in einem anderen Frontabschnitt heftige
Gegenangriffe des Feindes ab und warf ihn in
seine Ausgangsstellung zurück.

Zerstörungen bei Tuapse
Berlin, 26. September

In der Nacht zum 25. September griffen
deutsche Kampfflugzeuge nach Mitteilung des
Oberkommandos der Wehrmacht . einen in der
Nähe des Schwarzmeerhafens Tuapse gelege-
nen bolschewistischen Feldflugplatz über-
raschend an und trafen mit Bomben schwersten
Kalibers die Flugzeughallen und die vor ihnen
abgestellten Flugzeuge. Schwere Zerstö-
rungen waren die Folge dieses Angriffs. Auch
auf einem benachbarten feindlichen Flugplatz
wurden nach dem Abwurf schwerer Bomben hef-
tige Brände beobachtet.

Bei bewaffneter Aufklärung stießen deutsche
Kampfflugzeuge am 25. September auf der Höhe
von S u c h u m vor der kaukasischen Küste auf
einen bolschewistischen Transporter, der durch
drei Bombenvolltreffer schwer beschädigt wurde.
Ein weiterer nördlich laufender Schleppdampfer
von etwa 1800 BRT wurde ebenfalls durch
Bombentreffer beschädigt.

Fliegerabeuteuer im hohen Norden

Im Kampfraum von Rschew

Die Pyramiden im Blickfeld der deutschen Aufklärer

Oft meldet der OKW-Bericht von lebhafter deutscher Lufttätigkeit über dem unter britischer
Herrschaft stehenden ägyptischer Gebiet. Diese Aufnahme eines deutschen Aufklärers zeigt

die Pyramiden, deren Schatten von der Sonne scharf gezeichnet werden
PK-Aufn. PK-Luftwaffe (Sch.)

Lager und muß zu allem Überfluß auch noch ein
reißendes Wasser überwinden.

Nach einigen Stunden Marsch ist er nach
seiner Berechnung drei Kilometer vor dem be-
fohlenen Ziel, als er, aus einem Busch heraus-
tretend, geradeswegs auf zwei Baracken zuläuft,
von denen, kaum fünfzig Schritt von ihm entfernt,
ein Posten unter Gewehr steht. Er fürchtet wie-
der, entdeckt zu sein, allein es gelingt ihm, un-
gesehen im Gebüsch zu verschwinden und sich
auf vielen Umwegen an den vereinbarten Treff-
punkt heranzupirschen. Er erreicht nach man-
cherlei Fährnis den großen See und sieht an der
ausgemachten Landungsstelle eine Gruppe
Fischer, die eben ihre Netze auswerfen. Es kann
sich nur um sowjetische Soldaten handeln, die
zu dem nahen Stützpunkt gehören.

Wieder biegt er nach Süden aus, bis er einen
neuen See erreicht. Hier wartet er auf das Wasser-
flugzeug, das nach einigen Stunden über der
Gegend erscheint, einige Kreise zieht und ihn
dann überraschend schnell gefunden hat. Das
Flugzeug wassert und steuert das Ufer an. Die
Besatzung setzt ein Schlauchboot aus und holt ihn
ins Flugzeug über.

Die Freude bei Rettern wie bei Geretteten ist
riesengroß. Die Kameradschaft, die in einem
Händedruck oder in einem Leuchten der Augen
lebt, ist doch das Schönste im Leben des Soldaten.

Das Flugzeug wendet, die Motoren heulen auf,
der Flugzeugführer will gerade zum Start an-
setzen, da fällt einSchwarmSowjet jäger
über die im Augenblick wehrlose Maschine her.
Ein dichter Kugelregen prasselt auf die Maschine,
eine Garbe durchsiebt den einen Schwimmer, beim
zweiten Angriff trifft es den Motor, der sofort ent-
scheidend an Tourenzahl verliert und auf einen
neuen Startversuch nicht mehr reagiert. Die vier
Männer springen ins Wasser, und sie kommen
tatsächlich bis zum Ufer und in das schützende
Gebüsch, ehe die Curtiß den dritten Angriff flie-
gen. Das Glück ist überhaupt mit ihnen. Obwohl
die Jäger in immer erneuten Anflügen die ganze
Gegend mit ihren MGs und Kanonen abstreuen,
bleibt die kleine Schar ohne Schaden.

So sind es jetzt ihrer vier, die durch die
Tundra zu den deutschen Linien wollen: die Be-
satzung des Wasserflugzeuges, ein Kamerad von
den Zerstörern, der der Wassermaschine als drit-
tes Besatzungsmitglied den Weg gewiesen, und
unser Bordschütze.

Sie marschieren in schnellstem Tempo los, weil
sie damit rechnen müssen, daß sie von Land und
aus der Luft verfolgt werden. Es regnet. Am
späten Abend erst gönnen sie sich eine Stunde
Ruhe, aber sie erwachen nach kurzem, unruhigem
Schlaf völlig durchnäßt und erstarrt, so daß das
Weitermarschieren sie wie eine Erlösung anmutet.

Im Morgengrauen kommt der sowjetische
Aufklärer vom Dienst. Er kreuzt unent-
wegt über ihrer „Vormarschstraße" und fliegt ein
paarmal über sie hinweg. Sie sind im Strauch-
werk geborgen. Sie wissen also, daß man sie
zunächst aus den Augen verloren hat. Dennoch
behalten sie das scharfe Tempo bei, denn ein
Blick auf die Karte verrät ihnen, daß sie erst am
Anfang des großen Marsches sind, daß sie zu den
deutschen Linien zweimal so weit haben wie nach
Murmansk, und daß die größten Strapazen und
Entbehrungen noch bevorstehen.

Die Verpflegung ist knapp, die Kräfte lassen
langsam nach. Schon müssen sie sich gegenseitig
aufmuntern.

Ein breiter Flußlauf, vom Regen der letzten
Tage über die Ufer getreten, kreuzt ihren Weg.
Alle Überlegung führt nur zu einem Ziel: Sie
müssen hinüber. Sie bauen ein Floß aus Reisig
und bergen darauf ihre Uniformen. Dann stürzen
sie sich in das eiskalte Wasser und schieben das
Floß vorsichtig vor sich her. Und weiter geht der
Weg, hügelauf, hügelab, durch Gestrüpp und ver-
wachsenes Unterholz der Birken, durch Mulden
und Täler, in langen Umwegen um zwanzig,
dreißig Seen herum, stundenlang durch Sumpf
und Moor, im Sprung von Grasnarbe zu Gras-

narbe überwunden, wo das Sumpfkraut sich
hemmend um die Fuße legt und die Mücken
nicht einen Augenblick Ruhe geben, dann wieder
über freies Gelände, wo sie sich nur sprungweise
und kriechend vorzuarbeiten wagen, von Durst
geplagt, weil der Gaumen das stinkige Moor-
wasser verweigert, und eiffOin ewigen Wechsel
von Hitze am Tage, Kälte in den Nachtstunden
und leise sickerndem Regen ausgesetzt, ohne
Schlaf und doch zum Umfallen müde. Tundra,
dreimal verfluchte Tundra, einen Tag lang, eine
Nacht dazu, einen neuen Tag, wieder eine Nacht.
Achtundvierzig lange Stunden, von denen jede
einzeln bezwungen werden will!

Ermüdend und abstoßend ist dieses Einerlei
der Landschaft, die in jeder neuen Stunde eine
Kopie der eben verflossenen sechzig Minuten
sein könnte. Nur einmal bietet sich ihnen ein
überraschendes Bild, als sie im Nebel des jungen
Tages auf zwei braune Bären stoßen, eine Alte
offenbar und ihr Junges, die sie mißtrauisch
mustern und dann erschreckt davonwetzen.

Am dritten Tag treffen sie auf eine Telephon-
leitung mit herabhängenden Drähten, zweifellos
eine alte sowjetische Leitung aus dem sowjetisch-
finnischen Winterkrieg. Auch ein Pfad ist mit
einem Male da, der sie wieder in die Irre führt.

•Geht er nun zu den deutschen oder zu den sowje-
tischen Stellungen? Man weiß jaimNiemands-
1 a n d dieser Front nie, wo vorn und hinten ist,
wo der Gegner sitzt oder die Eigenen sind, ob die
sowjetischen Störkommandos oder die Stoßtrupps
der Gebirgsjäger gerade unterwegs sind. Front
ist hier, wo gerade gekämpft wird, heute in jener
Talmulde, morgen zehn Kilometer weiter westlich,
übermorgen an einem Übergang in einer See-Enge.

Plötzlich vernehmen sie Stimmen. Schon liegen
sie wieder im Dreck. Als sie vorsichtig die Köpfe
heben und Umschau halten, sehen sie Jäger-
mützen und hören deutsche Laute. Ein Späh-
trupp der Gebirgsjäger, den ihnen die
vorderste Feldwache der deutschen Front ent-
gegenschickte, hat sie gefunden und holt sie heim.

In den kargen Quartieren der Feldwache, von
einer rührenden Kameradschaft umsorgt, genieße^
sie die Stunde ihrer Befreiung wie ein köstliches
Geschenk, und die Jäger tun alles, sie die Bitter-
keit der Tundra vergessen zu machen.

Zwei Tage später, als sie einigermaßen wieder
bei Kräften sind, fällt der „Storch" aus blauem
Himmel und holt sie, einen nach dem andern, zum
Heimathorst zurück. nsk.

Jtldcnplagt

im unbesetzten Frankreich
Meldung unseres Vertreters

bg. Paris, 26. September
Die in Lyon erscheinende „Union Frangaise '

berichtet, daß von den 2 700 000 jüdischen Emi-
granten in Frankreich allein 2 550 000 im u n b e •
setzten Frankreich leben. Diese Juden haben
nicht nur die Großstädte des unbesetzten Frank-
reich und die Göte d'Azur überschwemmt, sondern
sie haben sich auch längs der Demarkationslinie
von den Pyrenäen bis zur Schweizer Grenze fest-
gesetzt. Stellenweise sollen die jüdischen Ein-
dringlinge 40 Prozent der Bevölkerung ausmachen.
Das Blatt erklärt diese Tatsache damit, daß die
Juden sich längs der Demarkationslinie allen mög-
lichen dunklenGeschäften widmen können
und ferner glauben, da es sich hier um eine fast
rein landwirtschaftliche Gegend handelt, das
Leben werde billiger und der jüdische Schwarz-
handel infolgedessen lohnender sein. Das Blatt
fordert, daß diese sogenannte „Judenzone" von
der französischen Polizei gründlich gesäubert
wird, da sich die jüdischen Emigranten auch mit
regierungsfeindlicher Agitation be-
fassen.

Die Tatsache, daß in einem kleinen Städtchen
an der Demarkationslinie, nämlich in Riberac,
allein in einer Gerichtssitzung 24 Juden verurteilt
wurden, sei bezeichnend für die verhängnisvolle
Tätigkeit dieser jüdischen Emigranten.
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Empfang durch Dönitz

Von Kriegsberichter Kar) Emil Weiß

Bei der Kriegsmarine, 26. September (PK)

„Morgen kommt ein japanisches U-
Boot!" Wie ein Lauffeuer ging diese Meldung
durch unsern U-Boot-Stützpunkt an der Atlantik-
küste. Das erste U-Boot des verbündeten japani-
schen Reiches besuchte die deutsche Kriegs-
marine in einem französischen Hafen vor den
Toren Englands. Der Befehlshaber der Untersee-
boote, Admiral Dönitz, der Kommandierende
Admiral Frankreichs und das gesamte Offizier-
korps des U-Boot-Stützpunktes waren zum Emp-
fang erschienen.

Deutsche U-Boot-Männer, Soldaten des Heeres
und der Luftwaffe, Werftarbeiter, OT-Männer und
Männer des Reichsarbeitsdienstes umsäumten die
Anlegestelle des japanischen U-Boote si
es war die gleiche Stelle, an der all die deutschen
U-Boote anlegen, die siegreich von ihren großan
Feindfahrten vor Amerika und Afrika zurück-
kehren. Wie oft war während der letzten Monate
der Blick der Kameraden von hier aus hinaus
zum Atlantik gewandert, war Freude und Stolz
in den Gesichtern zu lesen, wenn U-Boot um

U-Boot 40 000, 50 000 und 70 000 Tonnen feind-
lichen Schiffsraums versenkt hatte. Fast jedesmal
waren Dampfer dabei, die Kriegsmaterial zum
Kampf gegen Japan beförderten sei es aut dem
Wege Neuyork—Panamakanal—Australien, sei es
über Südafrika nach Indien. Jeder deutsche Tor-
pedo, der solche Dampfer trifft, nützt der gemein-
samen Front der Achsenmächte und Japans genau
so wie die Versenkung von Dampfern nach USA
durch japanische U-Boote im Pazifik.

Wie oft haben deutsche U-Boot-Männer bei
ihrem kühnen Vorstoß in die Nähe des Panama-
kanals und vor Südafrika an die wenige hundert
Meilen weiter operierenden japanischen U-Boote
gedacht. Wie oft wurde dabei die Frage laut
welches Aussehen diese Boote wohl haben und
welche Männer so aufsehenerregende Versenkun-
gen wie die von Singapur und Hawaii vollbringen.

Was unsere U-Boot-Männer draußen zu sehen
hofften, ist nun in ihrem heimatlichen Stützpunkt
Wirklichkeit geworden. Ein japanisches U-Boot
kam zu Besuch und erweckte schon beim Ein-
laufen Bewunderung. Kraftvoll sein Bau, macht-
voll seine Bewaffnung — ein Meisterwerk
japanischer Technik und Sinnbild der
großen, siegreichen japanischen Marine.

Mehrere Monate war dieses japanische

U-Boot unterwegs, es hatte englische und
amerikanische Dampfer versenkt,
wie unsere U-Boote sie versenken, und feindliche
Fliegerangriffe erlebt, wie wir sie erleben. So
hatte der ungewohnte Anblick eines U-Bootes
mit anderen Aufbauten und anderen Ausmaßen
von Anfang an nichts Fremdes an sich. Die Be-
satzung, die beim Einlaufen ihres Bootes an Ober-
deck angetreten war und dort von Admiral
Doenitz begrüßt wurde, lernte schon beim ersten
Schritt an Land die Verbundenheit mit den deut-
schen U-Boot-Männern kennen. Ihre Wohnräume
waren im gleichen Haus wie die der deutschen
Besatzungen, ihre Erholung an Land vollzog sich
im gleichen Rahmen wie bei unseren U-Boot-
Fahrern, und die Verständigung unter den Waffen-
gefährten war dank der Zeichensprache von An-
fang an die beste.

Das U-Boot mit dem Banner der ausgehenden
Sonne am Turm neben den U-Booten mit dem
Hakenkreuzbanner, der Händedruck zwischen
deutschen und japanischen U-Boot-Männern war
mehr als ein Zeichen der Freundschaft. Dieser
Besuch aus dem Fernen Osten war die Durch-
führung der direkten Seeverbindung Japan—
Deutschland und damit ein Symbol des Zu-
sammenbruchs der englischen See-
herrschaft!

im Kaukasus und am TerekDurchbruch

Parteigebättde von Stalingrad

in dentscher Hand

Aua dem FöhrerhsuptquarÜM, 26. September

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt be-
kannt:

Im Nordwestteil des Kaukasus und am
Terek durchbrachen deutsche und verbündete
Truppen mit wirksamer Unterstützung der Luft-
waffe mehrere stark ausgebaute feind-
liche Stellungen. Vor der Kaukasusküste des
Schwarzen Meeres versenkten deutsche Schnell-
boote einen Sowjettanker von 2 000 Tonnen und
einen Dampfer von 1500 BRT. Ein Transport-
schiff und ein großer Schleppkahn erhielten
Bombentreffer.

Im Kampf um Stalingrad wurden dem
Feind die in der Nähe der Wolga liegenden
Parteigebäude in schweren Kämpfen ent-
rissen und Entlastungsangriffe an der nördlichen
Riegelstellung unter Vernichtung von 31 Panzern
abgewiesen. Kampfflugzeuge warfen bei Nacht¬

angriffen Bahnhofsanlagen und öllager der Stadt
Astrachan in Brand.

Die Kämpfe bei Woronesch dauern an.
Im mittleren Frontabschnitt nahmen Ver-

bände des Heeres pnd der Waffen U gegen sähen
feindlichen Widerstand mehrere Ortschaften.

örtliche Angriffe des Feindes südostwärts des
Ilmensees scheiterten.

Bei einem militärisch wirkungslosen Tages-
angriff auf das Stadtgebiet von Oslo schossen
deutsche Jäger drei von vier britischen Bom-
bern ab.

Die Luftwaffe bekämpfte in der vergangenen
Nacht eine Hafenstadt in Südwesteng-
land mit Spreng- und Brandbomben.

41 Luftsiege
Berlin, 25. September

Der Führer verlieh auf Vorschlag des Ober-
befehlshabers der Luftwaffe, Reichsmarschalls
Göring, das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
Oberleutnant Michalski, Staffelkapitän in
einem Kampfgeschwader.

Oberleutnant Gerhard Michalski, am 25. Juni
1917 zu Augsdorf geboren, hat in zahlreichen
Luftkämpfen 41 Luftsiege, davon 28 gegen
den britischen Gegner über dem Kanal
und Im MHtßlffläßffflUPi. ßlfUNAßn, Br ist ein
ebenso hervorragender Jagdflieger wie Verbands-
führer, der seine Staffel besonders bei den
schweren Angriffen gegen die Insel Malta ge-
schickt und mit bedeutenden Erfolgen an den
Feind gebracht hat.

Italienischer Wehrmachtbericht
Rom, 26. September

Der italienische Wehrmachtbericht vom Sonn-
abend hat folgenden Wortlaut:

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt:
Im Nordabschnitt der Ägyptenfront beider-

seitige lebhafte Artillerietätigkeit. Feindliche
Spähtrupps, die sich unseren Stellungen zu nähern
versuchten, wurden in die Flucht geschlagen.

In Luftkämpfen schossen deutsche Jäger zwei
Spltfires über Malta ab.

Kampf bis zum glücklichen Ende

Ministerpräsident Rangell

vor dem Finnischen Reichstag

Helsinki, 26. September

Im Verlauf der Aussprache über den Staats-
haushalt für das Jahr 1943 gab Ministerpräsident
R a n g e 11 dem Finnischen Reichstag
eine längere programmatische Erklärung.ab, in
der er sich allgemein zur politischen und mili-
tärischen Lage äußerte.

Der Ministerpräsident führte aus: „Die Regie-
rung war sich bei der Aufstellung des Budgets
und der Richtlinien für die staatliche Tätigkeit
im kommenden Jahre ihrer ganzen Verant-
wortung und der Schwere ihrer Aufgabe bewußt.
Das finnische Volk hat die schwere Bürde über
Erwarten gut ertragen, und die Monate
und Jahre des Krieges haben gezeigt, daß der
Feind unsereWiderstandskraftunter-
schätzt hat. Darum können wir vertrauens-
voll auf das kommende Jahr blicken.
Unser Volk führt unermüdlich seinen Verteidi-
gungskampf weiter. Der letzte Winter hat die
Standhaftigkeit unserer Abwehr unter Beweis ge-
stellt." Der Ministerpräsident wies darauf hin,
daß die Abwehr der sorgfältig vorbereiteten
Sowjetangriffe am Swir und bei Kiestinki nicht
nur die Widerstandskraft des finnischen Heeres,
sondern, wie die Einnahme von Suursaari und
Tytaersaari zeige, auch ihre außerordent-
liche Schlagkraft und die überlegene
finnische Führung bewiesen habe. Sie
werde mit den schwierigsten Aufgaben fertig
werden, „und man könne versichert sein, daß
auch weitere Angriffe zurückgeschlagen werden
würden. — Unsere Linien sind verstärkt, und der
Feind hat auch an den übrigen Fronten schwere
Niederlagen erlitten und erleidet sie auch im
Augenblick.“

Der Ministerpräsident fuhr fort: „Unser Ver-
teidigungskampf bestimmt auch die uns klar
vorgezeichnete außenpolitische
Linie. Die logische Folge des Charakters
unseres Kampfes ist, daß in der außenpolitischen
Einstellung unseres Landes keine Änderung
eingetreten ist. Finnland steht im Kampf
gegen die Sowjetunion an der Seite Deutsch-
lands, mit dem uns die Bande der Waffen-
brüderschaft vereinen. Unsere klare Haltung,
deren Zweck es ist, unserem Lande Sicherheit zu
schaffen, wurde den ausländischen Regierungen
in verschiedenem Zusammenhang so deutlich zur
Kenntnis gebracht, daß sich kein Anlaß mehr zu
Irgendwelchen Auslegungen bietet. Am 29. No-
vember 1941 hatte ich die Ehre, diese Haltung

Stockholm, 26. September

Im Londoner Nachrichtendienst schilderte ein
englischer Berichterstatter, der an
der Todesfahrt des letzten für die Sowjets be-
stimmten englisch - amerikanischen Großgeleit-
zuges teilnahm, seine Eindrücke. Der natürlich
stark zensierte Augenzeugenbericht läßt die
Schwere der Angriffe der deutschen Luftwaffe
und U-Boote erkennen, wenn er auch keinerlei
nähere Angaben über Verluste enthält, vielmehr
am Schluß ausdrücklich feststellt, daß „die Ver-
luste des Geleitzuges geheim bleiben müssen".

Einleitend wird festgestellt, daß es „der
größte Geleitzug war, der je nach der Sowjet-
union gefahren ist Er erlebte den schwersten
Torpedo- und Bombenangriff dieses Krieges“.

Die Lautsprecher auf den Kommandobrücken
gaben bekannt so heißt es dann in dem Bericht,
„daß ein großer Verband feindlicher
Flugzeuge sich dem Geleitzug steuerbord
voraus näherte. Dies war Sonntag, den 13. Sep-
tember. In meiner Nähe stand ein Signalgast und
zählte die Flugzeuge laut, als er sie durch das
Fernrohr beobachtete. Wie eine lange Kette von
Wespen brummten sie heran, nur ein paar Meter
über dem Meeresspiegel, und schwärmten fächer-
artig aus, als sie den Geleitzug erreichten, der
von der stärksten Zerstörereskorte
begleitet war, die man je gesehen hat.

Der Kampf begann schon, als der Feind noch
einige Meilen von dem Geleitzug entfernt war.
Das merkte man dem Blitzen und Donnern der
Geschütze der außenfahrenden Zerstörerkette an,
an das sich das abgehackte Knattern der Schnell-
feuergeschütze anschloß. Als die Flugzeuge über
die bewachenden Zerstörer hinwegsetzten, brach
die Hölle los. x Kein anderer Ausdruck wäre
geeignet. Von da an wurde die Schlacht zu einem
wirbelnden Inferno von Granaten, Bomben und
Leuchtspurmunitiop. Es regnete Torpedos.

unserer Regierung in einer Erklärung dem Reichs-
tag darzulegen, der sie damals einstimmig billigte,
eine Haltung, die als Bestimmung des außen-
politischen Standpunkts unverändert auch
weiterhin gilt.

Aus dem einen oder andern Grunde versuchte
man von gewisser Seite aus, aus der Einstellung
der finnischen Regierung plötzlich willkürliche
Schlußfolgerungen zu ziehen. Gerade kürzlich
unternahm man wieder den Versuch, die Erklä-
rung, die einer unserer Gesandten der
Presse über die Lage gab und die mit dem
Standpunkt der Regierung übereinstimmt, auf
eine Weise auszulegen, die der tatsächlichen Ein-
stellung der Regierung fremd ist. Nach dem Um-
schwung, der in dem Verhalten gewisser aus-
ländischer Staaten nach der ersten Phase des
finnischen Verteidigungskrieges eintrat und der
seinen krassesten Ausdruck in der Kriegserklä-
rung Großbritanniens an Finnland vom 7. De-
zember 1941 fand, konnte uns nichts dazu
bringen, eine andere Außenpolitik zu verfolgen
als die, die unserm Volk, seiner einmütigen
Überzeugung und seinen Lebensinteressen vor-
geschrieben ist.

Was unsere inneren Verhältnisse betrifft, so
muß besonders betont werden, daß unsere
Lebensmittellage sich gebessert hat
und stabiler geworden ist. Im letzten Winter gab
es Wochen, in denen wir von der Hand in den
Mund lebten. Aber jetzt können wir mit dem,
was wir von unserer eigenen Ernte und dem Aus-
land zu erwarten haben, zufrieden sein.
Hinter uns liegt ein launischer Sommer, der uns
ständig in Spannung hielt, und stellenweise haben
die klimatischen Verhältnisse das schöne Gesamt-
bild des Erntejahres getrübt. Aber mit unserer
eigenen Ernte kann man doch zufrieden sein.
Die Verteilung wird in der nächsten Versorgungs-
periode besser funktionieren als im letzten
Winter.“

Der Ministerpräsident betonte das v o r b i 1 d-
licheVerhaltenallerBevölkerungs-
schichten, die trotz persönlicher schwieriger
Verhältnisse, ohne zu klagen, ihre Aufgaben
erfüllt haben, und berührte dann im einzelnen
verschiedene Maßnahmen der Regierung, wie die
Entschädigungsfrage, die Finanzierung der Wider-
aufbauarbeit und andere.

„Der Spätsommer", so schloß der Minister-
präsident, „stand im Zeichen angespannter auf-
bauender Arbeit. Entscheidend war vielleicht,
daß sich die Stimmung durch keine nervösen
Ausbrüche beeinflussen ließ. Der Grund dafür
war unsere sichere Entschlossenheit. Unser
Kampf muß bis zum glücklichen Ende

In das Krachen der berstenden Granaten mischte
sich das Explodieren der Torpedos, die ihr Ziel
trafen, denn der Geleitzug hatte auch
Verluste.

Die feindlichen Flugzeuge flogen manchmal in
Masthöhe. Ich werde nie das außerordentliche
Erlebnis und die Aufregung vergessen, mit der
ich vom Flaggendeck auf die Heinkel und Junkers
blickte, wie sie an den Schiffen vorbeibrausten
und dang abdrehten, um ihre tödliche Last gegen
die Handelsschiffe abzuwerfen. Ich muß, auch
widerwillig, dem Wagemut der Naziflieger für
die entschlossene Art, in der sie ihre Angriffe
vortrugen, Lob spenden. Die Flugzeuge kamen im
Sturzflug und in Kurven in den Bereich des
Geleitzuges. Dann wiederum unterflogen sie die
Flaksperre.

Innerhalb von Sekunden waren erbitterte Ge-
fechte zwischen den feindlichen und unseren
Fliegern in den Wolken, unter den Wolken und
dicht über dem Meeresspiegel im Gange. Die
Junkers und Heinkel drehen und wenden, sie
stoßen herab und klettern empor, sie fliegen
Schleifen und Rollen. Den ganzen Nachmittag
über halten die Angriffe an.

Die allzu kurze Arktisnacht gibt uns eine
kurze Ruhepause. Aber schon am nächsten
Morgen gehen die Angriffe weiter. Am dritten
Tage sind wir weiteren Bombenangriffen aus-
gesetzt. Die Männer im Kesselraum sehen nichts
und wissen nichts außer dem, was der Funk-
ansager des Schiffes ihnen mitteilt. Sie fühlen
nur, wie das Schiff erzittert und bebt, wenn die
Geschütze feuern oder die Bomben fallen, und
sie wissen, daß in jedem Augenblick ein Torpedo
durch die Panzerung schlagen kann, pann
schicken die Deutschen wieder ihre U-Boote
vor. Tag und Nacht wird unser Schiff, bevor wir
verhältnismäßig sichere Gewässer erreichen, von
dem Donnern der Wasserbomben erschüttert, die
die bewachenden Zerstörer abfeuern.*'

geführt und die Zukunft Finnlands garantiert
werden. Jeder weiß dies und tut seine Pflicht.
Da die Regierung sich der Lage bewußt ist, darf
sie vertrauensvoll in die Zukunft sehen und
darauf bauen, daß sie, vom Reichstag und vom
ganzen Volk unterstützt, die Schwierigkeiten
überwinden kann, die der kommende Winter
zweifellos noch bringen wird."

Zwangsaushebung von Indern
Stockholm, 26. September

Wie der englische Nachrichtendienst meldet,
ist den lokalen Militärbehörden in Indien das
Recht erteilt worden, Zwangsaushebun-
gen von indischen Arbeitern vorzu-
nehmen,

Erbschleicher
Von unserem Vertreter

sch. Ankara, 26. September
Der britisch-gaullistische Gegensatz in Syrien

und im Libanon ist mittlerweile so angewachsen,
daß sogar die in dieser Hinsicht sonst außer-
ordentlich schweigsame türkische Presse beginnt,
sich damit zu beschäftigen. Charakteristisch
dafür ist der jüngst in der Istanbuler Zeitung
„Tasfiri Efkiar" erschienene Artikel, in dem die
Spannung, die auch in einer persönlichen Feind-
schaft zwischen dem gaullistischen Hochkom-
missar Catroux und dem britischen Ge-
sandten in der Levante General Spears
ihren Ausdruck findet, untersucht wird. Das Blatt
verweist darauf, daß Großbritannien seit je
darauf abzielte, den syrisch-libanesischen Raum
dem unter britischer Kontrolle stehenden arabi-
schen Raum möglichst eng anzugliedern, um
damit den französischen Einfluß in Vorderasien
auszuschalten. Diesen britischen Bemühungen
gegenüber machen sich in erster Linie im
Libanon Gegenkräfte bemerkbar, da der
Libanon mit vorwiegend christlicher Bevölkerung
keinerlei Interesse daran hat, in ein islamitisches
Staatengebilde eingegliedert zu werden. Im
Libanon vertrete man also, so schreibt die türki-
sche Zeitung, die auch im Falle Syriens geübte
Separation gegenüber den übrigen arabi-
schen Ländern des Nahen Ostens.

Interessant ist, zu beobachten, daß man
amerikanischerseits, wie übrigens über-
all im Nahen Osten, nunmehr auch in Syrien und
im Libanon in den trüben Gewässern des britisch-
gaullistischen Gegensatzes zu fischen sucht, um
auch in der Levante alle Vorbereitungen
zur Übernahme des britischen Erbes
zu treffen. Die Zweigstelle des nordamerikani-
schen Informationsbüros für Nahost, die in Beirut
errichtet wurde, bearbeitet systematisch die
syrisch-libanesische Presse, wobei alte, durch die
nordamerikanische Universität in Beirut ge-
schaffene Verbindungen ausgenutzt werden. Eine
finanzielle Einflußnahme bei einem maßgeblichen
libanesischen Blatt wird selbst amerikanischer-
seits offen zugegeben.

Der nordamerikanische General-
konsul in Beirut hat zu wiederholten Malen
eine Vermittlerrolle zwischen einheimischen Ver-
waltungsstellen und gaullistischer oder britischer
Verwaltung zu spielen versucht. Auch die USA-
Industrie sucht mit Beiruter Vertreterfirmen
Fühlung zu nehmen, und eine nordamerikanische
Industriellenkommission bereiste zu diesem
Zweck die Levante. So ist also auch in Syrien
und dem Libanon deutlich die nordamerikanische
Rolle als Erbschleicher zu erkennen. Wie weit-
gehend das nordamerikanische Engagement Im
Nahen Osten schon geht, wird am deutlichsten
sichtbar aus einer aus Bagdad eingetroffenen
Meldung, nach der nordamerikanische
Rundfunkgesellschafte n auf den
Bahreininseln einen eigenen Sender fertig-
gestellt haben, über den nunmehr ein nord-
amerikanisches Programm in den
Nahoststaaten verbreitet werden soll.

In Kürze

Die französischen Freiwilligen,
die sich in Algier und Marokko zum Kampf gegen
die Bolschewisten gemeldet haben, wurden in
Algier von den Vertretern der Behörden, dem
Chef der französischen Legion in Algier, General
Blanc, und dem Generalkommissar der Legion
In ganz Nordafrika, Oberst M a g n i n , verab-
schiedet. Dem feierlichen Akt wohnte eine große
Menschenmenge bei. Die Freiwilligen begeben
sich zunächst nach einem Übungslager in Frank-
reich

Im Fischerhafen von Bermeo bei
Bilbao explodierte eine Seemine. Fünf Perso-
nen wurden getötet und zwei lebensgefährlich

„Cs regnete Torpedos"

Englischer Augenzeuge über die Katastrophe des letzten Grostgeleitzuges

verletzt. Außerdem trugen zahlreiche Personen
leichter« Verwundungen davon Die Explosiön
war so stark, daö fast sämtliche Fensterscheiben
des Ortes eingedrückt wurden. Die Mine war
von spanischen Fischern vor längerer Zeit ge-
funden und In dem Glauben, sie sei nicht mehr
gefährlich, als Ankerboje für Fischerboote be-
nutzt worden.

Weitere 121 ägyptische Natio-
nalisten und 21 Araberführer wurden,
wie aus Ägypten gemeldet wird, von den briti-
schen Behörden in Ägypten verhaftet und
nach Südafrika deportiert, wo die Ägypter in
Konzentrationslager, die Araber ins Gefängnis
von Pretoria gebracht wurden. Die Zahl der ge-
fangengesetxten ägyptischen Nationalisten beläuft
sich bereits auf mehrere Tausend.

Die kolumbische Presse äußerte sich belustigt
über die „Heldentat" eines USA-Piloten. Der
Flieger hatte gemeldet, daß er in der Nähe des
Hafens Santa Marta Anfang September e i n
U-B o o t durch Bombenwurf vernichtet habe. Er

hat einen großen Ulfleck deutlich beobachtet.
Die in Bogota erscheinende Zeitung „El Siglo"
stellt nun fest, daß der USA-Pilot seine Bomben
auf ein seit längerer Zeit an der bezeichneten
Stolle liegendes Schiffswrack abgeworfen
hat. Der Ulfleck erklärt sich daraus, daß der
untergegangene Dampfer Petroleum geladen
hatte.

Laut Reuter wurde In Washington bekannt-
gegeben, daß von jetzt ab in allen Bundes-
staaten der USA Benzin nach dem Karten-
system rationiert wird, ähnlich wie dies be-
reits in siebzehn Staaten an der atlantischen
Küste der Fall war.

Wie aus Santiago de Chile berichtet wird,
hat Präsident Rios in einer von ihm abgehaltenen
Pressekonferenz bestätigt, daß er auf seiner Reise
nach den USA keinerlei Abkommen unterzeich-
nen werde, die mit dem Wunsch der Nordameri-
kaner zur Wiederherstellung der Handels-
beziehungen zwischen Chile und der Sowjet-
union Zusammenhängen.

Geburterrschwimd in England
ep. Lissabon, 26. September

„Wir begannen diesen Krieg mit etwas über
41 Millionen Einwohnern oder rund 4,5 Millionen
mehr als 1914. Trotzdem müssen wir heute für
2 Millionen weniger Kinder unter 14 Jahren als
1914 sorgen und für 2,5 Millionen Menschen, die
über 60 Jahre alt sind. Wir haben heute weniger
Kinder als in Irgendeinem Jahr, seitdem Königin
Victoria zur Kaiserin von Indien proklamiert
wurde. Das war 1876, und damals hatte England
nur 24 Millionen Einwohner." Diese Sätze stammen
aus dem Buch „Revolution der Eltern" von Tit-
muss, das in England zur Zeit größtes Aufsehen
erregt, England hat heute eine Million Kinder
weniger als und 1950 wird es erstmals mehr
Wähler über 45 als unter 45 Jahren haben.

Mundraub oder Diebstahl?
n Leipzig, 26. September

Im Strafgesetzbuch wird der Begriff des Mund-
raubes wie folgt umrissen: „Wer Nahrungs- oder
Genußmittel oder andere Gegenstände des haus-
wirtschaftlichen Verbrauchs in geringer Menge
oder von unbedeutendem Wert zum alsbaldigen
Verbrauch entwendet oder unterschlägt . . ." Die
nicht immer ganz einfache Abgrenzung zwischen
Mundraub und Diebstahl hat Im Schrifttum immer
wieder zu Zweifelsfragen und Auseinandersetzun-
gen geführt, weshalb das Reichsgericht schon
wiederholt klärend in den Streit der Meinungen
eingreifen mußte.

In einer neuen Entscheidung stellt das höchste
Gericht nun klar, daß ein „alsbaldiger Verbrauch"
nicht anzunehmen war, wenn der Täter sich durch
die Entwendung einen Vorrat für mehrere Mahl-
zeiten beschaffen will. Zwar ist nicht ein Verzehr
an Ort und Stelle notwendig, der Täter muß aber
durch ein augenblickliches Bedürfnis der haus-
wirtschaftlichen Verwendung zu seiner Handlung
bestimmt worden sein. Diese Voraussetzung liegt
aber nicht vor, wenn so viel entwendet wird, daß
es nur bei mehreren Mahlzeiten nach und nach
verzehrt werden kann.

Im vorliegenden Fall handelte es sich um zwei
Brote und ein Pfund Schmalz. Hier wurde kein
Mundraub angenommen, sondern schwerer Dieb-
stahl, weil diese Lebensmittel mit Hilfe eines
Einbruchs und Erbrechens von Behältnissen ent-
wendet worden waren. Es kommt hinzu, so unter-
streicht das Reichsgericht in seinen Entscheidungs-
gründen, daß jetzt im Krieg Infolge der Zwangs-
bewirtschaftung der Lebensmittel der' ehrliche I
Volksgenosse, der nur von den ihm zugeteilten
Lebensmitteln lebt, mit einer solchen Menge *

längere Zeit auskommen muß. Auch dies Ist für
die Frage, ob Lebensmittel „zum alsbaldigen Ver-
brauch" entwendet wurden, entscheidend mit zu
berücksichtigen.

Japan spart Strom
Vom 1. Oktober an dürfen alle Haushalte in

Japan nur noch 25 Kilowattstunden Strom monat-
lich verbrauchen wird in einer neuen Verbrauchs-
beschränkung für elektrischen Strom bestimmt.
Mehrverbrauch wird je Kilowattstunde mit dem
für die breitesten Kreise der Bevölkerung ein
Vermögen darstellenden Betrag von 50 Yen be-
rechnet. Bei andauerndem Mehrverbrauch wird
die Stromzufuhr überhaupt eingestellt.

Pynamit und Mädchen
Einer Meldung des „Bvegska Paghladet" aus

Reykjavik zufolge hat ein in einem dortigen Ge-
schäftsbüro vor einiger Zeit stattgefundenen Ein-
bruch, wobei ein Kassenschrank mit Dynamit ge-
sprengt worden war, eine unerwartete Aufklärung
gefunden. Es hat sich herausgestellt, daß zwei
junge Mädchen von 16 bzw. 14 Jahren die Täter
waren. Es fielen den jungen Einbrecherinnen
über 6000 Kronen Bargeld in die Hände. Das ge-
stohlene Geld verwendeten sie dazu, sich ele-
gante Kleider zu verschaffen und sich in Ver*
gnügungslokalen zu amüsieren.

Es „regnete" Buchenspinner
In einem Buchenwald in der Gegend von Neun-

kirchen (Saar) konnte dieser Tage ein seltsames
Naturereignis beobachtet werden. Fast jede Buche
war von oben bis unten mit Tausenden von
Raupen bedeckt, Es regnete förmlich Raupen,
und der Boden war in weitem Umkreis von be-
haarten gelben und braunen Tieren bedeckt. Die
Baumkronen waren in weitem Umkreis völlig
kahl gefressen. Wegen ihrer Vorliebe für Buchen
führen diese Raupen und ihre Schmetterlinge den
Namen „Buchenspinner". Sie sind aber nicht so
schädlich wie andere Forstschädlinge, denn die
Bäume erholen sich meistens im darauffolgenden
Jahr wieder.

Puppenstubenherd als Brandursache
In Ansbach hatten ein paar kleine Mädchen

zwischen einem Wohnhaus und einem Stall ihren
Puppenstubenherd in Betrieb genommen. Vom
Wind getrieben, geriet ein Funke an brennbare
Stoffe, die bald darauf in Flammen aufgingen. Mit
Windeseile wurden auch Stall und Wohnhaus von
dem Feuer ergriffen. Trotz aller Bemühungen,
den Brand einzudämmen und zu löschen, wurde
der Stall vollkommen eingeäschert, während im
Wohnhaus der Dachstuhl ausbrannte, ehe man
den wütenden Flammen Einhalt gebieten konnte.

Der Weltbaumwollverbrauch
Nachstehende Tabelle über die Entwicklung des

Baumwollverbrauchs In den wichtigsten Weltgebieten
wurde von der Neuyorker Baumwollbörse veröffentlicht:

1938 1939 1940 1941
bis bis bis bis

1939 1940 1941 1942
„ (in Mill. Ballett):
Vereinigte Staaten . 6,858 7.784 9.722 11,300
Vereinigtes Königreich 2.1,90 2,993 2.110 1,712
Europa ausschl. UdSSR 5.1179 4.177 1.984 0,685
UdSSR 3,765 4,011 3.289 3.000
Orient 7,964 7,576 7,170 6,327
Andere . . . . , 1,531 1.945 2,267 2,752

Insgesamt 28,507 28.486 26.542 25.806
Bemerkenswert, ist die Steigerung des Welt-

verbrauchs amerikanischen Stapels von 11,249 Mill.
Ballen. Im Salsonjahr 1938/39 auf 12,355 Mill, Rallen
im Saisonjahr 1941/42. Der Verbrauch von sonstigen
Stapeln sank dagegen von 17 258 auf 13.451 Mill.
Ballen, was wohl weitgehend durch da> Abschneiden
der brasilianischen n und sonstigen Zufuhren nach
Kontinentaleuropa bedingt ist Der Londoner ,.Eco-
nomist" vom 5. September 1942 schätzt die diesjährige
Baumwollernte auf etwa 23 Mill Ballen. I h. um über
4 Mill. Ballen weniger als beispielsweise 1938/39.
Allerdings hat die Agrarverwaltung die September-
Schätzung der USA-Ernte wider Erwarten um 1 Mill
im Vergleich zur Augustschätzung erhöht.

Göttinger Kleinbahn AG In Göttingen. Das Ge-
schäftsjahr 1941 brachte weitere Verkehr-steigerung,
die Mehreinnahmen wurden jedoch durch höhere Auf
Wendungen aufgezehrt Nach Zuweisungen an die Rück-
lagen von 25 294 (31 502) UM wird ein Verlust von
1202 UM (1, V ausgeglichene Gewinn und Verlust-
rechnung! ausgewiesen, um den sielt der Verlustvortrag
auf 124 214 1<M erhöht bei 697 000 HM Grundkapital

Kleliihahn-AG Bebltz-Alsleben. Nach Zuweisung ion
29 350 HM an die gesetzliche Rücklage und den Er.
ni)ucrungs«tock wurde 1941 ein Reingewinn von
25 051 HM erzielt; hiervon dienen 14 818 HM zur
Tilgung des Verlustvortrages ans dem Rest von
10 243 RM wird eine Dividende von 1 (0> Prozent auf
das Grundkapital von 800 000 RM verteilt.

Waggonfabrik Jos. Rathgeber AG, München. Die
HV genehmigte wieder 6 Proz Dividende ans Vorzugs-
aktien und 5 (4) auf Stammaktien. Die Voll-
beschäftigung des Werkes dürfte voraussichtlich
weiter anhalten.

Motor-Columbus A.-G. für elektrische Unternehmun-
gen. Baden (Schweiz). Für 1941/42 wird nu* einem
Reingewinn einschließlich Vortrag von 4.12 13.99)
MUI. sfr wieder eine Dividende von 4 Prozent auf
das AK von 55,25 Mill, vorgeschlagen während 1.91
(1.081 Mill vorgr-1 ragen werden «.

Anglo International Bank Ltd.. London. Diese 1926
unter Übernahme der Geschäfte der Anglo Austria»
Bank Ltd. und, der British Trede Corporation gogrün
dete Bank ist infolge des Kriege- weitgehend In ihrem
Geschäftsbereich lanmgelegt worden. 1941 ergab sich

U-Boot-Besuch ans Japan

Meldungen aus aller Welt

Berlins Fußballer für Hamburg

Mit Jahn, Sold und Lehner — Endgültige Aufstellung erst in Hamburg

Am Sonnabendvormittag sind auch im Berliner
Fußbailager die letzten Mannschaftsfragen für das
Reichabund-Pokal-Spiel gegen die N o r d -
mark in Hamburg behoben worden. Die Nationalspieler
Kupfer und Walter werden nicht für die Reichs-
hauptstadt antreten, dagegen steht neben Jahn und
Sold auch Lehner zur Verfügung. Also drei
Nationalspieler auf Jeder Seite. Berlin hat 14 Spieler
heute nachmittag nach Hamburg auf die Reise
geschickt und wird erst an Ort und Stelle die end-
gültige Aufstellung vornehmen. Folgende Spieler
kommen:

Tor: Jahn und Thiele.
Verteidiger: Krause, Pndratz und Sold.
Läuferreihe: Zunker, Maßen und Schulz.
Stürmer: Lehner, Balogh, Graf, Berner. Siegel

und Grätke.
Interessant hierbei ist die Tatsache, daß man Sold

in die Verteidigung stellen will, da sich Maßen als
Mittelläufer im ersten Spiel gegen Hamburg gut be-
währt hat. Die Stürmer Joraschkowitz, Weiß und
Kästner sind nicht wieder berücksichtigt worden. Nur
Graf und Berner sind geblieben, alle anderen Posten
werden neu besetzt., wobei vor allen Dingen ein neuer
rechter Flügel mit Lehner/Balogh dem Berliner
Sturm ein verbessertes Aussehen geben soll. In der
Läuferreihe fehlt Goede, für den Schulz 1 aufgestellt
worden ist.

Im Hamburger Lager ist alles klar. Adamke-
w 1 c z und Miller sind zur Stelle. H e i b a c h und
Boller wieder kontnkt, so daß die Mannschaft in der
vorgesehenen Aufstellung antreten kann. Melkonian,

Tnerge und der Holsteiner Linken stehen ab Reserve-
spieler zur Verfügung. gro

Voraussagen
Sonntag, 27. September

Hamburg Farmsen, 14 Uhr 45. 1. Weidgeselle —
Sammler. 2. Hobate — Margot — Mesnil Cher.
3. Colleoni — Herkules. 4. Uhlenhorst — Ina. 5. Helge
Stall Hammonia. 6. Landkind — Dankbarkeit. 7. Nobel
— Grimfried. 8. Turmfried — Floristan.

Karlshorst, 13 Uhr 30. 1. Passat — Wadi Haifa.
2. Tartaglia — Grobian. 8. Dorfschmied — Perpetua.
4. Lamposlt* — Rostullus. 5. Sifflot — Mustafa —
Paprika. 6. Sohin Pan — Bulawajo — Dandolo.
7. Heidcnelkc — Magnolie II. 8. Mont Royal —
(Treize Mai) Fehmarn. 9. Vahe do Vienne — Winter-
sturm — Vulkan.

Dresden, 14 Uhr 30. 1. Roßleite — Petersberg.
2. Alpenkönig — Musa. 3. Queen — Bodzanta.
4. Purpur — Garina. 5. Valetta — (Coffre Fort)
Adlerhorst. 6. (Sagenprinz) Paradepappel — Spinne.
7. Sagenprinz — Coffre Fort. 8. Rosselenker —- Musa.

Krefeld, 14 Uhr 30. 1 Alkuin — Balz. 2. Colon
— Dukaten. 3. Alpenmaid — Per asperum. 4. Stall
Rösler — Ad Astra. 5. Thrym — Sorgenkind. 6. Nuß-
häher — Tango, 7. Abendstrich — Odin. 8. Oliva
— Ginster.

Frankfurt a. M., 15 Uhr. 1. Apfeltorte — Magda.
2. Edelmarder — Fregatte III. 3. Pueb — Turfperle.
4. Cirano — Rappa. 5. Rose Rouge — Propaganda.
6. Eichenbruch — (Fregatte III) Pommereile. 7. Land-
herr — Mldchenfreund.

Handels-Nachrichten

ein neuer Verlust von 67 000 (i. V. 29 000) LstrL.
wodurch sieh der Fehlbetrag der Bilanz auf 678 000
Lstrl. erhöhte. Eingefrorene Guthaben in Mitteleuropa
werden mit 0,74 Mill. Lstrl. neben 0.69 Mill, flüssigen
Mitteln und mobilisierbaren Aktiven sowie neben 0,17
Mill Kreditoren ausgewiesen. Eine vor einiger Zeit in
Aussicht gestellte teilweise Rückzahlung des AK von
1.96 Mill. Lstrl. ist wegen der Liquldierungsschwierig-
keiten bei einzelnen Vermögenswerten zunächst zurück-
gestellt worden. s.

Wertpapierbörsen
Niedersächsische Börse vom 26. September. Ilanpov.

Immobilien 650 B.. llsmier Hütte 170 B.
Wiener Börse vom 26. September. Die Wochen«

Schlußbörse verlief in freundlicher Grund-
stimmung. die auch verschiedentlich In Kurserhöhungen
ihren Ausdruck fand. Etwas besser notierten u. a.
Felten. Hutter. Beider. Alpine, Schoeller Vorzüge und
Wagner, ferner Leykatn, Brigl und Steyrermühl sowie
Ostmark Brau und Semperit. — Notierungen:
Graz-KöfUcher Eisenbahn 126,50. Alpine Montangesell-
schaft 92.75. Böhler Gebrüder 155. Osten'. Brau-AG
»7.50. Brown Boveri 133. Egydyer Eisen um| Stahl
119,50. Felten-Guilleaume 140. Gummi Semperit 232,
Simmeringer Masc.li 140. Steyr-Dalmler-Puch 129.50,
Steyrermühl. Papier 171.50.

Zürcher Börse vom 26. September. Die Börse
schloß nm Aktienmarkt in uneinheitlicher Haltung, wo-
bei die Kurse infolge von einzelnen Glatt Stellungen eher
etwas zur Schwäche neigten, so Gnade 1070 (minus 10),
Nestlö 882 (minus 3), Höher genannt wurden dagegen
Royal Dutch mit 325 (plus 5). Ciba 6300 (plus 100).
Am Rentenmarkt waren schweizerische Staatspapiere
ruhig und durchweg unverändert notiert. s.

Devisennotierungen vom 26. Sept.
Oslo: London 17.75 11., Berlin 175.25 G.. 176.75 B„

Paris 10 B., Neuyork 440 B . Amsterdam 235 H.. Zürich
101.50 G.. 103 B,. Helsinki 8.70 9.20 B.. \ntwgrpen
71,50 H Stockholm 101.55 G . ioj.10 R. Ko- - ' ,-n
91.75 G. 92.25 H. Rom 22.20 G.. 23.20 B.

Stockholm: London 16.85 G., 16,95 B., Berlin
167.50 mim G„ 168.50 B . Paris 9 B.. Brüssel 67.50 B„
Schweiz. Plätze 97 nom. GL, 97.80 B . Amsterdam
223.50 B . Kopenhagen 87.60 nom. G 87.90 B., Oslo
95.35 nom. G„ 95.65 1! . Washington 415 G . 420 B.,
Helsinki 8.35 nom G . 8.59 B„ Rom 22 nom G . 22.20
B-, Kanada 3.75 nom 0, 3.82 B . Lissabon 17.80 B.

Kopenhagen: London 19.34 Neuyork 479. Berlin
191.80 Paris 10.85. Antwerpen 76.81). Zürich 111.25.
Rum 25.35. \m-terdam 254.70, Stockholm -11-1.15.
Oslo 109 Helsinki 9.83 (alles BA
— - eii--

Druck und Verlag Rroschek & Cm. Buchdriickerui und
Tiefdruckanstalt, Kommandllges Vr-rlagsb-ltuug Pers
haft. Gesellschafter Carl Gustav Schiefler u Karl Voß.
Hauptschriftleiter Dr Sven v Müller, Stellv Hauns-
nchriftlelter: Armin Venus, Hamburg Zurzeit ist
Anzeigenpreisliste 9 gültig
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Unser Schriftleitungsmitglled hatte Gelegen-
heit, In Venedig den Außenaufnahmen au dem
großen Farbfilm der Ufa, „Münchhausen“, betau
wohnen, in dem Hana Albers die Rolle des Lügen-
barone spielt.

„Die wunderbaren Reisen in Wasser und zu
Lande, Feldzüge und lustigen Abenteuer des
Freiherrn von Münchhausen, wie er dieselben
bei der Flasche zu erzählen pflegt", also nannte
Bürger jene Schrift, die merkwürdigerweise als
Übersetzung aus dem Englischen ein deutsches
Volksbuch werden sollte. Es geschah Anno 1785
bis 1736, zwölf Jahre, bevor das Herz des Lügen-
Barons auf dem Stammsitz seiner Väter, Boden-
werder, zu schlagen aufhören sollte. Ein recht
aktueller „Tatsachenbericht" also. Und wenn
auch keine Gazette ihn als spannendste Artikel-
reihe des Jahrhunderts veröffentlichte, einem
journalistischen Impuls für die Kuriosa dieses
Daseins verdankt das Büchlein sein Entstehen
Es ist so recht ein Stoff für die Dramatiker und
Romanciers geworden, ein Wolzogen, ein Immer-
mann und auch Robert Walter haben sich an ihm

nicht übel, das sommerliche Gewand von 1942."
Ja, nun schaut das Fräulein hinauf in den blauen
Himmel, und der alte Schwerenöter, dem weib-
liche Anmut auch über das Grab hinaus nicht
verborgen bleiben wird, flüstert Kuchenreutter,
seinem treuen Diener, zu: „Ilse Werne'."

Die Irdischen auf dem Markusplatz aber wissen
nichts von diesem himmlischen Beobachter. Es
ist ihnen nur, als ob diese Stadt für ihr filmisches
Beginnen einen zauberhaften Bann bereit hält.
Die Gondel trägt sie hindurch unter dem Bogen
der Rialto-Brücke, und sie blicken empor zu der
Renaissance Fassade des Palazzo Vendramin, in
dem Richard Wagner die Augen schloß, und in
dem der Film Münchhausen und Isabella wohnen
läßt. Klingt nicht ein Lachen hinter den hohen,
schweigenden Fenstern, bewegen sich nicht die
purpurnen Sonnensegel der Vorhänge und geben
eine weißgepuderte Perücke frei? Aber es ist nur
das flirrende Licht des Mittags, das der Phantasie
die Tore öffnet.

Noch einmal verhält der Ruderschlag des
Gondeliers, als an der Academia-Brücke die Casa

Zeichnungen Mey Meng

versucht. Und was für ein Stoff für den Film, für
den Farbfilm erst, der in spielerischer Laune den
Bogen des Phantastischen noch weiter spannen
und mit einem märchenhaften optischen Sinnen-
schmaus der Wirklichkeit vollends eine fröhliche
Nase drehen kann.

*

Uber den Markusplatz schreitet ein hünen-
hafter Mann mit einer sehr großen Zigarre
zwischen den Lippen und einem weißen Strohhut
auf dem Kopf. Ein paar deutsche Soldaten, die
aus einem Genesungsheim gekommen sind, um
Venedig zu schauen, geben sich einen freund-
schaftlichen Rippenstoß. „Ist er's, ist er's nicht?"
„Na klar, Albers, ran!" Und es entspinnt sich
unter dem Löwen von San Marco ein kräftiges
Männergespräch, in dem das Wort Hamburg keine
unbedeutende Rolle spielt

Den alten Freiherrn wird es im Himmel ge-
waltig jucken, wenn er also seinen Nachfolger
auf Erden über das Steinparkett des Platzes
wandeln und nun ein hübsches, zierliches Fräulein
begrüßen sieht. Vielleicht hat ihm himmlische
Allwissenheit einen Blick in das Drehbuch ge-
gönnt, und so wird sein altes Kavalierherz höher
schlagen, „Fürwahr, Isabella d Este, meine Prin-
zessin, die ich Abdul Hamid, dem Sultan, aus
dem Harem von Stambul entführte. Es steht ihr

Biondetti vorübergleitet, in der eine Berühmtheit
ihres Jahrhunderts, Rosalba Carriere, ihre empfind-
samen Pastellporträts malte. Auch sie beschwört
der Film. Münchhausen und Isabella besuchen
sie, und keinem Geringeren als Casanova be-
gegnen sie in ihrem Atelier; Casanova, der
gealtert im Sturm der Leidenschaft, seinen Kum-
pan mancher Liebesromanze fragt. „Sind Sie
es wirklich, Münchhausen, den ich von Lyon,
Paris, Livorno und Madrid her kenne, derselbe,
den die Herzogin von Choiseul versehentlich in
den gleichen Schrank versteckte, wo sie mich
bereits untergebracht hatte? — „Natürlich, der
bin ich." — „Ja, sind Sie mit dem Teufel im
Bunde, Baron? Ich bin inzwischen zwanzig Jahre
älter geworden, und Sie ...?" Nun, er weiß nicht,
der gute Casanova, daß Cagliostro Münchhausen
den Ring schenkte, der ewige Jugend verleiht.
Damals, als der Baron sein heißes, amouröses
Abenteuer mit Katharina II., Zarin von Rußland,
bestand. Cagliostro, der einer von den ersten Er-
nüchterungsschauern der „Aufklärung" gepackten
Menschheit noch einmal den Zaubermantel der
Mystik reichte, Casanova, der letzte Weltmann
des Rokoko, und Münchhausen, der unruhevolle,
abenteuernde deutsche Ritter aus dem Tal der
Weser — der Film kuppelt sie in spielerischer
Laune.

Schein und Wirklichkeit gleiten Ineinander

Man war also nach Venedia aekommen, um
drei Komplexe mit der Kamera zu bannen:
Münchhausen und Isabella inmitten des rauschen-
den Karnevaltreibens, Münchhausens Duell mit
dem rachedürstenden Prinzen. Münchhausens
Flucht vor den Häschern des so oröblich Blamier-
ten. Daß der nüchterne Alitaa. der schließlich
auch in der Stadt der Paläste zu Hause ist, eine
leichte Beschädigung davongetragen haben müßte,
davon waren auch die durchaus nicht mehr als
Filmneulinge zu betrachtenden Venezianer über-
zeugt. Zunächst kamen einige EisenbahnWaggons
vom Brenner her angerollt, die nicht Eulen nach
Athen, hingegen venezianische Requisiten nach
Venedig trugen: kostbare Gewänder des Karne-
vals, Roben der Dogen, Dominos und Harlekin-
kostüme, Dreispitze und rote Schärpen für die
Gondolieri, Sänften und kiloweise Blumenschmuck.
Tausend Kostüme hingen In Reih und Glied in
einem Magazin, zu dessen Pforte die durch
Zeitungsinserate als Komparsen „geworbenen"
Töchter und Söhne Venezias pilgerten, um in die
Gewänder ihrer Vorfahren zu schlüpfen. Sie
wußten nicht viel vom Baron Münchhausen, aber
sie wußten, daß ein Fest ihrer harrte, und das
genügte ihrer südlichen Lust am Bunten, um mit
gewichtigem Ernst etwas Außergewöhnlichem zu
dienen. Und schließlich beugte sich auch noch
die Polizei vor Münchhausen und sperrte für

einen halben Tag einen Teil des Canale Grande
für den öffentlichen Verkehr.

Josef von Baky, der Regisseur, gibt das Stich-
wort, sein italienischer Dolmetscher leitet den
Befehl über die Lautsprecher, und nun setzt sich
bei Maria della Salute die festlich geschmückte
Gondelflotte in Bewegung. Rot leuchten die Kopf-
tücher und Schärpen der Gondolieri auf den
schwarzen Gewändern, zierliche Rokoko-Damen
sitzen unter brokatenen Baldachinen, würdige
Patrizier und jugendliche Kavaliere umrahmen
sie. Ein Konfettiregen ergießt sich von den
Brücken und Palästen — und Inmitten dieser
prunkenden Flut schwimmt die Gondel, in der
Münchhausen und Isabella mit den Blicken der
Liebe ein Märchen erleben. Und wir werden
dieses Märchen auf der Leinwand in seiner
ganzen bunten Fülle sehen: den blauen Himmel, die
Palette der Kostüme, die weiß schimmernden
Kirchen und Paläste; Münchhausen mit seiner
Barockhalskrause über dem schwarzen Rock, den
roten Stulpenhandschuhen und dem breitkrempi-
gen Hut mit der kühnen roten Feder darauf;
Isabella d Este mit ihrem Kleid aus gelbleuchten-
der Seide und dem weißen Schleier, der über ein
keß aufgesetztes Hütchen fällt

Und der Farbfilm wird auch die einsame,
weltenferne Schönheit der Zvpressen-Insel wider-
spiegeln, die der Szene des Duells den Hinter-
grund gegeben hat. Nur ein Kloster träumt auf
diesem Eiland durch die Jahrhunderte, und das
kleine Dampfboot, das allmorgendlich mit seiner

Etwas zum Lachen

Richter: „Wie alt sind Sie?"
„Bin ich verpflichtet, das zu sagen?"
Richter: „Jawohl, gnädige Frau, das Geseti

schreibt es vor."
Klägerin: „Ein nettes Gesetz, das verlangt, dal

ich gegen mich aussagen soll!" m.
*

Man erwies dem unscheinbaren Herrn im
Hotel alle möglichen Ehren. Ein anderer Gast
erkundigte sich: „Das ist wohl ein Fürst
oder . . .?"

„Nein", flüsterte der Wirt, „ein Landwirtin

seltsamen Fracht über die Lagune kam, Kameras,
Tonapparaturen, Schauspieler und den ganzen
übrigen Troß des Films an Land setzte, mag
hinter den Mauern frommer Stille einige er-
schrockene Verwunderung hervorqerufen haben.
Mit der beharrlichen Spürnase, die außer Kriminal-
kommissaren nur noch Filmleuten gegeben ist,
hatte man diese Insel um ihrer schlanken
Zypressen willen gesucht und gefunden. Auf dem
Zelluloidband reist sie nach Berlin

Müchhausen im Himmel wird befriedigt" mit
dem Kopf nicken. Was er in den Herzen entfacht
hat an Sehnsucht nach Romantik und Abenteuern,
auf der Leinwand soll seine Welt noch einmal
erglühen. Recht so, schwingt nur den Zauberstab
der Phantasie. Eberhard von Wiese

Abends, wenn die selbstgegossenen Kerzen in
dem von uns eingangs des Winters erbauten
Haus ihr gelbes Licht auf uns Männer warfen, die
das Schicksal des Krieges hier herauf in den
Norden der Ostfront verschlagen hat, dann ge-
schah es öfters, daß einer der jüngeren Familien-
väter, am gemeinsamen Tisch sitzend, zu
schreiben begann. Oft holte er dann kleine,
bunte Karten hervor, nachdem er vorher feierlich
und behutsam zwei Photos vor sich auf den
Tisch gelegt hatte: die Bilder seiner Kinder,
eines Buben von fünf und eines Mädels von
drei Jahren. Bald war er dann in einer anderen
Welt, und niemand durfte ihn stören.

Er beantworte die Briefe seiner Kinder, ent-
gegnete er einmal einem von uns, der, durch
die Buntheit der Kärtchen angelockt, ihn be-
fragte. Eines Tages dann, auf der Wache war es,
glaube ich, hat er mir etwas Genaueres über
diesen Briefwechsel erzählt. Und da es eine An-
regung für viele junge Mütter sein kann, möchte
ich hier gern erzählen, was der Kamerad mir an-
vertraute.

Er habe eine liebe, junge Frau zu Hause, be-
gann er, leise lächelnd in froher Erinnerung, der
es eines schönen Tages nicht mehr genügte, daß
sie ihm nur immer von den Kindern schrieb. Sie
setzte sich also hin, nahm ein lustiges, buntes
Kärtchen zur Hand, das kleine Mädel auf den
Schoß und schrieb ihm den ersten „Kinderbrief'.
Wie der aussehe? Die Mutti schreibt all das,
was die beiden dem fernweilenden Papa erzählen
wollen, auf, im Stil so, als ob die Kinder selbst
es schrieben. Da gibt es ja so viel zu erzählen
was die den Tag über erlebten; was sie spielten
und welche Dummheiten sie anstellten; was sie
am liebsten essen; was es alles Lustiges im Zoo
zu sehen gab oder was ihnen auf dem Spazier-
gang begegnete; wie der Besuch beim Großvater
war und was Puppe und Teddybär Schönes mach-
ten. Na. und noch viel, viel mehr. Was beide
Kinder an neuen Worten und ulkigen Rede-
wendungen aufschnappten, könnte allein schon
eine Seite füllen. So erzählte er mir weiter von
den „Kinderbriefen". Wie sehr er sich gefreut

habe über den ersten Brief und wie er gleich
seiner Frau gedankt habe für die feine Idee. Nie
wieder möchte er diese Verbindung mit seinen
Kindern missen. Er lebt mit ihnen auf, hat
nahesten Anteil an ihrem Werden. Manchmal
muß die Mutter auch eine Ermahnung vom Pappt
vorlesen. Oh, das nehmen sie sich gleich zu
Herzen. So wirkt das bunte Papier auch noch
als eine Art „Fernerziehung". Dabei ist es so,
daß die Kinder glauben, der Papa „sieht" alles
mit, was sie tun und kürzlich erlebt haben.

Im Wohnzimmer steht das Photo vom Papp!
auf dem Tisch, ein Soldatenbild. Kommt nun ein
„Kinderbrief", so möchte es jeder der beiden In
der Hand halten dürfen. Sie sehen ihn an, als ob
er leibhaftig bei ihnen sei und mit ihnen spreche.
Noch viele Tage danach ist der Brief Unter-
haltungsstoff. Er wird wieder hervorgeholt, die
Mutter erzählt vom Treiben da draußen im Feld
und macht den Kindern klar, warum der Papa
überhaupt fort ist von zu Hause. Alle drei stellen
sich vor, was der Vater wohl jetzt machen
könnte ... „ob er an uns denkt?"

Der Soldat machte eine kleine Pause. Ich bin
ganz ruhig, denke nur, wie schön muß es sein,
in solcher Verbindung mit Frau und Kindern
daheim zu leben. „Auf dem letzten Urlaub", be-
gann er wieder, und seine Stimme hatte etwas
Feierliches und Stilles an sich, wie immer, wenn
Soldaten fern draußen vom „letzten Urlaub"
sprechen, „da habe ich etwas Wunderbares er-*
lebt. Zum erstenmal waren mir durch unsere
,Kinderbriefe' die Kinder nicht mehr fremd. Ich
war der Papa, als ob ich eben nur ein paar Tage
verreist gewesen wäre. Bald spielten sie mit mir
ganz vertraut, es war herrlich. Welch ein Gegen-
satz zu anderen Familien, wo die Kinder zu-
nächst überhaupt keinen Kontakt mit dem Vater
haben und ihn vielleicht noch mit ,Onkel’ an-
sprechen."

Ja, dachte ich, du kannst glücklich sein. Ich
werde dieses Gespräch fruchtbar sein lassen,
anderen damit eine Anregung geben, kurzum,
einen Artikel darüber schreiben. Bitte, hier
ist er! Unteroffizier Horst Koch

gesucht.
Herren

zu tausch, pes php puterh. dkl. eich
Ausziehtisch. 12. Ps ev Preisunlerscli
Barausul. 4? 12 95. von 7 -14 Uhr.

Gehhchrank neu oder gebracht, ge-
jucht. Friedrich Schumacher. Abt. Luz.Hamburg. Dovenfleth 20.

Herrenrnd ohne Kereihm» od. Rahmen
•taucht. Wolilers, Dobbelerswo» 18. (

I.. . und Ddinengnrderobe Zahle

" KaUF<i»U<Ht
Auto - Werkstaft-Einrichtunirspeoenstri

•es. Hans Schlicht Verkaufskontor für
Schlichtkäse Hbo 36 Junsiusstr 32

Betnehsstaubsaueer neu oder pebr
220 V. Gleichstr., gesucht. Thiele &
Co.. Altona. Am Felde 2

Brautschleier u. wß. Schuhe (Gr. 37)
zu kf. pes Snare. Faberstraße 17. III.(

Brauche dringend tretr. Bekleidung
auch Pfandsch. Zahle dosh. an^emess.
Preise. Fa. Schulz. Hbg .Schlachterstr.4.
teJ» 34 87 04, n. GoschäftsschL 58 16 39

Bücher ganze Bibliotheken kauft M
Gio »au ir.. Bieichenbrücke 6 35 26 44.

Bücher u. ganze Bibliotheken kft Anti-
quariat Wede Gr.Bleichen 28. 34 45 40

Bücher kauft Glaewc 24 84 70
Couch m 2 Sess od. 3 Bazet-SeMgl u.

Da. Wintermantel «ehr r*it erhalten
Größe 4 ' sofort «caucht. 43 49 10. (

Ba. Schuhe. 3\ br., pes 33 » 26. ia.-F.UIauTMieiei. Gr. 41 mit od ohne
Schfittsch.. '«esucht. ft» 36 33 53. I

Da.-tlberff.-Mantel neuw. sieg. Gr
42-44 gesucht. 3 * 26 22 51 (

Da WinL-MH. 44 46. u. Herr.-Wlnt -
Mti.. nüttl Größe, pp« t» 28 11 09 (
%"ariyÄ"' Ä’fi:

Pesiicht M J 4088 H'* 1

P::m'fent'iaffer ersucht, lei. 58 27 15.
Drums ind Hollreitrntasser fülldichte

100 u ’OO Lit., evtl neue eefl Kenne.
Fern Korbflasch 30-60 Lit Inh l/d flesChemische Baustof'? GmbH Hbe 11

Emuligiermasehitie. Goldwaage u. La-
ooratorium-Einrlrnt.. auch Einzelteile,
zu kdul gesucht Tel.: 42 53 71.

Eimer Kannen. Fässer, »ow Emballae
aller Ars gesucht Xusf S B 1464 H

Elsenflisser laufend zu kaufen gesucht
Chemische Fabrik loses Gruber. Ham
hurt» Bleirhanbrikko 10 Tel 34 46 2?

Fru'htstifte. auch künstliche. SuDoen-
nulver usw., lose ock^r in Kleinnack.
laufend in größeren rosten gesucht.
Evtl kann Verpackungsmaterial pe-
st« l|t werden. Auch Makler erwünscht.
Werner Schmuck Leb<"’smittelt?roß-
hande’ Hamburg bidelstedt.

Garderobe geti euch Smok.-Anzüy«-
braiu he dringend Zahle angemessene
Preise Frier, Ränke. Hamburg 6.
Pel-lst' .6? tu 3 1 43 2196

Garderohenschränke 12 st., aus Holz
od. Eisen, ovtl pebraucht sofort ge-
sucht Slennde CO 33 07 25 t

Geld Stahlaebränke Tresortür laufd
gesucht ft» 22 41) 26 <

Gefrierschrank neu od. put orh. Gas
od elektr.. 220 Wuchs., zu kauf., evtl.

TeDDich. uni, für Kontor Res. Müller.
bis 10—20 kg

PD 117 HF l
v Betriebsani.

u Masch all Art Nattermüller H«.-
Eooend Niendorfer Str 142 52 55 43

Umformer v. Gleich- auf Wechselstr.
m. ca. 5 kW-Leistung, neu od. neuw.

Große Bleichen 31, II.
Tischwaaize f. Postpak.
gesucht 53 03 41Tisch. Rr„ rd., Res. IS

u Verwert

T AUSCH

Agfa. 6X9. 4.5 m. eingeb. SelhstausL.
abz. gee. Teppich, neuw.. 4V«X5 m
Hbg. 33 Theod.-Korner-Straße 27. I

Akkordzither mit Noten abzugeb. geg.
Dreirad od. Roll. od. z. kf. ges. 556512

AnzuRStoff abzug. geg. Schreibmasch.
32 55 52 zw. Lu.SU. od. 16 bis 18 U-

Bernsteinkette, echt. neu. abzug. eec
2 Lola-Tassenbürsten. 28 54 92.

Bettumrandir.. 62 cm. abz. geg. desgl
mind. 75 cm. mögt breiter. 53 10 56. I

Bügeleisen, elektr.. aea. Hausschuhe
Gr. 38. abzueeben. (ti* 52 76 79

Continentalkofferschreihniasch.. neu ¬
wert.. abz g. iud. Allstr.-Sud. 24 97 82f

CouoekoiTer. Leder, abzugeben gegen
nur la Aktentasche, tfc* 44 66 83 (

Covercotmantel. gut erh. wenig getr .
abzug. reg. guterhalt, Herrenfahrrad.
H. Geercken Großflottbek. Durerstr. 1.1

Da.-Schreibtisch. antik, m. Intars u.
Bronzebeschl., s schön, abz. ceR. la
mod. braunes Klavier. 53 10 58. I

Damen-Soortschuhe. la Led.. Gr. 39
neu. abzugeben gegen Damen-Schuhe.
Gr. 38. (t* 44 75 13. f

Da. Schuhe 2 P.. Gr. 39. abz. geg gl.
Gr. 40/41. Diaoonalstraße 3. II. links. I

Da.-BnllantrinR neuwert., mod. Ausf
3 Steine etwa Vt Kd., geg. 1.3-1-Soort-
wag.. evtl, auch g. bar abz. f. 1080.-.
Johs. F. Petersen Leck. Schafmarkt 2.

Da. Schuhe. Gr 16. abz. pes. kl. K!ei-
derschrk 521051. Ann. 228. n. 18 U (

Dam. Ledericht!he eieg.. br. Pumos.
Gr. 36. abzug. oep gl. in bl.. Gr. 37.
Kl Reit henstraße 6. II 6 bis 7 Uhr. (

Da. Schu'te 39. neu. abzugeb gegen
gleiche 41 Stolt. Danielstraße 81 - l

Da.-Wollkid., neu. Gr. 42 Wien. Mod
abz. gen neue Da Wäsche. 49 22 15. I

Damasttischt od. Herrenstief.. Gr. 41.
abzugeb geg. Tretroller. (»= 52 59 KL

Dam.-t'berns. MtL. la. Gr. 42. abzug
gegen Kleiderstoff. 53 02 57 (

Dam.-Armb. -Uhr. 585, do.Nadel m.Perle
abzug. aea. Reiseschreibm, 53 02 57 (

D. Snortschuhe. 39/40. abz. p gleiche
38 oder l herz. -St MoltkestraBe 23.1

l lektr. Kocher, klein, zu kauf ges
evtl, abzug. eenen 2flamm. Gaskocher
Kühl Nicolaistraße 31. III. f

Eßservice IRosenthal) od. Damasttisch
tu< h all/, gen. Kaffeeservice od. sechs
nute Sammeltassen. 52 59 89.

Eiletilecke, bandeearb.. 40 abz. ree.
Led -Koffer ca. 50 zu 40 cm. m. Zbh
(X* *4 33 02 von 8-17 Uhr I

FMiiCel. s, hw .Sten o^^ch’em-nor.(Wien.
Fa envLSvst.) abz Suche mod. Piano od

Giihardiiie Van lei Gr 40'42 ebzui:.
gee hell. Popelinemant (Tieachcoetl
Gr. 40. neuw. L» 2t 74 31

Kauf- od Beteilig, an sol. Untern, aee.
I larvan Siev# klngsalL 2. Maki 2f 9598.Industrieunternehmen d. M“tallbr. t.
Tw. Verar- ßerumi still, od. tat leilh.
m ca 300 0D).- Mittelsdort. Makler.
Neuer Wall 101. -fc* 34 09 86.

Beteilig, u. Kauf m ied. Krnttal EDU.
Ernst Schwarz. Makler, 44 80 62 f
CEKHAFTIVERBINDUMCEM
Firmen ges.. die das Überholen mittL

Werkzeupmasch. übern. 23 AL 1433
an.die Ala. Lübeck.

Erbitten Ellan^ebote in freien Nah-
rungsmitt. f. Werkkch. CS PD 354 HP

OchsenschwanzMione. allerbHeTstall..
an Großküchen ,n proben u. kleineren
Mengen regelmäßig wöchtlich abze-

>en (3 b 59 7 HF. (
Hamburger Exnort- od. Großhandel»-

I rma m kauf, aes G Ch. Matull & Co.
Haus- u. Hvooth.-Makler, .-famba. 36.

34 88 94 Junofprnsüea 48.
Aboackerei sm ht Warenoosten n kf,
Behältnisse kennen evtl, anaeschafft
werden pE , i<7 HF

Auslieferungslager i Zentr. Hamba»,
übern Laieruna Ausllcl u. Verwalt*
C-. HG 1 024 - n Ala Hamburg 1.

Aufträge bei Materiallieferung (Lack-
fart e vorhanden) sofort ees. ..Ständer-
werk \ Kronshorst rTr:ttau

Handeisvertret., rechn hnndelsireWf,repräs., b. Schiffswerft., Marine-Dienst-
stell. i De Schl. u. d. Hbr. Großind.
best, eingp' irt. sucht we.t. rate Ver-
tretung. 22 HG 14204 Ala. Hamburg 1

> iederdruckkess..Huch
erzeueer iietert u. reoar

plott 5.— Klav.-Ausz. Meisteisinper 25,

Damot-
Biose.

alles gut erh zu verkf.
Mustersghrank. 2tflr mu. eutzienb. Bdrtern 40

reund & Co.. Hambs 24 (fc> 23 01 89
l,eere Fässer. 25 u. 50 Ltr. Inh nur

ireeixn. z. Füllen m. Trockenorodukten
abzugeben. it> 30 03 72 f

Luftcewehr. neuwert.. 25 RM. 43 25 91.
Mandoline (bauchig) 30 RM. verkauft

44 63 64 zwischen 12 und 15 Uhr. (
Marktkyrre guterh. 250 RM. 24 41 51.(Mandolinen 2. m. Noten 50.- u. 30.-.

verseh. Violinnoten 20.-: Bürolamne
3 - zu verkaufen, nach 19 Uhr. Ringel.
Kämmererufer 12. f

Messme Kunter- Aluminium- und
üisensebwe: ')drähte ab Lager 36 65 65

Misch- U Siebmaschinen f trockene
Substanzen liefert Laeco Maschinen-
fabrik Leipzig W 33 Postfach 55

Musik Muller. Fuhlsbütteler Str 140 u
Hamburger Str. 129. Mundharmonikas
alle Akkordeon-Noten u. Zubehörteile.

Kuret-Sander», gr Awp.. End. 4 Bd..
60.— Toihausen Snan 2 Bd.. 30.-.
tlruUcu-Buiie 2 Bd Hel . 30 - Tetra-

. Hamburg o3 & 23 41 37fuL-Lxtrarock. neuw . Gr. 1.7$ m. f.
150 RM zu verkl. te> 53 37 02 18-20 U.

Kartonlager Hinrich Murken Hamb 11
Deichstraße 5 L» 'N 48 92

Kaffee xiokkal-Extrakt dickst., ca 20 kg
erstkl Qualit.. D. Kilo 11.10.—. 55 8i 26.f

Kinderroller Stück 5 RM. E. Wiese.
Bugenhdv’enstraße 5. L» 33 60 76. i

Kisten (Apfelsinen-). 200 Stuck, z. rkf
G. Mahncke. Cremon 1. 36 48 86 (

Klavier z. L-ben 100.-. Hans Martens. (
Klb.. Hbg. 24. Frlenkeep 6. 22 25 42.

Klavier. 1.30 hoch. Eisen, ’m seit., sehr
gut zu verkaufen. RM 900. Seidler-
Le»mtx. X* 58 22 37.

Klavier schw. poliert, etw. renaratur-
bedurit.. 350 RM. 44 63 64 od. 24 79 29-l

Klavier Herbst Dammtorstraße 40.
34 09 0c Vermiete.. Reparatur. Ankauf

Klebstoffe all. Art Bet. a Großver-
brauc her. Otto Löwe KG.. Chern.
Fabrik, Hamburg 6, Neuer Pferde-
markt 31 Ct> 4< 23 28

Kommode 40.-. zu verk. (fc> 26 76 67. (

^uuierniascnin. vermietet 24 58 ,4
Alwin Gärtner. Facngeschäft t Büro

üedarl Gr. Bleichen 23 27 Colon
nahen 76. 34 54 34

Ausiatirwae.. mehr. sow.Jagdwg. Arb
u. Luxusgeschirre steh x. Verk. in
Altona Nachtigalienstr 1A b Stestens

Auszieht. 15.-. Waschkomm. 42. Schlfz.-
Biid 20.- zu verk. 44 03 79. ab 18 Uhr.f

Bett. eis. weiß. m. Mati. 25.-. 1 gebr.
Poistersawel 40.- Mk. L» 42 N 60.

Damastieteituch. rein. Lem.. 1.80X4.20.
KM 85..—. Telephon 52 74 73

DauerwelL-Aoo. .Minerva ', Gasheiz..
t. neu, z. vk. f. RM 180,-. Mever. Hbc-
PoDoenbuttel, Wacholderweg 17 I

Fiektro Bauwinden vermietet Hauen
Stemdamrn 111 L» 24 45 07

Elektroschweißung: Dvnamos. Um-
lorrner. Transformatoren. Punkt-Naht;
schweißmaschmen. Elektroden. Paul
E Koch. Eiektro- u. Autogenindustrie.
Hamburg 11. Alterwalihof. 36 22 89.

Elektroounkt- und Lichtbog. -Schweih-
geräte ..Kuka" sind handlich, leicht
transDortdbei und universell. Bauscher
& Co. K.-G.. Abt. Werkzeugmaschinen.
Hbv H. baumwaii 3. L» 36 49 56/57.

Elektroherde. -Kochplatten. -Geschirr.
-Speicher. Schneilk.. Bugeieis.. He. zot..
Lamo, lief an Bombencesch. 26 71 09.

Feuerfeste Steine für hochbeansnruchte
Kessel u.Industrieofen. Dr. -Ing. Bender
& Wippern. Hbg. 1. Schutzenoforte 1.
£» 32 72 55.

Frack auf Seide, gut erh.. (o.W. u. H.L
f. Gr. 1.60-1.62. RM 55.- 42 5b 44

Fräser. Schieifstifte u. Scheiben, Draht-
oursten. Gimmischleifkörper für Bieg-
weüen sowie KlembandscaleifMaschi-
nen .leiert Carl Thüme, Hamburg 11.
Rambachstraße 15. 31 17 93

Gasherde, kmh. Ges Kohleherde. Lamo.
lief, an Bombengesch. jG» 2di 71

Gasherd.4ii..neuw. 40.-. 52o5 00 ab 18 U.(
Gerne mit Kasten. 150.-. Kahle, Ham

ourg 23, Holstenstraße 15. li. (
Gestetner Vervielfältigungs-Maschmen,

Ersatzteile und Zubehör Ankauf gebr.
Maschinen Alexander Schkenkamp,
Hamburg Grasxeiier 6 Ck» 36 50 39.

Gummibaum. seit.schön. 2,80 hoch, 70.-
Gehrock, s.gut erh.. (.starke Pers.. 40,-,
n. 17 U. Mierow.Jungfrauenthai 20,Dtr. (

Hausstand. msges.ZüO.-, Bucher 2.-b.10.-,
Ldiuova 20-30. Ruf 59 13 37, n. 15 U. i

H.-W.-Mli.. schw.. eieg.. neu. Maßarb.,
gr. seht f ig., 300.-. Stutzer-Joppe, 200,-
Cut. neuw..130,-% bi.Anz..mrtÜ.Fig..l00.-.
Kletterweste, 5.-. Eilbecktal 40. IV. r. f

Heilaoö. Radiostat (Krauth). 50.-. el.
Bügeleisen. 220 V. GL. 14.-. Nickel-
kaffeekanne 15.—. Tel. 26 73 75 (

Fuchsstute 5i.. 173 Bdm.. geritten, ge-
fahren gedeckt z. verkf. (fa> 23 09 72 (

la Boxer verkauft 24 95 30. l
Scofchlerr.. .Hund 2 1 t J.. z. vk. 581863,Boxer-Hu 11(1 in. 3 Mnn.. aoldaestr.. m

5. la Stammb abzuoeben. 59 93 66.
1 Anxora Kater, iunc rotaestr.. t. 50.-.
t Beekaetraße 1» lV (
fiSn.-u.KehD.. J<rtr. Eimsb.Cb.45.H.5 Dtf.fl

Alle* für den Hund zur Aufzucht tinc
Pfleee Delfs. Hundesoorthaus- Altona
Gr Rooseustraße 12/14

Emire Junchenn. res. 22 21 79. n.lfl.i
Zwerrhunaer z. kauf. od. see. andere
Hühner zu tauschen. OO 29 49 27 (

Hann. Wallach, aeb. 15. 5. 40. braun.
v Forum a d. Arabeske t. Amos.
Amuratb II. zu tsch. cep 2 sed. Shet-
landoonv-Stuten. 3-6 L. mit Geschirr
und Wages PD 280 HF

Schäferhund, scharf u unbed. wach-
sam aesucht. %» 32 31 05.

Ferkel » Putterschweine verk 58 15 83
Milchschafbock, rek.. ostfr steht x
Decken b. Reiß Hbr.-Rissen. Hexen-
twiete 23 (fc> 46 30 09.

Schildkröten wieder elnretroffen
Carl Hapenbecks Tieroark.

Zuchtkaninchen hat abzug. H. Behnke
Elmshorn. Mittelweg 66.

Dackel, echt, b Mon.. 60.-. 58 20 08. i
Dackelhundin, echt. 14Mte.. mal a Land.

Dreisw. abz. Trirne. Ohlsdorf. Str. 76 (

Ablosunc der Hauszinssteuer. Gustav

wurden

HAKDELtReaiST ER*'
Amtsgericht Hamburg Abt. 66. Für die
Anerben m I 1 keine Gewähr.

17. September 1*42.

Inkasso-Büro Berner Stadthausbrucke
Nr. 21. zieht Ihre Forderung, ein. Aus-
peklagte u. dubiose auch cec. Erfolps-
honorar. la Firmen-Referenzen 35 41 93

Nachteilige Hypotheken zur Ablosa
t. Hyootheken. zur I mschulduna und
Neubescbaffuna von Kaoital f. andere
Zwecke! Rechtzeit. Auszahl.! ..Heim-
statt" Bausoar AG., Vertret.: Holsten-
wall 8. L» 34 82 41 fGaafah).

Geld für Gehaltsempfänger. Mindest-
gehalt 225.—. Francke. Steinstrabe 12.
Sprechzeit 3—5. außer Sonnabend.

Kapitalien. Teilhaberschaften in jeder
Höhe für la Unternehmunaen der Indu-
strie, Handel. Schiffahrt dch. Wilhelm
A. F. Timm Finanziere. Hamburg 20
Lenhartzstraße 13. 53 20 14 (

Hypotheken Leider auch für Hauszins-
steuerablösuna frei. Makler Krieael,
Blumenau 18. Cfc» 25 37 93.

Gelder frei für Hypotheken und zur

3d A 5192 lots. Udtrnuofl fTi-nsport-
und Lecerur.zscesch. (c sc - D.- n Pf-
sdiicDr: Ji! 1 lehrt auf der Elbe. Hohe
Brucke 41 und

A 46 453 Jehl. Uckermann fZwc knfeder-
lassunz) ITransnort- und L cerunw-
esduft Himburg-Harburr. rLimbur.es

Str. 7i: D e zn F. G. Kuhn erteilte
F.inzelprokura ist durch Ted erlcrcheet,-
bürg. Lr ist zusammen mit einem ande-
ren Prokuristen verfretungsbcr.ditift.

A 44 504 >:k-Mu ’. r I rnu F • les
•Einzelhandel mit Musikwaren. ?uh#s-
bu ..." Str 14C mit Zwc;?^-*<ch.<ft: H m-
burser Str. 1291. Elnrelprokurisrin: Ehe-
frau Ncllv Mul'rr c-<Jiutz. Htmb irt.

A 47 882 Georg Säle Fabrik rioa u. Ver-
trieb chc.-T.5di rechn. Frzragntsse,
Wcidkerstr. 31. Ein .dprefcprc-n: Ehe-f*au Gertrud Sufic. ?b. LeaeweÜ,Hamburg.

18. September.

Rei A 39 657 Erwie Haß. wA 14 OM A. F. L. Kammerer Wwe.& Sohn und
A 9182 Ad. Warncke L Co., P. F. Wendl
Wachs.; Die I irma ist erloschen.

Ad Kraefft Hausmauer Hba. 1. Spi-
Ulerstraße 11. 32 74 51.

HVDOthekengeld in Betragen v. 5—50
Mille für gute 1 u 2 Posten zu gün-
stigen Zinsen abzugeben. Näh. durch
Wo erle & Heinicke. Mönckebergstr 17
Hdusnidkle: 3.1 40 80.

(*eld frei für Hypotheken. Carl Peters,
Hausmakler. Kaiser-Wilhelm-Straße 25

35 0- 45.
(icld frei für Hypotheken Hausmakler

Willy Lienau. Hirtenstr 65 26 46 07
Karl Gladigau Hausmakler. Neuer
Wall 55 57. L» 34 35 45. hat für Ablös
d. Hauszinssteuer Hvpothekenceld frei
u. steht z. Berat iederz. gern z. Vers

Beratung L d. Hanszinssteuerablösuni
Hausmakler G Jantz. Hbg 24. Grau
mannsweg 58 Rut 25 39 61/62.

hauNzinkSteuer- Abgeltung in feder
Höhe. Vermittlungsstelle Frankfurter
Hypothekenbank. Hausmakler Mar-
auardt & Noack, Hbg.-Altona Bahn
hofst-aße 98 Sa. -Nr 42 I? 43

Hauszin^teuer - Ablösungen besorgen
Hausmakler Herm. Dahlenburg & Co
Burchardstraße 22. £=> 33 61 i.

Hvoothekengelder zur Ablösung der
Hauszinssteuer zu pünst. Bedingungen
frei von KM 3000.- aufwärts. Näher.
John Sonck. Hausmakler. 32 57 45
Ferdinandstraße 4)

3(1 00b HM als I, Hypothek in HbcGrundstuck zu 4Vt pes. Jaworsk..
Hausmakier Pferdemarkt 14. 33 84 4t

Gelder frei für Hvpotnexen. Hausmaiciei
Sehen er, Papenhuder Str. 14. 25 38 73

Hvoothekengelder frei in Kleiner
mittleren u. größeren Abschnitten iur
lang- od kurzfrist Anlap zu günstig
Beding. Komp & Bruss. Hausmakier
Königstraße 21/23. L» 34 03 U3 / 48 46

15 000 RM oer sofort für Hypotheken
bei evtl, auch 2. Posten. Antrag, erb
W.Markmann & Co. Hausmakler Hbg..
Neuer Wall 71 L» 34 7d 6o

Geld frei für Neu- u. Ums< hließungen
üamnohvootheKen u. ZwischensredHe.
Jaworski. Hausmakler. Hamburg l
Pferdemarkt 14. L» 33 04 46.

hvDOtüekengeider t. Alt- u Neubaut
in Hamourg in klein, u. groß. Betragen
frei. Heini. Gustav Ptau, Hausmakier
Hamb. 36. Gerhofstr. -9. Rut 34 42 31

5 Jahre fest zu 4 Proz. Hypotheken
geld frei. John Rosenberg. Hausmakier
RabOiSen 9b. 3z 74 00

Hauszifussteuer - Abiosuneshvpotheker
Beratung kostenlos. Otto Pruß. Hbg. 36.
Hvpotnekenmakler. Neuer Wall 54.
34 33 84. Vertr. d. Mecklenburgischen
Hypothek.- u, Wechselbank. Schwerin.
Sorgf. u,schnelle Ausi. all. Hvp.-Gescn.

Hvnoihekeiigeld in Abschn. v. 5UtXj b.
90 000 RM aes f. Hauszmssteuerablos.
C. Hermann Wentzel. Hausmakier.
Jungfernstieg 2 LP 33 04 09.

Paul Muhienroth Hausmakier. Juna-
fernstiea 3 ji 33 84/85. sucht Hvootii.-
Kapi fallen. Geldaeber erhalten au:
Anlraae Anaeböte. i

Hvpoinekengeid zu 4—4Vt % p. a. mi
u. oh. Tilauna. lanafr. v. Testamenten
auch zur Ablösunc d. Hauszinssteuer
frei. Näheres durch Hausmakier Pee-
moiler. L» 32 19 71 Ferdinandstr. 6.

40 000.— als I. Hvpoth. zu 4 • p. a. in e
la Gründet, umaeh. aes. Hausmakier
Carl Drohn Rathausstr. 13. 33 46 55/56

Abgeltung der Hauszmssteuer besorct
R. Wolsin Hausmakler. Harabura 36

auf 1930 erbaut. Hamba. Miethauser
mit RM 40 000.— Damno zu verkaufen.
Näher, dch. Hausmakler Adolf Buhl.
£> 32 37 45. Gertrudenkirchhof 10

RM 15 000.- z. Ablbsa. e. I. Hypothek
zu 4% auf 5 Jahre fest aes. Dränert.
Hausmakier ABC-Str 59. L» 34 76 89

Beteiligung für kaoita kräftig Inter-
essenten in Industrie Handel od Ge-
werbe. still od. tät., ges Mittelsdorf
Makler Neuer Wall 101 OG» 34 4)8 86

Beteiligung still od tätig mit Kanital
an rentabl, Unternehmen (auch Kaufs
sucht f. diverse Auftrappeb. Jaworski
Hausmakier. Hbg !. Pferdemarkt 14.
Ruf 33 04 46 . ..Hauszinssteuer-AblösunelAbuoltanas-
Darlehen uewabrt d Wesfd. Boden-
kredit-Anstait i. Köln. Beratung u. Be-
arbeituna erfolat kosten!. Adolf Simon.
Hausmakler Junafernstiea 3. 33 62 62. '

Seriöse Kaufleute suchen durch mich
tätige oder stille Beteiligung Cordts,
Makler Emef-Merck-Str 6 24 28 31

Gunst. Beteih'gungsmrglichkelt. find,
kapitalkraft. Kaufleute und Aka-
demiker durch uns bei verschieden ,
kommerziell u. industriell rentabl.i
Unternehm. Wirtschaftsberaterngsstells. i -
Esoianade 6. 6» 34 04 38

8 44 163 Hruno A. Wmkkr (Puffer- ö.
KiserGrc'vertdlcr. Cachir --nh'.dke 1|.
E-nzcInrakurist: Ctrl Amels. Hamburg.

A*43 5'4 Wiilh'.indt & Co. IH i el m<t
tedinischci Artikeln. Spcrml-Gummt-
waren. Olee. letten C«'' ?' icum. Teer,
Farben usw StcmhÖft 9|. Em-'elProku-
rist Carl Fcersmmn Hamsun’.

A 4428
(Groß- v. Kk-.nhandeh. Brauer - 161.Inhaberin letzt. Ehefrau Antpme
Wünnenberg, geb Martens. Hamburg.
Ihre Prokura Ht erloschen.

B 2t4b Deutsche Hau-Aktieneesenschaft.
Niederlassene Hamburg IAa 3 r Alster
171. Hans Kuhn. Kiulmann, Berlin. :st
zum Voratandsmitgüede bestell*. Die
Prokura für A. Petcrr.Tn ist c-lcsehen.
Als n.cht ein-etragen wird veröffen* ditt
Die eleicbe Eimra-ung ist im Hamitis-
regjster des Ger vhts in Berlin erfolgtund In Nr. 209 des Rekhsanze.eers bs-kanntgcmrdit.

B 3709 OelChemie Gesellschaff mit bs-
sdirink'er Ha f tu ne IHan rg-Wandsbek,
Bismarckstr.1. Georg Hövcnnsnr istnidkt mehr Geschäftsführer.

Holzleisten, euch Rundstäbe. Thor-
mann. Hamburg 21, Humboldtstraße 10,
Ruf 23 57 57 Altona Allee 198.Ruf 43 64 28.

Lirtt- hufz Glasschilder. Transre'ente,
d-hilder, Hausnummern 1 uchtend.
Eckert - Reklame I.. . c W Ihelm-StT.
Nr 62'64 iStahlh'ifi I"> 34 26 89

Tarnanstrichmaschinen kurzfristig llyferbar. Georg Mutz. Hamburg 20,
Havnstraße ? *3^* 5? 4Q 13

Leucht. Luftsch.-Schild.. Flak., Haus-Nr.
Schilder-Mavr.Sorinpeltwiete < 33 54 7ß

Gute Verdunkel beroahme v Be-
tue =ve -unkel und sreopenh Ver-
dunkeieegspaDier. 2 Meter breit. Ceri
Jensen Kaiser Wilbi i-Stra - 11—15.
14 7M 54 Steinda . ni 152 ?4 -5 34

Flammen^ichere C it hsfühle für Wehr-
nn-irbt fndustriF Behörden u Privat
Harrv Battv Hoi: Imprägnierung,
‘srhduenburgors'rdße 15 Ruf G 46 Äi

Zugrollo#. Itchtd hl mit Stoff'Insasse.,

Hagenau Hohe Ble/tb '1/32 08 (Zug - R.
Friedrict H. L. Berner Hamburg 34,
Stadtha usbrücke P. 21. , 40 34.

V erdunkektngs-RoIlns a stark. Snez.-
Papier. gt Schrur-Zucvorric htung. iw.
a Muß u bc atiKt Ke H nburg.
Lance Reihe 20 Lad CU> 24 05 31. f

„SindSiemitdemTeufei im Hunde,Haron7"

Der Farbfilm beschwört Münchhausens Welt — Ein buntes Spiel vom Abenteuer

über. Wir sitzen zu nächtlicher Stunde in einer
kleinen Bär, die kein Odium mondäner Zutaten
trübt. Draußen auf der dunklen Gasse hinter
dem Perlvorhang ist das Stimmengewirr der ewig
flutenden Menge. Drinnen hinter den halb ab-
geschirmten Lampen ist wundersame Rube und
Kühle. Albers, nun entzaubert vom Bann der
Rolle, Emil Hasler, der zusammen mit Otto
Gülstorff in den Babelsberger Ateliers eine
märchenhafte Welt aus „1001 Nacht" erbaute, mit
einem ungeheuerlichen Prunksaal der Zarin, mit
einer die kühnsten Phantasiegebilde übersteigern-
den Mondlandschaft, mit all den Requisiten der
Münchhausenschen Welt. Auch H. Irmen-Tschet
kommt hinzu, der als tricktechnischer Zauber-
künstler all die Aufnahmen möglich macht, über
deren Unmöglichkeit sich das Publikum die Köpfe
zerbrechen wird. Aber gerade diese alle Grenzen
einer armseligen Realität sprengenden „Taten"
des Lügen-Barons sind es ja die einem Münch-
hausen-Film die Würze geben. Und so wird er
auf der Kanonenkugel in die Türkenfestung
Otschakow reiten, so wird er hoch zu Roß durch
die Kalesche springen, mit der Mongolfiere zum
Monde starten, als Venedig ein allzu heißes
Pflaster für ihn geworden, so wird der kirchturm-
hohe Schnee hinwegschmelzen und das am Kreuz
festgebundene Pferd verwundert in die Tiefe
schauen. Zum Schrecken der Sultansdamen (Leo
Slezak gebietet über sie) wird Münchhausen als
Unsichtbarer seine Isabella aus dem Harem
tragen, in Venedig im Duell ihren erzürnten
Bruder der Lächerlichkeit Dreisgeben — und bis
auf ein schamvolles Badehöschen entkleiden. Wie
die Hexenmeister des Films das machen, zu dieser
Auskunft ist dem Berichterstatter der Mund ver-
schlossen. Schließlich verrät man auch keine
Zaubertricks. Aber die blauen Augen von Hans
Albers blitzen, und sein Mund spricht die alles
in sich schließende Albers-Wortformel: „So ein
Ottol" Und „Otto" sind bei Albers gleichermaßen
Sonne, Mond und Sterne, Gondeln, Palazzis wie
auch ein heimatliches Rundstück. Ein „toller
Otto" war auch sein achtzig Pfund schweres
Kostüm, das er am Babelsberger Hofe der Zarin
(Brigitte Horney) trug, während die filmischen
Scheinwerfer den Temperaturen Venecias In
nichts nachgaben.

Anregung eines Soldaten

Die »Kinderbriefe«

Bä PTFflHRItUäF

t Ankauf )
Automobile und Lieferwagen, neuere

Modelle, kauft Kurt Bauer Kraftfährx .
Ausbchldrer Wep 34 03» 26 93 11.

Alte rftutie Personenwagen rum um-
bau kauft Oskar Lenst b Händler
Hbv AP Kieler St! IHM 43 53 4V44

Ankauf alter Kraftwagen Hamburger
Auto Verwerte: -Stelle Walter Mever.
Süderstraße 187 26 91 741 - Ersatzteile.

Lieferwagen, ca 1-To.. pes ev. Tsch
per Cabriolet m.Anhänp. Schlächterei
Fehr. Fuhlsbütt^ler Str 141. 23 22 65. (

Ternuo u 2-3-t-Lastwaa. f. reaelmäß.
Fahrten in Hamba. aes. 33 PA 278 HF

c Verkauf
DKW-Reichnkl Ganzstahl. Odc! P 4 u.

1.2 Limous. Hanomap-Rekord-Cabriol.
Adler - Trumnf - Junior. Rvchlik Fett-
«traße 6 Händler 43 27 29

Temno u Goliath. Stand An- u. Ver-
kauf put Fahrzeuge Steffens Eims-
büttel er Chauiire 55-57 LS> 44 27 37

ADF Anhiintrer Kunnhmeen u Reoa
ratur.. Werks vertret. Friedrich Stelnfatt.
Steilshoner Str 210a 59 * 33

Standard III. Liefnrwee.. neuwertip.
steuerfrei, zum Schätzwert v. 965.- zu
terk. Ernst Schmidt Heide in Holst..
Kleinheide 28. ta» 2234

Personen w.Anhtin» Vieh- Kasten
Pritichenanhc H Andersen & Sohn
Hbg . Neuer Kamp 3/5. te* 43 24 60

Nummernschild.. Tvnenscbfld. usw
Schilder-Mavr Hamburg 1 Soringel-

. twiete 7. 33 54 76Hoheluft Autolackiernne übernimmt
Snritzarbelten aller Art. Schriftmalerei.
Hohelnftchmiss 167.C Paarmann. 533700

Atti-Schiehehilder fpes. pesch.L neu-
artige Kennzeichnung d. Reifendrucks.
Schnell, sauber, haltbar. Hupo Linde.
Lindenstraße 39. (

s ‘Snnefigps J
Hohehifter KarosRerieban übernimmt

alle Arbeit., wie Ausbeulen. Schweiß-
Stellmacher- u. Sattlerarbeiten Rölke
Hoheluftchaussee 167 53 31 93

Heißmaneel guterb., gegen sof Kasse
zu kauf. ges. E Heinich. Burgstädt
jSa.l. Herren«traße 16.

Hobelbank u. gr Schraubst ees 347667
Holzgasgenerator für 2 3-Ltr.-Wagen

od. Wagen mit Holzgasgenerator in gl.
Größe für Lebensmitteltransoorte sof.
gegen Kasse gesucht. IS PA 229 HF

Jagdgewehr pes. Glovstein Grindel-
hof 69. CO 55 53 3t (

Kachelofen. abmontierter. aesucht.
Kaluza. Leisterförde bei Büchen.

Kinderwg. u. 1 Stubenwa. s. aut erh..
aes. El TW 49 Fil. Winth. Marktol. 19.

Kmdersoortkarre. aut erh.. zu kaufen
aesucht. El D 4403 HF (

Kinderkarre zu kauf, gesucht. Hillers.
Bad Sepeberg. Moltkestraße 21.

Kisten, starke zu kaufen aesucht
Größe ca. 1 cbm CO 25 29 29.

Kisten neu und gebraucht in allen
Groß.. ipHp Menge pes. Ei E 1466 HF

Klav.-Stuhl, schwarz od. Hocker, sucht
H. A. Kehne Stein dämm 77. teP 249775.

Klavier, modern dunkel, aut erh.. zu
kauten aesucht CO 54 22 01. i

Klavier zu kauf pes. 13 B 6094 HF f
kfdsehr.m.Wäscheabt.aes. E G 4078 HF
Kleidung. Unterwäsche. Schuhz.. Luft-

aew. f. 7- u. lliähr. Knaben aesucht.
Rasmussen. Osterstraße 80. 1

Kleiderschrank aesucht ft» 55 51 36. <
Kleiderschr.. mod., gut erh.. beige od.

weiß aes. ebenso neuwert. Kleider
Gr 40—42. Otto Riststraße 2. 1

Knabenfahrrad u. guterh. Damenfahr-
rad gesucht. O 49 38 75.

Kn. Wintermantel fauch Loden). An-
zug Schlafanzug, für lliährig.. nur gut
erhalten, gesucht. O 52 28 72.

Koffergrantmoohon aesucht. Draeaer,
Geesthacht Bohnenstraße 2.

Koffer. W.-MtL. Gr.46 elea .aes. 444736.
Koffereehrank aesucht. Co 28 23 94. (Korbkinderwagen pes. m. Korbverd. u.

Riemenfed.. am liebst, neuwert. Nien-
dorf Ostsee, Parkallee 2-4. Tel.Trave 948

Kochtöofe. einige, put erh.. v Privat
gesucht. (tS- 27 21 10.

Konservenkartons sowie Persil- und
Margarinekartons. Faltschachteln und
ähnl. Groß, neu od geb:., iede Menge

Kutsch u. Geschäftswp.. Pferdepesch
•es.H. Andersen & Sohn.NeuerkamD 3/5.

Kühlschrank, ca. lOO 1. Gleichstr. 220,
z kauf. aes. J. J. Heinrichs. Hba.-AIL,
Bahrenfelder Str. 87 89. CO 42 11 27. I

Mahlanlage, komol., f. Magnesit, Kan.
15—20 tons in 24 Std., Feinheit 9400
Maschen ner qcm, fern, komol. Mahl-
anlage f. Johannisbrot v. 30-40 tons in
24 Stund., u. Martin-Ofen, elektr.. z.
Schmelzen v. Kupfer. Bronze. Zink
usw., Kapazität 40—50 tons. zu kaufen
gesucht. El PB 108 HF

Marken-Nähmaschine, gut erh.. «es
Voß, Altona, Hohen/ollernring 63, (

Marken-Pianos od. Flügel get? Kass«
Völker, Händler. Altona. Beim grünen
Jäger 15. CO 43 45 55.

Maschinen und Werkzeuge aller Art
kaufen Rickmann & Mikulski Eng-
lische Planke 5 O 36 22 13

Militärhose. «rau. Seitenlänge 102 cm.
Schritt 71 cm. Bund 82 cm. gesucht
El 28 Fil. Erdkampswep 40,

Mörtel, antike und Altertümer, kauft
laufend Born. Lohmühlenstraße 17
Ecke Steindamm. CO 24 98 28. f

Möbel Antiaui täten Kunstsarb ganze
Hausstände z Versteiget g?s Bruno
Kahl Ausstellung Buchtstr 6 25 52 3.3

Nähmasch., elektr aut erh u. 2 aut
eih. Sessel aes Preis-El 4237 HF

OfAz.-Uniformen lHperL Gr. 1.74-1,80
gut erh., auch einzelne Ausrüstung««:
(Mäntel) dring, pes. El J 6076 HF I

Oftiz.-Sattel pes Preis-El PF 494 HF
-Säbel (Inf.) m. Traaeaurt. aes

Hoffmann Billh Kanalstraße 20.
Panierwaren aller Art. Büro- u. Ge
schenkartikel. Kleinmöbel kaufe gec
Kasse v Fabrikanten. Grossisten und
Exporteuren Gärtner. Hamburg 3b.
Gr. Bleichen 23-27 Erbitte Angebote!

Pflanzenkühel. Durchmesser 40-50 an
gesucht. E] B 4058 HF I

Photo-Vergröß.-Add. f. Soldaten ges
Johannßen, Wandsbecker Stieg 42. (

Phoioannarate kauft Fischer. Schanzen
streße 103. l ad. a. Bhf. Steinschanze. (

Piano od. Flügel, erstkl.. neuzeitl.. kl.
Feooich u. 2 Läufer. ie 6-7 m, möfll
Haaraarn. aesucht. El B 4114 HF (

Pistolen und Gewehre kaufen Vandrev
& Co. Colonnaden 39

Pistolen u Jaudwaften kauft Christian
Hansen Hermannstraße 33

PlattenspieL od Schränk . J) V. W«tr
Kofi < ,ram..Akkord ges M E 45**1 HF i

Polittrniöb..mod.. Bücherschr.. rd.Tisch
pes. El 67 Fil. Gerkens, Lub. Str. 59 l

PuDDenw. o. -karre ve« D 4051 HFf
Ptionkleidschr . ca.50cmhoch. zu kf.em
Bock. Pinneb.. Österhold AU.16 U" 2582

R ad io. put. gesucht. O 49 18 20. (
Radio, neuwertig, Gleich- od. Allst!

bis 300 Mk.. gesucht. CO 25 43 10. l
Radio ausländ., kauft, tauscht, repa ¬

riert Punk-Praxis, Altona. Grund 10
am Rathausmarkt. (X» 42 71 62 (

Radio Kofl.-Ann. m Anode v. Ostfi
Soldaten sof. dring ges. (Urlaub bis30. d. M.l. Guericke. Hn tenstr. 56. IV. (

RadioaDD.. neuwert Super od. <iröß
Bauart ges. Frei* 7< H 4338 HF

Rasierklingen 500 Stück, zu kaufen
gesucht El G 4545 HF (

Rechenmaschine besucht ft» 59 62 83
Rechenmaschine Addition und Ruh
traktlon m Zahlenstreifen, ges Peill
Ernst Murck-Str 12-14 O 24 23 55

Re'ristri-'rk «s.«e ces C-: ’ 4-' HF f
Reit od. Marachstiefel. Gr 43 44 zu

kauf, gesucht. CKb 46 18 90. Fehlhauer.

Vai«-.:üble vom Kriegsbetreuungsdienst
d HJ-Gebietes Nordmark (6) für Ver-
wundete dring, zu kauf, od leih. ges.
NSDAP -Hitler-Jugend, Gebiet Nord-
mark (6). Verwaltugsabtig.. Kiel.
Augustenburger Platz 4

Rohre. Vorratspost., eis., neu, angerost.
u. gebraucht, kauft laufend E. Willy
Dölz, Hbg.-Wandsbek, CW 28 82 25.

Rude -boot. g. erh.. ges., ev. tsch. Kanu.
H. Wohlers, Pinneberg, Rübekamp 13.

Schnellwaace ges Ruf 43 4532. Händi
Senias7.. g. erh.. v. fg.Ehep. ges. 55812* (
Stadttasche, gr.. gesucht. CO 26 06 92.
Schuhe. 1 P., Gesellsch.- od. Abend ¬

schuhe, Gr. 38, schw.. ges. CO 33 04 46
Stahlschrank, feuersicher, ges. Max

Giese, Eisenbetonbau, Kiel. Forstweg 6
Schreibmaschine. Conti. AEG od. ähnl.

Fabrik ges. Hackmann, Bahrenfelder
Chaussee 44. O 49 46 45 (

Schreibtisch gesucht. O 49 18 29 (
Schläfst.-Emr. ges.. b. 2000 RM. Dring

lichkeitssch. Gedrath. Hamburg 33 I
Schrankkoffer gesucht. O 28 23 94 (
Seeehoile. Oifene. neu od. neuw., f. d.

Elbe ges. Hbg.-Teufelsbrücke, Kondit.
Schmidt. CO 49 20 64

Skianz.. Gr. 40. Skistiefel, Gr. 37. für
beruft. Zwecke drgd. gs. CO 23 46 10 (

Stiefelhose grau. Bdw. 95 cm. Radio.
Volksempfänger. klein, led. Reise-
necessaire, Gardinen, 2 Teppiche. 2
eis. Bettstellen m. Ausl., 4 gr. Polster-
sessel gesucht. E3 PJ 538 HF

Straßenanzug od. Sportanzug. Größe
52-54. aut erh., aes. Porps. Buchholz.
Kreis Harburg, Niedersachenstraße 31

gesucht. Hansen. Brauerstraße 40 (Waschniascnin . e ektr., kauft Ehrich.
Bandstraße 222 (t> 24 63 62

Wechsel richte r. Leist. 60 Watt u. mehr,
gesucht. Ulrich, Petkumstraße 8 i

Wintermantelstoff. 31/« Meter, gesucht.
nQN 33 42 48/49

W.-Mtl. als I mst.-Mtl., Gr. 42/44, Res
33 A 4073 HF (

Winnroller zu kaufen gesucht. Triepel.
Mettlerkampsweg 38a (

Wohnbaracke f 10—15 Mann, neu od
oebr.. zu kauf, ces Herbert Holert.
Autobereifung. Hamburg 26 Eiffe-
straße 452. Ruf 26 81 15.

Zeichenbrett. Zirkelkasten Rechen-
schieber z. kf. ges. 131 F 4405 HF I

Gamaschenanzue f. 2-4ifihr u. Schuhe.
Gr. 22 u. 24 abz. geg Puppenwag.
oder Karre 26 98 41

Gasherd m Stand.. 2fl., mod. abz.
Reg. komb. Gas-Kohle-Herd. Behrens

„OO. 43 58 94 (Gaskocher. 2ilamm.. abzug. geg. 10
Weckgläser. 58 38 38

Herrenarmoanüuhr abz. geg. 1 Knab -
od. Damenfahrrad LS- 49 38 75 (

Handharmonika 2 r., m. Koffer,
Rut erb., ges Schaftstiefel. Gr. 41/42.
Wackerhagen 4. I. r. (

Herren- u. Knabenstiefel. 44 u. 40, Kna-
beuhalbschuhe. 40 u. 39, Über ¬
schuhe. 31. Knabenanzug (13iahr l.
Aquarien u. Zbh abzug. gec. Herren-
schuhe ode. -STefel. 43. Kinderschune.
33. 44 03 64 i

Ilerrenschuhe neu. schw.. Gr. 42. abz.
geg. gleichw_. 40 Bützfleth 231.

Heizkiss.. ei., abz. geg. br. Wildled.-
Schuhe. Gr. 39 0^ 33 56 26

H.-dCnnürstief.. neu, br . 104. H.-Lack-
sch. abz. g. Damsch., Gr. 394. LilbecK-
Ul 40. IV. rechts I

h.-Wiutermti schw. Pelz u. Anz. ab-
zug. geg. neuw. Da.-Wmtermti. evtl.
Zuzahlung. 25 59 67 I

Hm.-hahrrad abz geg. Dam.-Fahrrad.
22 22 6/ l

nerrenz.-1 ibch. 0 90 cm. abzug geu
ar. prima Lederkoif., Pumps,neuw..biau.
hoh. Abs., Gr. 37. abzug. geg. la aroße
led. Stadttasche. 44 03 79. ab Id Uhr i

Herrenjoppe, lebt. 15,-. 2 Waschserv.
ZUS. 20,-. 20 96 82 l

iio-Moior. gt. erh., 1,98 ccm, abz. geg
Grasschneidemaschine. <£> 46 35 63

Kanu. la. eich, geklink., m. sratl. Zbh.
abzugeb. geg. Akxord.. 80-120 Bässe.

22 08 33 nach 18 Uhr I
Kinderkorbwagen, neuwert., abzugeb

geg Gasnerd. evt. Zuziil. Nur schrill
liehe Li an Steffens. Habichtstr. 101

Kinuersehuhe. Gr. 26. abz. g. 28 52 59 89
Kinaerscnuhe. 26 u. 27 abz. geg. 29.

sto- 2d 21 41. App. 19. bis 5 4 Uhr I
Kleinbildkamera m. Bunthhn (36 Bild.I

u. Leaertsch., Marke,,Weittix neu. ab-
zug. geg. Radio, evtl. Zuzahl. Eilenau
Nr. 57. L» 25 43 10 I

Knab.-Kanzel u.Brottasche,Led.,abzug.g
ied. Aktentasche. Nordmeyer, Dohlen-
weg 17. Barmbeck. . I

KoilerKfammoph. erstkl.. geb geg.
Radio cd. nahrrad L» 49 Id 20. i

KuniscnrK.. Aiistr.. ziur.. Wasserkhl..
aoz. g. Aiistr. -Kaaio oa. Reiseschreio-
masenme u. DosenversuiluDinasch. Ad.
Gerken. Hoisdori. LF> Siek 64 «

L,ack-/ WilüL-RUiUPS, neuw.. eiee..schw..
m. hoh. Abs.. Gr. v. abz. geg. gleichw.
Pumps m. hoh. Abs.. Gr. o 1 r-6. Nach
19 Unr. EilbecKer Weg da. IV.. $. i

Lederjacke, sehr wenig getrag.. u. 1 P.
neue la Ledergamasch., schwarz, abzu
geuen geg. Übergangsmantel, ca. Gr.
jü. oa. Stoff. 3/ ja öS uaen la Uhri

LeUerscliuue. blaue Pumps. naiobon< i
Abs.. Gr. 40. wenig petrav.. aozuweb.
geg. schwarze o. blaue Wiidiedersch..
faaibh. o. 11. Aos. Gr.41. >44/368 n.löv.

Lederschune. neu. Bl.-Absatz. 38. ab:
geg. gieicnw. Gr. 39. it? 44 64 78. i

Alarm. Schreibgeschirr, vtlg.. aoz, geg. la
K^isedecke (Plaid). 43 64 01 i

AkuKhenscituhe. 32 od. 34 abzgb. gev.
Madchensch. od. Stiefel. 37 od. entsor.
Überschuhe. Pohl. Erdkampsweg 96

Mumksehr., neu. leer. t. 10 PlattensD
dpzg. eeg. 1 et. erh. Teppich. Zahle -
Ausei. Bulow. Silieiustr. 38. II. <

Uberbett. 1 gut., od. grauer cetr. gut.
Herren-Anz.. kl. ges. Große, abz, geg.
elektr.Heizofen m. Zuzahle.. v. 19-211
Wülschrei. AisterdoTfer Str. 94 I

Oftiz.-ReitstieL. Gr 4u neuw .dozuff pev
Gr. 43bt. JL> 37 0. 18 b.s 20 Uhr

ölgeinalue aoz. aea. guterh. Straßen
od. Sportduzua. Gr, 52-ö4. Purne. Buch-
holz. Kr. Haioure. Niedersachsenstr. 31

PlattensDielschr.. schon gr. (Stradivanl
in. Platt, abz. geg. Radio-Aon., Allstr.
Fröhlich. Heimannstraße 7 I

Polstersessel. 2. abzg. veg. nur erstkl.
Anzugstoff od. 10 Meter Hemdenstoff
lPooelmeL L> 44 6u Uö. nach 19 Uhr.
sonntags 9 bis 1 Uhr. i

Puppe, s. tut erh . mit Zeug abzuo g.
Damensch. (391. Nach 15 Uhr. Spille i
Schwaibenstraße 21. 3=> 23 24 94 l

Radio. Staubs.. Heizöl., alles 220 V.
Wechselstr.. gr.Filettischdecke. er. en-
ges. Hdndarb.-D«. Decke f. 2 Bett., gee.
Reiseschreibmasch.. Brüske. 53 10 58 (

Radio, amerik.. 6 R., 220 V. Glstr..Kurz-,
Mittw..neu300. sucheLeica od. Robot od.
Uontdx. 2^1 W 418 Danziger Str. 10 i

SchlTiautschuhe.l X getr..Gr.37.ab. gew
glw.Pumi'S. G: 38. 10 12 U. L» 2tfl48 (

Schlafz.. elfenb.. Schleif!., neuw.. mod .
abz. geg. mod. Schlafcouch. Schrank
u./od. Nahmasch, in Verrechne. Hein-
richs Hbg. 20. Edgar-Roß-Str. 7

Schlafcouch, mod abz. eep 2 Sessel
u. Sofa. QO 29 46 68 nach 19 Uhr l

SchianziiE t. 12i. Knaben abzugb. geg.
Holzrollschuhe, neuw, ) > 55 76 75 (

Sc Illi he. Wild led.. (39) Merced., halbh.
Abs., geg. gleichw. m. tl. Abs. Richter.
Moorkamp 28. II. nach 13 Uhr /

Stadttasche, neu Led.. abz. geg. Regen-
cape od. -mantel (Gr 44) od. Foto mit
Selbstauslöser. 03» 44 53 76 (

Stahlrohren Super, neuest. Modell, iede
Stromart, abzuo. gegen Kotier-Radio.
..Europäischer Hof", Zim. 211. l

Stoff s< hw.. reine Wolle m Flitte'
2.76X1.60. abz. peg Herr.-Stoff Katser-
Wdhe'm-Str. 64. I.. Z. 1 18-20 Uhr I

Tischtücher. Leinen 2. od 6 Frotticr-
handt od 6 Lein. Gesichtshandt. mllc<
neu. ab/pb. gec neue led. Damen
Sportschuhe o. led Russenstict. Gr 4^
Jansen,SLellinc..Gutenbergstr.38, a.lBU.f

Nachmittagskleid, hochmod.. eie».. (
Gr. 42, neuw.. Seide. 75.-. 55 36 17

Nähmasch.. ?. erh 50 - z. vk. Eich-
baum. Hbg.-Lokstedt Clematiusweg 6 (

Nolen tui alle Musikinstumente. J Ch
DetmeriM Das Haus der Musik, seit
1H58 WexstraBe 2t — Steindamm 19

Ölgem. * Seestück). 75.-. groß Schirm
f. Stehlmoe 15.—. (t> 53 06 02.

Ölgemälde v. Kaiser Wilhelm Le.
85. Breite 70 cm. v. Fahrenkrog, oreis-
wert zu verkaufen 44 27 37.

Ölgemälde 700 RM. 1 Onix-Stehlamoe
20*. ,-M 1 Bowle m schw si'.b. Fuß u
Deckel 500 RM zu verkauf. Schwartz.
Vogelweide 42. III. l

Panierbailea-Holzverschlßae Ifd. aröß.
Menaen abzuaeb.. 5 RM oer 100 ka ab
Laaer, ü» 36 63 54. (

PhOtOStat. 35.-, 2 Lieseaananroiekt. 30 -
2 Correxdosen 18.- Mk. J5> 59 78 84 (

PhoioaDD.. 9X12. Goerz. L4.5F — 15u
mm. ComDound. Fumoack-Kass. usw.,
f 110.—. Schreibm. Rosa. at. erh., 55 -
Peinemann. Lübecker Str. 4. 26 69 48. <

PhotuauD.. 9X12. m. verseh. Zubeh.
100 RM. Veraroß. -Add. m. Zubeh. 30
RM. Dunkelk. -Einncht. 5(> RM. Photo-
freund 1934 8 RM. zu verkauf. Ringel,
Kaemmererufer 12. nach 19 Uhr (

Pianuh -u Miete vonauK. Ankauf, Ver-
kaut. Tausch. Pianohaus F. R. Irubgei
Schanzensti. 117, b.Bahnh.Sternschanze

Piano, autes zu verkaufen. 1500 RM
Schwartz Voaeiweide 42. III.

Piatinfuchs. nes. schön. ExemoL. 1500
RM. Kark. Hoheluftchaussee 92 III. (

Piatinfuchs ^Prachtexemnlarl 1800 RM
Kraemer Hbc. 23 Eiibecker Wea 69. (

Rad. Wag.. Pternegeschirr - Ersetzt.
stets b Jasoer. Altona Kieler Str 161

Rechenmaschine zu vm 3s» 31 21 36.
Rechen- und Addiermasch, zu ver-

mieten. 32 50 43
Rundfunk Reo^raiuren • Antennen

bau. Elektro-Runce. Baumeisterstraße
Nr 23 Rut 24 47 66

Sauerstofi-. Karbid-, Azetvlen-Schwelß
gerate. Briesemeister. Lager: Hbg. 26
Hammer Deich 134. Hamburg - Altona
Gr .Mutrenstraße 94.

Schlafz.. Eiche, hell, md Form. Möbelh.
Blaesing Hbg.6. Lagers tr.l3.K.Schaufst.

Schweißgeräte, smti. Autogen-Elektro
Erich Böttcher Hamburg 11. Brauer-
knechtsgrabea 43 36 40 00.

Schreibmaschinen repariert Walter R
F Bünning Michaehsstr 12 35 s4 70

Schrk.-UrammoDh. 60.—. Chaise! 50.-,
Oberbett. 60.-. Tische 10.-. Stuhle 10 -
Tenn'.ch 250.—. Gr.Bleichen 30. H.2.ILL (

Schlafz.. Eiche. Dodd -Bett, weg Raum
mangels f. 5<>0 t» 43 27 46. (Segeldingi, kl. z. vk.. 200.-. 25 43 12. (

Sessel, ein. 2 Stuhie. neu. f. 100 - JI.
Hansaoiatz 13. L. b.Haucke. Bes.n.lS.i

Sicherungen. 6 u. 10 Amo., ceo. Rucka
durchgebr. vorrät Nordlicht Mattentw.5

Sofa- kl., f. 25 Jl. fc> 32 62 66. (
Sofa. 2 Sess.. 4 Stu.. 1 Tisch. 150.-. das.

2 ar. Phönix-Palm., zus.80.-. vk. 24 69 97.1
Sofa, aut erb., f. 60 - z vk Besicht

zw. 18 u. 19 Lr . Detioff. Klosterall. 63. (
Stroh- u. Filzhüte. eins, u elea,. v. 2

bis 25 RM 1 aetr Knab. -Gebärd.-Mtl
25 RM 2 P aetr. Herrenschuhe. Gr.39,
4 8 RM von 19-21 Uhr WiUschrei.
Alsterdorfer Straße 94. (

Stuhenofen. emaill.. Rost des.. 20 J(
Altona. Langenfelder Str 16. I. r.. Sa.i

Stuhenwag.. f. neu. f. 20.-. tt»25 04 17.(
Stubenwagen zu verkaufen. 12 RM
.Peters. Gertiastraße 22a. iLJ-Kragen. 45, neu, 30 St. A 1.-. 22 09 19 I
Violine, alt. f. 250.- .4 Schriftl CZ

Lambrecht Große Bleichen 30. i
Werkzeug. 2 Kisten f. Metalldrücker f.

Messinp Kuofer. Alumin. usw. 140.-
u 1 Kiste f. Goid- u. Silberarbeit 70.-.
Altona. Kl. Muhienetr. 137. b.J.Busch.(

Werkbänke Werkstatt-Einrichtungen
Werkzeuge Kugellager ab Laser. Carl
Holzhauer. Sara. -Nr. 32 17 17 Lilien
Straße 10'12 Grindelberg 46

la Weihnachtshäume. ca 25 000 Stck.
Hinz. Gluckzburs/Ostsee. (k> 154.

WIDIA Hartmetallwerkzeuge. Dreh
stahlhalter. feste u. mitlaufende Dreh
banksoitzen lief. Carl Thüme. Hbg. 11
Rambacbstr 15. 31 17 93

Wohnz.-l.amoe Seidensch . Ober! 35.-
sr. Fluriamoe 15.- .Ä. 52 22 69. i

ÜbereanKsrntl.. neu. 42. abz. cee. mod.
Kleinbild- od. 6X9-Kam. Umstandszürt..
neuw., abz. setz. el. PuDoenkarre. neu
od. neuw.. evtl. Zuz. Seidensticker
Wtthbsr.. Keindorffstr. 6. UL. str. 11-1. I

Wechselstr.-ChiDDendale-Soieluhr abz.
t?eg. Lederkoffer od. Hauswäsche 1 P.
neue braune Ledersoortschuhe. Gr 38.
abz. geg. neue Lederschuhe. Gr. 39/40.
mögl. m. hoh. Absatz. E> 26 80 89 i

Wollkleid. Gr. 42-44. abz. geg. Inf-
Extrahose. 44 51 43 (

Zeiß Prismenglas. Donoelflinte. Sauer u.
Sohn fabrikneu. Reithose mit Leder,
neuw.. Reitstief., ungetr.. 40 41. abz. g
Contax HI. evt. Zuzahlg. 58 20 06 (

V E R*K Ä ÜTE

CEUDMtiRKT



Seite 4 Nr. 266 Abend-Ausgabe 1 Hamburger Fremden blatt
Sonnabend, 26. September i 942

c Anni Flocken. Heinz-Gunter
Broker. Ltn. i. e. Panzernachr.-Abt.,
Verlobte, Alt., Palmaille 25. Senf. 42 (

Lieselotte Schmidt. Eddy Schrei-
ber. zzf. i. Felde. Verlobte. Hcmbe.-
Öfhmarschen 1 Stuttgart. 26. 9. 42. (

^-ßrr~mcd~Käthe-^VVedemeyerr—Dr
med. Adolf Lohre, zzf. Unterarzt b. d.
Wehim.. Verlobte. Quakenbrück. Hin
denburgstr. 7 I Lingen-Ems

Gundel Jochum. Hans - Jochen
koncke. zzf. Wehrmacht Verlobte.
Maybach; Saar. Hbg.-Altona. Soohien-

>tr. 42, Hbg.. Neubertstr. 45, Sept. 42 f
V,..Ev» -Maria Matzeit. GerhardBuhrke. Litz.. Verlobte. Hamburg 23.
lilbecker Weg 147. IV.. 27. Sept. 1942 <

Heidi Eckhusen. Rolf Böttcher.
Dr. Phil., zzf. Wehrm., Verlobte. Hbg.-
Vfandsbek. Goethestr. 4a, Landshut t

^Marianne Westnhal. Hans Löffler.Oberlin, u. Lehroffizier a. d. Panzer-
üuppenschule, Verlobte. BerlinlWüns-
dorf, 26. September 1942(

Oberleutnant und Abt.-Adjutant
"Y* In einem Art.-Rea.

Rolf-Richard Dirke
Inh. EK II und I, Sturmabzeich.
Sudetenmed.. Verwundeten-Abz..

aeb. 23. Okt 1917. pef. 10. Sent. 1942.
Seinen frühen Tod betrauern

Richard Dirks und Frau Elisa-
beth, aeb. Hübenthal; Kurt Dirks;

Annelies Dachrodt: Familieubenthal
Frankenberg Sa.. Mettigstr.5. 18.Sent.
Hbg. 26, Beim Hammer Markte!. 3. I.

Mein Inniastceliebt. Mann. uns.
Rp lieb. Sohn u. Bruder. Schwieger-sohn und Schwager, Assessor

Wolfgang Fischer
Oderaefr. in ein. Pion.-Reut
Y 10. 8. 1912. X 29. 8. 1942

bei Bolchow. — In tiefem Schmerz
Gerda Fischer, geb. von Hein,
Prof. Dr. Walther Fischer: Oblt.
Joachim Fischer: Ursula Gehr
ckens: Oblt. Günther Pogge u.
Frau Sibylle, geb. Fischer; Johan-
nes von Hein m. Frau u. Kindern

Hamburg, Oben Borgfelde 52
Bitte keine Besuche

Unser lieber, guter Sohn und
Bruder, der Gefreite
Günter Hanssmann

Inh. d. Inf.-Sturmabz.
ist im Alter von 22 Jahren am 6. 9.
1942 in den Waldai-Höhen gefallen.
In tiefer Trauer, im Namen aller, die
ihn liebhatten

Ella Hanssmann: Gerda Hanss-
mann

Hamburg 26. Moorende 6 — Bitte
keine Besuche
Mit den Anaehörigen betrauern Be-
triebsführer und Gefolgschaft der
Firma Bernhard Rothfos den Tod
ihres Arbeitskameraden

Nach einem arbeitsreichen Leben
entschlief nach kurzem, schwerem
Leiden am 24. Sent. 1942 mein lieber
Mann, der Malermeister

Heinrich Potent
im 79. Lebensjahre. — In tiefer Trauer

Auguste Potent« zzt. 1. Krankenhs.
Bestattuna 29. Sent. 1942. 11 Uhr,
Xaneile 10. Ohlsdorf.

jJSL Wir erhielten d. traurige Nach-richt, daß unser lieber Neffe u.
Vetter, der Oberoefreite
Hans Mittelmann

Inh. des Eisernen Kreuzes II. Kl.
Im 30. Lebensjahre am 9. Sent. 19<2
in d. schweren Kämnfen bei Rschew
sein iunpes Leben lassen mußte.
Dieses zeigt tief betrübt an im Namen
aller Verwandten .seine Tante Frieda Metelmann,

geb. Gröning
Hamburg 23. Conventstraße 30. IV.
Di* Betriebsgemeinschaft Dr. H. & E.
Thörl hat damit einen weit, treuen
Arbeitskameraden verloren. Sie wird
seiner stets ehrend gedenken.

NjAtL Am 4. Seotember 1942
* 1 Horst Fallmer

Er fiel am Geschütz als Kanonier
vor Leningrad bei Abwehr eines
Panzeranpriffes. - in schwerem Leid,
du liebevoller Ältester.

Otto Fallmer und Frau, nebst
Sohn Gefr.Ärnoballmer; du mein
innigstgeliebter Verlobter, Inge-borg Neumeister; du trefflicher
Schwiegersohn, Max Neumeister
und Familie

Hambs. Schröderstr. 29 / Sierichstr. 42

Am 19. Sept, ist nach langer, mit
großer Geduld ertragener Krankheit
unsere gute Mutter

Anna Malskat
geb. Maaß

im 65. Lebensjahre gestorben. — In
tiefer Trauer

die Kinder
Hamburg 23, Roßberg 4.
Einäscherung hat in aller Stille statt-
gefunden.

Am Abend des 24. Sept. 1942 wurde
meine innigstgeliebte Tochter, Frau

Elsa Brüel
geb. Bötzow

von ihrem langen, schweren, mit
größter Geduld ertragenen Leiden
erlöst, — In tiefem Schmerz

Frau A. G. Bötzow u. Verwandte
sowie ihre treue Hausgehilfin

Trauerfeier Dienstag. 29. 9., 11 Uhr,
Eibchaussee 43. — Beerdigung an-
schließend in Ohlsdorf.
Um Ihre hochverehrte Teilhaberin,
die Gattin d. verstorbenen Gründers
d. Firma, trauern d. Betriebsführer u.
die Mitarbeiter der Fa. Brüel S Co.

Nach ein. orbeitsr. Leben entschlief
mein lieb. Mann, unser gut. Vater.
Opa, Schwiegervater, Bruder und
Schwager, der Schuhmachermeister

Carl Haber
Y2. 6. 1867, X (22. 9. 1942

Wilhelmine Haber, geb. Bock,
Karl Haber, zzt. i.Omt, u. Frau:
Walther Haber.zztu.Wst.u.Frau:
Wilhelm Haber u-Frau. u. vier
Enkelkd.; August B’aher u. Frau

Hamburg 30, Hoheluffichaussee 36.
Best. Mont., 28.9., 9Uhr* Ohlsd.,Kap.3

Nach lang., schw.. m. tinendl. Geduld
ertr. Leid, ist in d. Nadht z. Freitan
m. Ib. Frau. m. gut. Lehenskamerad,
uns. üb. all. geliebte. tm*us. Mutter.
Schwieger- und Großmutter. Frau

Mary Laßmann
geb. Herrlich

durch ein. sanften Tod erlöst Word.
Kapitän Willy Laßimnn. nebst
Kindern und 7 Enkelkindern

Hbg. 20, Husumer Str. 18. —. Abschied
28. Sent.. 13 U.. Lelchenh. Enrdf. Krkh,
Einäsch. 29.Sept.. 11 U.. Kremt .HalleB

Am 24. 9. 1942 folgte meine kleine
Helke

ihrem Papi in die Ewigkeit. — In
tiefem Leid

Lisa Jorwitz, geb. Wagner, und
Schwesterchen Elke nebst Angeh.

Hamburg 23, Hasselbrookstreße 3.
Beisetzung Dienstag, 29. 9. 42. mch-i
mittags 1 Uhr. Kapelle 8, Ohlsdorf.

Nach langem, schwerem, mit großer
Geduld ertragenem Leiden verschied
am 24. Seot. 1942 meine einzige,
liebe Tochter, unsere oute Freundin

Mia Abel
im 39. Lebensjahre. — In tiefer Trauer

Frau E. Abel Wwe.
und ihre Freundinnen

Hbg., Tarnenbeckstr. 48. — Abschieds-
stunde Dienstag. 29. Sept., 11 Uhr,
Leichenhalle Frickestr. Beerdigung
Dienst.. 13 Uhr, Kapelle 10. Ohlsd.

Für die liebev. Teiln, b. Heims', m.
Heb. Mannes u. Vaters Hermann
Ahrens sagen wir hiermit uns.
herzl. Dank. Minna Ahrens. geb. Schu-
macher, H.Ahrens ir., Enpd.Landstr.63

Für die herzl. Teiln, b. Helme, mein,
lieben Mannes , des Oberspielleiters
Bruno Wo 11 i ft a n g, sage ich
all. Verw. u. Bekannt, aulricht. Dank.
Irmgard Woltiqanq, geb. Spitzer

Für die viel. Beweise ehrenden Ge-
denkens u. herzl. Anteiln. an d. Hin-
scheiden m. Heb. Mannes Werner
R u e 1 b e r g meinen tiefsten Dank.
Erna R u e1b e r g

Verkauf. )
Bestattungswesen. Hambg.-

Beerdicungsinstitut

c Tausch'.

c Verwaltungen,

- v. J Mltbew. e. 2-Zw v
%Kar,.'

2^2-Zim.-Wohn.. auch Naratrheiz.. in :Du,â ismakler- Junafernstieagut. Wohngegend. 33 F 4085 HF i Blankenese. 2—3 möbl. Zim.

kirchlichen Amtshandlungen völlig

Quickborn. Am Bahnhof
Wäscherei wg. Todesf. z. vkf. Harvan.

c Ankauf )

Kirch». Hor»t-Wessel-Ai!ee 10 P Laack-
P

c Pensionen~

MIETCEfUCHE

c .Wohnungen )

VER M I ET U H <5 E H

C 'Möbeltransporte

c Wohnungen

c Zimmer D ZimmerC
c Tausch'. )

P
P

Chri-

II

Nachtruf 24 08 55
Carl Gremmer.

ei i A’ 1V1LC - u- nzusueu. i.Flottbek abzua C. Hermann Wentzel.
Hausmakler. Junafernstiea 2 33 04 09.

mann, 11.30 Kgd. Res. Kirche 10
Middendorfs. 11.15 Kgd.

Propstei Pinneberg. Blankenese 10Schmidt: 1. 10.: 18 Bibelstunde

kostenlos gehalten. Anmeldungen im
Büro der Kirchengemeinde, in der der
(die) Verstorbene gewohnt hat. oder im
Friedhofs-Pfarramt. Hbg. 20. Orchideen-
stieg 33 ("Ruf 52 76 49). Sprechzeit von
17 bis 19 Uhr. sonnabends von 14 bis
16 Uhr. sonn- und festtags geschlossen.

Westliche Randgemeinden Gr.-Hamburgs,
17. Sonntag nach Trinitatis. 27. Sep-
tember 1942. A — Abendmahl.

Propstei Altona. Hauptk. 10 P West A.
11.45 Krd. St. loh. 10 P Stalmann A.
Fricdensk. 10 P Engelke, 11.15 Kgd
St. Petri 10 P Wa ner. 11.45 Kgd
Pauluseem. 9.30 P Christiansen. 11 Kgd.

St. Anschar, gegr 1867. Poolstraße 7.
34 23 06

Adolf C. H. Kiehn Beerdigungs-In-
stitut. Banksstr. 28 33= 24 42 61.

Othmar Häußler & Sohn. Beerdiguags-
Instit., Hbg.11. Michaeasstr.92 34 28 82

Albert Meyer. Beerdig.-Institut, St. An-
schar, Hbg. 36. Marcusstr. 51. zw. Groß-
neumarkt u. Pilatuspool. 35 57 89.

Kränze und Blumen. Julius Kühn
Blumenbinderei. Ohlsdorf. 59 54 21

Max Marwede. St. Anschar. Bestätig.
Hamburg. Gertigstr. 21. Ruf 23 05 75.

Johs. Hintze. Beerdigungs-Institut St.
Anschar. Volks dotier Straße 5. Ruf
23 30 14. Erd- und Feuerbestattungen.

Diak.-Änst. 10.30 Pr. Wiebers.
stiansk. 10 P Lensch A. 11.30
Kreuzk. 10 P Petersen. 11.30
Osterk. 10 P Struensee. 11.30
Christusk. 10 P Reichert, 11,15
Lutherk. 10 P P. Behrmann, 11

- ° uiuuj. <jiu. m. Küch -
AUJ-db4eni? verm. Kl H 6035 HF sAnstand. Mann als Dauermieter pes.

Herzg.. an Herrn (Dauermieter) zu vm.
5 Min. v Holstenbahnhof KJ W 2251
Altona. Alsenstraße 15 I

Seriöser, gutsit. Herr find. In et Hse

Ä. êchH^Dbbhhrf; £ 4%06orhtb
FBld.Zei,m K?AzS,8t,. ln zGTToha0u5:

15 10. zu vermiet KJ PJ 244 HF
/n o * zusammenhänp. Zim

zu vermieten.

Suche 3^-4-Zim.Wohng. mit Hz. und
Ww. i gt. Gegd. Biete gr. 2-Z -Whg.
mit Bad Hz. und Warmw. KJ W 169
Filiale Sievekingsallee 96. (

Suche 2 bis Zimmer. Biete 2 gr.
Zimmer mit Zentralhz. K G 4537 HF (

Suche dringd. 3%» -4%-Z.-Wohng. in
St. Pauli. Dringlk.-Sch. vorhanden.
KJ E 65 Peters. Hbg. 4. Sonhienstr. 29.1

buche: Gartenhaus. Umaea. Hamburgs.
Biete: mod. 3-Z.-W m. Hzg.. Ww. u.
all. Komf. Stadtparkn K J 4400 HF (

Biete sonn 2-Z.-Whg.. Bad. Kachelk..
43.50. Suche 3-3 % -Zim.-Whg.. Bad.
Balkon, evtl, mit Gartenland, bis
RM 70.-. Ringel. Kämmererufer 12. I

Biete Winterhude, lir. am Stadtpark,
sonnige 22-Zim.-Whg . Part., Ztrlhz..
Warmw.. 84.-. Suche 3-3 V2 -Zim.-Whg..
Ztrlhzg gute Gee. Kl B 4386 HF (

Lange Reihe. 3 Z Bad u. Zub.. Ofh..
z. tausch, geg. ebens. Whg.. Zentrlh.,
1 Barmb. K W 39 Fil. Beverstr. 7 (

Biete mod. 4 la-Z.-Wohng.. gr. Diele
m. Kamin, Heizg.. Ww.. Fahrstuhl.
Bvvd.. Heilwigstr., Miete RM. 130.-.
Suche 3-3 x/z -Zim.-Wohng., Hzg., Ww..
Gegend Epoend.—Winterhude. KJ AB
100 Filiale Ludolfstraße 42. (

Biete 3-Z.-Neub.-W.. Zhz.. Ww., 2 Blk.,
Nahe Eppd. Krkhs. 92.- monatl. geg.
2^-3 Vz -Zim.-Wohn. m. Zentralhzg.
bis Mk. 70.- monatlich. KJ CD 50 an
Koch, Eppendorfer Landstraße 98.

Z-Z. Whg. m.Zub.. Licht u. Gas. Geg.pl..

Villa.Walddörfer od. Bad Oldesloe ges..erwünscht 7 bis 8 Zimmer. Heizung,
volle Auszahlung Woerle & Heinicke,
Hausmakler Mönckebergstr.17. 33 40 80

Mietshäuser 1. Auftrag ges bei 50-
200.000.- RM. Barauszahl. Hausmakler
Hinsch & Wolf. Pelzerstr. 15 33 05 79.

Villen und Gartenhäuser in ieder Preis-
lage sof. dring ges. Tauschwhg. vorh.
Dr. Hoppe, Hausmakler. Hamburg 13.
Hagedornstraße 27. Ruf 55 67 29.

Villa, mod.. 5-7 Zim.. Gart.. Lage gl.,
auch Waldd., b. Barzahlg. ges.. herrl.
Villenetage. 5Vt Z.. Bd., Hz., i. Tsch.
Hausmakler Hinsch L Wolf. Pelzerstr.15.

Einzelhäuser in Groß-Hamburg gegen
Liefer pt. Stadtwhg. i. ied. Preislage
ges. Meinssen & Sohn. Hausmakler
Rahlstedt. Bahnhofstr. 33. L- 27 22 84.

Adolf Simon. Hausmakler, Hambg. 1.
Jungfernstieg 3 Ls> 33 62 62. sucht drg.
Miets-Gartenhäuser u. Villen boi voll.
Auszahlg.. in fest. Auftr. f. div. Käufer.

Villa. 8—10 Zimmer. Eiboegend. bis
90 000 RM. geg mod. 6-Zim.-Whg. zu
kaufen aes. Kreftmaier & Hachmann,
Hausmakler.Hbg.36. Esplanade 6. 343196

R. Woisin. Hausmakier Hamburg 3f
Königstraße 6'8. *^» 35 08 63. sucht
Villen u. Zinshäuser bei voll Auszahl.

Zinshaus, gutes aes. KJ D • 995 HF(
Suche Grundstück m. ca. 5 Hekt Land.

Besitzer kann wohnen bleiben. Gustav
Frenz, Heidrege b. Uetersen 1. Holstein'

Mod. Gartenhaus. 4-5 Z, m. Garage,
am Stadtrand, v. Kassakäufer gesucht.
Entz, mod. 3-Zim.-Tauschw. vorhanden.

_inkl. 81 RM. KJ J 4320 HF f
Einzelhaus z. kaufen pes. Rahlstedt/

Ahrensburg. 4-Zim,-Wohng. kann da-
gegen gest, werden. K A 4321 HF f

Landhaus, auch alt. Strohdachhs mit

Je. Eheo. sucht eine 2-7.-Whe. oder
Teilw. m. Küchenben. H 4538 HF f

Je. Ehenaar s. Why 'Teilwhe.) mit
Küchenben. Schwest Hermine Queren-
eässer, B. Schlumn 13. Res.-Laz. IV. f

Je. Eheo. sucht 2- od. 2, /z-Z.-W.. auch
Teilwohn ZZ T 4547 HF f

Polizeibeamter sucht 2-3-Z.-Whe . evtl.
Teilw. m. Küchenben. L2- 42 52 18 l

Leit. Aneest.. verh.. s. sof. od. snät.
Teilwhe. in nur et. Hause, Bad u. Hze.
erw. Roterb.. Uhlenh., Harvestehude.
Bl H 4071 HF (

Ält. Ehenaar m. Drinvl.-Sch. s. 2V-- dis
3-Zim.-Wob ne. E 6080 HF f

Offiz.-Frau. >p.. s Teilw (2VtZim.l od.
2 Zimm. u. Notk. i. Pt Hause Zthzp.
und Badbenutz, E 6104 HF. (

Teilwohnune oder 2—3 leere Zimmer.
Heize m. Küchen- u. Badbenutzunp
v. alleinstehend. Ehenaar (Inv.1. zu
mieten gesucht. El J 4336 HF

Lübecker Bucht: Grundstücksmakler
Bruno Johannsen, Fernsnr. Lübeck
20222. Timmendorfer Strand 472.

Max Gebser. Hausmakler. Hamburg 1.
An der Alster 26. Erfolgn o. sach-
verst. Vermittlg. v. Grundst. all. Art.

Wenn Sie verkaufen wollen, beauf-
tragen Sie die Hausmakler Max Miehl-
mann & Sohn. Große Bäckerstraße 2.
Sammelnr 37 67 51 Wir bed. Sie ßrut.

Mietshausblock-Nenb.. 1930 erb.. 300
When.. ie 2—3* 2 Zim.. teils Bad. mtl.
Mieten 35—55 RM. erstkl. Bauzustand.
Klinker. Obi. 3 Mill. RM. Anz. 1 Mill..
Näh. d. Makler Adolf Buhl. CO 32 37 45.
Gertrudenkirchhof 10.

Mod. Neubaublock zu verk. Anzahl?,
etwa 200 000 RM. Bahr. Hausmakler.
Hbg. 1. Brandsende 24. CÖ 32 58 43.

Neub.-Zinshaus. Landwehr, mod. 41
Z.-Whg. m. 30 000.- Ausz. z. vkf. Ang.
Victor Gerstel. Hausmakler. Berastr. 14.
O 33 68 08 nach Buroschl. 24 05 73.

\ illa. umgebaut. Mittelweg. Miete
RM 4700. zu verk. Forderung 56 000.
Nic. von der Meden & Co.. Hausmakler,
Alsterdamm 35. LS» 33 03 87/88.

Villa, eleg.. mod.. in Ennendorf. z. vkf.
Dr. O Camne & Co.. Hausmakler.
Börsenbrücke 2a. 36 14 36.

Gr ält. Villa vor dem Dammtor zu
verkauf. Dr. O. Camne & Co.. Haus-
makler. Börsenbriicke 2a <k> 36 14 36.

Klinker. Vorortb., mod. 4 gr. Z.. 2 Kam.,
ceschl. Ver.. Bad. Hza.. Ww.. Garaue.
1800 am Gart . Anz. 30 000 RM. z. vkf.
oeaen mod. 4 1/r-5 1 s-Z.-Wha. Hausmaki.
Victor Gerstel. Hamba. 1. Berastr. 14.
Ruf 33 68 08. nach Büroschl. 24 05 73.

Gartenhaus zu verk.. für RM 16 000.-:
geg. Lieferung e. 21/i-Zim.-Wohn. am
Stadtrand, ca. 60.- Miete, wird eine
3-Z.-Wohn. u. Werkraum frei. Näheres
Meinssen & Sohn. Hausmakler. Rahl-
stedt. Bahnhofstraße 33. 27 22 84.

Mod. Villa Gr.-Borstel zu vk.. 75 000.—.
aea. Lief mod. 6-Z.-Wha. b. 1. Stock.
Hausmakler Richard Großmann. Jung-
fernstiec 34 t» 34 70 55.

Einfamilienhäuser, md.. in Flensburc.
m. Bad u. Hzg., nicht sof. beziehbar
nreisw. zu verkf. P. Steensen. Grund-
stück- u. HvDothekengesch., Flensburg

Harvestehude, mod . 9 Zimm. enth.
Einzeih, zu 60 000 RM g e. 4 od. 6%-
Zim.-Whg. zu verkf. Arnold Hertz &
Co., Hausmkl., Gr. Bleichen 31. 34 18 61

Höfe u. Landstellen sowie Landgasthöfe
in ieder Größe und Preislage hat zu
vkf. W. Richters. Makler. Ruf 44 72 81.
Kl. Schäferkamo 24. I.

Baunlatz. Blankenese bei., ca. 6000 am.
m. ca. 40 m Straßenfr.. m. Eibaussicht.
Anfr. erb. an Hausmakler Carl Drohn.
Rathausstraße 13. -LS- 33 46 55/56.

Ca. 16 000 am Baugelände in Rissen
z. vkf., nur im ganzen. Ford. 60 000.-.
Anz. etwa 20 000.— Hausmakler Carl
Drohn. Rathausstr. 13. 33 46 55/56.

Etagenhaus-Baunlätze. la Lage, für
bessere Wohnungen verk. Hausmakler
Hugo Wiencke. Gr. Alle#1 7 24 06 68.

Bau- u. Siedlungsnlätze Wilhelmsburg
22 000 am, Walddörfer 50 000 am.
Lübeck 20 000 am. Neumunst 6500 am.
G. Jantz. 'Hausmakler. Hamburg 24.
Graumannsweg 58. CS» 25 39 61/62.

Gelände-Aufteilung. Noch einige Parz.
frei. Ausk. ied.Sbd. i. Hot. Graf Moltke.
Steind. 1. a. 18 U. d. Hausmaki.Wiencke

32 500 am Land f. 40 Pf. nro am zu
verk . volle Ausz. A. Raubold. Makler,

Alt.. Gr. Bergstr. 183 Ruf 24 84 46/47.
Lästige Haare. Warzen. Leberflecke

entfernt mit Diathermie garantiert für
immer o Narben Damensalon Spalte-
holz, Wexstr. 3a. Ecke Stadtbausbrücke

Fetthaar. Haarausf. bekämpft durch-
greifend .Seborrsan“ - Haarkräuter-
Biochemie. Fl. 2.20 M. Kräuter-Maass,

. Heuberg 3. bei Gr. Bleichen.Hausbock (Holzwurm im Dachgebälk).
Gefährdete Bauten saniert auf Grund
langjähriger Erfahrungen Harrv Battv.
Holz-Imprägnierung. Hbg. 1. Schauen-
burger Straße lo. 33 46 64.
10—13 od. Vereinb. Mühlendamm 92.

Höhensonne Original Hanau. Ständige
Vertretung u. Vorführung der Quarz-
lampen GmbH. Ing G. Bohnsack, Ham-
burg 26, B. Gesundbrunnen 14. T.268160.

Würmer. Soul- und Maden, bekämpft
durchgr. .Goldkraut-Wurmtee" 1.50 u.
..Wurmschutz'‘-Tropfen Fl. 2.—. Kräut.-
Maass. Heuberg 3 bei Gr. Bleichen.

Haararbeiten aller Art. naturgetreu.
Spezialist Spickenagel. Besenbinderhof.
Ecke Hammerbrookstraße.

Dauerwellen E. Drak. Hammerbrook-
straße 5l. Hochnart.. 24 62 88.

Kosmetische Fehler. Behandl. u. Ber.
Oberin a. D. Grote. 25 31 27. Sprechz.
10-13 od. Vereinn. Muhlendamm 92.

Piano-Stimmen, auch auswärts. Brück,
Klavierpflege, Hamburg 1. Lüneburger
Straße 1. CG» 24 85 16.

Krankentassen. Mörser. Mensuren.
Rode & Zerrath Ferdinandstraße 71.

Fahrräder Fahrrad-Reparatur, u. über-
holunaen. Bereifuna sowie Zubehör.
Franz Lindemann Eimsb. Chaussee 36
und Hammerbrookstraße 74.

Puddingpulver in aröß. Quant., auch
an Abfüll. aea. Bezuasch. abz. Hamba.
Aromen-Werk Albert Aderholdt. Hba -
Wandsbek. Köniastr. 87/88 28 53 55.

Nährn. Reparatur. Feck Mittelstr 25.(
Massage. Anna-Liese Rohst. Admira-

litätstraße 40. III. L» 36 53 87 (
Dekorateur, selbst, dekoriert Fenster

aller Art. Kraus. Hamba. 43. Lauen-
buraer Straße 4 II. (

Wascherei W. Th. Reimer. Hamba. 21.
Schillerstr. 16. wäscht u. plättet wieder
alle Wäsche. 3-» 22 49 78. f

Gvmn. U. Mass, für Damen u. Kinder
(Haltas.- u. Beweaunasschule. Schwan-
aerschafts- u. Atemavmn.L Willfriede
Hanßen. Woldsenwea 16. 52 62 80. (

Heilpraktiker f. alle Beinerkrankung.
Suez, offene Beinleiden. Wohlt, Stein-
damm 29. I.. täzl. 10—16 Uhr (

Miete b. 60.-, p. sof. od. z. 15. 10. ges.
Biete: Hths. 2-Z.-Whg. m.Zub.. Elektr.u.
Gas, so., hell, neu renov., Miete 29,10,
gt. Bahnvb. Besicht, v. 17-20 U. Hanke.
Hbg. 1. Heidenkamnsweg 174/76. II. (

Biete: gr. helle 3-Z.-W.. Ofhz.. Miete
50.- (Eppendorf). Suche: 2*/»-3-Z.-W.
m. Bad u. Zhzg.. Ennendorf od. Eims-
büttel od. Nähe. El 1010 an Hans Rix.
Borsteler Chaussee 57. (

Suche 21/»—3-Z.-Whg,, mögt. m. Heizg.
Biete 4-Z.-W., n. Landungsbr., 2 Balk.,

u Zubeh.. 75.-. El G 4070 HF (
4V,-Z.-Whg.. Ofhza.. Bad. Eopendorfer

Landstr . zu tsch. neu. 2-3-Z.-W.. Hz..
Ww.. Bad, i. al. Gea. Körner & Oelkers.
Hausmakler. Gansemarkt 35. 34 02 55.

l'/t-Zim.-Whir.. Hza.. Ww.. RM 130-
mtl.. in Hamm zu tausch, aea. 3—3 1/,-
Zim.-Wha. Hza Ww. bis 1. Stock, a.
Hammer Park. Körner & Oelkers. Haus-
makler. Gansemarkt 35. IL» 34 02 55.

Biete Ludolfutr 5V.-Z.-W.. Hz... Ww
Fährst . 125.- Suche 3V,-4-Z.-W.. md..
Winth..Ohlsd. Welllnasb. RobertWoisin.
Hausmakler. Köniastr. 0/8. 35 08 61.

Biete Hartzloh 3V.-Z.-Wha . mod. 95.-.
Suche 4-6-Z.-Who.. mod. möal. Klein-
borstet Robert Woisin. Hausmakler,
Köniastraße 6/8 (Bf 35 08 63.

Biete in d Hartenau sonn warme 3Vi-
Z-;Whn.. Bad Hzu. Ww. u. Tel.. Mte.105 RM Suche 4—5V.-Z.-Wha. Winter-
hude od. Hamm. IST D 4339 HF 1

Biete: Hamm. mod. 3-Z.-W.. Hz.. Ww
Bad. mtl 85.-. suchet 4V. 5V.-Zw . bis
200.- mtl. Gerstel Hausmakler, Hba 1.

„Perestr 14. Ruf 33r,808.n.Büroschl.240573.
Biete: Mundsbure.mod.4-Z.-W .Hz Ww .

Bad Fährst.. HO.-, suche mod. 4V.-5V.-
Z.-Whue.. b. 200 - mtl Hausmakler
Victor Gerstel. Hambe. 1. Bersstr 14.
Ruf 33 68 08 nach Büroschl. 24 05 73

Hhe.—Wiesbaden. Biete in Hbu . beste
Wohnlaae Nahe Alster in Einzelhs.
2-Z.-Whr; m Badezlm. Küche Gart..Kell Zthza u Ww etnschl.. all. neu
renov.. mfl 90 RM. Suche in Wies-
baden 2—3-Zlm.-Wohna 6Ä H 3556 an
Anzelaenfrenz Wiesbaden

Wiirzbiire- Hanihi' Biete W . Kaiser-
slr 5V, Zim - Mädrhzim 11. Nebenr..
3. Stock 103 RM od Tnilwha. 3 Zim..
1 Mans.ird-’ finden u. Keller. Küche m
Bad. 58 RM Suche in Hamborn 3Vi-4
Zim. m Zubeh Stadtnah mod. Wha.
bis 80 RM FT B 4597 HF (

CZZXzesch.» u. Lagerräume 1
Laeerraum. «schloss. fSaall.ca 150 nm,

sofort zu verm. Srhützenhaus Büchen
Saal. 210 rnn er., als Lagerraum zu vm
puhrsen. Hanorau (Holst I. O.> 367Mattentwiete 2. II Kontor rn. 60 nm.
Fährst . Hza.. n. 1.10 42. >7 I 4216 HF I

1V1 Zimmer, leer od möbl.. m Kücb
u. Gartenbau in aut. Hause Tel sof
zu verm. Ausführl M PF 225 HF.

Komt -Z. Zthz. fr. Gertz. Hotwea 45.(
Snedltlon. Umzüge Lagerung (auch

Elnzelmöbell Ruf 24 28 66 Kosub
„Hamburg j Pulverteich 11.
(xiitmöbL Zim m. Bnd u. Tel.-Ben, an

Herrn zu vermiet. Hnhenfelder Allee
Nr. 1 I re« bis (L» 2.5 46 08

‘2, gr. Vordzim. ule« rn Balk,. Zhz
Bad. Tel. Fährst., z. 1 10. od. snät. an
einz. Herrn zu vermiet, te» 22 23 15. (

Hans Eggers. Hausmakler. Hambg. 2C,
Eppendorfer Landstr 24. L» 52 50 43.

Joachim Schultze. Hamburg 1. Grund-
stück- u. Hypothek.-Makler. Testam.-.
Vennög.- und Grundstückverwaltung..
CS- 32 52 93. Mönckebergstraße 9.

Richard Großmann Hausmakier. Jung-
seins tieg 34. Ruf 34 70 55. übernimmt
GrundstücksVerwaltungen.

BernhardHeinrich.Haus-u.Hvpotheken-
makler übern. Testaments.. Vermag.- u.
Grundst.-Verw, Hbg. 19. Eppendorfer
Weg 6. 43 51 34

Wilhelm Stange. Grundstücksverwal-
tung. Hausmakier Kattreoel 2 332233

Aug, E. Skröder. Neuer Wall 54.
35 33 88. Grundstücks-Verwaltung.

Max Gebser. Hbg. 1. An der Alster 26.
Treuhänderische Grundstücksverwaltg.

GrundstücksVerwaltungen bei voll-
kommener Entlastung d, Eigentümers
u. mtl. Abrechnung d. Mohr & Brecht
Hausmakler. Neuer Wall 54. (fc* 355439

Dr. Egon Lorenz. Hausmakler, über-
nimmt noch Grundstücksverwaltungen.
Hambg 1 Mönckebergstr. 7 CG> 332516

Biel. A.H.Rud.. Hausmakler, übern. Ver-
waltg.. mtl. Abr. Rotenb.-Ch. 7 446588'

u. Jantz. Graumannsweg 58, Ruf
25 39 61/62 übernimmt noch Grund-
stücksverwaltungen.

Hans Iska-Holtz Hausmakler. Deutsch-
landhaus. Ruf 3454 16. übernimmt noch
Grundstücksverw. b. sacbkund. Bearb.

Möhl. Villa, s. schön »el. f. mehrere
Pers v Okt. b. April z. vm.. Zthz..
fl. Wass Kohlenbpsch geslrh. Rech

.Jin „ Friedrichrod i/Th.. Herzoirsweg.3-Z.Whr. in ein kl. Städtchen in der
Rhön, l'indschaftl. sehr schön geleg..
m. Küche. Zthzg.. Bad. f d. Dauer d.
Krieg, zu vm. Gesd. Klima u. herrl.
Aussicht a. (1. Rhon-Geb. PH 243 Hb

1 -Zim. Wohnung möbl. Im Ne# kartal.
m. Bad, Tel.. Etahza.. an Soldatenfrau
od Einzelperson zu verm Hermann

c^.'Fjn^itzow b StolnSolid. Ehen k Freiwhv . Lohn u Land
erh. g. Dienstleist I. Hs. u. Grt. Woh-
nungst. Bed. Meiendorf-Walddörferb
Dieckmann. Ringstraße 120 (

Rentner sucht z. 1. 10 möbl. Zimmer
INeustadt). Kl J 4376 HF . fSchiffsoffiz, sucht Teilwha. od. 2 leere
Zimmer, Kl J 4579 HF .. iGutmöhl. Wohn- u. Schlafz. m. Küchb.
sof. od später. Kl A 4580 HF (

IV* evtl. 2—3 Zim. mit Kochaelea. als
Wohna.. auch in Landorten, f. seriöse
ia. Soldatenfrau m. Babv u. Kleinkind,
aes. Kl HG 14 192 an Ala. Hamba. 1.

Suche Dammtorn. 2 Zim.. möbl.. m. Bad
u. Küchenben. k. 2 berufstät. Damen.
Kl G 4158 HF f

Möbl. Zim. m. Pens, sucht nens. Post-
beamtin. Leuffer. Hba.-Poonenbüttel,
Schierenkamo 35. 59 69 68. (

Couch- od 1-Bett-Zim.. wann u. kalt
fl. Wass.. Heizn., erstkl. Haus. z. Okt.
Gesucht. B 4426 HF . <In EinzelviTla sucht ält.. allst., aebild.
Eheo. für Krieasdauer 2—3 leere Zim.
K J 4424 HF (

Allst, berufst. PrL sucht 1—2 leere Z.
m. Küchben. Nähe Bhf. Dehnhaide od.
Mundsba. od. Wandsb Chss. K M 59
Fil. Schauer. Lohkonoelstraße 2. (

Jg. Ehen. s.. 1. Zi. m. Küchb.. auch aea.
Dienstl. Möller, Treskowst.33. H 4. pt. rd

Zimmer aes. bis 5—6 RM. Nähe Post¬
amt 4—6. K F 4624 HF . (2 berufst. Damen su. 2 1. Zim.. evtl
m.Küchb. i.Vorort Hbas. Kl D 4590 HF (

1-2 leere, gr. Zim. m. Hza.. Ww.. Bad.
Tel., in sehr at. Hse. Eppd. o. Harvest.,
sof.o.l.10.dra.aes. 247105. ab 20U.530898s

Berufstät. Dame sucht leer. Zimmer.
möalichst Ztrheiza. Kl J 4595 HF (

Ing. s. z. 15. 10. od. 1. 11. 42 i. Dammt-
Nh. e. mbl. Z m Bad u. Ztrlhz.. mgl.
m. sep. Eing. K F 4600 HF f

Ing. s. i. Ahrensb od. Umg. z. 15. 10.
od. 1. 11. 42 e. gt. mbl. Zim. mgl. m.
Bad u. Zentralhzg. KJ E 4599 HF (

Mbl. Zim. ges., Zthz.. Bad, Tel.. Volks ¬
dorf od. Walddörfer. K3 U 294 Filiale
Treten. Alter Steinweg 47 (

Berufstat. Dame sucht gemütl. möbl.
Zim. m. Ztrlhzg.. Nähe Hauptbahnhof.
K) H 90 Filiale Lange Reihe 112 (

Berufst. Dame 8. z. 1. Nov. mbl. Zim.,
Nähe Dämmt.—Hptbhf. m. Tel.-Benutz.
Ilse Moldenhauer. Aumühle. Bez. Ham-
burg, Lindenstraße 16. CB» 195.

Gegend Kuhmühle, eins. Zim.. mgl. c.
Möb. i. gt. Hs. ges. C. Herm. Wentzel.
Hausmakler. Jungfernstieg 2. 33 04 09.

Kaufmann. Nürnberg., sucht i. nur gt.
Hse. währ. sein. oft. vorübergeh. läng
geschafft. Tätigk. Garsonlogis. Telenh.
erwünscht. Kl D 4115 HF.

Angest. s. z. 1. 11. o. snät. gutm. Zim.
m.Kochgel. od. voll. Pens., nh. S-Bahn.
Elbvorort bevorzugt. Kl J 3637 HF. (

Kaufm.. geb., selbst., guts.. s. 2 mbl.
Zim.. all. Komf.. evtl. Vollnens, als
Alleinm. Jede gew. Reser. K F 4229 HFl

2 leere od. teilw. möbl. Zim., Heizg.,
Bad u. Küchenben. v. berufst. Dame
Gesucht. Kl A 5914 HF (

Groß. h.. 1. Zim.. möal. Bad, s. geb. ält.
Herr z. 1. 10. od. spät. Kl J 5913 HF (

2 1. Zim. m.Küchben. od. 1 Zim. u.Küche
v. allst, berufst. Frau sof. od. spät. aes.
Hbg.23.EilbeckerWeg 204. A.Hammerl (

Dame, berufst., s. 1. Jan. 43 2 ar. 1.
Z. m.Kchben. i.ruh.Geg. KJ H 5904 HF (

Dame, berufst., s. 1%—2 1. Z. m. Zhz. u.
Küchenben., gt. Geg. K3 A 4217 HF (

1-2 möbl. Zim. m. Heiz., mögl. auch
Kochgel. u. Bad s. Akad. (Alleinmiet.)
ab 1. 10. f. läna. Zeit. KJ PB 402 HF

J^eer. Zim. i. Zentr. ges. Kl H 4231 HFZimmer, behaal.. z. 1. 10.. möal. m. Hz.
u.Bad v. brfst. jg. Da. ges. Gea. Ottens.
K. Wittscher. Alt., Arnoldstr. 31. III.

Leer. Zimmer, mögl. Ztrlhzg., f. Offiz.
baldmögl. ges. Preis-Kl 316 an Petroll.
Wandsbecker Chaussee 96 a (

Berufstätige (Post) sucht Zimmer Nähe
Rotenbaumch. K B Rotenbaumch. 77 (

Berufst. Frau. 28 J., s. 1 gr. leer. Zim..
evtl. möbl.. auch in einer nichtbew.
Wohng. Bin bereit, evtl. Pflege der
Wohna. zu übern. Kl E 4196 HF (

Herr i. selbst, gut. Pos.. 51 J.. sucht
bald od. später autmöbl. Zim., evtl.
Wohnunasaemeinsch. b. allsteh. Dame.
Kl F 440 Fil. Danziger Straße 10 (

Handw.-Mstr. s. gutmbl. Zim.. Eimsb.,
Eppd., Hobel. KJ A 293 Fruchtallee 46 (

Zim.. kl., eins, möbl., v. berufst, ig.
Mdch.ges. N. Schlump, Rotenb. C. Bull.
Ostmarkstr. 81, b, Dr. Bregassi, 4479971

Zim.. eins, möbl., i. Hamm-Borgf. sof.
ges. v. sol. Dekorateur. Kl K 31 Bolt.
Hamburg 26, Eiffestr. 293

1-2 leere Zim. m. Kochgel. V. alleinst.
Dame ges. OB» 55 02 88 (

2 gr. leere Zim. sof. f. berufst. Dame ges.
Hanssen. Steinfurther Str. 33. 294754 (

Herr. ( ouchzim. m. Heiz. v. ruh., sol.
Reichsbeamt, ges. Berl. Tor, Habens..
Hamm. K3 D 4443 HF (

El. Couchz. ohne Wä u. Bed. v. Herrn
Nähe Dämmt, ges. Kl F 4445 HF (

Jff. Mädch. s. z. 1. 10. möbl. Zimmer
Nähe Eibtunnel. Kl G 4446 HF (

Berufst. Da. S. 1. Zim. m. Ztrhz., Tel..
Küchenben. Nähe Dämmt, od. Harvest.
K H .4207 HF (2 möbl. Zim. mit Küche od. Küchen-
benutzung. v. Akadem. in ruh., vorn.
Hause, Altona bevorzugt, zu mieten
gesucht. Kl G 4206 HF (

Wwer.. 60er. Kaufm.. i. geordn. Verh s.
a. Dauermiet. möbl. Zim. m. voll. Ver-
pfleg. i. L-t. Geg., mögl. Zhz.. Bad. Tel.
evtl. a. Wohngem. KJ B 4450 HF (

Zim. m. Hzg. i. <1. Nähe ges. z. Unter ¬
stellen einz. Möb. u. als Schlafgel. f.
eine Person. Bett vorhanden. Lorenz.
Borgfelder Straße 66, I.

Leit. Angest.. viel auf Reisen. 8. 1-2
autmöbl Zim Nahe Hnthhf. Bad. Hz..
Tel. Bed K A 4169 HF (

2 geb. ig. Leute s. 1 11. evtl, früher
2 getr. Couchzim. m. Komf. Dammtor-
nähe, OB» 44 28 87 ab 18 Uhr (

Alt. Beamten Wwe. s b. allst, geb
Herrn o. Da.2gr. LZ. m.H/Ww Küchb.
ev, Wohngem. 2 gr. 1. Z. m. Hz.. W.
k. ich i. Tausch geb K B 4202 HF (

Jg. Offz.-EhCD. s 2-3 1 7 (o. Teilw )
m. Notk. u. Bad. ev. Küchenben. in
nur gutem Hause. OG» 53 22 31 (

Jg. Seeoffiz.-Ehen. m. Kleink s. 2-3 1.
Zim. rn. Küche u. Bad. ev. Notk od.
Küchb. in nur gt. Hause h» 53 20 65 (

Zim - gut möbl.. sonn., gut heizb.. mit
Kürhb. z 1. Okt v. darfst Da ges
0O 34 40 16 Bergmann. Esplanade 38 f

Schmidt. Eidelstedt 10 P Münx. 11.15
Kgd. Großflottbek 10 P Juhl, 11.30 Kgd.,
17 Musikalische Feierstunde. Mittwoch,
30. Sept., 19 Gemeindesingen, Don-
nerstag, 1. Oktob., 19% Bibelstunde,
Iserbrook 10 Diakon Brenningmever.
Gefallenengedenkf. Lokstedt 10 P Boager.
11.15 Kgd. Lurun 10 P Hintze. 11.15
Kgd. Niendorf 10 P Hoope. 11.15 Kgd.
Nienstedten 10 P Thiesen A: 30. 9.:
17 Kriegsbetstunde. Osdorf 11 Kgd. Frl.
Schulz, 17 P Lodtner. Rissen 10 P
Bachmann. 11 Kgd. Schenefeld kein
Gottesdienst. Schnelsen 10 P Witt. 14
Kgd. Stellingen IC P Kähler. 14 Kgd.

Östliche Randgemeinden Gr.-Hamburgs.
Gottesdienste am 17. Sonntag nach
Trinitatis, 27. September 1942.

Propstei Storniern. Hamburg-Wandsbek.
Christuskirche 10 Gottesfeier Propst
Dührkop. 11.30 Kgd., 12.15 Taufe
Kreuzkirche 10 P Bünz. 11.30 Kgd .
12.15 Tf. Rahlstedt 10 P Hoeck. anschl.
Kgd. Berne 10 P Dr. Böger. Farmsen
17 P Dr. Boger. Bergstedt kein "Gottes-
dienst. Volksdorf 10 P. H. Petersen.
Sasel 10 P Mäder. Wellingsbüttel 10 P
Boeck. 11.30 Kgd. Bramfeld 10 P Schnei-
der. Schiffbek fzusl. f. Steinbek) 10 P
Kölln, anschl. Kgd. Lohbrügge 10 P
Stipp ich. Siek 10 Pfarrverw. Poggemeier.
Schmalenbek 11.15 Pfarrverw. Pogge-
meier. Reinbek 10 P Hartung.

Gr. eutmobl. Zim.. Hzg.. Ww... sucht
berufst. Dame, Alleinm., etw. Küchen- ,
ben.. sof. od. spät.. Gegd. Hoheluft- '
Eppd. Preis bis 60.— mtl. C3 F 4117 HF (Leeres Zim. mit Zentralhzg. v. berufst.
Dame ges. Näh.: Pulver, Hambg. 19.
Fruchtallee 19. C3 43 55 92 t

Eheo.. berufst., s. 1—2 leere Zim. in
ruh. Hause. Gegend Eimsb.-Hoheluft.
23 E 2 Fil. Eimsb. Chaussee 113. f <

Ine. sucht frdl. möbl. Zim. m. Ofen-
od. Ztlhz., Nähe U-Bahnstat. 23 P 708
Fil. Frdbl.. Glockengießerwall 9 (

2 berufst, ip. Mädels such, eutmöbl.
Zimm in Nähe Hauntbahnh. 23 P 705
Fil. Frdbl.. Glockengießerwall 9 f ,

Werd. Mutter s. möbl. Zim. m. Küchb.
(3 P 710 Fil. Glockengießerwall 9 (

Berufst. Dame oh.Anh.. 40 J., soL.ruh.u, ,
angen.i.Umgang, s.mögl. in d.Elbvorort.
od.Ums.Dämmt. 1—2 möbl.Zim.sof.od.sp
S P 712 Fil. Glockengießerwall 9 1

Möbl. Zim. m. Ztrlhz., Bad, f. berufst.
Da. z. 1. od. 15. 10. ges. Dämmt.-Geg
Z HB 253 Fil. Grindelallee 56 (

Möbl. Z. m. Küche z. 1. 10. od. 15. 10. ,
ges., ev.peg.leichteDienstl. Eig.Wäsche
vorh. C3HB 252 Fil. Grindelallee 56 i '

Berufst. Dame s. sof od. spät. 1-2
leere Zim. (auch Teilw.) mit Bad u. ;
Kochgel., mögl. Hz. u. Nähe Mundsb. -
Schwanenwik. 23 D 4475 HF (

Brfst.Ehen., Mann zzt.Wehrm.. s.2 l.Z.m.
Küchenb, od. Notk. E3 A 4473 HF I

Dame. 40 J., sucht möbliert. Zimm. u. j
Kochgel., auch z. Einhüten b. Kriegs-
ende. Käthe Wendt. Maschen 341.

2 Zimm., mbl.. m. Kchb. v. ig. Ehen.
L sof. ges.. mögl. Altona. Fritz Kaiser
b Hpmrich. Altona. Gr. Rainstr. 41.Medizin-Student, ir . sucht Zim. m. Hz..
Nähe Ennd. Krankenhs ft» 55 27 24.

Geh. ält. Dame s. leer Zim. m. Hzg.
u.Küchenben .a.l. b.berufst.od.ält.Dame.

b 35,-.kl.Hsarb.w.übern.!3F44.Grasweg4
Werdende Mutter sucht b. ruh. Ehen.

od. allst. Dame mbl. Zim. m. Notk. od
Kochgel. Mte. b. 70.-. 13 D 4147 HF f

Kfm. s. 2—3 unmöbl. Zim. od. Wohng.
nahe Hauptbahnhof. 13 B 4146 HF (

Zim.. möbl.. ges . Hobel, od Lokstedt.
23 B 728. Mansteinstraße 50. (

Dame. ig.. s. leer. Zimm . mögl. Heiz.
Gleissna. Rutschbahn 26, I., Nitsche, l

Zim.. 1.. m. Hzg. u. Kchb. mgl. Ztrlhz..
v. brfst. Dame ges. 13 D 4131 HF (

Ehen., ig allst., sucht sof mbl. Whn -
u. Schlafz. od Whn.-Schlfz.. Tel . fl.W .
Bad. Nh. HB od. Str.-Bahn. 3 28 53 60.(

Suche f. m. Enkelin, berufstätig möbl.
Zimmer in Winterhude. Fuhrmann.
Eppendorfer Stieg 11. 23 52 28 44 I

Ehen., gutsit. (selbst. Kfm., beide tags-
ub. im Gesch.L s in sehr Pt. Hse. 2 pr
•OM. Z. m, Bad. Tel. u. Kchcel . 1. ombl m Blk. u. Kamm. C3 P- 4122 HF f

Berufst. Frl s. z. 15. 10.. inn. Stadt.
teilw, mobl. Zim.. Ztrlhz.. Bad. Tel
u. Kchb.. eip Wäsche. 3 A 4121 HF (

Dame, berufst . sucht leer Zim (Nähe
Ochsenzoll 3 PF 241 HF

Beamter s. möbl. Zim.. Ztrlhz.. b. ordtl.
ruh. Leut, als Dauern 3 .1 4104 HF f

Dame geb., ig.. sucht möbl. Zim. in

Dame. iune. berufst s. möbl. Zimm,
u. mi;

XU- Herr « z. 1 12 ev. 15. 11. in Gr.-
Hbg. od Umg. b. 50 km. frdl. Wohn

2—d Zimm., eleg. möbl.. b. 250 Mark
mtl.. m. 44 65 88. Hausmakler Biel i

l eer. Zim. m. Kochgel. u. Ztlhze. v.
ruh. berufst. Dame ces. 23 PB 246 HF

Leit. Angestellter sucht komf. Zimm..

^p^AUemm^^Dammtornähe

%.%Ti:tb%'^n^e.^N%:
Baumeister Blankenese. Ruaenbohm 1.
Kentner. 68 J.. aut. Aussehen, in aut. '
Posit.. mochte m. Rentnerin tiemeinsch.
Haushalt fuhren 3 G 4286 HF. (

Kim. s. z. 1. 10. elea. möbl.W - u. Schlfz.
-7?« a jn "t. Gea 3 F 4301 HF( '

Junges Ehenaar sucht drinaend 2 aut-

Suche 2 1. Zim. m. Notk. od. Küchben..
T?° a,4 Ar Badben.. Gead. Harv. Rotb..Epnd..Winterh.od.Vorort. 3 H 4495HF.

^ eer Nähe Eppendorf aes.
Dr Daube 53 20 54. (

Berufst Dame, alpinst., sucht 1—IV,
leere Zimmer mit Kochaeleah.. Zthza.,
Warmwässer 3 E 4316 HF (

Jg. berufst. Ehen, sucht möbl. Zimmer

Mbl. / Hzaii. Altona od. Vorort f. ruh.
Dame aes. 3 M 1 Hoheluft-Chauss. 42.1

Junges Mädchen sucht möbl. Zimmer
mit Ztrlhza. u. Küchenben 3 W 8 an
^%^Ä"l"l.%%«frdl'

u.Badben. t-CPlOlLana* Saar!andstr.l5.(
Kaufm. s. behaal. möbl. Zim.. ev. W -

u. Schlafz m. Bett u Couch. Rechtes
Alsterufer bevorz Gustav Teuke Ham
hurn 13. Mittelwea 14. ft» 44 26 33.

rpb.. s. at. Zim.. möal.m. Zthz Tel nh. Ostmarkstr. od. an
Bahnlin. dahin Paul Bestmann Hba -
Wdgb Volksdorfer Str. 238 28 78 92.

Jtr. Ehen., berufst s. Wohn- u. Schlafz .
mobl m. Kchb z. 1. 11. o sn Fa Dr.
Ba^rh snlfalerefr.n.t. 326514 v.9-17U.fJsr. Soldatenfr. s sof. od so L Blanke-
nese od. Umg. 2-3 leere Zim. m. Bad u.
Küchenbenutz ft» 46 34 39 f

Alt. berufst Dame s pt. Vorderzim ,
leer, m Ztrlhz. u Bad oh.Küchben Nah

Kptzow Schulterblatt 12. II r fMobl. Zim. f. 2 ig. Dam . mgl. Grindel.
z 1/November ges. 3 B 4290 HF (

Jg .Ehen sucht los 1-1V.-Z w. od.
Teilwhe evti. n. 2 mbl Z m. Kochgel.,
am löst. In Altona-Bahrens, od. Groß
flottbek. %) F 4292 HF ,

Steiierinsn . 22 T kriegibesch.. • nett.
Zim b. ig. Wirtsleut . Bad. fcg erw

P. 714 Fil. Glockencießerwall 9 I
Medlzjnstui! s. et. möbl. ruh Zim InNh. Grindelbp., sof. od. snät zu miet,
ta Beller. Grindelberg 41 i

Dame i Ausland tat., s. 2 leere Zim
m Kurh - ti Badben. mög!, m Hzg.
C3 B 4354 HF f

Je. Ehen, sucht 2 gt. mbl Zim. m. Zthz
Bad- u Küchben. I Alf., z 1. 11. 42
od analer >: Z 14 Zieger. Altona.
Bahrenfelder Straße 168 I

Je Ehenaar sucht 1-2 m6bl. Zimmer
(Seemann. Frau berufst ! Burmeister.
Steindamm 19. 2. Etc (

,Je verh. Eben s b 1. od. 15.10. 1-2mbl. Zm C< A 436 Fil. Danzig. Str .101
Frau m. 2 Kind s. leer Zim. rn. Kur he

gegen Dienstleistung. !Z1 S 433 Fil.
Danziger Straße 10 (

Schwester s.l Zim m KOchbn . Einzelhs
, Harvosten (Umgeb.1 'n > 443540 abl9U.(
L, Z. m. V. Fens, f ,.lt Dame cei. "-3J.L
'Sommer, Altona. Frledenzallee 91 <
Herr s. Zimmer. Ztrlhz . Uhlenhorst.

Fischer. Bachstraße 125 (
I Soldatenfrau, berufstät., sucht einfachmbl. Zimmer. 3.5.- Mk. P3 G 4.358 HF (

Je. Frau s. möbl. lVz-2 Zim., Notkü.
. od Küchenben.. evt. aeoen HIUelelzta
> F 4365 HF |

Alt. Dame, berufst s möbl. Zimmer,
I Bettw vorh.md A 4500 HF (

Kfm. Festaneest. 50 .(. s u hl möbl. Z.
in Innenstadt. C3 F 437.3 HF I

Welcher Last- od. Lieferwao. nimmt ein
Kindbett Kmdstuhl. Lausn u Kindw.
v 4 Zeit .- 10. Okt. b. 1. Nov. 42 vonKrakow/Meckibo mit nach Hambura?

„y Oberländer 0=> 59 58 35.Wer uibermmmt ca Mitte Okt klein.
Umzuar Scharbeutz-Hamburn? Preis

tv-.A' Leyers Scharbeutz Ostsee

gesucht Ackert k!-“". "crMeTä

2 Zim.. leer. m. Küchenben., auch kl.
Ladenwohng.. mögl. Eimsb.. Hobel

E 730 Mansteinstr. 50 (
Für Dir.. Ak. (Dr.), putmobl. Wohn- u.

Schlaf- od. Einzelzim. m. Tel. u. Bad
i.gt.Lage i.Stadtn.fhe pes. Vermittl.erw.
Neue Deutsch-Bohrn. Elbeschiffahrt AG.
Hambg.. Burchardstr. 1 ft» 33 35 45

1-2 I. Zimmer gesucht- ft» 55 73 95
2 leere Zim. m Küchben. v. ig. Ehen

pes. 3 ZA 10 Mundsburger Damm 34
Rnh.mhr.Z..f].W mgl.i.Z.,v.Da.ps.abl.lO.
3 RP 19 Mundsburger Damm 34

Kontor. 1 od.2Z.. möbl. od. unmöbl.. 1. mod
Kontorh.. mögl. n. Hptbhf.. a. Krievsd..
o.Kontorgemeinsch.sof.ges.: auch Mak!.

,erb. Liesprke,Ferdinandstr.6 z 10. 326084 (1000-1200 <;m pr helle Büroräume in
mod. Bürohaus v. führender Handels-
firma sof pes 3 H 3564 HF.

Laden sres. innere Stadt für Friseur
geschärt 3 D 4411 HF I

Saub. Werk raum ges. ft» 34 20 94 <
Gewerbl. Raum. mind. 100 am groß,
hell, heizb.. Ztrhzg. bevorz., m. Kraft-
stromanschi., z. Aufstellung schwerer
Maschine geeignet, sof. gesucht. 3
AL 1458 an die Ala-Lübeck

Lagerplatz, gr.. ra. Gleis- u. Wasser-
anschluß 7. miet. ges. 3 PB 222 HF

250-500 am mod. Büro sof od. spät,
pes., a. Wunsch könn 180 am pleicherm .
Lage b. d. Mönckebergstr.. in Tausch
pepeb.word.Mte.hierf.16.50n. am.Makler
Otto Zink. Börsenbrürke 2a. 3112 10.

Makler Kriegel Bhnnonau 18 Ruf
25 37 93. sucht f. erstklassig. Mieter
Büro- u. gewerbl Räume in verschied
Größen, teilw. Kriegsdauer.

Privat tauscht Textil-Gesch m. Lad .
1 pr. Nebenr. u. 3-Z.-W. i. Neubau in
Winterh. geg. Gartenhs.. Kbps Umg..
Neubau. 6’/t-8 Z. Preis b. r d . 35 000.-.
zahle Differenz zu. ft» 42 45 44. (

Gartenhäuser, mehrere, geg kleinere
bzw. größere zu tausch. Hausmakler
Ed. Lanauillon. Rahlstedt, ft» 27 11 33.

Riete s. rent. Zinsh.. Mte 3000.- Su<he
md. Einzeih.. 6 Z.. an S- o. H.-Babn. Pr.
ca.40 000.-. Rotenb. Ch. 11 b. Fehlina (

2—20 Ma. u. Stallg. f. anerk. Tierzucht
bei Barzahlung gesucht. Haißmakler
Hinsch & Wolf. Pelzerstr. 15. 33 05 79

10 000 am Gartenland mit oder ohr.e
Gebäude. Nähe Harburg, zu kaufen
gesucht. Hans Lammerich. Hamburg-
Harburg. Biohmstr. 6/9. Telef. 37 1 1 34.

Ländereien bzw. Bauplätze in Gros-
Borst., Lokstedt. Langenhorn od. Fuhls-
büttel zu kauf, ges, Hausmakler Herm.
Dahlenburg & Co., Burchardstraße 22.

Bauplatz, ca. 600 am. m Wasser-, Gas-
u. Lichtanschluß, nahe Vorortsbahn, zu
kauf, ges. 3 G 75 Hamm« Str. 38 (

Bauplatz, ca. 1500 am. am Stadtrands.
Tischlerei gesucht. Koch. Hausmakler.
Kaiser-Wilhelm-Straße 110

Lagerräume. Fabrik.. Bauplätze. Läden
in allen Stadtteilen, auch auswärts.
Kauf od. Miete, i. Auftrage gesucht.
Jaworski. Hausmakler. Hamburg 1
Pferdemarkt 14. ft» 33 04 46.

Fabrikgebäude, kl., od. nass. Räume
m. elektr. Ahschl. f. Fabrikat, u. Lag
v.mittL ehern. Betrieb sof.. z. k. o.nachF
pes. 3 HG 32 962 an Ala. Speersort 1.

Fabrikgebäude, leersteh., stilliepende
Kaffeerösterei od. Kaffee-Ersatz-Fabrik
z. kauf. od. pacht, pes. 3 PB 328 HF

Han« Rover, bekannter Snezlalmakler
kür Gaststätten. Glockengießerwall 6.
Tel 3? 05 43 Sprechzeit 10—13 Uhr

Gaststätte, put bürperl.. evtl. Lokal m

Altona. Gr. Bergstraße 213
Suche gutgeh. Bäckerei u. Konditorei

in Hambg. u. Umgebung, baldigst.
3 L 428 FU. Danziger Str. 10 (

Meckl, Bauernhaus, am Wald gelesen,
bietet 2-3 Pers gt. Dauernenslon Fritz
Tonne. Schlemmin b. Bützow (Meckl.l

Nehme noch 2 Sommergäste auf 10 bis

,^J^jgll^K%er%3^"Damen und Herren finden in meiner
Pension Aufnahme Tel 55 21 41

Mutter m >2 Kind o. nur 3 Kind, nehme
am Ort"'

'hisb lst d kin ™er ' i'°b' hs«ub. n. würde

VeÄ/ta.J3U-t Krgh BAr4b3%‘ HF

C Verloren, Gefunden i
Verl.l8.9.narlsm, aold.Uhr m.Armb.Brod-
schrana..Grönänaer-.NeueGröninaerstr..
Luisenhof.Da Andenk, oea.Belohn.50Mk.

.abz. Harvestehuder Wen 87 55 16 89.1
L-old. Uhr m. Stnrunad. aez. G. D.. ver-

!?r?° V. Ulmenau. Steind. b. Rosenal!.Gute Belohnurxr Ruf 23 22 83. i
Gohl. Manschettienknonf m. Mnnoar.

Armband Silber1 m KoralL. Hermann-
Lons-Weo SchlAedornwea z Fuhlsb.
BhL vyl Sonnab 19 9. da» 59 64 66.1Gold. Kettenarmband mit Anhänger
ver!. 21 9. a d Weoe Conventaart.l
i%^r%ir4.^i?%^

nute Belohnuna abaia. Ruf 36 27 32. (
Verloren. Schw, led. ,Aktentasche Diens.

taaabd 22. 9 abfi, aekomm. Inhalt
Gescbflftsboa H. & K. u. E L. Ablieferer

D ]̂ ¥,htOhed R,612O4hnra i'ÄKellingbus d. Akfentasi ho m Inh. mit-
genomm. hat. wird geh dieselbe eo-
fort abzulief. Täter erkannt Schu-
mann. Goldberkufer 33 ,

Dienstag 22 9 ., d: Wege Zonnoter
Str. - Friedrichsberg — m. d. S-Bahn
b. Sternschanze - von da nach Schul-
terblatt I gr ovale eold. Brosche
verl. Da wertv Erbstück, geg. Belohn
abz. b. Frau Minna Wentzlen. Trelde.
Kr Hartig. Nr. 6. Gasthaus. Onp Buch-
holz 334.

Verloren zw. Dammtorbahnhof u St
Pauli-La Iidungsbrüek ob Adolf-Hitler-
Platz gold. Siegelring m FamiHenwann
geg Belohn. Ferner e Schlüsselbund
m. 4 bis 5 Schlüsseln am Klosterstern.
0> 55 93 34

Gohl Du. Armbanduhr vegl 25 9 mttt..
Lübecker Str.. Landwehr. Bnrmh Bhf
Gute Belohn. Kleiner. Heilbrookstr.MJ

Die Frau. d. Montag. 219. 17 Uhr 20. d
841 Dame am Hasenberg /Fuhlsb.I die
Geldbörse ra. hob. Geldbedr. u. Heise-
marken abnahm, wird u. snf. Abllefer.
ersucht Personenbeschreib, steht fest
Anz Ist erst. Ahornknmn 12 59 88 48 ,

Drahth Kundin entlf.. Steueiz 9172.
Geo 50 < Hel. ahzugeb. £> 27 14 64 1

KL schw. Hund Steuernummer 4943,
zuaelaufen Bächle Süderstr. 182. Ld. I

V r V • *• AV. A.1. LULU. Z_1LU., rLOini.,m Vollnens.. mtl. 90 RM. Frau Grund.
BenecKestraße 48 I. 0» 44 82 90 (

Gutmohl. Zim. m. Heizg. u. Bad. 60.—

>ärkane?6. ntr°link" v=™letenjZum 1. 10. ein Komfz zu vm. m Balk
fei. im Zimm,. Fahrstuhl, Bad usw.
Asmussen. 44 27 8P Schlüterstr 1, UL(

hphT^m B^rCkKeo‘ä?.ße,n22iJ2 Pars'Rothenbaum-Chaussee 79. II. link« i
Eleut. Zimmer. Bad Heizg.. Fahrstuhl.
Cmaie. Fehx-Dahn-Straße 4. 5 Min
vom Bahnhof Schlumn I
%&r.a,'-La°'w:^:
J8 R%%
Alt berufst. D. z. Mitbew. e. 2-Zw -

Kirchengemeinde Wohltorf fSachsenwald)
9.30 Gottesdienst. 13 Abendmusik.

Beiherstiegkirche 10 P Tribian.
Lvsngel.-reformierte Kirche (Ferdinand-

straße 21) 10 P Nagel.
Freie evang.-luth. Bekenntniskirche zu 8t,
Anschar in Hbg. St, Anschar So. 10 P
Schmidt A. 14 Kgd, Di. 20 Wochen cd,
Anscharhöhe,So. 10 Schmib, 11.30 Kgd.Baptistengememde (Evanzel. Freikirche),
Hamburg. Bohmkenstr. 19: 10 u. 17 LJc.
Stahl: Mittw. 20 Bibel st. Bachstr. 7:
10 Rabe. 17 Pohl. Einführung der Ge-
meindeschw,: Donnerst. 19.30 Rabe.
Tresekowstr. 7: 9.30 u. 17 Wieske:
Mittw. Bibelstunde. Kibitzstr. 50: 10
Predigt. Brackdamm 18: 10 Mever
Kirchenweg 15: 10 Predigt. Altona.
Wielandstr. 18 (Christuskirche): 10 Fehr.
17 Predigt: Mittw. 20 loh ns. Wilhelms-
burg. Canalstr. 133:. 10 Bernhöft Altona.
Elmsbütteler Str. 30: 10 u. 20 Lardon:
Freitag 20 Lardon. Ottensen. Moor-
twiete 38: 10 u. 17 Predigt. Wandsbek.
Auf d. Konigslande 21: 10 u. 17 Predigt.

Methodistenkirche sF.vang. Freikirche).
Abendrothsweg 43: So, 10 Festg, z. Dia-
komssen-Einsegnung. Predigt G. Bolav.
18 Abendg. Schneck: Do. 20. Dehn-
halde 3: So. 10 Zeuner, 19.30 Reimann:
Mi. 20. Brekelbaumspark 19: So. 10
Schneck: Mi. 20. Fu.. - Röntgenstr. 1:
So. 19.30 u Do. 19.30 Zeuner. Wil-
helmsb. Schillerstr. 10: So. 10 Schmidt:
pi.19 Schneck. Neuhof.Köhlbrandstr.161:
So,. 15.30 Olschewski. Di. 17 Schneck.

Freie Evangelische Gemeinde (Evangel.
Freikirche). Holstenwall 21. So. 10 Heit-
müller. So. 8 Möller, Do. 7 Heitmüllelr.
Barmbcck. Am Markt 3. So. 5 Möller.
Mi. 8 Witt. Hamm-Eilbeck. Mittelstr. 16,
So. 7 Hl hier. Di. 8 Witt. Eimsbüttel.

Umzöge Lagerung ft» 43 31 66.
Stadt und Fern-Umzuge Lagerungen
Qirl Lunnv. gegr 1893. Hamburg 19
Hellkamr 32 0» 54 19 55 u 54 28 19

Bernh Stork. Umzüge—Lagerung Dia-
ponalstraße B Ruf 26 59 08.

Möbeltransport und Lagerung Herm
Krosanke, Osterstr. 22 ft» 44 89 85

Diedrich C Voth Möbeltransporte u
Eiltransporte. Hamburg 26 Greven
weg 23-25 ft» 26 67 09

Möheltrannn. Pern -r Nah-. Lagere
Stahl Gärtnerstr 60 ft» 53 37 50

ÄRZTLICHE ANZEIGEN
Praxis Dr. A. Brandis, wieder Prob-
steierstraße 15. Sorechz. 9—10* ». 4—5.
auß. Mittw. u. Sbd.-Nachm. 59 06 79 (

^RUNDSTaCKE

C - - Für das Wochenende
Wochenendhaus in guter Bahniage zu
Hamburg gesucht. auch Lübecker
Bucht od. Ratzeburg-Mölln. Hausmakler
Hinsch & Wolf. Pelzerstr 15. 33 05 79.

Wochenend, kni. eineericht. 2500 RM.
Makler Lanauillon. Rahlstedt. 27 11 33

Gartenlaube od. Wohnhaus zu kaufen
gesucht. Raboisen 31. (

Wochenendhaus od. kl, Landhaus In
näh. Umgeb, Hambgs. zu kaufen ges
Z F 4317 HF (

Wochenendplatz m od. o. Haus zu
kauf. ges. Gegd. Ahrensburg u. Um-
gegend. E3 B 4322 HF f

Sievekinpsallee 2. Makler, ft» 26 95 98
D.-Fris.-G. i. Zentr. pel.. 1. J.-Ums. ca.

17000.—. 9Kab.. altersh f. 7000.— abzug.
Eimsb.gel., m. 2,/i-Zw.3500. p. Tauschw.
Haryan.Sievekinpsallee 2.Makler.269598Spezial Damen-Frisier-Salon m. 8 Be-
dienungsnlätz.. beste Geg. Hannovers,
wegen Krankheit zu verpachten oder
zu verkaufen. CE3 PD 329 HF

Kaffeehaus, mod.. Umsatz 225 000 Mk..
Miete 8250 Mk.. wpp. Einberufg sof.
zu verk. Ford. 80 000 Mk. Näheres
Hans Röver. Glockengießerwall 6. be-
auftragter Makler

Bekannte Gaststätte an Hauntstr. v.
Grundeigent, zu übernehm. B Heinrich.

^Makler. Eppendorfer Wep 60. F. Tamms bek Gaststättenmakler.
Glockengießerwall 10. Hauptbahnhof.
Ref.: Seit 1929 ft» 32 43 92. a. nriv.
Erfolgr prompte fachm Vermittlung.

O. F. Tamms, bek. Gaststättenmakler,
verk. Cafe-Restaur. (Einzelhs) .Jahres-
ums. 200 000. erf. 60 000. Glorkenqießer-
wall 10 ft» 32 43 92 auch r,riv.

Gastwirtsch. m. Grundst.. 4000 am. u.
Kegelb, i. Hbg. z. vkf. Makler Friedrich
Gr. G.roenewold, Osterstr. 65. 55 72 13.Gastwirtschaft in Altona bei kl. An-
zahlung zu verk. Makler Friedrich G.
Grpenewold. Osterstraße 65AUisten-Pensinn. St Pauh vollbesetz»
7500.-. Heckscher. 34 21 18. Makler (

Alt.. Holstenstr 123 u. Georgstr. 59.
43 34 61 u. 43 21 24. Tag und Nacht

dienstbereit. Mohr & bohn. Bestattungs-Institut,
Hbg.-Alt.. Gr. ßergstr. 141. 42 97 18

Heinrich Studt Hamburg - Altona
Wilhehnstraße 48/50. gegr 1905. Erd-
bestattung. Einäscherung. 42 69 63.

J. H. August Ertel ir.. St. Anschar
Beerdigungsinstitut Hambg. 1. Pferde-
markt 43. bei d. Mönckebergstr. Sonn-
u. festtags geöffn. Unverbindl.Auskunft.
Maß.Preise. S. -Nr. m.Nachtruf 32 11 21 '23

St. Anschar 1 S6ß St. Georg. 1884
gegr. Bestattungen. Mäßige Preise.
Nur Lange Reihe 24. 24 08 53'55.

) iZim.-Nachweis. Eond.-Harv. (fc> 52 66 68

^%nÄ‘!. ,G.rtur ZtrihzT^^J -r-2 Zim.. Komf..
geg. 3*/$—4Vi-Z.-Wh.. evtl, auch Vor-

Suche 3-3^-2-Z.-Whg. m. od o. Hzg. u.
Bd.b.80.-. K! 4290 Fil.Lauenburg. Str.Q.f

Garths, n. Stado., 5^4 z . Bd.. Hz.. Gar..
z. vern. 3 Z m. Bad. Hzg m. gest. w.
Albers. Hbq. 33. Kais.-Friedrich-Str. 68.1

Schone 6-Z.-W., Ztlh., Ww.. Frst. ang.
S. gr. W. Gollub. Isestr. 37. II. 550421.(

Biete ganz mod. 3-Z.-W. m. all Komf..
2. Et., Einzeih., beste Geg.. 150. Suche
4-5-Z.-W., Part., mit all. Komf. Becs.:
schon. Gart., beste Gegend, auch Oth-
morschen od. Flottbek, mögt Einzeih,
bis ca 200 - z t Oktob. Ruf 55 36 9a

2 -z-Zimm.-Wohtr Ztrlhzg.. Warmw.-
Bereiter. 80 RM. zu tauschen gegen

Wohng., Ztrlhzg. Warmw.. bis
150 MR. 3) PA 221 HF

Biete sonn 3-Zim.-Wohn. m Heizg .
Bad. Ww.. Balk. Suche ähnliche, od.

FÜR TRAWERFALLE
Hans Suhr, vorm Paulsen. Beerdipungs-
Instit.. letzt Kais.-Wilh.-Str. 86. 34 27 16

Großhamhurgi sehe BestattunpspeseL-
schaft mbH. Gr. Allee 55. OC» 24 34 44.
Zweigst. Altona. Holstenstraße 80/82,

42 72 55. Zweigst. Ohlsdorf. Fuhls-
bütteler Str. 777. <£> 59 08 04 Zweigst.
Harburg W 1. Groß. Schinnsee 4,
37 35 36. Leistung schuf den gut. Ruf.

Julius Krogmann. Inh. L. Krogmann
Erd- und Feuerbestattungen. Hbg. 33.
Fuhlsbütteler Straße 296. Tag- und
Nachtruf 59 06 40

Heinrich C. M. ClaRen. ..St. Anschar"
Bestattungsinstitut. Hbg. 23. Wands-
becker Chaussee 139. 0--> 26 50 58.

Kronn. Beerdipungsbüro St. Anschar.
Gerhofstr.. Ecke Gänsemarkt. Ein Be-
griff bezüglich Ausführung und Preis.

35 27 48/49. Immer dienstbereit.

Einstellung von Jungmännern durch das Oberfinaneoräsidium Hamburg
Im Oberfinanzbezirk Hamburg wird zum 1. Avril 1943 eine größere Anzahl

von Jungmannern als Anwärter für die gehobene Laufbahn der Dienstzweive
Steuer und Zoll der Reichsrfinanzverwaltung eingestellt. Die Bewerber werden
unmittelbar im Anschluß an die Schulentlassung und vor Ableistung des

Wehrdienstes angenommen. Bewerber, die ihrer Arbeits- und
Wehrdienstnfhcht schon genügt haben können nicht berücksichtigt werden.
, r. . Voraussetzungen für die Annahme:
: R ®l^®lrzbt” muß mit Erfolg 10 Schuljahre durchlaufen haben, und

a) eine ßklassige anerkannte Mittelschule oder einen als voll ausgestaltet
.. anerkannten Aufbauzug an einer Volksschule oder

: sssa-sssLehrgang oder eine höhere Handelsschule oder
dl eine entsprechende Lehranstalt in den seit dem 13. Märx 1938 neu Unge-gliederten Gebieten.

Hamburg. 21. Seotember 1942
Der Oberfinanzoräsident Hamburg.

„ , Urlaubersonderztlge nach Belgien

Der TransDortstab für ausländische Arbeiter bei der Gauwaltung
Hamburg der Deutschen Arbeitsfront.

Geschäftsiubiläum. *
KIR<HEHANZEIäE_M_

Evans.-luther. Landeskirche. 17. Sonntag
narb Trinitatis, 27. Seotember 1942.A — Abendmahl. . . .

MPKmos 10SL UkobJO^Ok/kirdlee"
St Hruntoastor Drechsler A. . at.

%kkÄe io‘ P PDri1 Kohlenb««!. Auf-

von Boltenstern A. Stenhanuskirche k

kirche 10 P Lindemann. Hohe.aft.
Markuskirche 10 P Claussen. Bethlehem-

% g ^er^aSV ö

ri/bne NorZ- Winterhude / &! Gerha/d:

Kirche 10 P Lie. Besch. Kleinborstel.
Marla Macdalenen 10 P. Degen. Laneen-

^Seäde^^e^^^akirche 10 P Rode. Lübeck. Friedens-
kirche 10 Miss.-Inso. Lehmann. 18 P
Reme A. Gemeindesaal Fnedenstraße
10 P Paulv. Versohnuneskirche 10 P

5fm° Heil. 18G™S9.45 Hü|pr. ÄdrAlt-Bannbeck Heiliseneeistkirche 10 P
Weishaupt. Kreuzkirche 10 und 18 P
Bauer. West-Barmbeck. Bugenhagen-
kirche 10 P Neuseschwender. Nord-
Bannbeck. Anferstehung^kirche 10 P
Grube. Pauluskapelle. 10 P Sa«. Duls-
berg, Frohbotschaftskirche 10 P Luders.
Hartzloh. Gabrielkirchsaal 10 P Behr-
mann.. Barmbecker Krankenhaus 10 P

Sfidkreis.1 St. Georg. Dreiefnigkeitskirchc
10 P Ladendorf. Krankenhaus St. Georg
10 P Lehmann. Stiftskirche 10 P Bovens
Borgfelde. Erlöserkirche 10 P Dietze A.
Elise-Averdieck-Krankenhaus IG P Wil-
helmi. St. Annen (Norderquaistr. 28)
10 P Fliedner. Süd-Hamm. Dankes-
kirche 10 P Pasewaldt. Stephan Kempe
10 P Dahmlos. Hamm. Dreifaltigkeits-
kirche 10 P Kreve. 18 P Forck. ^ichern-
kapelle 10 P Forck. Hom. Martins-
kirche 10 P Schöppe. St. Thomas 10 P
Tamm. St. Johanneskapelle 10 und 18
P Isenberg Veddel. Immanuelkirche
10 P Reinke A. Bergedorf. St. Petri v
Pauli 10 P Wegeleben.

Evans.-luther. Trauerfeiem auf dem Ohls-
dorfer Friedhof werden — wie alle

Emil zum Felde. Bestattungen. 22 67 74. |("Martensweg 1. Ecke Bachstraße.
J. Schüler, r - - .

EMPFEHLUNGEN
Ernsthafte Photo-Freunde, die sich n

Kriegsende eine leistungsf. Kamera m.
auswechselb. Objektiv, kf. woll., könn,
schon heute hierzu d. Grundstock leg.
Sie erhalt, z. Exakta. d. wertv. Spiegel-
reflexkamera. Universal-u. Zusatzobiak-
tive. deren heutige Anschaffg. d. spät.
Kauf Ihrer Photoausrüstuna erleichtert.
Vorrätig bei Photo-Voß. der bekannte
Photospezialist am Neuen Wall 16—18

Auf Grund der Verordnung zur Durch-
führung des $ 107 der Reichsabgaben-
ordnung vom 18. 2. 1937 hat der Herr
Oberfinanzoräsident in Hannover mich
als Buch- und Steuerberater zu-
gelassen. Tostedt, am 25. Seot. 1942.
Heinrich Marquardt. Steuerberater.

Ihre Wünsche werden erfüllt. Schöne
Schuhe in elegant, u. geschmackvoll.
Modellen in erstkl. Ausführung, auch
mit Keilabsätzen. Schuhhaus Timm.
Graskeller 3. Hochbahn Rödingsmarkt;
Schulterblatt 35. Bahnhof Sternschanze

Kochlöffel. Wäscheklammern. Fleisch-
u. Gemüsebrettchen u. a. Holzwaren
Liefern ab 50 RM. Lieferzeit: bei Vor-
kasse ca. 2-4 Wochen, bei Nachnahme
ca. 2 Mon. Vern.-Mat. wie Säcke usw.
ist einzusenden. Versand?. M. Müller
Lünen i. W. Postsch.-K. Dortmund 50145.

Sinnen- u. Farn.-Wannen. Neuentwurf u
herald. Richtigste!!, alt. Wann. Kunst.,
Arbeiten. Carl Fr. Hansen. Hamburg-
Volksdorf. Gussau 27. 20 90 73.

Dauerwellen u. Haarfärb, nach lOiähr
Erfahrung. Gönczv. Her- u. Damen-
friseur. Hambg 36. Neuer Wall 73.

Fußstützen, gehbewegt.. lOOOrach be-
währt. DRP. in 'edem Schuh ohne
Schlüpfen zu tragen! A. Schäfer. Ham-
burg!,Steinstr.17a.AltstädterHof. 33 6087

Schnell und sicher gelangen Sie zu
einem hübschen behaglich. Eigenheim,
wenn Sie sich von uns unverbindlich
beraten lassen. Viele Tausende kamen
durch uns zu Haus und Vermögen.
Gehen auch Sie den gleich, erprobten
Weg. Fordern Sie Druckschrift H °
kostenlos an. Eigenheim-Bund Nieder-
sachsen. Bausparkasse. Hannover

Kosmet. Korrekturen Gesichtshaut-
soannung, Ohren u. Nasenkorrekt
usw. fachm. Ausführ.. Gesichts- u.
Körperpflege. Höhensonne- u. Sollux-
bestrablung. Vickv Grunwald, Glocken-
gießerwall 10. I. ite» 32 78 25.
Von der Reise zurück.

Denke dran bei ledern Schritt: Deine
Sohlen schützt .Soltis! Soltit gibt
Ledersohler längere Haltbarkeit ver-
hütet nasse Füße!

Kosmetikerin u Masseurin. Weimann,
Steindamm 23. 6» 24 23 09.

Fuß- und Bein - Orthopädie Paschold
Hbg. 1. Beim Strohhause 60 (Berl. Tor).
v.9-12u.3-6.auß.sonnab..sonstVormeld.

24 76 65. Fußstützen. Beinbehelfe in
vollend, handw. Arb. Alle Krankenk.

Akten u. Geschäftsoapiere SOW. sämtl.
Altnapiersorten kauft Ludwig Melosch,
Hbg.-Altona. CS* 43 44 53/54. Altpapier-
Großsortierbetrieb.

Radio-Reoaraturen werd, wieder angen.
Lieferuno zurzeit schnellstens. Licht-
und Radiohaus Hans Peters. Hba. 39,
Jarrestraße 94. 22 46 16

Gemälde erster Meister Ankauf. Ver-
kauf. Telephon 42 66 66.

Käte Ohm* kunstvolle Abtrag, sämtl.
abnormer Hauterhöhungen im Gesicht:
Gelbflecke d. Augenlider, rote u. Leber-
flecke, Äderchen. Hautgrieß. Wärzch..
Mäler, Reduzierte Sprechstund. 10-14
Uhr. außer Mittwoch und Sonnabend
Jungfernstieg 41'42. Cfc> 34 34 19.

Ahnenoaßanfertig. u. Beschaffung der
not. Urkunden übern, prompt u. preisw
Kühn. Hammer Deich 10. CÖ* 26 74ß6

Bracht entfernt last Haare, Warzen,
Leberflecke, durch Diathermie, ohne
Narben garant. Langjährige Erfahrung.
Haseeibrookstraße 115. 0s> 26 91 92.
Sorechz. 10-14. 15-18 od tel, Vereinb

Kanarienhähne mit schrifti. Gesangs-
garantie u. Anleit. z. Pflege. H. Bockel-
mann. Mönckebergstr. 13. Alter Stein-
weg 26. Beim Strohhause 69. Schulter-
blatt 60. Hamburger Straße 152. Stein-
damm 73. Reeperbahn 143. Düsternstr. 5.

Hohe Weide 17. So. 8 Witt. Mi. 8 Heit-
aüller. Eppendorf. Tarnenbeckstr, 77.
So. 8 Lichtenberg. Di. 8 Lichtenberg.
Rothenburgsort. Billh. Deich 87. So. 8
Drechsel. Di. 8 Drechsel. Uhlenhorst.
Goethestr. 5. Sc. 8 Schwenk. Di. 8
Schwenk. Fuhlsbüttel.. Olendörp 21d.Di. 8 Hechler. Wilhelmsburg, Ecke Kurze
Str.. So. 6 Drechsel.

Ml LI EN AN Z El« EN

Inrehora Marta Schütte. Dipl.-Ing.
Hans Rqsemeier, Vttlobte. Solingen-Wald (Raid.}, Boelckestr. 191 Hamburg
Iit, Solingen-Wald, Frankensfräße 78,
im Sommer 1942 :

v Ursel Adrian. Rolf Lübeck. Kfm”
Verlobte HammlWestf.. Wilheiminen-

Straße 15. 26. September 1942 (
Q Edda Würger. Georg Szalla. Ver

lobte. Hamburg, 26. Senf 1942(
Emma Crome. Gerhard Stutz-

bach. Verlobte. Hambe. 33. Theodor-
Runwel-Wez 1, Landsberg fWarthe).
im September 1942 (_

O Gertrud Röscher. Erich Sommer.
Ui12. ein. Luflnachrichtentr.. Verlobte.
Königsberg fPr.L Hamburg - Altona,
Holstenstraße 70. 22. Sent. 1942

burg-BHIstedt, Horst-Wessel-Straße 28.
26. September 1942 (

CQ Eitel Bode. Feldwebel. EmmvBode. ceb MaacJt, Vermählte. Ham-
bürg. 26. September 1942 f

CO Wilhelm Deutesfeld. Gerda
Deutesfeld. geb. Horst. Vermählte.
Hbg.-Altona. Allee 174. L. 26. 9. 42 (

CO Heinz Vellinr. Hildegard Velling.
geb. Handwerg, Vermählte. Hamburg.
Bremen, 26. September 1942 f

CO Du med. Hermann Berd. Voss.
zzt.i.Ost., Hertha Voss. geb. Waibel.
Vermählte. Hbg.lStuttgart-Ulm (_

CQ Dr. Frank Rose. Physiker, undFrau Bettie, geb. Boysen. Vermählte.
Berlin - Wilmersdorl, Kaiserallee 159.
20. September 1942

CO Dipl.-Ing. Gerhard Reve. Baudir.,
2zt. Korv.-Kapt. (M. AJ, Maria, geb.
Ullmann, Innenarchitektin, Vermählte.
Hamburg/Wien, 21. September 1942 (wwmmxmmmkkhkkmkkxkhkmkhmhxhxxxkmhxxmwhwm

Y Hans Joachim. 17. Sept. 42. Adolf
Plock u. Frau Luise, geb. Hirsch (

Y Bernd. Hildegard Ahrens, geb.
Ploog. zzt. Krankenhaus a. Moorkamp.
Willv Ahrens, zzt. im Felde. Hambg.-
Sasel Aut der Höhe 4 (_

Y Lothar. 24. Seat. Otto und Anny
Scholz, zzt. Sophien-Krkhs.. Hambc. (

Y Hans Georg. 79. Sent. 1942. Herma
Witsch. ceb. Kröncke, zzt. Elise-
Averdieck-Krankenhs.. Dr. med. Franz
Witsch, zzt. im Osten (

Y Maximiliane. 76. Aug. 1942. Frau
Marianne Sanerlandt. geb. Lübbe.
zzt. Mainz, Albansberg 12

Y Christine. 8. Sept. 1942. Dr. Hans
Desaga und Frau Marianne, geb.
Sauerlandt, zzt. Bensheim. Hermann-
Görinc-Straße 26

Enka Piemne. Heinz Kessel rin 2.
Mar.-.4r/.-Moa/, Verlobte. Hbg.-Alt..
Friedensallee 73. zzt. Kiel. Seat. 42 (

WtHMMKXKKMHHMMMXXKHHXMKHKXMKKXHKXKKXHHXX
CQ Kurt Geis. Oberlin.. ElisabethGeis. ceb. Roliisen. Vermählte. Ham-

btirz-Volksdori, Graswes 30. 26. P. 42 f
6Ö Hubert Boremann" cand. med.,
Ilse Boremann. eeb. Fessel. Vermählte.
libs.-Blanken.. Bismarckstein 1 26.9. (

ÖD Dr. Gerhard Laudi. Elisabeth
Landl. £eb. Neiendorii. Vermahlte.
Hbs. 20, Lockstedter Damm 29, 26.9.42 f

CO Kurt Wehrstedt. Lotte Wehr-
stedt. seb. Krahn, Vermahlte. Hbg.,
Seat. 1942, zzt. auf Reisen f

ÖD Heinz Knro. Uffr.. u. Frau Erna,
geb. Wolter. Vermählte. Schneidemuhl
Wilhelmsalatz 2 I Hamburg 1. Nagels-
wes 63. den 29. Seotember 1942 f

CO Horst van Poelzeest. Ellen van
Poehreest. geb. Rode. Vermahlte.
Hamburg 39. Zesenstr. 11. 26. Sentem-
ber 1942. zzt. verreist (

CO Alfons Mohrmann. Marta (Dada)
Mohrmann, seb. Grell. Verm. Hbg. (

CO Pieter van der Rvk. Elsi van
der Rvk. seb. Netzer. Rotterdam.
Berlin. zzt. Hbg. 13. Isestr. 5. 25. 9. 42

Y Anke Ilse. 17. Seat. 1942. Ilse
Mathies, eeb. Gerberdinz. zzt Behlen-
dorf. Post Mölln i' Lb^.. Helmut Mathies.
Oberltn. i. e. Art.-Red., zzt. 1. Felde f

V Marerit. 24. Sent. 1942. Inzebore
Völker, zeb. Lanze, zzt. Albrecht-
Krkhs.. Heinz Völker. Hbf.-Farmsen f

V Krista. 25.9.42. Hildegard Stern-
mann. ceb. Ehringhausen, Assessor
Friedrich Steinmann. Hambure-Har-
burz 1, Große Straße 14MXHXXHKMXMKKXXXHXNKMMMKXXXMfmXHXMMXHXXXK

A Für frdl. erwies. Aufmerksamkeiten
anl. ihrer Kriecstrauunz dajik. herzl.
Karl-Heinz Kröger. Anne Kröger.
geb. Albers. BarmstedtsHbs.. Sent. 42 (

ZL Für die zu uns. Hochzeit erwiesenen
Aufmerksamkeiten uns. herzl. Dank.
Hans Weinrich und Frau Liesbeth.
geb. Kuhnert f

A Für erwies. Aufmerksamkeit anläßl.
unserer silbern. Hochzeit danken wir
herzlich. Heinrich Lamo und Frau.
Quickbornstraße 44. Ul. (_

40iähr. Hochzeitstag. 27. Sept. 42.
Hermann Lührs und Frau Johanna,
geb. Haß. Hbg., Bahrens. Chaussee 2a (

A Silberne Hochzeit. 29. September.
Kapitcn CI. Todsen und Frau. Lok-
stedt. Walderseestraße 31 f

fJIL. Getreu seinem Fahneneid istmein Bruder. Ritterkreuzträger
Hauutmann

Hans Zemsky
Grunnenkommandeur in einem Sturz-
kamufGeschwader, ausgezeichnet mit
dem Eichenlaub zum Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes, dem Verwundeten-
Abzeich. und anderen deutschen und
italienischen Ehrenzeichen, im Alter
von 33 Jahren am 28. August 1942
im Osten gefallen. — Im Namen der
Angehörigen

Raimund Zemsky
Wien. Seotember 1942.

Für seinen Führer u. für seine
geliebte Heimat gab uns. lieber
guter längster Sohn, unser

treuer Biuder, Schwager und Onkel
Pg. Johannes Stlchert
Uffz., Inh. d. KVK II m. Schw.

geb. den 12. Januar 1913
am 5. Sent. 1942 südlich des Ladoga-
sees sein innres Leben. - In tiefer
Trauer und amtier Dankbarkeit

Friedrich Stichers u. Frau Inge-
borg, geb. Gyberg

Hamburg-Wandsbek. Hammer Str. 117
Mit d. Anaeh. trau. Betriebst, u. Ge-
folgsch. d. Schülke & Mayr AG, Hbg.,
um e. treu.. Stets oflichtbew. u. zu gr.
Hoffnung, berechtigend. Arbeitskam.

5 Wir erhielten die traurige Nach-richt. daß unser innigstgeliebter
Sohn und Bruder, der Schütze

Hans Biisfng
aeb. 21. Dez. 1923. nach kurzem
Einsatz an der Ostfront, südöstlich
des Ilmensees, am 29. Aug. 1942 in
treuer Pflichterfüllung den Helden-
tod fand. - In tiefer Trauer

Hans Büsing und Frau Katha-
rina,. geb.Klingebiel; seine Schwe-
ster Annemarie, seine Verwandten
und alle, die ihn liebhatten

Hamburg 23. Leibnizstr. 14.

Statt Karten. Unser lieber Sohn
TP und Bruder der Funker-Gefreitebeim OKW

Rolf Beyer
ist, 22 Jahre alt. am 22. Seot. 1942
im Lazarett einer taofer u. geduldig
ertragenen Krankheit erlegen.

Alfred Beyer und Frau. geb.
Bösenberg: Fritz Beyer u. Frau,
geb. Schröder

Blankenese. Krähenberg 14. - Bei-
setzung Mittw.. 30. Sent.. 14V: Uhr,
v. d. Kapelle des Blankeneser Fried-
hofes, wohin etw Kranzsoend. erbet.

Im eben vollendeten 73. Lebenswahre
entschlief nach langer Krankheit der
Maler und Graphiker

Paul Kayser
Tief betrauert von den Seinen

Frau Melanie Kayser, geb. Hertz;
Friederike Kayser

Donaueschinaen, Josefstraße 11, den
23. September 1942

* Wir erhielten die schmerzlicheNachricht, daß mein lieber,
hoffnungsvoller Sohn. Bruder,

Schwager und Neffe, der Schütze
Hans Turnier

geb. 18. Juli 1912, pef. 6. Sent. 1942.
aus dem Osten nicht zu uns zurück-
kehrt. Er mußte in seinen ersten
schweren Waldkämnfen sein lunaes
Leben lassen. - In tiefer Trauer

seine Mutter Emmalornier Wwe..
geb. Puschen Herm. Tornier and
brau sowie alle Angehörigen

Hamburg. Hellbrookstraße 36.

[JfL Nachdem am 17. 10. 41 unser
PgR lieber ältester Sohn u. Bruder.der Matrosen-Gefreite

Wilhelm Gratenau
auf See geblieben ist. erreichte uns
heute d. Nachricht, daß am 18. Seot.
unser lieber zweiter Sohn. d. Uffz.

Ernst Gratenau
Inh. d. EK II

in einem Feldlazarett gestorben ist.
Wilhelm Gratenau: Margarete
Gratenau. geb. Espenschied;
Herta Peters, geb. Gratenau;
Gisela Gratenau: Leutn. Harald
Gratenau. zzt. im Felde; Dr. med.
Erich Peters

Gut Lindenhof, PostAhrensb.-Hoisbütt.

Unser einziger, guter Junge u.
Bruder, der Bootsmannsmaat
Georg Albert Loewer

Inh. des EK II
hat im Alter von 23 Jahren den
Heldentod auf See gefunden, — Er
war unser Ganzes Glück und unsere
Hoffnuna. - In tiefem Leid

die Eltern Albert Loewer und
Frau Erna, geb. Buck; seine
Schwester Helmi und alle, die
ihn liebhatten

zzt. Hamburg - Bahrenfeld. Relnecke-
str. 10, III. — Bitte keine Besuche.

|JL| Für die innige Teiln, b. schwer.
TP Verlust uns. blühenden, holt-nungsvollen Sohnes u. geliebten
Bruders sagen wir allen uns. tief-
empfundenen Dank. Hans Peters
u. Frau. Lisa Peters. Hbg.-AIt.

Unser lieber, guter Vater, Schwleoer-
vater u. Großvater, der Tannziermstr

Friedrich Hartje
ist am 23. Seot. 1942 im 86. LebensI.
eingeschlafen. - In stiller Trauer

Gustav Bode und Frau Agnes,
geb. Hartiej Friedrich Hartje u.
brau Hilde, geb. Otto, Robert
Timm und Frau Hedwig, geb.
Hartje, vier Enkelkinder

Beerdigung Dienstag. 29. Seotember.
11 Uhr Kapelle 12, Ohlsdorf.

Nach Gottes Willen entschlief am
25. 9. 42 im 86. Jahre seines langen
u. glückl. Lebens mein lieber Mann,
der geliebte und verehrte Vater.
Großvater und Urgroßvater

Dr. G. W. Kaemmerer
Im Namen der Familie

Elisabeth Kaemmerer. geb. Wil-
helmi.

Hbg. 39. Sierichstr. 58. - Beisetzung
Dienst.. 29. 9.. 9'/» Uhr. Kan. 7. Ohlsd.
Mit d. Angehörig, bekl. d. Vaterstadt.
Stifte, d.Verlust ihr. Innpi .tatJkräft.u.
verdienstv. Vorsitzend. Sie wird ihm
dauernd ein dankb. Andenk, bewahr.

Am 25. Seotbr. 1942 entschlief sanft
uhs. über alles geliebte, gute Mutti
u. Omi. meine bebe Schwester. Frau
Louise Gollhofer Wwe.

geb. Kleudgen
Im 84. Lebens!. — Sie folgte Ihrem
unvergeßlichen Manne nach wenigen
Wochen in die Ewigkeit. — Schmerz-
lichst vermißt von ihren

Kindern.Enkelkind.u.Schwester
Hbg., Marienthaler Str. 23 — Beisetz.
Dienstag. 29. Sentbr. 1942, 11 Uhr.
Kanelle 4, Ohlsdorf.

Hk Mr die freund!. Aufmerksami
anl. uns. Vermählung sagen wir
Öunden u. Bekannten uns. best. Dankeinz Wöllmer und Frau Mimi
geb. Behrend

Gold. Hochzeit. MJg.. 28. Sent. 1942
Schneidermeister Heinrich Kaiser u
Frau Marsha, geb. Fick. Hamburg 1
Kirchenweg 9

Ä Für die uns. anl. uns. Vermählum
erwies. Auimerksamkeiten danken wi
herzl. Uffz. Herbert Aneersbach u
Frau, geb. Borgstedt

Hierd. dank, wir herzl. t. d. uns anl
uns. Vermählung so zahlt, zugegangen
gut. Wünsche. Ferd. Rathiens hm.
Elli Rathiens. ceb. Kuhlmann. Hbg.
Altona. Allee 239. I.. Sept. 1942

iJE-i Ein erfolareiches u. beaeistertes
Fiieoerleb. fand allzufrüh seine
Erfülluna. Mein taüfer.. inniast-

aeliebter Verlobter. Ritterkreuzträaer
Heinz Ahnert

Fluazeuaführer in e. Jaadaeschwad..
Inhaber der gold. Frontflugspange,
des Deutschen Kreuzes in Gold u. a.

hoher Auszeiöhnunaen
ist. nachdem er 57mal Siener i. Luft-
kamof blieb, von ein. Feindfiun nicht
zuiückgekehrt. - Tief betrübt

deine Ingeborg nebst Eltern
A. Bensing und Frau Louise,
qeb. -Brandt Hamburg

In treuer Pflichterfüllung für
Ä Führer u. Volk starb am 22. 9.

i. Res.-Laz. Elbint» an d. Folgen
d. schweren Verwundung, d. er vor
Leningrad erlitten hat. d. Hauntmann
der Schutzpolizei

Otto Weissinger
geb. 29. Marz 1915

W-Hauntsturmführ u. Stabskompanie-
chef in einer n -Polizei-Division

In tiefer Trauer, im Namen aller
Angehörigen

Irene Weissinger, geb. Gutowski
Hbq.-Volksdorf, Heim.-v.-Ohlendorff-
Str. 15. — Beisetz. 29. Sent., 14 Uhr.
Kap. 9. Ohlsdorf. — Bitte keine Besuche

1
Hoffend auf ein Wiedersehen,
erhielt, wir die unfaßb. Nach-
richt, daß uns. inuigstgel.. hoff-

nungsvoll. Sohn. uns. guter Bruder,
Schwager. Neffe u. Onkel, d. Funkoff.

Hans-Werner Siek
Inh. des EK II

im 24. Lebensi.. fern der Heimat. Im
Dienste für Volk und Vaterland sein
iunges Leben lassen mußte. — In
tiefer Trauer

Albert Sick u. Frau Martha, geb.
Wettwer; Fritz Rathje u. Frau
Lissy, geb. Sick, und Kinder.

Hamburg 22. Mirowstraße 16.

Für die herzl. Teilnahme anl. d.
Heldentodes uns. lieb. Sohnes.
Bruders u. Verlobten, des Uffz.

Herbert Kohlenberg. dank,
wir herzl. Familie Kurt Kohlenberg
und Hannelore Witt.



Uvmu-uuv||uue *2» Erste «eilage zu Nr. 266
Hamburger Fremdenblatt Tonnabend, 26. September 1942

In einem Hamburger Warenhaus wurden An-
fang dieses Jahres umfangreiche Diebstähle an
Damenwäsche festgestellt. Der Schaden belief
sich auf 4900 RM. Nachdem erst Angestellte in
Verdacht geraten waren, wurde schließlich ein
dort arbeitender Handwerker beobachtet. Dieser
junge Mann erschien dann am 29. April um drei-
viertel sechs Uhr morgens und sagte zu dem
Nachtportier, daß er in dem Hause zu arbeiten
hätte. In Wahrheit hatte er da jedoch an dem
Tage nichts zu tun. Erst nach sieben Uhr ver-
ließ er das Warenhaus und begab sich dann zu
seiner richtigen Arbeitsstelle. •

Am Nachmittag desselben Tages erschien der
junge Mann wieder und sagte dem Portier, er
wolle die Lohnbücher abholen. Der Portier stellte
fest, daß er das Haus mit einer schlappen Akten-
tasche betrat; als er es aber nach einiger Zeit
wieder verlassen wollte, war die Tasche prall
gefüllt. Der Portier forderte ihn auf, die Tasche
zu öffnen, was der junge Mann verweigerte Er
ging wieder ins Haus zurück, angeblich, um den
Hausmeister zu sprechen, und dieser fand ihn
neben einem Kellerraum. Die Aktentasche hatte
er da nicht bei sich. In dem Kellerraum aber
wurden später zwölf Garnituren Damenwäsche
und einige leere Strumpfkartons gefunden.

Der junge Mann, der zehnmal vorbestraft ist,
darunter einmal wegen Münzverbrechens, stand
nun vor der Strafkammer 4 des Hamlxurger
Landgerichtes. Er leugnete mehrere Stun-
den hartnäckig, die Damenwäsche gestohlen zu
haben. nErst gegen Schluß der Verhandlung legte
er ein Geständnis ab und erklärte, daß er an dem
fraglichen Morgen durch einen Fahrstuhlschacht

vom zweiten Stock aqs in den Lagerraum, der Im
Parterre liegt, geklettert sei und die Damen-
wäsche gestohlen habe. Die Kletterei habe
dreiviertel Stunden in Anspruch genommen. Aus
Angst vor Entdeckung habe er die Wäsche nicht
gleich mitgenommen, sondern am Abend abholen
wollen. Ebenfalls aus Angst, daß man ihm, falls
er diesen Diebstahl gestände, auch weitere zur
Last legen würde, habe er die Tat solange be-
stritten.

Es war nun sehr unwahrscheinlich, daß der
Angeklagte nur diesen Diebstahl begangen haben
sollte, aber letzten Endes konnte man ihm nichts
weiter nachweisen. Für ihn sprach allerdings,
daß auch nach seiner Festnahme Damenwäsche
aus dem Lager abhanden gekommen war.

Das Gericht verurteilte den Angeklagten
wegen Einsteigediebstahls zueinemJahrund
sechs Monaten Zuchthaus und rechnete
ihm zwei Monate der Untersuchungshaft an. In
der Urteilsbegründung hieß es, daß das Gericht
die Frage zu prüfen gehabt habe, ob der Ange-
klagte ein gefährlicher Gewohnheitsverbrecher
sei, gegen den besondere Sicherungsmaßnahmen
erforderlich seien, oder ob er noch Hoffnung auf
Besserung gebe. Das Gericht sei zu der Auf-
fassung gekommen, daß es sich bei dem Ange-
klagten zwar um einen gefährlichen Menschen,
aber nicht um einen gefährlichen Gewohnheits-
verbrecher handle. Nach seiner letzten längeren
Freiheitsstrafe habe er sich sieben Jahre ordent-
lich geführt und gut für seine Familie gesorgt.
Außer der Strafe für Münzverbrechen habe er
auch sonst nur geringere Strafen erlitten. Mil-
dernde Umstände habe das Gericht ihm jedoch
versagen müssen. P-

SCHACH

Aufgabe Nr. 1990
Von W. Nielsen- Kopenhagen

Schwarz: fic5 HgZ, Hg4, fid6, La6, e7,
Ab3, c7, d4, g3 (10)
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66

65

88
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abcdefeh
Weiß: fia4, fTaS, Ed8, h5, Äf8, 2a8, f6,

Ld2, b5, c6, d3 (11)
Matt in zwei Zisgen.

Lösung der Aufgabe Nr. 1988 von Dr. Brencker.
Weiß: 6fl, Hal, b3. Ab2, b5, d3, e2 (7).
Schwarz: ihl, Ad6, e3, h2 (4).

1. Bb4. 1. d5. 2. Ef4. 2. d4.
3. Ef2l 3. ef2. 4. Kf2*.

KdF Kämpfe. Deutsche Werft gegen Walsrode 11:9.
Europaturnier in München. Nach der vorletzten

Runde führen Aljechin 8, Keres 7, Bogoljubow, Rich
ter 8Mi. Folty« fi.

köönt ji Wimmelwillem dat. nich nofeuhlen, dat
he leewer sein Null ouverts in' Sand seit?

Nu bummelt allerdings bl Auguste op'n Korri-
dor een wunnerscheunes, gesticktes Bild „Trautes
Heim — Glück allein", ober dat is bestimmt een
Blindgänger. Wenn Wimmelwillem nämlich
vun sienen Skoot an' Looden kummt, kriggt he
eenen „trauten" Segen, dat de ganze Noberschaft
jümmers gläuwt, dor ward eener umbrocht.
Auguste hett nämlich een poor Stimmbänner, um
de ehr jede Hauptfeldwebel beneiden kunn!
Wimmelwillem singt all lang nich mehr „E r soll
dein Herr sein" ober he hett een bannig dickes
Fell un eenen grooten Kehr-di-an-nix. Mit den
klasssichen Snack „Loot dien Dröhnen no", wiest
he sien freuheres „Schnuckiputzchen" de breeden
Schullern un lett se toben. Un sowat bringt
Auguste erst recht op achtunneegentig!

Letzt hett Auguste ehrn grooten Kummer bi n
Greunhöker ehr Fründin Froo Mcttenkopp
anvertroot: .Früher, als ich noch bei Geheimrat
Knochenfilz diente, hat mein Wilhelm sich die
Beine in' Bauch gestanden, um mir mal fünf
Minuten zu genießen, wenn ich mit dem Hund
um n Block mußte, aber heute sind ihm drei Jun-
gens in der Hand lieber als ich mit das schicke
Geblümte, wo ich doch extra son tiefen Aus-
schnitt drin habe!"

Dor hett Froo Mottenkopp Auguste den
gooden Root geben: „über son Kerl muß man
sich gar nicht groß aufregen. Wenn mein Heini
mal spät nach Hause kommt, ignoriere ich ihn
einfach gar nicht. Er ist Luft for mir! Und das
kann er nicht ab. Dann kommt er immer ganz
klein von selbst wieder bei mich und schmust!"

Dat wull Auguste nu ok mool mooken.
Letzten Sünndag morgen weur de groote Gelegen-
heit doof. Wimmelwillem wull bloß son lütten
Freuhschoppen mooken un punkt Klock een tom
Meddageeten wedder in' Huus sien Frikadellen
un Appelmoos sull dat geben un denn noch son
beeten seuten Snabbelkroom mit Glitsch achteran.
Mit een richdiges Festbankett wull Auguste de
Verseuhnung inleiten. Ober: Guste denkt un
Willem lenkt! Halbig twee sitt Wimmelwillem un
sien Mackers noch jümmers krüüzfidel un
poppenlustig in dat Ecklokol „Zur feuchten Geno-
veva" un kloppt Koorten. Klock twee war de
letzten dree, denn de endgültig letzte un denn de
allerletzte Runn’ angeben. Achterum kummt noch
dree „Ehrenrunden" mit Bock un Doppelbcck un
alle Schikonitäten. Schweig still, mein Herz!

Klock fies kummt Wimmelwillem an’ Looden.
Op'n Disch stoot de Frikadellen un de Kantüffel.
Ok ohne „Fritschidär" eisgekühlt! Doneben sitt —
noch keuhlerl — Auguste mit’n Häkelbütel un

seggt keenen Piep. Wimmelwillem will sick ent-
schulligen, lüggt as Münchhausen un verteilt
Grimmsche Märchen. Auguste kickt em gor nich
an. Willem quost de dreugen Frikadellen rünner.
Dat Appelmoos sorgt dorfor, dat se rutscht.
Auguste zeugt sick nich! Seggt keen'n Ton. Nich
mool Anton!

Dor markt Wimmelwillem Müßs. He steit op
un fangt an, irgendwas to senken. Krabbelt
ünnern Disch, (inner dat wackelige Vertikow,
kickt (inner dat Klavier un jammert dorbi egol-
weg för sick hen: „Mann, o Mann, wo kann dat
bloß sien? Is doch hüüt morgen noch dor west!
Kann doch nich eenfach verloren goon sien!"

Auguste verfolgt em neeschierig mit de Oogen,
seggt ober jümmers noch nix. Wimmelwillem gelt
ut de Döör un kummt mit’n brennende Lücht
wedder. Fangt wedder an to senken un to
steuhnen: „Wo kann dat bloß sien, dat -nutt
doch noch dor sien, verdamm! um de Eck!"
Auguste ward all jiddelig, ober se bitt sick op de
Lippen, se will em doch eenfach „nich igno-
rieren"! Höllisch swoor fallt ehr dat! Is doch dat
erstemool in ehr Leben, dat se nich mit’n Donner-
wetter tortwüschen fohrtl Wimmelwillem krabbelt
op'n Kleederschrank un achter de Kommod. Über-
all lücht he hen un sien Snack ritt dorbi nich aff:
„Hier is dat nich, dor is dat ok nich, wo kann't
bloß eenmool angoonl" Auguste rutscht all ganz
nerveus mit’n Stohl hen un her und lett em nich
ut de Oogen. Ober noch kann se sick — wenn’t
ok bannig swoor fallt — beherrschen. As Willem
nu ober anfangen will, in ehr n Neihdisch to
senken wo se de Smuugroschens vun' Huustands-
geld verstecken hett, kann se sick doch nich
mehr holln un froogt mit son beeten Stimmbruch:

„Was ist bloßen in dich gefahren? Was stellst
du die ganze Wohnung auf'n Kopf?"

Dor puust Wimmelwillem sien Lücht ut, wischt
sick den Stoff un Sweet ut'n Gesicht un roppt
mit’n smeerigen Grientje öber beide Backen:
„Gottlow, nu is d a t endlich, endlich wedder dor!
Nee. wat bün ick glücklich, nee, wat höög ick mi
doröber!"

Ärgerlich, ober noch mehr neeschierig, will
Auguste weeten: „W a s hast du nun um alles in
der Welt solange gesucht?"

Dor kloppt he ehr op de Schuller un lacht:
,Dien allerliebste, zuckerseutes Snutenwark,
mien Deernl! Ick heff mi all so doran geweuhnt,
dat ick dat unmeuglich mehr missen kann!"

Kiek, leewe Lesers, nu weet Ji, wat Wimmel-
willem wunnern wull. Un wenn he sick un sien
Froo intwüschen nich dootreizt hett, wimmelt
Wimmelwillem hüüt noch! Hans ut Hamm

hatte und dessen Fahrer und Beifahrer Verletzungen
erlitten.

Ein 57jähriger Fußgänger wollte am 23. September
gegen 21 Uhr den Fahrdamm vom Hauptbahnhof
zum Steintorplatz überqueren, als er von einem Rad-
fahrer angefahren wurde, der. ohne sich um den
Verunglückten zu kümmern, gleich nach dem Zu-
sammenstoß weitorgefahren ist Dieser wird auf-
gefordert. sich beim Verkehrsunfallkommando im
Polizeipräsidium, Neuer Wall 88, zu melden. Das
gleiche gilt für etwaige Zeugen.

Bewirtschaftung von Ofen und Herden
Nach einer Anordnung der Reichsstelle für technische

Erzeugnisse über die Bewirtschaftung von
Ofen und Herden mußten alle Unternehmen des
Einzelhandels einschließlich des Handwerks den
Lagerbestand nach einer bestimmten Arten-
gliederung bis zum 2.5 Q eptember dem Hauptwirt-
schaftsamt melden. Fehlanzeige war erforderlich. Außer-
dem hatten die Hersteller von eisernen Ofen (ausschließ-
lich Quint- und Bauüfen). Kohle und Grude beheizten
Herden. Elektro . Gas sow-e Kohle kombinierten Herden
ihren Lagerbestand zum gleichen Termin zu melden
Soweit die Meldungen noch nicht erstattet worden sind,
müssen sie umgehend nachtcholt werden Die Hersteller
dieser Herde und Ofen haben außerdem bis zum
10 jeden Monats, erstmalig bis zum 10. Oktober d. J.^
die Anzahl der in dem vergangenen Monat hergestelltem
Ofen und Herde — mit Ausnahme der transportablen
keramischen Ofen — der zuständigen Organisation der
gewerblichen Wirtschaft zu melden.

Uber Urlaubssonderzüge nach Belgien veröffentlicht
die Gauverwaltung Hamburg der Deutschen Arbeits-
front eine Bekanntmachung im heutigen Anzeigenteil.

Uber die Einstellung von Jungmännern als Anwärter
für die gehobene Laufbahn der Dienstzweige Steuer
und Zoll der ReiehsßnanzVerwaltung zum 1. April 1943
veröffentlicht der Oberfinsnzpräsident Hamburg im
Anzeigenteil dieses Blattes eine Bekanntmachung.

Der Vortrag von Prof. Dr H. Westra, Bürgermeister
von Den Haag, über Kolonialverwaltungsprinzipien der
am 28. September, 17 Uhr. im Höraaal 0 der Han-
sischen Universität stattfinden sollte, fällt aus.

Professor Dr. Kunstmann, ärztlicher Direktor des
Gerhard-Wagner-Krankenhauses. Hamburg, spricht am
Sonntag. 27. September. 16 Uhr, bei Sagebiel über
„Beeinflußbarkeit der Krankheiten durch Ernährung
und Diät".

Im Eppendorfer Bürgerverein spricht Prof. Hugo
Meier-Thur am 27. September, 16 Uhr, im „Alten
Landhaus“. An der Frmdenseiche, über die „Kultur-
morphologie der Graphik".

Einen bunten Nachmittag veranstaltet KdF, Kreis-
waltung 4, am 27. September, 17 Uhr, im Haus der
Arbeit Es wirken Künstler von Bühne und Rund-
funk mit

Botanischer Verein. 27 September. Ausflug in das
Daersdorfer Moor. Abfahrt Hauptbahnhof. 8 Uhr 16,
nach Neugraben.

Dritte Reichskleiderkarte

bis 30. Juni 1944 gültig
In einer im Deutschen Reichsanzeiger Nr. 225

vom 25. September 1942 veröffentlichten
20. Durchführungsverordnung des Sonderbeauf-
tragten für die Spinnstoffwirtschaft ist die Gel-
tungsdauer der dritten Reichskleiderkarte für
Männer, Frauen, Knaben, Mädchen und Klein-
kinder und der Zusatzkleiderkarte für Jugendliche
zur dritten Reichskleiderkarte über den 31. De-
zember 1942 hinaus bis zum 30. Juni 1944
verlängert worden. Unausgenutzte Bezugs-
abschnitte der dritten Reichskleiderkarte und der
dritten Zusatzkleiderkarte für Jugendliche können
also auch nach dem 31. Dezember 1942 f6r An-
schaffungen verwendet werden.

Bei dieser Gelegenheit wird nochmals darauf
hingewiesen, daß die zweite Reichskleider-
karte fjir Männer, Frauen, Knaben, Mädchen
und Kleinkinder «owie die zweite Zusatzkleider-
karte für Jugendliche bis zum 31. August
1 9 4 3 gelten und daß bis zu diesem Zeitpunkt die
zweiten Reichskleiderkarten und dritten Reichs-
kleiderkarten nebeneinander und auch in Ver-
bindung miteinander verwendet werden können.

Mit der Ausgabe der vierten Reichskleider-
karte kann im Dezember gerechnet werden.

Einlagerung von Kartoffeln

Soweit die Hamburger Bevölkerung keine Ge-
legenheit hat, Winterkartoffeln für die
Einlagerung unmittelbar vom Erzeuger
zu beziehen, ist dies durch den Großhändler
oder den Kleinhändler (Gemüsegeschäft
usw.) möglich. Das volkswirtschaftliche Interesse
gestattet eine Einkellerung aber nur, wenn dafür
gut geeignete Räume vorhanden sind.

Weiter ist zu prüfen, wieviel Kartoffeln für den
Haushalt wirklich benötigt werden. Wenn
also jemand nicht so viel benötigt, wie er auf
seine Bezugsausweise beziehen kann sollte er
entsprechend weniger einkellern. Jede unnötig
eingelagerte Kartoffel wird einer anderen Ver-
wendungsmöglichkeit entzogen.

Die Bestellungen auf Einkellerungs-
kartoffeln haben, soweit dies noch nicht ge-
schehen ist, in der Woche vom 28. September bis
zum 3. Oktober zu erfolgen.

Der Einzelhandel ist wegen Arbeitsüberlastung
häufig nicht in der Lage, die Einkellerungs-
kartoffeln ins Haus zu liefern; daher ist es not-
wendig, daß die Kartoffeln nach Möglichkeit
vom Gemüsegeschäft abgeholt wer-
den. Die Hausgemeinschaften werden gebeten,
den hilfebedürftigen Personen im Wege der Nach-
barschaftshilfe die Bevorratung zu erleichtern.

Vorbestellungen für Spirituosen
Von amtlicher Seite wird darauf hingewiesen, daß

Vorbestellungen für Spirituosen nur
gegen Abgabe der mit dem Aufdruck HEA Hamburg
versehenen Abschnitte N 32 der Nährmittelkarte 41
unter gleichzeitiger Vorlegung der Hamburger
Stammkarte < rfolgen dürfen Die genaue Beachtung
dieser Vorschrift ist notwendig.

Wie wir kürzlich mitteilt n, müssen sämtliche
Tabakverkaufsstellen die von ihnen in der Zeit vom
15 Februar 1942 bis 15. d. M. abgetrennten A b -
schnitte der Raucherkontrollkarten
und Kontrollausweise bei der zuständigen Ortsdienst-
stelle des Haupternährungs- und des Haur'wirtschafts-
amtes einreichen. Die Frist für die Ablieferung ist
nunmehr vom 1. auf den 15. Oktober d. J. ver-
längert worden.

Lachsalven im „Vaterland"
Curt Grundmann gastiert im „V a t e r I a n d“,

und Lachsalven knattern durch den Raum, wenn er als
Scharfschütze des Humors seine unfehlbaren Treffer
anbringt. Bert Goggins als exzentrischer Jongleur
hilft mit, die Fröhlichkeit zu steigern. Ganz reizend
ist die Darbietung von Elly Rogers&Co. mit ihren
gefiederten Artisten, während Ellen Glück lind
Carola Charlotta die Tanzkunst zu ihrem Rechte
kommen lassen. J. Alban und seine Solisten bringen
die schwungvolle musikalische Begleitung. -ü-

Das Deutsche Kreuz In Gold wurde Oberleutnant
zur See d. R. Martin Götze verliehen. Er ist 1890 in
Leipzig geboren, von Zivilberuf Seemann und fuhr seit
1930. seit 1939 als Kapitän, für die Reederei Robert
Bornhofen in Hamburg.

SOjährlges Geschäftsjubiläum feiert am 27. Sep-
tember die Firma Marie Semmelhack W w e.,
Ohlsdorfer Straße 18.

Goldene Hochzeit feiern am 27. September Herr
Carl Zierau und Frau, Perthesweg 34.

Den 80. Geburtstag feiert am Montag, 28. September.
Herr Wilhelm Peters, zzt. Rellingen. Baumschulen-
weg 22 Ehrenmitglied des Bürgervereins zu Hamburg,
gegr. 1871, dessen Verkehrsausschuß er seit 30 Jahren
als Obmann führn

Briefkasten
Tb. R. — War Hans Virchow mit Rudolf Virchow

verwandt?
Dr. Hans Virchow. Anatom, geboren 10. September

1852 in Berlin, gestorben 7. April 1940 in Berlin, war
ein Sohn des Anatomen, Pathologen und Antropologen
Professor Dr. Rudolf Virchow, Direktors des Pathologi-
schen Instituts in Berlin, geboren 13. Oktober 1821 in
Schivelbein, gestorben 5. September 1902 in Berlin.

L. 49. — Wer hat das Saxophon erfunden? Saxo-
phon nannte Adolphe Sax (1814—1894) das von Ihm
1840 konstruierte neue Blasinstrument, das einerseits
zu den Blechinstrumenten, der Art der Tonerzeugung
nach aber in eine Klasse mit der Klarinette gehört
(einfaches Rohrblattmundstück). Die Applikatur des
Instruments ist der Klarinette ähnlich, doch einfacher;
ein großer Unterschied ist nämlich dadurch bedingt,
daß das Saxophon nicht wie die Klarinette Quintoyiert
(in die Duodezime überschlägt), sondern wie die Flöte,
Oboe usw. oktaviert Das Saxophon wird in acht ver-
schiedenen Dimensionen gebaut, als Pikkoloinstrument
(Saxophone aigu In es'), Sopran- (in c’ oder b), All-
ein f oder es), Tenor- (in c oder B), Bariton- (In F oder
Es), Baß- (in C oder ,B) und Kontrabaßinstrument (in
7 oder ,Es).

Für Briefmarkensammler

Neue Postwertzeichen
China. Wirtschaftliche Werbeserie in einheitlicher

Zeichnung (Verkehrsmittel und Industrieanlagen): 8 C.
grün. 21 C. lilabraun, 28 C. olivgrün, 33 C. rot,
50 C. blau, 100 C. violettbraun. Auch zu einem
Sechserblock vereinigt.

Französische Kolonien. Die Initialen „RF“ (Rf-
publique Francaise) werden nach und nach auf allen
Kolonialmarken beseitigt. — Zugunsten der Ein-
geborenenkinderhilfe 1,50 + 3.50 Fr., 2 + 6 Fr.
für verschiedene Kolonien, außerdem 3 + 9 Fr. für
Dahomey, Elfenbeinküste, Französisch-Äquator!aiafrika.
Französisch-Guinea, Französisch-Indochina, Französische
Post in Südchina, Nigergebiet, Sudan, Madagaskar,
Mauretanien und Senegal. — Zur sog. ..Quinzain«
Imperiale“ Wohlfahrtsluftpostmarke zu 1.20 + 1.80
Fr. dunkelblau und rot für jede einzelne Kolonie.
Sinnbild des kolonialen Gedankens.

Dänemark. Zum Geburtstag des Königs 10 öre
violett, 20 Öre rot. Beide zeigen das Bild des Königs
und in den oberen Ecken die Initialen des Königs
und den Wert der Marke, während unten das Wort
Danmark steht.

Japan. Zum zehnjährigen Bestehen des Kaiser-
reich, s Mandschutikuo: 2 S. dunkelbraun, 10 S. karmin,
Gründungsschrein des Kaiserreiches.

Libyen. Die Luftpostmarke 1 L. schwarz von
Cirenaica mit Aufdruck „Libia“.

Der Landesverband Norddeutschland im Reichsbund
der Philatelisten hielt im „Reichshof“ in Hamburg
seine Schlußsitzung ab, da seine Vereine jetzt der
Gemeinschaft Deutscher Sammler angehören, in der
die Hamburger Vereine den Gau Hamburg bilden. Der
bisherige Verbaudsvoreitzende Richard Renner gab
einen überblick über die Verbandstätigkeit seit der
vorjährigen Tagung in Reinbek und sprach dann über
die Verhandlungen, die zur Verwirklichung der immer
angestrebten Einheitsorganisation geführt haben. Das
Eigenleben aller positiv mitarbeitenden Vereine, ihre
Einrichtungen und ihre Vermögen würden unangetastet
bleiben. Er sprach dann noch Über. Maßnahmen zur
Sicherung der Sammlungen gegen Fliegerschäden. Dem
Verbandskassenführer Haddendorff wurde Ent-
lastung erteilt. Mit der Übernahme des Verbandsanteils
am „Verein Handbuch der Briefmarkenkunde“ und der
Vcrbands Ausstellungsgestelle auf den Gau Hamburg
erklärte sich der anwesende Gausammlerwart Peter
Carstens einverstanden

Sonderstempel. Auf Wunsch werden auch die bei
der Versandstelle für Sammlermarken in Berlin SW 68
bestellten SA-Sondermarken mit dem Sonderstempel
von Nürnberg abgestempelt geliefert

Ferien mit Scheuerbesen

Schon in den letzten Kriegsjahren wurden
Studentinnen zum Einsatz in Fabriken,
Krankenhäusern und auf dem Lande heran-
gezogen. Dieses Jahr arbeiten sie in den ver-
schiedensten Betrieben. Sie helfen bei der Fertig-
stellung von Luftschutzgeräten, prüfen mathe-
matische Meßgeräte und erlangen bei solcher
Tätigkeit Kenntnisse von Gebieten, auf denen sie
bis dahin reine Laien waren.

Und eine Studentin schreibt uns von ihrem
Einsatz als Reinmachefrau! Auch in dieser
Berufssparte herrscht Mangel an Arbeitskräften,
und die vorhandenen müssen oft die drei- und
vierfache Leistung vollbringen. Um hier einem
Ausgleich zu schaffen und für den verdienten
Urlaub der Reinmachefrau zu sorgen, wurde ein
Teil der Studentinnen in Betrieben eingesetzt, um
sich in hausfraulicher Weise zu betätigen.

Der Tag beginnt mit einigen Anweisungen
einer Vorarbeiterin, die die Mädel in ihre Arbeit
einführt. Im blauen Kittel mit Besen, Eimer und
Schaufel wird dem Schmutz in einem großen
Treppenhaus zu Leibe gegangen. Nach der ersten
Runde folgt das Fensterputzen. Man macht sich
gar keinen Begriff davon, wie viele Fenster in
einem solchen großen Haus sein können, und wie
schwierig eine Arbeit sein kann, die einfach aus-
siebt und doch einige Kniffe und Kenntnisse er-
fordert, will man sie gut zu Ende führen. Eine
kurze Frühstückspause vereint die tüchtigen
Mädchen mit den andern Mitgliedern des Be-
triebes im neu eingerichteten Gefolgschaftsraum.
Danach geht es wieder an die Arbeit und die
Reinlichkeit gilt der Reinlichkeit! Die Wasch-
räume müssen überprüft und blitzblank geputzt
werden. Das dauert bis in den Nachmittag, und
nach Erledigung geht es mit einem fröhlichen
„Bis morgen" nach Hause.

Am 26. September ist der diesjährige Semester-
ferieneinsatz zu Ende, und die Studentinnen haben
Zeit, sich zu erholen bis zum 1. Dezember. Dann
geht es wieder in die Hörsäle und Laboratorien,
den Stätten lebendiger Wissenschaft. L. T.

„Ehen in Verwirrung“
Dieser Film bemüht sich, den literarischen

Extrakt einer Novelle von Mario Bandello zum
Leinwand-Spiel auszuweiten und eine Ehekomö-
die aus dem alten Venedig vor die Kamera zu
zaubern. Kein Geringerer als Shakespeare hat
sich durch Bandello, Italiens bedeutendsten
Novellisten des fünfzehnten Jahrhunderts, zu
mancher seiner unsterblichen Dichtungen an-
regen lassen. Aber weder der Geist Shakespeares
noch der des alten Venezianers hat sich den fil-
mischen Nachfahren vererbt. Einige schöne
Frauen und stimmungsvolle Aufnahmen venezia-
nischer Nächte entschädigen für den recht zähen
Fluß der Handlung. Der Film läuft in deutscher
Fassung im Waterloo-Theater.

Eberhard von Wiese

Wer düsse scheune Überschrift teinmool
achternanner herseggen kann, ohne dat he slck
de Tung mang de Kusen klemmt, kriggt vun mi
as Prämie ne Joores-Freekoort for'n Hammer
Park einschließlich frische Luft un Gratis-Bank-
benutzung! For Fromm sien Rednerschool stell
ick se as Prüfungsopgoow for tokünftige Fest-
redner sogor umsünst to Verfügung. Jo, so groot-
zügig bün ick. Nu ober will ick verteiln, worüber
un wat Wimmelwillem wunnern wull.
Eegentlich heet he jo nich Wimmelwillem,
sünnern Willem Lebberworm, ober Koorten-
speeler hebbt jo woll all markt, woher Willem
sienen ökelnoomen hett. He is nämlich een
leidenschaftlicher Skootspeeler un siet Joor
un Dag an sienen Stammdisch .Karosöben" Düüt-
scher Meister in' Wimmeln. Wenn he ne lange
Fielt in de Fuust hett un „contra" seggt, denn
wimmelt Wimmelwillem, dat de Wand wackelt
un de armer sienen Grand in de Spinnstoffsamm-
lung affgeben und heelfroh sien kann, wenn he
ut'n Snieder kummt!

Ganz un goor nich inverstoon mit düsse groote
Kunst ober is sien freuhere Verlobte Auguste,
de nu all öber twintig Joor sien angetraute beetere
Hälfte is. Gewiß, wi ward jo mit de Joorn all
nich jünger un hübscher, ober dorüm b.uukt man
sick jo nich glieks een ganzes Paket H o o r o p
de T ä h n antoschaffen, nich? Auguste, da be-
wußte, ober, de freuher as junges Määken bloß
honnigseut lächeln un veelverspreekend mit de
Wimpern klimpern kunn, hett hüüt een Snuten-
wark un eenen Ton an' Liew, dat ganze Völker-
stämme eenen Beber in de Büx kriegt, wenn se
losleggt. Am leewsten harr se dat, wenn Wimmel-
willem jeden Obend bi ehr an' Disch sitt, bi't
Wulloprappeln helpt, in de Köök Geschirr aff-
dreugt un dorto noch .Holde Blum der Männer-
treu" un ärmere Smolt-Arien singt. Hand op't
Hart, Geschlechtsgenossen un starke Männer,

Verdunkelungszeiten (N“r, ’° rHdle . Han1se'3 Stadt Hamburg)

Vom 26. zum 27. Septbr. von 20 Uhr 30 bis 6 Uhr 15,
Vom 27. zum 28. Septbr. von 20 Uhr 15 bis 6 Uhr 30.

Sonnen Aufgang Untergang
26 Sept: 7 Uhr 11 19 Uhr 11
27 Sept: 7 Uhr 13 19 Uhr 8
28. Sept: 7 Uhr 15 19 Uhr 6

Mond Aufg
20 Uhr 16
20 Uhr 41
21 Uhr 9

Untere
9 Uhr 3

10 Uhr 13
11 Uhr 20

Einsteigdieb im Warenhaus

Raten Sie bitte einmal mit!

Kreuzwort-Rätsel
Waagerecht:

3. Handelsstadt in
Kleinasien, 6. Gar-
tenpflanze, 9. mor-
genländische Kopf-
bedeckung, 10. Berg-
rücken in Braun-
schweig, 11. Berg
rücken in Hannover,
13. gewandtes Be-
nehmen, Schliff, 14.
Anfangswort bei la-
teinischen Gebeten,
16. Sinnsprüche, 18.
Teil des Kopfes —.
Senkrecht: 1.
PrachtgebSude, 2.
Vorrichtung zum An-
drehen einer Welle,
3 Heizmaterial, 4.

Stadt in den Niederlanden, 5. hoch emporragender Bau.
7. Frauenname, 8. das Auserlesene, 12. größere- Gast-
haus, 13. Fahrtbehinderung, 15. ägyptischer Sonnen-
gott, 16. seemännischer Hilferuf, 17. jetzt, zu dieser Zeit.

Buchstnbcngruppen-Rätscl
Die nachstehenden Buchstahengrupi>en ergeben,

richtig geordnet, ein Wort von Hebbel: auc — cha —
efe — ein — erh — eti — hno — hrt — neu — nfü
— öll — rei — (Ick — usd — weg — zum —zur.

Pyramiden-Rätsel
a

a b b
o c d e e

e g h h h i i
klommen o p

rrrrssttuuz
Aus diesen Buchstaben ist eine Pyramide zu hauen.

1. Reihe: Mitlaut —, 2 Reiht: Bekräftigung —,
3. Reihe: Getränk —, 4. Reihe: norddeutsche Stadt —,
5 Reihe: Zuständigkeit —, 6 Reihe: Haartracht —,
mittlere senkrechte Reihe: Metall.

Zwei Tierchen
„L“ schmeckt sehr delikat und zart,
„D“ wird sehr oft mit „frech“ gepaart!

Zahlen-Rätsel
Die ersten und die vorletzen Buchstaben, von

oben nach unten gelesen, ergeben ein Wort aus Hitlers
„Mein Kampf“ (eh gilt im Vers als ein Buchstabe,
j als i.) 9, 13. 5, 7, 11, 8 - Pflanze. 14, 3. 5, 14,
15, 15. 13 - Schmuck, Spange, 1, 10, 4. 2, 16. 13 =
Kirchen Versammlung, 4, 2, 5, 7, 14, 4. 16, 6. 1,3 ,—
französische Landschaft, 6, 4, 8, 13; 5, 12, 6. 13, 9 n

Unterredung, 17, 20, 5, 2. 4, 6, 1, 8 --- Verfasser
einer geschichtlichen Darstellung, 8, 5, 14, 4, 1, 15.
13, 5 - Geldübertraguug, 3, 5, 6, 7, 18, 14, 5, 8 —
Name aus der Tierfabel, 11, 9, 13 - Männername,
8, 2, 11, 19, 13, 8 - Perücke, 13, 1, 19, 14, 3, 4,
2, 21, 13 - spanischer Tanz, 5, 2, 1, 13, 8, 8. 13 -
Ornament, 14, 4, 1, 17, 20, 2, 12, 6, 1 - Herings-
fisch. 1. 17. 20, 14. 5, 4, 20, 2. 5, l. 8 — preußischer
General, 1, 19, 6, 4, 13, 8, 8 - Musikinstrument,
13, 21. 21, 6, 19, 1, 13 - geometrische Figur,
6, 11, 21, 22, 21, 14, 19, 19 -- weihnachtlicher
Brauch, 1, 8, 14, 4, 16, 14, 5. 16 -» Richtschnur.
Maß, 8, 5. 13, 1, 8, 13, 5 = Rückstand beim Bier-
brauen, 11, 11, 8, 2, 18, 11, 1 - Verkehrsmittel.

Ohne große Brieftasche
, Teuer ist ein guter „t“.

Doch führt er nicht zum Dalles;
Hänge dran ein kleines „e“,
Dann zahlst du ja nicht alles!

Auflösung der Rätsel aus Nr. 259
Kreuzwort-Rätsel: Waagerecht: 1. Multatuli,

6. Esperanto, 9. Erika, 10. ha, 12. Alt, 13. la, 14. Eros,
15. Ufer, 16. IA, 17. ue, 18. Geselle. Senkrecht:
1. Muelheim, 2 Lupe, 3. April, 4. Unna, 5. Isobaren,
7. Erasmus, 8. akUiell, 11. Ara, 13. Leu.

Pyramiden-Rätsel: I, Tee, Wurst, Drachen, Reichen-
au. Kaffeedecke, Lerche.

Buchstabengruppen-Rätsel: Erfahrung ist fast immer
eine Parodie auf die Idee.

Dreierlei: Linse, Insel, Pinsel.
Dem Verdienste: er, Heu, Heuer.
Zahlen-Rätsel: Wasgau, 8hawl, Andalusien, Röntgen,

Diplomat. Sabadille, Elba, Emigrant, Ohnmacht, Neu-
silber, Helikon, Falstaff, Nepomuk, Neglige. (Was wäre
das Leben ohne Hoffnung!)

Ländlicher Herbst an der Niederelbe

„Sie hätten getrost etwas früher zu uns
kommen sollen", sagt der alte Bauer Hein
Matthies zu mir, den ich zufällig im Zuge ge-
troffen habe. „Jetzt wird es doch schon recht
herbstlich." Er schüttelt den greisen Kopf über
den Optimismus der Städterin, die selbst die
rauhe Spätseptemberluft noch als Erquickung
dankbar hinnimmt. „Am Ostedeich ist eben .ein
anderer Wind als in der Großstadt, aber auch im
Herbst ist es schön an der Niederelbe", sage ich
und ernte ein zustimmendes Brummen.

„Was machen die Jungen?" frage ich und
weiß, daß er in seine Antwort, wenn er über-
haupt eine gibt, sogleich die ganze junge Gene-
ration mit einschließen wird. Der Sohn ist im
Osten. Die Schwiegertochter ist tüchtig. Sie hat
im Frühjahr den Hoferben geboren. Man kann
zufrieden sein. Und die Tochter hat eine land-
wirtschaftliche Lehre durchgemacht und kann
nun bald zurückkommen. Man braucht sie auf
dem Hof Ja. Hein kann wohl schmunzeln. Er
nickt und blinzelt mir zu, und ich weiß, daß mit
diesen kurzen Mitteilungen sein Bedarf an Ge-
spräch vorläufig gedeckt ist. Er schaut jetzt aus
dem Fenster und prüft mit sachverständigem Blick
die Felder, an denen wir vorüberfahren. Dann
kommen wir an, und Hein Matthies hält sich
nicht mehr weiter auf, sondern geht mit weit
ausgreifenden Schritten wieder landeinwärts.

„Ein Omnibus am Bahnhof ist nicht mehr", hat
mir meine alte Wirtin geschrieben. Ich überlege,
ob es nicht besser ist, den Koffer an der Bahn zu
lassen, anstatt ihn drei Viertelstunden über die
Landstraße zu schleppen. Aber da steht ein wohl-
bekanntes Gefährt vor dem Bahnhofsgebäude, be-
reit, einen Wochenendgast und andere Leute auf-
zunehmen, denen der Weg zu schwer werden
könnte. Glück muß der Mensch haben. Ich ziehe,
oben auf dem Kutschbock thronend, im Dorf ein
und merke schon auf dieser kurzen Fahrt, daß
ich hier gleich wieder heimisch bin. An jeder
Straßenecke grüßt mich ein freundliches Gesicht.

„Sie kommen gerade in den Aalfang. Ein büschen
später als sonst ist er ja", sagt ein alter Hand-
werker, dem ich am Kirchplatz begegne. „Sie be-
kommen natürlich Ihren Teil von mir ab", fährt
er unaufgefordert fort. Das war früher selbstver-
ständlich und ist es auch heute noch. Jeder Haus-
vater hat seinen Fischschein und geht hinaus,
wenn das Wetter günstig ist. Die Zeit ist kurz, in
der die Aale beißen. Man muß sie ausnutzen. Es
ist noch nicht allzu kühl auf dem Wasser. Sobald
die Sonne scheint, gehen die kleinen Boote
hinaus. Abends werden dann in den Stallungen
die Räuchertonnen angeheizt. Allerdings nur an
bestimmten Tagen. Wenn Filmtag ist, muß auch
der Aal warten, bis man ihm das Fell bräunt.
Niemand, der gesunde Beine hat, um ins „Licht-
spielhaus" zu gehen, versäumt den Film.

Am Abend setzt ein wahrer Strom von
Radlern ein, die alle in den Ort streben. Vor der
Kasse des Filmgewaltigen steht eine lange
lange Schlange. Unter den Wartenden geht es
munter zu. Bekannte treffen sich, die neusten Er-
eignisse werden durchgesprochen. Drinnen im
Raum gehen dann die Gespräche weiter. Man
muß schon eine halbe Stunde vor Beginn der
Vorstellung seinen Platz sichern. Und so hat sich
der Saal zu einer Art gesellschaftlichem Mittel-
punkt der gesamten Umgebung entwickelt, an
dem sich Verwandte und Bekannte treffen, Nach-
richten weitergegeben, Bestellungen ausgerichtet
werden. Die Stimmung, das merkt man an einem
solchen Abend recht deutlich, läßt nichts zu
wünschen übrig. Die Hauptzeit der Ernte ist gut
überstanden. Das schöne Wetter ist kräftig ge-
nutzt worden. Zwar kommt man auf den Höfen
noch lange nicht zur Ruhe. Die Kartoffeln sind
noch nicht aus der Erde, auch die Obstbäume
sind noch nicht abgeerntet, und auf den Feldern
stehen noch hier und da die reif werden Bohnen
in großen Hocken. Aber es ist doch die große
Spannung abgeebbt, mit der man vor kurzem noch
den Stand der Saaten und des Wetters täglich
prüfte. st.

Große Diebesbcute im Pelzgeschäst
Durch Einbruchdiebstahl wurden in der Nacht

zum Montag, 21. September, aus einem Pelz-
geschäft mehrere hochwertige Pelzsachen ge-
stohlen. Die Kriminalpolizei gibt nachstehend eine
Aufstellung der Sachen, vor deren Ankauf
dringend gewarnt wird: ein brauner Kalbfellmantel
mit gleichfarbigem Futter, ein schwarzer Roßfell-
mantel mit schwarzem Futter ein Murmelmantel
mit braungefüttertem Fuchskragen, eine nerz-
gefärbte Kaninjacke, ein imitierter Persianer-
mantel mit schwarzem Futter, ein schwarzer Tuch-
mantel mit Sealkaninbesatz, eine Militärjacke
aus grauem Kanin und fünf Stück naturgefärbte
Fuchsfelle.

Rätselhafter Lcichcnfund
Aus dem Ellbeckkanal in der Nähe der

Wagnerstraßenbrücke wurde gestern morgen die
Leiche eines unbekannten Mannes geborgen, die
nur mit einem Flanellhemd (Firmenbezeichnung
G. C.), einer Normalunterhose sowie einer grauen
Strumpfsocke mit rotem Sockenhalter bekleidet
war. Der Mann muß etwa 28 bis 30 Jahre alt ge-
wesen sein, er maß 1,70 m, war in gutem Er-
nährungszustand und trug rotblondes hochge-
kämmtes Haar (Scheitelglatze) Das Gesicht war
länglich und gebräunt, die Augen grau. An der
rechten Hand hat der Tote eine Warze zwischen
Daumen und Zeigefinger, am linken Fuß liegt die
kleine Zehe über der vierten Zehä.

Feiern zur Parteiausnahme
Vyie bereits gestern gemeldet, führen die Orts-

gruppen der Kreise 9 und 10 ihre Parteiaufnahm ebnem
nrtsgruppenweise durch. Die Ortsgruppen Lohhrügge.
Bergedorf Bille und Bergedorf Brink feiern gemeinsam
10 Uhr 4.5 in der Aula der Handelsschule Berge iorf.
Biemarckstraße, die Stadtortsg:tippen und die Ortsgruppe
Bramfeld des Kreises 10 (Wandsbek' führen ihre Feier-
stunde um 10 Uhr 30 im Wandsbeker Stnittheater
durch, die Ortsgruppen Sasel. Poppenhütel. Hummels-
btlttel. Wellingsbüttel und Bergstedt nehmen ihre
Jugendlichen im Festsaal des Gemeinschaftshauses in
Sasel auf. (Beginn 10 Uhr 30.) Die Ortsgruppe Rahl-
stedt feiert Im Birkenhof um 10 Uhr 30. die Ortsgruppe
Volksdorf um 9 Uhr 30 im Festsaal der Walddhrfer-
schule zusammen mit den Ortsgruppen Wohldorf-
Ohlstedt und Duvenstedt d.

Borfahrt nicht beachtet
Am 2,5. September gegen 15 Uhr ereignete sich auf

der Kreuzung Kirohonallet/Lange Reihe ein
Zusammenstoß zwischen einem Lastauto und einem
Personenkraftwagen, der die Vorfahrt nicht beachtet
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Zwischenstufe

A. B. Für gewöhnlich ist es die Aufgabe des
Wirtschaftlichen Beobachters, Entwicklungen und
Geschehnisse von ihrer Wirkungsweise her zu
betrachten und zu schildern. Er projiziert von
dem gewünschten Lenkungsimpuls auf die Tätig-
keit der ausführenden Wirtschaft, die sich bei
solcher Methode mitunter nicht richtig verstanden
glaubt, weil sie die Dinge naturnotwendig aus
anderen, nämlich den Betriebsperspektiven be-
trachtet. Da ist es dann freilich nicht immer
leicht, die vielen Einzelvorgänge, den Zwang zur
Umstellung und zum Neudenken mit den über-
geordneten Gedanken ohne weiteres in Einklang
xu bringen, mögen diese sich noch so verlockend
ausnehmen und ihren kriegswirtschaftlichen
Wert strahlend um sich verbreiten. Natürlich be-
müht sich die Wirtschaftspublizistik, gerechter
Anwalt aller Gesichtspunkte zu sein, die es wert
sind, beachtet zu werden und die Betriebsarbeit
als hervorragenden Bestandteil der volkswirt-
schaftlichen Gesamtleistung zu werten und ihr
Achtung zu zollen. Nur wird es ihr meist recht
schwer gemacht, weil der Industrielle, der
Händler oder der Verkehrsunternehmer sich so
ungern in ihre ,,Geheimnisse" hineinsehen lassen.
Desto erfreulicher sind die Ausnahmen, die es
gelegentlich zu entdecken gelingt.

Vor uns liegen Auftragseingänge und
Fakturenangaben von Großhandels-
firmen aus verschiedenen, aber durchweg
kriegswirtschaftlich wichtigen Zweigen, die ein-
dringlicher als lange Abhandlungen die wertvolle
Vermittlungstätigkeit und die volkswirtschaftlich
wichtige Aufgabenstellung des Großhandels er-
kennen lassen. Da ist etwa ein Bauzug auszu-
rfisten, wobei der Wert der Lieferung nur etwas
über 1000 Reichsmark ausmacht. Verlangt werden
aber 56 verschiedene Artikel, die von der aus-
führenden Großhandelsfirma von 27 Lieferwerken
bezogen werden müssen, während die Aus-
führung des Auftrags in einem Liefergang aus
den Vorräten durchgeführt wird.

Oder einige andere Beispiele: ein Auftrag auf
20 Tonnen Elektromaterial, der in
48 Stunden auszuführen war, enthielt 64 Posi-
tionen von 28 Lieferwerken, ein Werkzeug-
auftrag über 21 462 Stück im Wert von
15 400 Reichsmark setzte sich aus 251 verschie-
denen Werkzeugen von mindestens 37 Hersteller-
betrieben zusammen und wurde innerhalb von
drei Tagen geliefert, ein Werkzeugkasten
mit 773 Einzelteilen erfordert 62 verschiedene
Hersteller, eine Baracke eines bestimmten
Typs hat einen Eisenbedarf von 1600 Kilogramm,
der aus 133 verschiedenen Spezialartikeln
zwischen 32 Gramm und 234 Kilogramm Gewicht
je Stück besteht. An der Herstellung dieser
Spezialartikel sind mindestens 21 Werke beteiligt.

Diese Beispiele, die sich beliebig vermehren
ließen, zeigen eindringlich, wie stark der Ge-
danke der Rationalisierung volks-
wirtschaftlich gesehen, bei dieser Arbeit aus-
geprägt ist. Es handelt sich um einen Teil des
Großhandels, der zwar im allgemeinen weniger
hervortritt als die Vermittlungstätigkeit zwischen
Erzeuger und Verbraucher. Dennoch liegt auf der
Hand, daß dieser Produktionsverbin-
dungshandel gerade für die Kriegswirtschaft
von außerordentlicher Bedeutung ist, die aus-
schlaggebend von der Arbeit für das Rüstungs-
potential getragen wird. Dessen Steigerung ist das
A und O der deutschen Wirtschaftspolitik unserer
Tage, und die so viel erörterte Rationalisierung
auf dem Gebiet der Fertigung ist nur ein — wenn
auch ausschlaggebender — Bestandteil dieser
Politik. Daß es jedoch bei der rationellen Ferti-
gung allein nicht sein Bewenden haben kann,
wird ebenfalls aus unseren Beispielen klar. Vor-
bedingung ist eine entsprechende Ratio in
der Zwischenstufe, die durch einen
leistungsfähigen Großhandel erfreulicherweise
seit langem erfüllt ist. Wohin sollte es führen,
wenn jeder Auftraggeber oder Fabrikant mit
einer Vielzahl von Lieferanten arbeiten müßte,
welche Zeit und Arbeit würde allein mit der Auf-
stellung der einzelnen Bedarfsartikel, der' Fest-
stellung der besten Lieferquellen, der Herstellung,
dem Warten auf den Wareneingang vertan, selbst
wenn man überall die nötigen Fachkenntnisse für
solche Arbeiten voraussetzen könnte! Eine einzige
Firma im Maschinengroßhandel steht
beispielsweise mit 113 Industriefirmen in Ver-
bindung, die zum Teil aus Klein- und Kleinst-
betrieben bestehen, die zwar fabrikatorisch voll
leistungsfähig sind, jedoch weder über die Zeit
noch die Mittel für einen eigenen Kundendienst
verfügen. An einem einzigen Tage hatte diese
Firma Bestellungen von 177 Kunden auf 422 ver-

schiedene Werkzeugmaschinen vorliegen, für
deren Lieferung sie 80 Fabriken in Anspruch ge-
nommen hat. Diese Angaben lassen unschwer die
Schwierigkeiten erkennen, die für den einzelnen
Rüstungsbetrieb bestünden, wenn er mit jeder
einzelnen Lieferfirma in Verbindung treten würde,
ohne sich der Sortimentsleistung des Großhandels
zu bedienen, der zur Erfüllung seiner Aufgabe
Vorratsw:rtschaft treibt, auch wenn die Kriegs-
verhältnisse diesem Teil der Großhändlertätigkeit
neue Bedingungen gestellt haben.

Das alles sind die betriebstechnischen Aus-
drucksformen einer volkswirtschaftlichen Struk-
tur, die auf weitgehender Arbeitstei-
lung beruht; am deutlichsten tritt dies immer
wieder in de: Industrie zu Tage, für die Voraus-
setzung ist, daß eine entsprechende Arbeitsteilig-
keit in der Gesamtwirtschaft vorhanden ist. Für
den reibungslosen Ablauf ist dafür neben dem
richtigen Zusammenklang innerhalb der Industrie
eine fachliche Abstimmung zwischen
Fabrikation und Großhandel erforder-
lich, deren weitere Verfeinerung erstrebenswert
ist. Denn dadurch wird die wirtschaftliche
Elastizität der Rüstungsindustrie sichergestellt.
Ebenso wie der Fabrikationsverlauf gestört wer-
den kann, wenn kleine oder kleinste Zubehörteile,
eine Spezialschraube, ein Verschlußstück und
dergleichen, fehlen, so laufen die Dinge quer,
wenn der Großhandel als volkswirtschaftliche
Zwischenstufe nicht dafür sorgt, stets lieferbereit
für eine Vielzahl von Artikeln zu sein. Der Eisen-
und MetallWarengroßhandel beispielsweise ist mit
einem Sortiment von über 30 000 Artikeln in den
Krieg gegangen, wobei die einzelnen Größen eines
Artikels nicht einmal besonders gezählt worden
sind. Trotz der inzwischen durchgeführten Nor-
mungs-, Typisierungs- und Rationalisierungs-
arbeiten besteht das Sortiment auch jetzt noch
aus etwa 20 000 verschiedenen Artikeln

So wichtig es ist, bei der Durchrationalisierung
der Industrie und bei Stillegungen sich nicht aus-
schließlich von der Größe oder Leistungsfähigkeit
des Einzelwerkes bestimmen zu lassen, wenn es
sich um Spezialfabriken handelt, die für eine Viel-
zahl von Abnehmern in der Industrie arbeiten,
so ist die Sorge um die Lieferbereitschaft des
Großhandels für eigentlich alle Industriezweige
und vor allem natürlich für die Rüstungsindustrie
von wesentlicher Bedeutung. Der Großhandel
kennzeichnet sich damit als ein integrierender
Bestandteil der kriegswirtschaftlichen Anstren-
gungen, und es bedarf keines zahlenmäßigen Be-
weises, daß von dem Großhandelsumsatz gegen-
wärtig ein sehr beträchtlicher Teil auf die Heran-
schaffung von Rohstoffen, von Einzelteilen der
Fabrikation, Halbfabrikaten, Zubehör und allen
möglichen Bedarfsartikeln entfällt. Das gilt nicht
nur für die Grundstoffindustrien, sondern für alle
die vielen Fabrikationszweige, die in einer
modernen Wehrwirtschaft wichtig sind Befriedi-
gung von stoßweisem Bedarf. Errichtung neuer
Betriebsstätten, Änderung von Fabrikations- und
Lieferprogrammen lassen sich reibungslos nur
durch die Mitarbeit eines leistungsfähigen Groß-
handels durchführen.

Worauf es aber ankommt, ist die Unter-
streichung der Tatsache, daß ein so komplizierter
Wirtschaftsapparat, wie er heute durch Lenkung
und straffe Konzentration gesteuert werden muß,
der vollen Funktionsfähigkeit aller
Wirtschaftsstufen bedarf, um von einer
erreichten Leistungshöhe immer noch einmal auf
eine höhere gebracht werden zu können. Das aber
ist das Ziel der wirtschaftlichen Kriegsanstren-
gungen, wie es sich heute deutlicher als noch in
den ersten Kriegsjahren darstellt.

Backpulver und Puddingpulver
Von der Wirtschaftsgruppe Einzelhandel Nordmark,

Bezirksfachgruppe Gesundheitspflege. Chemie und
Optik, geht uns eine Zuschrift zu. der wir folgendes
entnehmen: Im Hamburger Fremdenblatt vom 23. Sep-
tember ist unter der Cberschrift „Backpulver und Pud-
dingpulver“ eine Abhandlung erschienen, in der es u. a.
heißt, „daß in vielen Drogerien Backpulver hergestellt
wird, deren Hauptbestandteil meistens Natron ist und
deren Preis erheblich hoher sei als bei den Erzeug-
nissen der Backpulverindustrie.“ Hierzu werden in der
Zuschrift folgende Feststellungen getroffen:

Backpulver bestehen aus einem chemischen Stoff,
der kohlensäurehaltig ist. und einem zweiten, der durch
seine Säure die Kohlensäure bzw da« Kohlendioxyd
frei macht Als kohlensäurehaltig sind Natriumbikar-
bonat und präzipitiertes Kalziumkarbonat, als «äure-
haltig Kaliumbitartrat (Weinstein). Kalziumbiphosphat
oder saures Natriumpyrophosphat gebräuchlich An
alle diese-Chemikalien werden hinsichtlich der Reinheit
die Anforderungen des Deutschen Arzneibuches 6 oder
chemische Reinheit gestellt Bei der Hn'-te'iung von
Backpulver unterliegen die Einzelhandel-betriebe. al«o
die Drogerien und die Ge«chäftsbetriebe der fahr!
kalorischen Hersteller dem gleichen Gesetz, las vor-
schreibt, wieviel wirksames Kohlendioxvd das Back-
pulver enthalten muß bzw. darf und ebenso, wieviel
kohlensäureaustreibende Stoffe: ferner welche Stoffe für

Weitere Reichsbank-Entlastung

Die Kapitalanlage an Wechseln, Schecks,
Lombards und Wertpapieren hat sich in der
dritten Septemberwoche um 178 auf 23 465 Mill.
RM weiter ermäßigt. Gleichzeitig haben die
sonstigen Aktiven aber um 31 Mill. RM zuge-
nommen, so daß sich für den Gesamtstatus eine
Fortsetzung der Entlastung um 147 Mill. RM er-
gibt. Insgesamt belaufen sich die Rückflüsse seit
dem August Ultimo auf 74 Prozent. Ausgeprägter
ist die Schrumpfung des Zahlungsmittelumlaufes,
weil die Entlastung durch Zunahme der Giro-
gelder um 212 Mill. RM aufgehalten worden ist.
An Reichsbanknoten sind 308 Mill. RM aus dem
Verkehr geschlossen, während sich die Bestände
der Reichsbank an Scheidemünzen und Renten-
bankscheinen um 91 Mill. RM erhöht haben.

Der Ausweis vom 23. September 1942 (in 1000 RM)
Aktiva:

Deckungsbestand an Gold und Devisen 76 990
Wechsel, Schecks und Reichsschatzwechsel... 23178 616
Deckungsfähige Wertpapiere 67 222
Lombardforderungen 13 861
Deutsche Scheidemünzen 169 827
Rentenbankscheine 356 293
Sonstige Wertpapiere 205 045
Sonstige Aktiven..1 134 809

Pass iva:
Betrag der umlautenden Noten 20 911 095
Täglich fällige Verbindlichkeiten 2 731 518
Sonstige Passiva 668 956

Tm Mittelpunkt des Hamburger Sportsonntags steht
der Wiederholungskampf im Fußball um den Reichs-
bund-Pokal zwischen Nordmark und Berlin,
der um 14 Uhr 30 auf dem Victoriasportplatz in Hohe-
luft beginnt und dem Sieger die Berechtigung zur Teil-
nahme am Pokalendspiel gegen den Niederrhein bringt
Im Vorspiel stehen sich dis Jugendmannschaften von
Hamburg und Berlin gegenüber. Die Vormittags-
stunden dieses großen Sporttages sind mit Meister-
schaftsspielen in Handball und Hockey und dem großen
nationalen Faustballturnier in Rothenburgsort aus
gefüllt, während am Nachmittag außerdem da« Luft-
waffensportfest am Rotenbaum gute sportliche Dar
bietungen verspricht.

Starke Abwehr gegen Berlin
In Hoheluft wird Großbetrieb herrschen, wenn

Nordmark und Berlin zum Pokal Wiederholungsspiel
antreten Die Nordmarkelf mit Uhlich; Jane«, Miller;
Seeler, Rohde. Bergmann; Adamkewirz, Hoihach. Bolhr,
Noack. Kühl ist in der Abwehr erheblich verstärkt
worden, während der Angriff in Adamkewicz eine Ver
Stärkung aufzuweisen hat Die Güte der Abwehr spricht
für sich. Schlägt der Sturm einigermaßen ein. ist gegen
Berlin ein große« Spiel zu erwarten.

Wie die Berliner spielen werden, ist noch immer
nicht bekanntgeworden. Heute abend werden «ich aber
alle Rätsel lösen lassen, da die Gastmannschaft um
7% Uhr in Hamburg eintrifft. Bei dem guten Spiel-
material, da« der Reichshauptstadt gegenwärtig zur
Verfügung steht, ist mit einer erstklassigen Besetzung
zu rechnen, einerlei, wer eingesetzt werden kann

Die Faustballer im Traunspark
Groß besetzt ist da« Rothenburgsorter

Faustballturnier, das von 9 bis 13 Uhr im
Traunspark stattfindet und dem Sieger die „Große
Hamburgische Sportmedaille in Bronze“ bringt. In vier
Vorrunden werden von 9 bis 11 Uhr die vier Gruppen-
sieger für die Endspiele ermittelt. Eim-bfitfel. Flak
Hamburg und Olympia-Neumünster in Staffel A,
LübeckerTurnerschaft,Lagerhaus und HRT b in StaffelB,
Rothenburgsort, Kriegsmarine Hamburg und Lehrer-Tv.
in Staffel C und Kriegsmarine Wilhelm«haven, Altonaer
Spielvereinigung und ETV b in Staffel D spielen um
den Gruppensieg. Eimsbüttel, Lübeck. Rothenburgsort,
Wilhelmshaven oder Altona sind die Favoriten für die
Endrunde, in der nach dem k.o.-System der Turnier-
sieger anschließend von 11 bis 13 Uhr ermittelt wird.
Wenn Eim«büttel seine Soldaten zur Verfügung hat.
Ist ein großes Endspiel Rothenburgsort — Eimsbüttel
zu erwarten

Handball-Spitzenkampf
Die Kämpfe um die Hamburger Handball-

Meisterschaft werden am Sonntag mit fünf
Spielen fortgesetzt Im Mittelpunkt steht das Zusammen-
treffen der beiden Spitzenmannschaften Orpo Ham-
burg und Komet, die um 11 Uhr auf dem Keßlau-
platz um die Führung kämpfen Der Spielplan lautet:
11 Uhr: Komet — Orpo Hamburg (Keßlauplatz) und
LSV Uetersen — Tbd. 1862 (Uetersen). 15 Uhr:
Urania — Hamm (Langenfort) und Oberalster (Roter- I
bäum). 16 Uhr: Jahn-Whbg. — HSV (Kirchdorf).

Auch die Frauenspiele bringen Großbetrieb mit
folgenden Begegnungen: Elbestaffel: Union — Altona 93,
Sport 01 — Komet, ETV — HLT. 1862 — Alstertal
Alsterstaffel: Wandsbek 61 — HSV. 1816 — BU,
Urania — Tura, Concordia — Eilbeck.

Frauen-Hockeymeisterschaft beginnt
Nach dem gelungenen Auftakt der Hockeyspielzeit

mit den WHW Spielen werden am Sonntag die Spiele
der Frauen um die Hamburger Meisterschaft 1942/43
eröffnet. In der Gauklasse spielen um 10 Uhr Härteste
hude B gegen Flottbek am Voßberg und anschließend
Harvestehude A — Uhlenhorst Dazu kommt als drittes
Spiel die Begegnung Klipper — 1816 (11 Uhr 30 in
Hoheneichen). Die beiden Staffeln der Kreisklasse be
ginnen ebenfalls mit den Rundenspielen, an denen auch
Itzehoe teilnimmt

Großes Luftwaffen-Sportfest
Nach Erledigung zahlreicher Vorkämpfe am Sonn-

abendnachmittag und Sonntagvormittag auf dem
Universitätssportplatz am Rotenbaum gelangt am
Sonntagnachmittag 14 Uhr 30 auf dem HSV-Sportplatz
am Rotenbaum die Hauptveranstaltung zur Abwicklung.
Leichtathletik, Fußball, Hockey und Boxen stehen im
Programm, das durch die Vorführungen der Muster-
gruppe der Ausbildungsabteilung Uetersen inhaltlich
außerordentlich bereichert wird. Bei guter Besetzung
ist mit einer schönen Veranstaltung zu rechnen.

Eine zweite Sportveranstaltung der Soldaten bringt
am Sonnabend 18 Uhr im Curio-Haus ein Tisch-
tennisturnier zwischen Flak Hamburg, Kriegs-
marine Wilhelmshaven und Luftwaffe Berlin. Mit so
guten und bekannten Spielern wie Raack (Berlin),
Schröder und .Benthien (Hamburg) sowie Raeseber
(Wilhelmshaven) ist guter Sport sicher.

Internationales Stichfahren in Farmsen
Sonntag, 14 Uhr 45

Der Altonaer Renn-Club hat die frühere Champion-
ship von Bahrenfeld, die immer den Höhepunkt des
Rennjahres bedeutete und die besten Pferde aller Län-
der am Start gesehen hat, im Großen Interna-
tionalen Stichfahren wieder aufleben lassen.
Leider hat aber das mit 40000 Mark an Preisen bedachte
Stichfahren nicht die seiner Bedeutung entsprechende
Besetzung gefunden. Immerhin verspricht die Prüfung
einen spannenden Verlauf, nachdem Mesnil Cher noch
in Farmsen eingetroffen ist Der Franzose hat es
gegen die Inländer nicht leicht, zumal nicht gegen
Holsate, der 40 Meter vor ihm steht und der hier über-
haupt erste Aussichten hat Möglich ist, daß ein
anderes Pferd, vielleicht Margot, Manteuffel oder Wal-
ter, in den ersten Stechen triumphiert Endgültig sollte
der Preis aber an Holsate fallen.

1. Weidgeselle — Sammler — Hohe Weide.
2. Holsate — Margot — Mesnil Cher.
3. Colleoni — Herkules — Findling.
4. Uhlenhorst — Ina — Lupe.
5. Helge — Stall Hammonia — Bingo.
6. I-andkind — Dankbarkeit — Osiris H.
7. Nobel — Grimfried — Puschel.
8 Turmfried — Floristan — Guy Adelheid

Deutschland Sieger im Dreiländer-Boxen
In der vollbestetzten neuen Sporthalle in Buda-

pest wurde am Freitag der Box-Dreiländerkampf
Deutschland—Ungarn—Italien zu Ende geführt

In der Gesamtwertung konnten die deutschen Ver-
treter mit 20 Punkten vor Ungarn mit 15 Punkten
und Italien mit 13 Punkten den Sieg davontragen

und wiederholten damit ihren Erfolg vom Juni 1942
in Rom. Während in Rom Ungarn den dritten Platz
besetzte, mußte sich diesmal Italien mit dem dritten
Platz zufriedengeben. Der nächste Kampf der drei
stärksten europäischen Boxnationen wird nunmehr in
der ersten Dezemberhälfte in Berlin zur
Austragung kommen. Die Einzelwertung hat fol-
gendes Aussehen: Deutschland — Ungarn 11 5 Punkte;
Deutschland — Italien 9:7 Punkte: Ungarn — Italien
10:6 Punkte.

Die Ergebnisse des letzten Kampfabends
lauteten Fliegengewicht: Misriszlai (Ungarn) bes. Ober-
mauer 'Deutschland) nach Punkten; Bantamgewicht:
Paoletti (Italien) bes. Bogabz (Ungarn) nach Punkten;
Federgewicht. Bonetti (Italien) siegt kampflos über
Petri (Deutschland); Leichtgewicht: Nürnberg (Deutsch-
land) bes. Vajda (Ungarn) 1. Runde ko.; Weltergewicht:
Poli Italien) gegen Szalai (Ungarn) unentschieden;
Mittelgewicht: Pepper (Deutschland) bes Battaglia
'Italien! nach Punkten; Halbschwergewicht; Klein-
wächter (Deutschland) bes. Tamas! (Ungarn) in der
1 Runde ko.; Schwergewicht: Jaszai (Ungarn) bes.
Chiesa (Italien) nach Punkten.

Europäische Jugendkampfspiele
Die Hamburger scheinen in der deutschen

Mannschaft in Mailand recht viel Glück zu haben.
Nachdem Frl. Obst am Donnerstag im Tennis eine
Runde weiterkommen konnte, siegte am Freitag
Helga Isberg im Diskuswerfen der Mädel
mit 36,90 Meter. Es gab außerdem einige weitere
deutsche Erfolge So gewann Scheibner
den 110-Meter-Htirdenlauf in der neuen Jugend-
bestreit von 14,5 Sekunden, und M 1 a d e k - Wien
siegte über 100 Meter 1 in 10,9 Sekunden, während
Kluge seinen 800-Meter-Vorlauf in 1:58,5 beendete.

Auch in den Staffeln wurden gute Zeiten er-
zielt. So liefen die Jungen In der 4X100 Meter-
Staffel 42,8 Sekunden, während die Mädel in der
gleichen Konkurrenz 49,1 Sekunden brauchten.

Bei den Kämpfen des Tennisturniers spielten sich
von unseren Mädels Obst '/Hahn mit 6:1, 6:1 über
Crnadak / König (Kroatien) in die Schlußrunde des
Doppels. Im Einzel mußte sich Erika Obst allerdings
mit 6:3, 4:6, 6:3 von der Italienerin Bologna geschlagen
bekennen, und Lotte Tegtmeyer verlor mit .3:6, 4:6
gegen Artigna (Italien). Ebenso schieden im Einzel der
Jungen Kotsch und Blanke aus. die von den Slowaken
Vrba und Kosinar mit 6:2. 6:3 und 7:5. 6:4 geschlagen
wurden. Im Doppel der Jungen siegten die Ungarn
Feher/Forro mit 6:0, 6:0 über Hofer Kotsch.

An Stelle des von seinem Posten zurück-
getretenen bisherigen rumänischen Finanz-
ministers General Stoenescu wurde Dumitru
Neag zum Finanzminister ernannt.

Die Wiederherstellung der Finanzordnung, die
Finanzierung des Krieges und die Durchführung eine*
Wirtschaftsplanes mit produktiven Investitionen waren
die Hauptgegenstände der Finanzpolitik der Regierung
Im Haushaltsjahr 1910'41 hatten die Voranschläge der
Staatseinnahmen beim ordentlichen Haushalt 37,6 Mrd.
Lei, beim Fonds der Landesverteidigung 12 Mrd. Lei
und beim Fonds für Luftfahrt und Marine 2285 Mill. Lei
erreicht. Die Gesamteinnahmen überschritten
diese Voranschläge um über 7 Mrd Lei. Der Vor-
anschlag für das Haushaltsjahr 1941)42 der für den
ordentlichen Haushalt 44,87 und für den Sonderhaushalt
16 Mrd. Lei vor-ah. wurde bei den Einnahmen beim
ordentlichen Haushalt um 21.65 und beim Sonderbaus
halt tun 3,6 Mrd. Lei überschritten. Die Durchführung
des Staatsvoranschlages in den ersten vier Monaten
des laufenden Jahres ergab Einnahmen auf Rechnung
ries ordentlichen Haushalts von 31 57 Mrd Lei Mit
10,78 Mrd. Lei wurden die V rAnschläge überschritten,
während die Ausgaben durch strenge Einsparungen
unter der errechneten Quote der ursprünglichen Kredite
gehalten wurden. Für die Kriegsfinanzierung wurde ein
Finanz plan geschaffen, der die Deckung der außer-
gewöhnlichen Ausgaben ohne Erschütterung der Staats-
nnanzen gestattete, im ersten Kriegsjahr brachten die
Einnahmen insgesamt 160,2 Mrrt. Lei. Der rumänische
Staat deckte die Kriegsausgaben zu 53,7 Prozent mit
Steuern, zu 20,6 Prozent mit Anleihen, zu 24.2 Prozent
mit Ausgaben von Obligationen und zu 1.5 Prozent mit
Sondermitteln Dieses Verhältnis ist gegenüber den
anderen im Krieg befindlichen Staaten eines der gün-
stigsten. Die Gesamtausgaben Rumäniens im
Haushaltsjahr 1941/42 erreichen 160,1 Mrd. Lei. Diese
erhöhten Finanzlasten bewirkten nicht in gleichem Aus-
maß eine Steuererhöhung. Der Wert der besteuerbaren
Substanz ist von 119.6 Mrd. Lei im Jahre 1930 auf
269.3 Mrd. Lei im Jahre 1941 gestiegen. Die .Gesamt-
ausgaben des Staates sind von 32.6 Mrd. Lei im Jahre
1930 auf 160.2 Mrd. Lei im Jahre 1941 gestiegen.
In diesem Zeitraum stieg der Steuerdruck auf
das Nationaleinkommen um ungefähr 12,5 Prozent. Dar
Finanzpolitik des Staates gelang es auf diese Weise,
sich nicht ausschließlich auf eine übertriebene Steuer-
erhöhung, sondern auch auf eine Aktion der Ein-
sparung öffentlicher Gelder und der Beseitigung und

Unterdrückung von Steuerhinterziehungen zu stützen.
Gleichzeitig versuchte <(ie Regierung, die Währung
zu schützen Die Regierung schritt an die Konsoli-
dierung ihrer bei der Nationalbank schwebenden oder
eingefrorenen Schuld in der Höhe vou 8335 Mill. Loi.

Das Finanzministerium verzichtete ebenso darauf,
von der Nationalbank eine Erhöhung des Fonds für
die Lombardierung kurzfristiger Schatzscheine, die den
Großlieferanten und der Armee an Znhluugs Statt ge-
geben wurden, zu verlangen Durch eine entsprechende
Politik gelang das Go Iddeckunifsverhält-
nis der rumänischen Währung ständig über den
satzungsgemäßen Mindestsatz von 25 Proz. zu halten.
Mi' Beginn des Haushaltsjahres 1941/42 hat da* Finanz-
ministerium zum ersten Male neben dem allgemeinen
Staatshaushalt einen Wirtschaftsplan für
Produktive Investitionen oingeführt. Alle
produktiven und sozialen Ausgaben wurden von den
verschiedenen Behörden aus den Krediten geleistet, die
mit Garantie des Staatsschatzes im In- und Ausland
ausgenommen wurden. Im Rahmen des allgemeinen
fünfjährigen Kreditplanes, der im Zehnjahresplan für
die deutsch rumänische Zusammenarbeit, vorgesehen
war und im Rahmen anderer von der Regierung unter-
stützter Operationen ergeben diese Kredite 17.67 Mrd,
Lei für das Haushaltsjahr 1941/42 und 12.79 Mrd. Lei
für die ersten vier Monate de* Haushaltsjahres
1942/43 Diese nach einem geordneten und den Be-
dürfnissen des Landes an gepaßten Plan verwandten
Kredite wurden allen Zweigen des Wirtschaftslebens
zugeführt und halfen gleichzeitig bei der Durchführung
der Rumänisierung der Wirtschaft. Zur Durchführung
des Staatshaushalts, zur Kriegsfina.nzierung und zur
Finanzierung der Produktioneinvestitionen wurden die
direkten und indirekten Steuern und das Steiierverfnh-
ren vereinfacht und vereinheitlicht Für die Förderung
des Wiederaufbaues von Unternehmungen und für die
Förderung der Produktion wurden Steuererleichterun-
gen und befreiungen gewährt. Die Zollgesetz-
gebung wurde den KriegsVerhältnissen durch Er-
leichterung der Einfuhr und Vereinfachung der Forma-
litäten angepaßt. Finanzabkommen wurden mit
Deutschland. Frankreich, der Schweiz, der Slowakei,
Finnland und Schweden abgeschlossen. Ebenso wurde
die Telefongesellschaft zurückgekauft und nationali-
siert. der für den Staat schädliche ..Discont“-Vertra#
aufgehoben, die Zeitungsorgane der vom Finanz-
ministerium abhängigen autonomen Unternehmungen
und Institutionen vereinfacht und die Zahlungen des
Staates und der Behörden durch die Postscheckkasse,
durch Kontoüberschreibungen geregelt

41/2 % mit Zinsberechnung
31.3.1943 —,— G —,— B
31.3.1944 G B
31.8.1945 G B
31.3.1916 G B
31.3.1947 —,— G —,— B

'>1.3.1949 —G —B
31.3.1949 —G —,— B
3% Wiederaufbauzuschllge

ohne Zinsberechnung
1944/45 —,— G —f- ti
1946/48 98,875 G 99.Ö25B

Devisennotierungen vom 26. Sept.
Berliner amtliche Devisen und Noten unverändert.
Zürich /Schluß!: Lissabon 17.91 117.8844). Rest

unverändert
London: Notierungen unverändert

Hamburg und die Nordmark. Nr. 39 dieser Zeit-
schrift der Wirtschaftskammer Nordmark. Mitteilungen
der Industrie- und Handelskammer Hamburg (Druck
und Verlag Broschek & Co., Hamburg 36), enthält u. a.
einen längeren Aufsatz über verschiedene Fragen
des Lohnstopps.

Vom Deichtormarkt

Über den Hamburger Obst- und Gemüsemarkt vom
26. September berichtet der Reichsnährstand:

An inländischem Obst standen vorwiegend Äpfel.
Birnen und Pflaumen zur Verteilung an. - Darüber hin-
aus waren ausländische Äpfel dem Markt zugeführt.
Die Obstversorgung stützte sich im wesentlichen auf
die umfangreichen Ankünfte an Weintrauben. Sowohl
die Sendungen aus Bulgarien als auch aus Holland
waren von guter Beschaffenheit und erheblichem Um-
fange. Daneben standen italienische und ungarische
Trauben zur Verfügung. Die Zitronen Versorgung er-
fuhr eine leichte Besserung, doch konnte nur der vor-
dringlichst« Bedarf gedeckt werde»

Die Zufuhren zu den Gemüsemärkten waren
gleichfalls sehr umfangreich, so daß eine erhebliche
Versorgung erzielt werden konnte. Rot-. Weiß- und
Wirsingkohl waren genügend vorhanden Die Anliefe-
rungen an Rosenkohl erhöhten sich, während die Zu-
fuhren an Blumenkohl merklich abnahmen. Das gleiche
gilt von Bohnen. Sehr reichlich waren die Anlieferun-
gen Kohlrabi. Es ergaben sich teilweise Überstände.
Gurken waren nur in begrenztem Umfange verfügbar.
Die Ernte neigt sich dem Ende zu. Supnengemüse
stand ausreichend zur Verfügung Auch in Möhren
waren die Anlieferungen befriedigend. Spinat und
Salat stand sowohl mengen wie auch gütemäßig aus
reichend zur Verfügung. Die Anlieferungen an Tomaten
wurden geringer. Es stand hauptsächlich einheimische

Der neue Hopfen
Marktbericht für die Zeit vom 19. bis 25. September

Am Nürnberger Honfenmarkt der wiederholt
Zufuhren von den Anbaugeoieten erhalten hat. zeigt
sich jetzt fortgesetzt sehr rege Nachfrage, und es
wurden auch bereits verschiedentlich größere Ab-
schlüsse erreicht. Dabei handelte es sich vor allem
um Hallertauer zu Preisen von 250—270 RM und um
Spalter und Tettnanger, die zwischen 260 und 280 RM
je 50 kg verkauft wurden. Bei anhaltend starker Nach-
frage fehlt leider vorerst noch ausreichendes Angebot.

Nach den Mitteilungen der Marktberichtsstelle des
Reichsnährstandes sind die Anbaugebiete bzw. Siegel-
gemeinden Pfaffenhofen (Hallertau) sowie Spalt
Stadt und zum Teil auch Land bereits ausverkauft: mit
geringen Ausnahmen wurden hier durchweg Höchst-
preise angelegt. In den übrigen Anbaugebieten hält
die starke Nachfrage ebenfalls weiter an. und der Ver-
kauf wickelt sich in lebhaften Formen ab.

In Saaz wie in A u s c h g. sind die Landbestände
fast restlos verkauft; dabei wurden ungefähr 95 Proz.
ohne Rücksicht auf die Qualität zu Höchstpreisen über-
nommen. In Böhmen und Mähren darf 1942er Hopfen
nur noch bis zum 15. Oktober im Rahmen des Einkaufs-
kontingents Händlern und Brauern angeboten werden.
Die am 16. Oktober noch bestehenden Vorräte müssen
die Erzeuger der Deutschen Hopfenverkehrsgesell-
schaft zum Kauf anbieten: eine vom Verband bestimmte
Bonitierungskommisson stellt dann der Qualität nach
den übernahmepreis fest

Für den Verkauf einheimischer Hopfen in Bel-
gien wurden Höchstpreise festgesetzt. Diese bewegen
sich ie nach den Abarten für ungepreßte zwischen
1100 und 2200 ffrs für getrocknete Honfen. in Ballen
gepreßt, zwischen 1410 und 2715 ffrs je 50 kg. Größere
Verkäufe erfolgten noch nicht sb.

Zucker. Magdeburg. 26. September. Sept
6.55. Okf. 6.60. Nov. 6.65. Dez. 6.70. Jan. 6.75. Febr.
6.80 CBriof und Geld). Tendenz: ruhig. Gemahl. Meile,
prompt per 10 Tage. 31.42%. 31,45 und 31.50. Ten-
denz- stetig.

Metalle. Berlin. 26. September. Elektrolyt-
kupfer 74 RM. Original-Hütten-Aluminium. 99proz. in
Blöcken 127 RM. do., in Walz-. Draht- oder Preß-
barren 132 RM. Silber in Barren 35.50—38.50 RM.

Fischmarkt
Amtliche Preisnotierungen der „Fischmarkt Hamburg-

Altona GmbH“ am 25. September
(Großhandelseinkaufspreise je % kg in Pfg.)

Schellfisch I 55%. H 44%. III 36%. IV 23. Kabel-
jau I o. K. 36%, H 29 o. K . Seehecht H 45%, III 29,
Schollen I 59%, Ü 36%—51%. III 23—31%. Sprotten
11,66—11,67. Strufbutt 31%.
. . Süßwasserfische: Barsch 33%. Rotaugen
1M%—22, Stint 18. Sturen 26%. Butt 30.

Schiffahrt

Japanischer Schiffbau wird beschleunigt
Marineminister Schimada und Verkehrsminister

lerejima hielten in der Regierungssitzung am Freitag
eingehend Vortrag über den Han deisschiffbau. Wie
„Asahi“ hierzu mitteilt, hat es sich als notwendig
erwiesen, den Bauplan noch weiter zu beschleunigen
und zu erweitern. Die Regierung hat zu diesem Zweck
verschiedene praktische Maßnahmen eingeleitet ep.

Wasserstände der Elbe und ihrer Nebenflüsse.
Magdeburg. 26. September. Moldau. Kamaik 18
(plus 2). Moderschan 4- 86 (minus 1). — Eger. Laun
4- 46 (plus 2) — Mulde. Düben 26 (minus 4). —
Saale. Naumburg-Grochlitz 174 (plus 3). Trotha 152
(unv.). Bemburg 88 (minus 12). Laibe. Op 149 (plus 1),
Up 216 (plus 2) Grizehne 219 (plus 1). — Havel
Brandenburg. Op 200 (unv.). Up 58 (plus 2). Rathenow,
Op 239 (plus 1). Up 89 (unv.). Havelberg 115 (minus 2).
— Elbe. Neuenburg 11 (plus 7). Brandeis 4- 82
(minus 4). Melnik 21 (minus 3). Leitmeritz 259 (minus 2),
Aussig 160 (plus 2). Nostomitz 154 (plus 1). Dresden
96 (minus 3). Torgau 156 (unv.). Lutherstadt Witten-
berg (25. Sept.) 196 (unv.). Dessau-Roßlau 127 (unv.).
Aken 130 (unv.). Barby 136 (unv.). Magdeburg 137
(minus 1). Tangermünde 188 (minus 1). Dommühlen-
holz 215 (minus 6). Wittenberge 166 (minus 3), Lenzen
(25. Sept.) 195 (plus 1). Dömitz 110 (minus 3). Hohn-
storf (25. Sept.) 87 (minus 2).

Aussig. 26. September. (Eigener Drahtbericht.)
Vom Oberlauf werden 12 cm Fall gemeldet.

Rheinwasserstände vom 26. September. Straßburg
225 (plus 7). Kehl 236 (plus 8). Mannheim 245 (plus 11),
Bingen 138 (plus 8). Kaub 142 (plus 8). Koblenz 141
(plus 5). Köln 90 (plus 2). Düsseldorf 17 (plus 1). Duis-
burg 4- 115 (plus 2). Ruhrort 4- 99 (—). Wesel 4- 114
(minus 3). Emmerich 12 (minus 2).

Wasserstände der Oder vom 26. September. Ratibor
84 (unv.), Dyhernfurt 162 (plus 1), Crossen 142 (unv.),
Frankfurt 176 (plus 18). Neisse-Mündung 254 (plus 47).
Neisse-Stadt 172 (plus 2). Stettin 498 (plus 4), Küstrin
(24. Sept.) 226 (minus 6).

Wasserstände der Weichsel vom 25. September.
Krakau 175 (unv.). Zawichost 298 (minus 2). Neu-
sandetz 162 (minus 5). Warschau (24. Sept.) 50 (unv.),
Thorn 194 (unv.). Graudenz 197 (minus 1). Dirschau
225 (minus 1). Einlage 498 (unv.).

Hanseat. Wertpapierbörse
Adca
Berl H.-G.

138,25 G
152 G

Hamburft. 26.
4D.Rchsa.34|101,50 G

ieptembe
D.-Ustai.U.

r 1942 Connnerzbk
Dt.-Asiat.B
Deutsche B.

146 G
609 G
148 75 G

4t do. 3k 105.60 G Gs-S-Kamerun — Dt.Reichsb.
4kdlsb.AiU.40 1 02.90 G Otavi-Ant. 27IO 27jB Dt. Übersee 82 G
^a.D.Rchssch. ) AEG Dresdner ß 146 G
<uw. 3LI1.F. —
do. 3OIÜ.P 133,50 G
do. 37 I.F 103.875 G
do. 37 11.F
do. 37III.P -

5Gelsenk.B.
5-/.HEW 39
4*/,HEW 40

103,50 G

Geestem.B.
Hdlbk. Lüb
Hyp.BkHbg
Liqui.-C. .
Schl.-Holst
Vereinsbk.

113 G
132.50 G
152 G

do. 38 I.F 100,40 bz
do. 38 II.P 100,60 G
do. 38111. P 101 G

4 Hbg. Hyp.
41DScliilf07

1 02,50 G
102,50 G

Westholst.
Aku, Zertil

163 G

do. 38 IV.P 101.30 G HA P A G.. 124,50 G Allg.Elek.G. —
<°/e Hansest. Hbg.-Süd.. 126 G Atlas-Wke, —
Hbg.-Anl.42 102,62b u.G Hansa D.... 203,50 G Bavaria- Br. 144 G
4| Lübeck28 1 02 G Nept.Dampf 208,50 G Beiersdorf

Jul. Berger
Bill-Brau..

163 G

4Reichsp39,101.75 G Nrd.Lloyd 127,50 G 1 75 G
IJHambg.-Si.- Schl. Dmpf, Breitbg. Ce.
Aol.23,Auy. 41 G A.G.f.Verk. — Br.Chem.Fabr.

4ido.Feb.Aug. 42 G Br^traßh. 132,50 B Klaffenbach 162,50 0
Hbg. A.-AimiI I — Hochb. Lit.A 125,25 bz Rr PdD.tWellD 130 G

Br. Silberw 149 G
Br.Wollk.. —
Daimler.... 177,5 G
Demag.. 137,5 G
Dl.Erdöl. .. 175,5 G
Elb Brau... 220 G
i. G. Farben 172,2K1 73b
Flsbg.Schiff 165 ü
Guano-W. . 88 G
Haller-Werke 116 G
H.E.W.... —
Hansa Brau 152 G
Harb. Eisen 150 G
H.G.Phönix —
Hemmoor.. 170 G
Hch.Lübeck —
Hoesch ... 164,5 G
Holsten Br. 210 G
Jacobsen .. —
jnterSp.aW.Bi 142 O
Kampnagel. —
Kant-Scliok 110 G
Karstadt —
Klöpper.... 137 G
Kühltransit 160 G
Laurahütte.
Led Wiem. 141 G

Daimler-Benz. 197,87 197,5-197,75
Demag AG.... 137,37 137,5
Deutsch.Atl.Tel — —
Dtsch.ContiOas 169,87 169,5-169,75
do. Erdöl — —
do. Linoleumwk — —
do. Tel.u.Kabw. — —
do. Waffen.... — —
Dtsch. Eisenhd. 151,25 —
ChristianDierlg 148,25 —
Dortm.Union Br 170,75 140,75
Eiscnb.-Verkrs. 159,25
El. Wk. Schics
Engeiharut-Br 176,75 —
1. U. Faroenind. 172,5 172,87-172,5
Feldmühle Pap. 154,5 —
Feiten <9 Guill. — 145,87
Gesfürel Loewe — —
Th Goldschmidt 157 157,75
llambg. Elektr. — —
Harburg Gummi — ——
Harpener Bergb 172,5 —
Hoesch 165 164.75-165
Phil. Holzmann
Hotelbetr.-Ges. — 148
Ilse Bergbau — —
'im Bergh Gen 180,5 180

Volkswirtschaft

Backpulver verboten sind. Auch In den Drogerien ge-
schieht die Herstellung nach wissenschaftlichen Grund-
sätzen \ut'h in den Drogerien wird bei der Herstellung
eine mehrmalige Siebung v orgenommon und alle sonst
notwendigen Vorsichtsmaßregeln beachtet. Was die
Preisherabsetzung betrifft, die letzt infolge Anordnung
des Preiskommissars von dem fabrikmäßig herstellen-
den Geschäftsbetrieb bekanntgemacht wurde, ist es
selbstverständlich, daß auch die Drogerien die Anord-
nung des Preiskommissars befolgen.

Abschluß der Getreideernte
Nachdem der erste Drusch unmittelbar nach der

Ernte beendet ist. sind die Getreideanlieferungen nicht
mehr so trroß wie in den vergangenen Wochen. Der
zum Verkauf gelangte Roggen wird von den Mühlen
glatt ausgenommen. Darüber hinaus erfolgten einige
Lieferungen an die Vorratswirtschaft, Ähnlich gestal-
tete sich die Marktlage für Gerste. Auch hier waren
di- Anlieferungen rückläufig, doch befinden sich noch
etliche Mengen beim Landhandel auf Lager. Die Ab-
lieferungen in W i n t e r w e i z e n wurden für Saat-
zwecke zurückgestellt. Soweit der Sommerweizen nicht
*!< Saatgutreserve benötigt wird, wurde er von den
Mühlen glatt ausgenommen. Die Anlieferungen an Hafer
sind mehr geworden. Der Hafer wurde bevorzugt den
Mischfutterhändlem zugewiesen.

Mühlen-Verarbeitungsquoten
Die Verarbeitungsquoten der Mühlen mit einem

Grundkontingent von mehr als 500 t sind für O k t o-
ber auf 7 vH des Roggengrundkontingents und 8 vH
des Weizengrundkontingents festgesetzt worden. Das
bedeutet gegenüber September eine Erhöhung bei
Roggen um 1 vH und eine Erhöhung bei Weizen um
2 vH. Der Prozentsatz der gesetzlichen Gerstenver-
mahlung bleibt der gleiche wie im Monat September.

Kapitalberichtigung
Spinnerei Vorwärts. Brackwede: um

40 vH auf 840 000 RM. Aus dem Reingewinn von
46 359 RM werden 4% Prozent Dividende auf
das berichtigte AK verteilt

Bleiberger Bergwerks-Union, Klagenfurt. Die oHV
beschloß, den einschl. Vortrag von 43 166 RM verblie-
benen Reingewinn von 64 037 RM vorzutragen.

Treibanker Chemische Werke AG. Treibach (Kärn-
ten.) Der Rohüberschuß in 1941 beläuft sich auf 2.31
(2.21) Mill. RM Nach Anlageabschreibungen von 0.68
(0.71) Mill. RM wird einschließlich 35 134 RM Verlust-
vortrag ein Rei n» v erlöst von 55 940 RM aus-
gewiesen. den die HV vorzutragen beschloß

Wieder 25 vH Dividende bei Hutchinson. Die
Etablissements Hutchinson in Paris haben in dem am
28. Februar abgeschlossenen Geschäftsjahr einen
Reingewinn von 15.4 (14,7) Mill, ffrs erzielt, aus
dem auf das 36,5 Mill, betragende AK wieder 25 vH
Dividende verteilt werden. ep.

Süßmost aus Vogelbeeren. Das Obstwerk
Laufen in Oberbayern beabsichtigt seinen Betrieb
demnächst nach Grödig im Landkreis Salzburg zu ver
legen und dort eine Anlage mit einer Kapazität von
250 000 Ltr. für die Herstellung von Süßmost aus
Ebereschen zu schaffen. Die Eberesche konnte bisher
für die Ernährung kaum ausgenutzt werden. Der vom
Obstwerk eingeschlagene Weg gibt nun die Möglichkeit,
diese vitaminhaltige Wildfrucht zweckmäßig zu ver
werten. Für die vorerst nach Laufen abzusendenden
Vogelbeeren werden 23 RM je 100 kg vergütet.

Hefe-Eiweiß aus Sulfltablauge in Schweden. Seit
etwa einem halben Jahr sind in der Svartviks
Sulfitfabrik Versuche durchgeführt worden, um
aus Sulfitlauge ein Hefe-Eiweiß herzusteilen, von dem
erwartet wird, daß es Fleisch ersetzen kann. Diese
Versuche sind nun mit Erfolg abgeschlossen worden,
und es wird angenommen, daß in so-
mit der Erzeugung auf breiter Basis begonnen werden
kann. Die Svartviks Sulfitfabrik wird mit der Svenska
.laestfabrik A/B Zusammenarbeiten. Die gewonnene
Hefe ist eine weiße, feste Masse, die auf 100 Grad
erhitzt wird. Hierbei, werden die Hefebakterien getötet
und das Hefe Eiweiß kann als Nahrung verwendet
werden.

Die Futtermittelversorgung der Schweiz. Auf einer
Tagung , des halbstaatlichen Amtes für Getreide- und
Futtermittel wurde mitgeteilt, daß die Futtermittelver-
sorgung für die Schweiz heute vorwiegend ein Trans-
port und Blockadeproblem, weniger ein Ankaufsproblem
sei. Die Einfuhr von Futtermitteln aus Übersee sei
seit Kriegsausbruch immer mehr zurückgegangen und
«eit einiger Zeit seien Navicerts von England fast nicht
mehr zu erhalten. Die Getreidegenossenschaft habe ge-
wisse Angebote aus Nordafrika und dem Balkan zum
Teil wegen Preisüberforderung ablehnen müssen. In der
Ausfuhr Rumäniens nehme die Schweiz heute die dritte
Stelle ein. ,

Mit Rohde, Janes und Miller gegen Berlin

Nordmark-Berlin in Hoheluft — Spitzenkampf im Handball — Grohes HRT-Faustballturnier

Rumänische Finanzmaßnahmen

Hanseatische Wertpapierbörse
12 Uhr 30. Die Hanseatische Wertpapierbörse

zeigte zum Wochenschiuß wenig verändertes Aussehen.
Die Grun istimmung am Aktienmarkt blieb jedoch bei
kleinen Anfangsumsätzen vorwiegend, freundlich.
Interesse bestand vor allem für einige Montanwerte,
von denen Rheinstahl etwa 1. Hoesch % und Stahl-
verein % Proz. gewannen. Farben waren mit 172
Prozent wenig verändert Als fester sind sonst noch
Daimler zu erwähnen, die etwa 1 Proz. anzogen. Etwas
schwächer tendierten dagegen Schultheiss mit 143%
nach 149.

Am Rentenmarkt war Reichsaltbesitz mit 167%
etwas fester.

Im Verlauf kam es kaum noch zu nennenswerten
Umsätzen. Mannesmann und AG für Verkehrswesen
zogen um je % Proz. an. Schiffahrts- und.Kolonial
werte sowie Bankaktien nannte man überwiegend zu
gestrigen Kursen. Auch am Rentenmarkt waren kaum
nennenswerte Bewegungen festzustellen.

Berliner Wertpapierbörse
12 Uhr 20. Heute war ungeachtet des Wochen-

schlusses der Verkehr am Aktienmarkt etwas lebhafter.
Die Zahl der Strichnotierungen verringerte sich auf
40. Die Haltung blieb freundlich Nennenswertes An-
gebot kam nicht heraus. Farben erreichten einen An-
fangsumsatz von 60 0O0 RM und setzten mit 172% um
% Proz. höher ein. schwächten sich dann aber wieder
<4 Proz. ab. Ferner wurden Salzdetfurth. Wintershall,
Goldschmidt. Conti Gummi. Lahmeyer und Süddeutsche
Zucker 1 bis 1 % Proz. höher bewertet. Von Montan-
aktien gingen Mannesmann % Proz. zurück. Rheinstahl
zogen % Proz. an. Auch Rheinische Braunkohle waren
44 Proz. fester. Ilse Genuß aber 2 Proz. schwächer.
Außerdem gaben Schultheiss. Verkehrswesen 44. All-
gemeine Lokal 1 Proz nach. Siemens blieben gestrichen.

Am Rentenmarkt setzte Reichsaltbesitz abermals
44 Proz höher ein.

13 Uhr 10. Auch in der zweiten Börsenstunde war
die Haltung bei ruhigem Gesell ist freundlich. Waldhof
wurden 1 Proz.. Rheinische Elektrizität 1 ’4 und Berger
zum Kassakurs 2 44 Proz repartiert heraufgesetzt. Kali
Chemie und Schubert & Salzer gaben dagegen 1. Metall-
gesellschaft 144 Proz. nach. Von Bankaktien schwäch-
ten sich Deutsche Uebersee V» Proz. ab. Hamburger
Hypotheken zogen 44 Proz an.

Der Einheitsmarkt war ebenfalls fest. Enzin-
ger. Fraustätter Zucker wurden 1 Proz. höher repar-
tiert notiert. Basalt. Scheidemandel. Concordia Berg-
bau. Germania Zement zogen 1. Burbach 144.. Aku 1%
Prozent an Dagegen gaben Breitenburger Cement 2,
Ha ged a 1 Proz. repartiert. Guano a4 bi« 1 Proz. nach.

Renten waren fester Reichsaltbesitz stieg im
ganzen 44 Prozent. Blankotagesgeld ver-
teuerte sich infolge von Vorbereitungen für den Viertel-
jahresultimo um 44 auf 144 bis 2 Prozent.

Kelchsschnldbnchtorderungen

Ware zur Verfügung. In der ZwiebelVersorgung trat
keine Änderung ein.

Berliner Kurse
vom 2G. September 1042

I.ReiheElnheitskurs,2.Reihe variahleKurse
D.Anlh. Auslos.
einschl. 1 /! Abi.

,Gelsenk. RM.36
Krupp-Ani. 36

1t Krupp-Anl.39
niVt Verein. Stahl
Bk. f. Brau-lnd.
Reichsbank..
tG.f.Verkehrsw
Allg.Lklb.u.Krft
Accumul.-Pabr.
Mlg.Elektr.Oes
tschaffb. Zellst
Sayer. Motoren

I. P. Bemberg.,
iilius Berger ..

dekula
lublag
Iremer Wolle
luderusEfsenw
hem.v.Heyden
->nti- Gummi

167,75 167.5-167,87

102,5 -
104,87 -

127,5 127,5
143,25 143,25
156,5 156,25-156,5
- 153,75-154

170 169,75
179 3/ 179.62-179,5
149 148,5
146,75 146,25

160,5 -
197 196,5
- 193

142 142
157

162.' 162,25

Gebr, lunghau:
Kali-Chemie. .
Klöckner-Werk
Labmeyer L Co.
Mannesmannrh.
AI BA
Metallgesellsch
Rhein. Braiink.
do. Stahlwerke
Rh.-Westf.Elkt.
Rheinmetall Brs
Rütgerswerke..
Salzdetfurth Kal
Schering
Schl.Elek.I.it. B
Schuberts Salz
Schultheiss
Siemens&flalsk

do. Vorz. ....
Stöhr & Co. ...
Stolberger Zink
SUddschZuckcr
Ver.Stahlwerke
Wasserw.Gelsk
Westd. Kaufhof
Wintershall AG

Maihak ....
Mannesm.
Markt- u. K.
Nrdd.Hucbseef
Nrd.Steing.
Nord. Woll
Nordsee
Ottens Eis
Reis öi Hdl.
Rh Stahlw.
Ruberoid .
Schultheiss
Schwart. W
Siem.&Hlsk
SiemensVi-A.
Stad.Lederf.
Stett.Berg..
Stell. Oelw
Triton -Wk.
Tsp.Heveck
Verein Jute
Ver.Stahlw
Ver.Werkst
Wendt Cig
Wst. Kauth.
Winterh.Br.

150 Q

180 G
145 G

162 G
152 G
156 G
197 2
180 bz
148,50 G
135 G

126 G
120 G
143 G
162 bz
107 B
134 G
152,25 G
137,50 G
100 B
94-94,25 bz
129 G

186,5 -
166,75 -
— 164,5

155,5 155-155,5
144,5
230
192,5

172

188,25
170,87
165,5
190
148,62

229,75
193
173
172
157,5
188,12-188,37
170,87

191-190

206,5 206,25
152,87 152,25-152,87

94,5 93,62-94,25
180,5 185,75-186,75
117 75 117.25-118.25
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Eine Focke-Wulf 189 umfliegt den Gipfel des Elbrus
PX-Aufn.: Kriegsberichter Kirchhoff (Alt)

Im Staatlichen Schauspielhaus
hatte Kleists „Kälhchen von Heilbronn" in
Karl Wüstenhogens interessanter Neuinsze-
nierung mit Cesar Kleins eigenwilligen
Bühnenbildern und Sigrid Wüstenhagen als
Gast in der Titelrolle einen sehr starken
Erfolg. Unser Bild zeigt Georg Mork IGott-

schalk) und Sigrid Wüstenhagen

„Späte Liebe" heißt der neue Paula-Wessely-
Film, in dem Attila Hörbiger, der Gatte,

wieder ihr Partner ist

Aufn. Schmidt Geländegängiger 2-PS-Wagen
PK-Aufn. Kriegsberichter Demann (HH)

Siegfried Breuer und Winnie Markus in „Sommerliebe"

Nachdruck vvrtn,t>»
L

Mein liebes Kind, weil du mich so eindringlich
fragst, will ich dir meine Geschichte erzählen.
Sie liegt weit zurück, allein, du wirst bald er-
fahren, daß auch damals, als wir Frauen noch
Knnolinen und Schnürleib trugen, und die Männer
Perücken und Escarpins, grimmiger Haß und
starke Liebe die Haupttriebfedern des mensch-
lichen Handelns waren; daß diese beiden Eigen-
schaften mich, eine junge Frau, in Abenteuer ver-
strickten, die dir, Gott sei Dank, fremd sind und
erspart bleiben werden, denn du lebst in einem
zivilisierten Lande Europas. Ich jedoch befand
mich inmitten der Gebirgswelt der Kordilleren
und der Ort, wohin mich das Geschick geführt
hatte, hieß Rjo-Bamba, ein nicht unbedeutendes
Städtchen der damaligen spanischen Kronkolonie
Peru.

Ich lebte in meinem Vaterhaus, und mein
Vater, Rene Grandmaison, ein begüterter Bürger,
hielt auf einen großen Zuschnitt seines Haus-
wesens. Meine beiden Brüder, Emile und Edouard,
29 und 28 Jahre alt, wohnten mit uns zusammen
und unterstützten den Vater in der Führung seiner
Geschäfte.

Ich war verheiratet. Aber zwischen mir und
meinem Gatten lagen viele tausend Meilen Land
oder Meer. Vielleicht. Genau wußte ich das
nicht. Eine letzte Nachricht von Louis Godin
— so hieß mein Mann — stammte aus Cayenne.
Doch nicht einmal er selber hatte mir geschrieben,
sondern seine beiden Kollegen Condamine und
Bouguer. Sie teilten mir mit, daß sie die Reise
nach Europa ohne ihn fortsetzen müßten, da er
schwer erkrankt in das Hospital von Cayenne ge-
bracht worden wäre. Er würde versuchen, nach
seiner Genesung nach Rio-Bamba zurückzukehren
und übrigens die erste Gelegenheit wahrnehmen,
um mir Nachricht zukommen zu lassen.

Sieh, mein Kind, vier volle Jahre waren in-
zwischen verstrichen, Jahre in Hangen und Ban-
gen, denn ich liebte meinen Gatten sehr. Und
vielleicht wirst du es sonderbar finden, daß ich
nichts unternahm, um mir Gewißheit über sein
Schicksal zu verschaffen. Aber du darfst nicht
vergessen, daß wir in der großartigen Abge-
schlossenheit der Kordilleren wohnten weit ent-
fernt von der See. Auf dem Meer wurden damals
gewaltige Kriege ausgetragen, die eine Verbin-
dung mit Europa ziemlich unmöglich machten.
Und über Land? Da versperrte nicht nur die
grüne Hölle der Urwälder von unermeßlicher
Ausdehnung den Weg, da hatten sich Menschen
angesiedelt, die die Ströme, die einzigen Straßen,
die durch die Wildnis zum jenseitigen Meer
führten, als ihr ausschließliches Eigentum be-
trachteten und bewachten. Und wenn man auch
trotz der Indianer und trotz der Stromsperren
vielleicht die Küste erreicht hätte, so hielt dort
der strenge portugiesische Wachtdienst alles fest,
was nicht unter dem Schutz eines vizeköniglichen
Passes stand.

Doch was rede ich von diesen längst ver-
gangenen Zuständen, die dir nicht mehr geläufig
sind, da wir nunmehr in andern Zeiten leben . .

Also an einem bestimmten Abend — im Mai-

monat, glaube ich, war es — hörte ich zum ersten
Male einige Worte über meinen verschollenen
Gatten.

Du weißt nicht, was es für eine Frau bedeutet,
einen wahrhaft geliebten Mann zu verlieren oder
wenigstens verloren zu geben! Gewiß, wenn du
jahrelang ohne Nachricht bleibst, gibt es Stunden,
in denen du alles von dir wirfst und dich ab-
findest, und. falls du jung genug bist, einen
andern Weg einschlagen möchtest. Möchtest!
Doch dann kommen wieder Tage und Stunden, die
dich unaufhörlich an das „Ehemals" erinnern. Sei
es, du findest beim Aufkramen eine kleine Feder-
zeichnung von jenem Fachwerkhaus in Kolmar . ..
oder aber es gerät dir ein bestimmter Gegenstand
in die Hände, etwa ein kleines silbernes Kämm-
chen, das dir der Geliebte einstmals in Paris
schenkte, als du in deiner Brautzeit standest

Ach ja — du hörst Kolmar, hörst Paris, Dazu
muß ich dir noch eine kurze Erklärung geben. In
Kolmar nämlich wurde ich geboren. Mein Vater
verlor durch Umstände, die dich nicht inter-
essieren, den größten Teil seines bedeutenden
Vermögens. Mit einem kümmerlichen Rest seiner
ehemaligen Reichtümer machte sich der damals
noch rüstige und unternehmungslustige Mann auf,
um auf der andern Seite der Erde, im fernen Peru,
für sich und uns eine neue Existenz zu gründen.
Wir dagegen, meine Mutter, meine beiden Brüder,
blieben in großer Dürftigkeit daheim und
warteten, warteten, warteten auf die spärlichen
Lebenszeichen, die von Vater eintrafen.

Mein Gott, wieviel Zeit verstrich in diesem
Warten. Aber endlich erreichte uns die Freuden-
botschaft: es wäre nun alles gut und wir sollten
nachkommen. Da starb ganz plötzlich meine
Mutter, und alles wurde anders. Meine Brüder,
die einige Jahre vor mir voraus hatten, reisten
ab, ich hingegen kam nach Paris in die Obhut
einer entfernten Verwandten. Dort blieb ich, bis
mir Louis Godin, ein Spielgefährte aus den frühen
Kinderjahren in Kolmar, begegnete. Wir sahen
uns, wir liebten uns. Dergleichen Wunder gibt
es, mein Kind. Ich wurde Godins Braut, kaum ein
Jahr später seine Frau. Er, der damals bereits
einen guten Namen als Astronom und Geograph
hatte, erhielt etwa ein Jahr nach unserer Hoch-
zeit den ehrenvollen Auftrag, mit den Herren
Condamin und Bouguer zusammen zu Forschungs-
zwecken das westliche Südamerika zu bereisen.
Mein Mann fragte mich, ob ich mir wohl zutraute,
die Strapazen einer solchen Reise auf mich zu
nehmen. Ach, warum denn nicht? Sollte ich wo-
möglich eine jahrelange Trennung von dem ge-
liebten Mann einer etwas unbequemen Überfahrt
vorziehen? Und außerdem bestand nun doch die
begründete Hoffnung, meinen Vater, von dem ich
nur eine schattenhafte Erinnerung bewahrte, und
meine beiden Brüder wiederzusehen.

Ja, ich saß an jenem Abend hinter dem golden
vergitterten Fenster unseres Wohnzimmers und
stickte; oder vielleicht stickte ich auch gar nicht,
sondern schaute in Gedanken versunken auf die
Piazza, die Kirche, die weiße Mauer, auf die
Fuchsien, die Jasminbüsche, die man zur Zierde
des Platzes aufgepflanzt hatte. Die Glocken der
Kathedrale begannen ihr Abendgeläute, und die

Erfahrungen mit Frauen

Von Waldemar Keller

Mein Freund Theodor ist als Farmer nach
Angola gegangen. Kein Mensch hat sagen können,
weshalb. Jetzt finde ich in der Kiste mit Rari-
täten. die er hinterlassen hat, ein vollgeschrie-
benes Büchlein, so eine Art Rechnungslegung des
Herzens, und mir wird manches klar.

Folgendes steht u. a. in dem Büchlein
Unsagbar hab ich dieses große schwarze

Mädchen geliebt, das Marion hieß.
Ich war mit ihr ausgewachsen, ihr Bruder ging

mit mir zur Schule, ganze Tage verbrachte ich in
dem Haus ihrer Eltern; es gab keine Geste, kein
Wimperzucken, kein Lächeln, das überraschen
konnte; wir fühlten uns eins, Selbstverständlich-
keit band alle Dinge. Ich schwärmte für Marion,
ohne noch zu wissen, was dies war.

Dann streifte ich viele Jahre durch die Welt,
kam wieder und wußte nun, daß ich Marion liebte.

Sie hatte ihr Herz still für sich getragen,
jedem, der sie fragte, hatte sie nein gesagt. Nicht
etwa aus heimlicher Liebe zu mir. O nein, sie
ahnte nichts.

Wir waren beide Ende der Zwanzig, als wir
einander wieder gegenüberstanden. Meine Augen
müssen beredter gewesen sein als mein Mund.
Jedenfalls spürte die Mutter nahende Entschei-
dung. Sie arrangierte es so, daß wir — Marion

und ich — zwei, vielleicht auch drei Stunden
allein in der Wohnung blieben.

Ich fragte Marion. Sie sagte nicht nein, aber
auch nicht ja. Sie erbat sich Bedenkzeit.

Wir saßen auf dem Sofa, Hand in Hand. Es
war eine unschöne Situation.

Nie wäre mir eingefallen, dieses schmale groß-
äugige, sanfte Mädchen, dessen Stimme einen
Traumakzent hatte, irgendwie zu bestürmen. Hier
war Zartheit und Rücksicht erstes Gebot.

Wir saßen auf dem Sofa, und ich löste meine
Hand aus der ihrigen. Um etwas zu tun, um ab-
zulenken, schlug ich die Mappe auf, die ich mit-
gebracht hatte. Darin waren Reproduktionen der
Bildwerke Donatellos.

Nach einigen Tagen sagte Marion nein
Schriftliche Bitte, diese Ablehnung zu begründen,
beantwortete sie mit einem kühlen Brief. Der
letzte Satz lautete:

„Was soll ich mit einem Mann, der, anstatt
aktiv zu sein, die begehrte Frau mit den
Schöpfungen Donatellos bekannt macht?

*

Das war ein harter Schlag, und ich nahm mir
ernstlich vor, in Zukunft weniger nach Donatello
zu fragen.

In einer Gesellschaft lernte ich Karoline

l"Ve Liebesreserven der Leinwand sind un-
erschöpflich, und Verliebtheit ist noch keine

Mangelware. Zwischen Berlin und Wien sind die
Variationskünstler mit heißem Bemühen bei der

Arbeit, neue Verstrickungen und glückliche
n Lösungen für ein ungebrochenes Thema zu finden.

Wenn die Wiener ihren Filmen gern den dekoro-
1 tiven Hintergrund der Jahrhundertwende geben,
. dämpfen die Berliner mit einem kleinen Schuß

n unromantischer Keßheit den Liebesschwur. Aber
geliebt wird von Berlin bis Wien.

Aufnahmen: Wien Film/Dfaber, Maiorny, Ufa/Grabow, Terra

Ein Bollettmödchen wird Tanzstar
Eine neue Rolle für Mariko Rökk

in dem Film „Hab mich lieb!"

„Ich vertraue dir meine Frau an!" spricht ein
guter Freund zu Heinz Rühmann. Wird er
den Reizen dieser freundlichen Dame (Lil

Adina) widerstehen können?

»Ich, Dorine Godin, bekenne ...«

Von Georg Elert

Sonne sank schnell am makellos blauen Himmel.
Ein rotglühender Feuerball, tasteten ihre Strahlen
den Schneegipfel des Cariwoyatschi ab. Und mir
fiel ein, daß „Cariwoyatschi" in der Sprache der
Indios das „liebe Eheband" heißt. Die schnellen
Gebirgsbäche, die in gemauerten Gräben über die
Piazza und durch die Mitte der Seitenstraßen ge-
führt wurden, rauschten auf in der Stille des
Abends, die nach dem Glockengeläut eingetreten
war. Jedes Wort, das die schwarzen Mägde und
die Arbeitsneger, die sich an den Wassern ein
Stelldichein gaben, sprachen, konnte ich vom
offenen Fenster aus verstehen. Diese Leute
plappern viel Unsinn, denn sie haben eine Art,
über die dümmsten Alltäglichkeiten viel Worte
zu verlieren, das uns ganz unverständlich er-
scheint. Darum habe ich es in der Regel vorge
zogen, den Gesprächen der Schwarzen keinerlei
Wichtigkeit beizumessen.

Aber an diesem Abend hörte ich mehrmals im
Wortschwall der Unterhaltung den Namen meines
Mannes. Ajax, unser Hausdiener, und Josefine,
meine Zimmermagd, schienen sich, während sie
an der Ecke der Calle Cotopaxi standen, um
irgend etwas, was sich auf meinen Gatten bezog,
in die Haare geraten zu sein. Aber indem man
sich selber mit wenig schmeichelhaften Titeln
bedachte und anschrie, wurde des „Seftor Louis'
mit großer Verehrung gedacht, denn es gab nie-
manden unter unserem Dienstpersonal, weder
unter den Schwarzen noch unter den Roten, der
meinen Mann nicht gern gemocht hätte, teils
wegen seiner Freigebigkeit, aber auch wegen
seines bestimmten und doch freundlichen Wesens

Ajax rief: „Du dummes Ding, da ist doch die
„Carta" von Senor Louis angekommen.

„Hast du sie selber gesehen, du schwarzes
Ungetüm?

„Wie sollte ich sie gesehen haben, aber ich
weiß es."

Angestrengt horchte ich. Doch da wehte vom
Gebirge her die kräftige Abendbrise, und die
Wasser in den Straßen rauschten lauter und ver-
schlangen den Lärm des Geplappers der Dienst-
leute, die sich um Ajax und Josefine versammelt
hatten.

„Was hast du, Dorine?" fragte mein Vater,
der gerade ins Zimmer trat und sich auf seinen
Lehnstuhl niederließ. Obwohl er in dem schon
dunklen Raum meine Gesichtszüge nicht zu er-
kennen vermochte, spürte er wohl, daß auf der
Plaza etwas meine Aufmerksamkeit in Anspruch
nahm. „Nichts, Vater", erwiderte ich, denn er
liebte es seit langem nicht mehr, sich mit mii
über meinen verschollenen Gatten zu unterhal-
ten. „Es ist zwecklos", pflegte er zu sagen, „es
ist völlig sinnlos, nur noch einen Gedanken daran
zu verschwenden. Siehst du das nicht ein, mein
Kind?

Allerdings mußte ihm mein Verstand recht
geben. Aber welche Frau ist imstande, nur
immer nach der vernünftigen Überlegung zu
leben?

„Zünde doch bitte die Kerzen an", sagte mein
Vater.

Aber gerade, da ich mich erhob und noch
einen zerstreuten Blick über den Platz warf, sah
ich von der Kirche her die Gestalt des Senor
Schulz sich auf unser Haus zu bewegen. Obgleich
es schon ziemlich finster war — die Dämmerung
unter dem Äquator währt kaum zehn Minuten —
konnte ich ihn an den Umrissen seiner gedrunge-
nen Figur, die sich auf kurzen Beinen eilig vor-
wärtsschraubte, sofort erkennen. Senor Schulz
war der einzige Deutsche in Rio-Bamba, seines
Zeichens ein Zimmermeister, eine muntere Natur,
den jedermann gern mochte und der uns ge-
legentlich besuchte, besonders dann, wenn es
galt, besondere Neuigkeiten zu verkünden.

Fortsetzung folgt

kennen. Klein, rundlich, brünett und überaus frech
Sie war eine begeisterte Amateurphotographin,
und da ich selber die Kamera oft und gern be-
nutze, ergab sich das Mittel zur Annäherung ohne
Schwierigkeit.

Ich fragte, ob sie meine Bildersammlung be-
sichtigen wolle. „Vielleicht", war die Antwort
Am andern Tag meldete sich Karoline zur Stelle.

Wir saßen auf einem Sofa, wir hatten eine
Mappe vor uns — auch wenn ich die Erinnerung
an Marion nicht heilig bewahrt gehabt hätte,
wäre die Gleichheit der Situation eine furchtbare
Mahnung gewesen.

Immerhin — man ist ein Mensch von Kultur,
und obwohl uns die lausige Kultur schon so
manches verpatzt hat, bleibt es doch ein schwie-
riges Experiment, aus der eigenen Haut zu
fahren.

Um elf Uhr vormittags war Karoline ge-
kommen. Jetzt schlug es eins. Mappe lag auf
Mappe gestapelt, photographische Apparate
standen umher.

Als der Zeiger sich der Zwei näherte, glaubte
ich aus der Zimmerecke ein verächtliches Lachen
zu hören, und dieses Lachen hatte einen Traum-
akzent. Die Kultur in mir schoß ein Rad.

Damit ist die Geschichte aus. Sie war sofort aus.
Denn Karoline nahm ihr Handtäschchen und

verabschiedete sich umgehend mit den denk-
würdigen Worten

„Sie Esel! Wenn Sie das wollten, mußten Sie
drei Stunden früher anfangen.

*
Nie hab ich den Quintus Fabius Maximus

Cunctator so gehaßt wie in diesem Augenblick.
Und eine grimmige Energie begann aufzuleben.

Agnes aber, die blonde biegsame Agnes, die
meine Platznachbarin in einem Konzert gewesen
war, redete diese Energie fast zu Tode.

Ich nannte sie: die Ätherische. Das bezog sich
nicht so sehr auf ihre Gestalt wie auf die drei-
mal vermaledeite Manier, einfachste Vorgänge
des Alltags mit Hilfe eines hypersensiblen Frage-
und Antwortspiels in Dimensionen zu heben, wo
— nach Jens Peter Jacobsen — unbedingt Rosen
stehen müssen. Sie kniff die Augen ein, legte das
Köpfchen zurück, rundete Daumen und Zeigefinger
zu einem Kreis und fing an zu sprechen. Kilo-
meterstrecken plätscherte der Bach ihrer ge-
wählten Worte; denn ich durfte nicht unhöflich
sein und mußte daher im Stil dieser Frau er-
widern, was immer neuen Antrieb gab. Sie brachte
mich an den Rand der Verzweiflung.

Bisher hatten wir uns nur im Theater, in Vor-
trägen oder Gesellschaften getroffen. An einem
Julitag aber fuhren wir über Land.

Meine Energie lag in den letzten Zügen, bevor
ihr Zähne gewachsen waren. Ich brauchte Agnes
nur von der Seite anzugucken, und schon krächzte
ein Rabe: Lasciate ogni speranza

Diesmal war es kein Sofa, sondern weicher
Wiesenplatz unter einem Goldregenbusch. Der
begeisterte Agnes zu einer Abhandlung über
Blumen, Menschen, Sterne, Makrokosmos, Krema-
torium, ewiges Leben, Wiedergeburt, Buddha.

Meine sterbende Willenskraft geriet unver-
sehens in einen Zustand, den die Arzte Euphorie
nennen. Agnes hörte auf zu sprechen. Der Gold-
regenbusch neigte sich tief herab, die Wiese
verschwamm im glühenden Sonnendunst

„Und wie ist das nun mit dem Ätherischen?"
lächelte ich.

„Das , sagte sie, „ist die Vorbedingung für die
Konversation."
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Saal. Am I luvt! Johannes Fraefke.

musik IGoette / Karten 4.-. J.-. 1 b5.)

1 PbilharmoniRches Konzert. Montag.
5. Oktober ifc I r Conventvarten Gr
Söul Leite.: Eugen Jochum, honst;
Colii.hi Hansen (Klavier*. Fiocramm:
Harald Genxmer (Uraufführe.)i Beet-
hoven Kldv -Konzert Es-dur. Brahms
4 Simonie (Goette i Karten KM 4.80.

Kl >ddl Frogr.; Werther. Abendve-
dicMc. Gott und Welt Metcmonohose
dtr Pflanzen. 1 nlovie der Leiden-
sohuft iGoctte/Kart RM J.-. 2.-. l.-J

l)ore Uiesenregen (Harte). Edith ISie-
iBever (Alt Donnerstag 8. Oktober.
18 Unr. Musikhalle. Kl. Saul. 1. Kon-
zert IZvki-us Podium Ham DurperKuns Iler . Philharmon. Gesellschdtt.
M>lw Ruhr-Quartett. Hans Brinckmann
(Flöte < Goette / Karten RM 4.-.

C.r Orchester d. Reichssende rs Ham
buiv. 1 Konzert. Montag. 12. Oxtbr..
18 Uhr. Conventearten. Gr. Saal. Lei-
tung Franz Konwilschnv. Solist: Erik
Then Hergh (Klavier). Prcvr.: Beetho-
ven Leonore II. Mozart Klav.-Konzert
c-moll. Cäsar Franck Sinfonie d-moll.
Busen. Lustsmel-Ouv Goette 1 Karten
RM i - 4 3 50. 2.50. 1 65.)

Lieiferähcnd Annelies Kunner. Pro
A^rtt -Zvkius. R> he C 1 Abend: Mitt-
wovi- >4 Oktobe 18 Uhr. Convent-
«arten. Gr Saal. iVorverlect. vom Fe
biudi ) Picir.: Beethoven. Schubert,
Rcrt > Welt. Brahms. Am Flucel: Aval-
le« Mai kn (Goette / Karten RM 5.-
4.- 3.50. 2.50. 1 65. — Stammsitze für
5 Abende: RM 21 -. 17.-. 15.-. }0 *-*Hach k;iniat€. Zvklns d. Stadt. Chors
in namhaft. Solisten. Ltg.: AdoU Detel.
6 Konzerte 15. Ok:.. 17. Nev., 1/. Dez.
4. Febr 2^ Febr b Mai. Abonnement:
KM 2C -. 15 —. 10.-. 5- Konzertdirek-
Uon Dr Goette Izzt. Conventgart., 10-15
Übn Alsterhaue. Hemre! (Königstr t
Bewahiunc d. Herren“, feierstunded Kuhur.verwdüv Stg 4 10., 11 Uhr
Musi-M.a. ( Ai Sa. ! Dichta. u. Briefe
v Beethoven. Goethe. Hebbel. Korner.
Kriegsbr oct Studenten. Sentett u.
Strc.• i.u x Beethoven: Chorw. v. We-
ber Marx Bräutigam Sorecb.: K. Bark
mann 1 tp.. A. Detel Karten RSf 1.75
1.25 0.75. Kcnzertdirektion Goette.
Convente«rten iFuhlentwiete). Alster-
haus und Morgenkasse.

-icheck U en/meer. Donnerstag. 8 Ok
tobe, 1b Uhr. Conventgarten. JU. Saal:

bei Steinway. Käse Alsterhaus,
4 H«'ithi^Ke tur Kammerorchester Wilh.
Strob Mittwoch " Oktob Freitag.
9 Oki u Sonnabend. 10. Okt. 19 U
Ccnveatgarlen. großer Saal. Karten
165 bis i 60 Mk rro Konzert. Lale-
Anderscn-Kcnzerte 2. u. 3. Okt.. faller
aus Hbc Konze.'idnektion Alexander
Schulze Neue. Wall 101. 34 31 ^8

'Ä?^nd^"“r*27d SeNc,; rd™L^Conventvarien. vr Saal. Leit.: Richard
fßchtej Sohst S.evtried Borries. E G.Klussmann Edda-Suite (z. 1. Mal): Max
Bruch Konzert r-moll für Violine mit
Orebeste.. Anton Dvorak: Vierte Sin-
fonie G-dur. Karten: RM 1.50. 1.25. 1 -
fhUHi ) Hbr Kulturgem. Mönckeberg-
atraße 31 IdF-Veikst. u. Abendkasse

HatiDtkirche St. Michaelis. Freitag.
2 Okt 8lh- Abendmusik m. Choren.
Cello-Sonaten u. Orgelwerken v. Bach.
Birkenstock. Buxtehude Marcello u.
Schutz. Ausführende Knabenchor St.
Michaelis Bruno Seesselberg. Cello
Hs u Oir<: K M.-Dir. Friedr. Brint-
aidirn Eintritt hei Programm 20 Pts.

t Lokale

VlännL Anlernling k. Lagerhaltung, d.
b Eign öuib auspet. det wird.
»4j1 od 2. 1. !C. pes. PH 905 HF

r^hriina f. Dioptrie zu Ostern gesucht.J E. Tiedemann. Alt.. Gr. Prinzenstr. 3.
Kfm. Lehrling z. 1. 4 43 pes. Beding
wüt]. Reife, pule techn. Veranlag, u.
Interesse 1 wissensch. Add. Vorerst
sibijftJ K Albert Darpalz. Steinstr. 10.
Fabrik f. Labor.-Bedarf 32 22 51/53.

Mererälehrlini: m. gut. Schulbüdg.,
i uns mcc. Betrieb z. 1. April 43
«es Ebenfalls Anlernling gesucht.
ÄLtJ. kann ev auch i. Herbst erf.
Genossenschaftsmeiciei Dauenhof, Bz.
Hamburg. Rui 133. Frischmilchversand
Markenbutterei. Markenkäserei.

’Vlek-reilehrlm« m st. Schulbld. f mod.
Betr 2.1 4 43 res. Fern. 2 Anlernlinge
Anh. kann be - ts Nov. er fol«. Ge-
nossenschafts-Mc.erei Pinneberg. Tel.
2130 Fri«chmi!<hversond. Marken-
butter. Hart- und Wei Bkäserei.

Kaufm. Lehrhn« fweibl.L evtl. An-
ianserm gesucht Adolf Liefierin«.
Hamburg 22. Glu kstreße 49.

Fneeurlehrling für guten Damen-Salon
gesucht E: PB 361 HF
STELLENANGEBOTE

Achtung I BewerbnnpsuEterlap. fLebens-
lanf, Zeugnisabschrift.. Lichtbild usw.)
unaufgefordert beifügen, da In
den einz. Anzeigen weg. Raummangels
keine Hinweise mehr erschein, können

C Männl, kaufmannisekZZD
Betriehsbuchhalt. Nachkalkulotoren
v or Müschjn^nfabnk Mittelötschis,
»es. Beherrsch, d. neuzeitl. Fechnungt-
wes orakt. T.üigk, .. c Ertriebsat-
lechn Ausfuhr]. Bewerb. P 858 an
Ala. Hannover, Georgstraße 34.

Grundstucksverwlt. s Hrn. f Außen-
dienst. Reparat. u. derpL. evtl, venk
Beamten E FE »-2 HF.Buchhalterin . bilanzs.. für Steuer-

p(- Kraft. A. Schiller.
Jlbp 26 Clö.G.usstr. 4. (£> 25 58 02.Kaufm. Angestellte f. d. Einkauf, Ter-
min.ibteii u. Materialverwalt.. mög!.
geL Eisenhändk. v. Großunternehm, d,F/ihrzeupind. schnellmogJ. pes. Aue-
führ). Bcrwert. ur.t. R. (59 an Ala,
Hannover. Geoieelraße -4.

Betriebehuchhzltf oerfekt. vertr. m.
Lobnbuchh.,v.Bautiim,- ecf.nes. ScbriftT.
Bew erb. an Aanhait-Comnanv ..Hanea"
G mbH . Hbp. % B.llw. Ste.r.iamm 75.

Wkntnschahl. Referent(ln) ee<. für
intere*s Tat.ck, t. .’nit.tut m. vlcht.
Volkswirtsch. Aast Ausl Bl FH 380 HF

Sachbearbeiter, mit dr: Bearbeit, so-
slaler Geloleschaftsanpeiecenh. vertr..
V. oi Ind.-werk d. Donau-Alnencoae
bald ces. Bewerber, die eine entsor.
Frans narhwelsen können, werden be-

vonuet. ES mit d. üblich. Unterlagen
«JI Nr 250 .n Ala. Linz Donau, erbet.

I.ohnhuchhalter. tücht.. f. BcrgeacneiL
to Dauerslellunu eesucht. Ane. unt.

Jr. K. 2846 d. d. Hambo. Fremdenbi.
Kjpntorlflttinl für .llcem Kontorarb..
Steno u. Schreitm. ces. Hans Schlicht,
Verkaufskontor lar Schiichlkäie. Ham-
burg 36. Junciusstraüo 32. (fc> 35 57 57.

Kaufmann. Kraft z. Erledig, d. kauf-
manu. u. verwaltuncstechn. Arb, uns.
Bnercle- und Ectriorswiitscbaftestelle
gee znveri. Krr.lt. d I. d. Lava Ist.
die Reclsuatur. des Bestellwe». u. das
Brsatzteilleo. d. fe.nmechan. Werkst.
1. verwalt, u. Gefoleschallsancelecenb,
S beerb. Es wird Wert darauf cel.. d.w. bereits in ihr.l. Steil, tätig ce-
wes. sind MatericiKi-nnln. auf d. Ge-
biete d Feinmechanik u. d Instru-
me„,e„we.i , 1M ^usMbr., K

Witeralfilkaafn-ann als 1 Kcrre-oond..
branchek Her d.e b« stehe. Vorscbr
kennt a. au flott sribFt /.rb. new.

v. bekannt Hamburger Mineralöl-
wefulföäi Eg FA “io? Ä

Drthideen-KafTee. Dies.ahr.uer Saisgn-scblul- Sonr.tac 27. Seo!., mit der
beliebten huoelle Niemann.

Boccaccio Kasino ib 19 ubr unter
hahunoskonzert

•Mfederdeutsehest Eck am Schulterblatt.
Fici Künslierkonzert u. Darbietungen.
Tgl ab ul', laue Iries.) oeöffn.. Kalte
u warme Speis. 6 citcecH. Billards

-12HeVe ĥ NeEu^rntW°;a:
Täglich die Unterhaltimgskaoelle
Willv Klein m-t .hren Solisten

l>fO Heinze Millerntor Mittwochs,
sonnabends ond sonntag* ab 15 Uhr
Immer Doch mit gleichbleib. Enol«:
ErnstSevfferth, die mod. Unterhaltung»-
kapelle 115 Solisten' Ilse Perkuhn singt.

Wllbelmshalle. Spielbudenplatz 3—7
ko Sentb.: Unerreichtes neues veriete.

Attrakhcnf r. od iß 1 .» Uhr. sonn-
tags auch 15 Uhr volles Programm

Kabarett Pelerle Altonaer Str. am
Schulterblatt \\ ir-dpreröffnung 1. Okt..
ili Uhr. r. voll . nstler-Programm
und Lütgens .Fidele 4

Bftynzekeller: Humor, gedichtet ver,
Karl'Stephan, getanzt von He.ga Schu-
bert u gesungen v. Margarete Trampe
I4usikahst.be Leite • Fred Mohring.

Rheinterrassen St Paoli Sonnabend
und Sonntag Kabarett and Unter-
haltungskonzert
IdgcTsbronnen b F.e.nbeic. Inh. Franz
Barth IdvL pel. Auvlugsiokal m. Kegel-
bahnen u Eoctsfchrt. Gute iiembure
Küthe. Errrfcr.leDsw-er‘ für Betriebs
ausfluge und Vere ./ 'estlichkeiten

VtRCHOf. UJ* C E M
Theater 1

D)iJiqn von Mexico

582.70

6.813.14

Hamburger Fremdenbla« Sonnabend. 26. September 1942 Abend«»,8s, ave

Männlich

« J..
energisch u.

Aus.andserf. verantwortungsvolle

Weiblich

arbeit. bieten.
eib. Voraus-

Lippenstittbücher stuck
Badefabletten Rolle

buic 26. Diuponalstr. 21. 26 93 75. ii r ir i

HEIRATEN

Daube.
Erica-

wöchtl.

Ehevermittlungen

UNTERRICHT

w<:-

EIMANZAMZEICEN

HAMBUR6-BER6EDORF sAkim*

beginnen

M 424 906 52

63 998 443,54

184 172 Mf Cf

Strickkleidung1006.-

htunizen. Ermhtlun» Ehest hnldnmzcn

2 104 582,70

104 M2 357.50
91 046 506.26

996 571 cc
917 81S .61

35 662.50
756 083.26

Sonntag. 27. Sept. Th Uhr
Mittwoch, 30. Sept.. 4 Uhr

1. 10. Wir-
od. Privat-

Neue
Höhere

leit. Stell. C*; H 4383 HF I
kaufm. Betätig., r-uch

Obern ß: D 4542 HF (

RM
J09 675,23

5 77b 295.7 2

Hamburg.
Berliner Tor.
geschlossene
Jahreskurse,

allgemeine In Deutschland und vieleil
Staaten derWeitals Herstet»
ler von Quolitätserzeuq»
nissen bekannt.

Baby-Puder . Streudose
Renee-Kärperpud.streud

Jahres- u. Halbiahreskurse beginn am
1. Oktober. Einzelne Lehrfächer wie:
Deutsche Kurzschrift. Mascbinenschrei-

20 Pf.
34 Pf.
50 PI.
72 Pf.

Staatliche Kreditanstalt Oldenburg-Bremen
bllsr.y zuu. ?*. 1*4, rt'r.rzu ‘unti

Badekristalle Schraubtopf 1.45RM

Budnikowskys Seifenltiden

1 551 1O9.7C
14 935,70

350 000 —

55 550,43
251 644 559,03

55 435 764 45 311 359 174.11

BRIEFMARKEN
Ankauf - Beratung

Herbst, DammtorgtraBe 40

HM
« 895 213,92

502 067,0t
25 445.38

455 177,85
263 000.-

2,—
34 779.29

RM
3 538 896 04

265 230.53
30 —

5 947 365.53

Wien l,Dorotheergasse11 RufR250'to,R29178
478. Kunstauktion 6. Okt. 1942
Hervorr.Gemäld. d.alt.ifal.u.nlederLMaler,,
dar. Leonardo, Tizian, Rubens, Ruisdael,
Hooch u.a. Neue,franz.Malerei, Daubigny,
Pelouseusw. Besichtigung: Ab 1 Okt,42

Versteigerung: 6.Oktober 1942
(Katalog m, Abbildung. In beschr. Auflage)

für se n K.r.dcrtaarshfsofort ecs
Es HG 14042 an Alft. Seeoxsort 1

Hilfskraft auch weibl.. mi- höh. Schul-
bild. u. mit. Auffassungsgabe f. r>hotc-
«rsvh. Laboratoriumsarb. ces. Ausbrid.
auf d. Gebiet der techn. Photceiachie

4 706 571.03
603 32

i 9b 1 4(5 :j
110 09t 292.47
45 72t 799 34
I 558 117.47

ledig, all. Sekretariats^
Kuizschr. u. Masch.nes;

Hc’tvstrfiße 4. I . fc> 22 46 20.
Frau Gesucht Imai wöchenti

struße Qc 53 06 77
TarifLu ! Hausstand ses IX

2 104

HL—
300 ÜQC

iederzeit.
in eilenNeuer Buchhai tu npsKursus

umsichtig, sucht zum

5 242 442,23
4 000 000.—
2 200 000 —
1 036 968,28

324 138 695,62
Gewinn- end Verluitrechnunf xuei 3), Dezember 1941

(gekürzte laamune)

Hatitiunk*®-
SF relnichmeckend ik

Überraschend qutf
WALTER MESSMER
BmEHICHTlUVIRWfCHSflWNlTMARMt HI5SHKW

Steuerbegünstigtes Bausparen
sicher! Vollfinanzierung für späteren
Eigenheimbau oder Kauf. Bebilderter
Leitfaden kostenfrei durch Deutsch*
lands älteste und größte Bausparkasse

c/r/ ~F /'Zw^rinrA*
Ludwigsburg (VY ü r ! i.)

Auskunft erteilt W. O. Barkemeyer,
Hbg. 24, Lerchenfeld 7, Tel. 232308

Mcreenhilfe zwc-.mal wöchtl. scf
Dr Rejtnmeier. Hofwru 20.

Morizenhilfe. zuverL. 3-6/ wcch
Bu'ksch. jse^tr 3. .55 43 40

Morirenfrau. 2-3X wochtl. ces.

Len. Deutsch.
Schönschreiben

Anruf 25 10 27
Handelskurse:

re - r ht 4*- .2 15.
Pnichfahrmädcbfn. kindcilb.. d. t
ö Eltern schlafen kann, in Hamm aes.

Casnar-Voßht-Str 12. Reuter. 264923
Pflirhliahrm.. mein. 9i. Kind be <

S< nulc.it. behilf), sein kann. f. landw.
Haushalt pes. Frau Luise Heinemann.

-Neuenkirchen. Kreis Land Hadeln
Pflichtlahrmidcben oes. t.< 15 Uhr
J Neu Hainstrafle 1.

Allst. Frau. Rentnerin ^ind. Aufn t
alt . rüst. Dame pep. Hilfe im Hausb.
Harnte Ra . Grenzstr. 4 2? 11 8t.

Frau. io.. d. sof. Tanstelle übernehm,
mochte nes. Dehrina, Hembc.-Altona,
Hochstraße 19. I. (öt 42 10 91.

MoreenhÜfe. taub. 1-2X wöchtl nes.
Kunze Oben Borufelde 4. 253584 i

Haushahshilfe 3mal wochtl f Haush
ir. Err-cr.dcif ces. ft* 53 20 6?.

Hilfe, kinderlb.. tapsüb 2 St< T.sch-

!2. (ki 44 48 61
r Hbp. Wandsb.. Lübecker

RM
95 675 995 .59
47 061 947 .6"

6 708 959 81
1 917 818 ei
t (XX 000.—
4 000 000 —

höhere Halbiah’eskorse.

Für Äugengtüser

Optiker WeskV

Mönckebergstr. 1, nahe Hauptbhl.

Bremer Landehbink
Bilanz mm 31. Dcrfber 1H1 ^gekf.rzte Faasung)

Jünglings-Sportanzüge
2teilig mit langen Hosen in allen
Größen, reichhaltige Auswahl

ADOLFTUCHTFELOT
Graskeller 23, Ecke Adn>iralitäfstr.

Hauszinssteuer - Ablösung

gewähren äblÜZIINgSllolleKSN
für die Hauszinssteuer aut Grund der
Verordnung vom 31.7*42. RGBl I/85

vom 14.8.42
Hamburger Sparcasse von 1827

Neue Sparcasse* von- 1864
Hbg, Landesbank - Girozentrale

Fremsnrachen und

z Hoffmiw '
die gute Kaffee-Ersatz-Mischung
in allen elnschläg. Geschäften zu haben
J.H.L. Hoffmann GmbH.,Hambg.1

Jetzt: Engelstr. 21 Ruf: 244692 X

184 272 50k,c<
Gewinn** ond VfctltiMxethnunc ivm 31, Dezember 1941

/gekürzte ) ühsnncl

Techn. Antest.. 39 J.. 1.75 yr.. w.Heir.
n. geb. Mid. b. 30 J. Ej I 3665 HF.1

Techn. Antest.. Wwcr . 64 - 76 pt
m.Wha w.Heir m aeb-D. E E 3673 HF (

Gastwirt m lOi. Kd. s. Gastw -TchT. o.
_VVwe. zw.Heir.Ei H 46 CaTolinenstr.l2JAllst. 30i. Fr., s. aufr. Mann h. 35 J..

,_w. ct. Char. u. fest. Stell.El E 3761 HF.Vv irt8cnaiterin.4Ü.J..s.Lebenskameraden.
El Ro 1020 Fil. Ennenc. Landstr. 49. i

Ww. oh. Anh., 50 J.. w. Wiederverheir.
m. aeb.Herrn. El D 3?0 Grindelhera 26.1

Hamburgerin. 37 J.. 1 60 er .vollschl. s
aüfr.H.zw.Ehe E E 373 Danzig. Str.10.1

Berufst. 40«. Da m. 7,. Tccht. w. He«r.
m.ceb Herrn E S b Fil. Zimmerstr 51. i

3ai. Blondine. 1.60. ct.auss..Hauss! vh.
w. härm. Ehe. Ei P654 Glockenc.-WaH9.i

Intellir Wwe.. 54. berufst s Ehekam.
b. 55. schl. u frohs. E J 3573 HF. (

Stenotvnisiin. 23 J . s. Bek mit ceb
Herrn zw. Heir. E F 3562 HF.

Berufst. Da . 54. 1.78. w Zweilehe m ser.
H. in ces.. Pos. E) B179WilhelmsDlatz3.f

Dame 50 J.. w. geb. Geschaftsm. zw.
Heirat E E 3553 HF I

Blondine schl.. 1.68 pt . 37 J.. s. Herrn
b 50 J.. zw. Heir El B 3503 HF. I

prange
Spezialhaus für gute Schuhe

jetxt

Neuer Wall 54

1C Jahre
Juwelier

Jahnke

Jung/erndileg 44

Lebemiängl.lestesEinkommen
biete! d. Renlenversichfl-, & B : erhält
eine 70 jährige jährlich 12*03 %
ein 70 jähriger „ 12,5®%
seiner Einlage bl, zum Lebensende I
Holen Sie bitte unser Angebot ein I

Victoria - Versicherung
Subdlrektion Hamburg

Mönckebergstr. 17 - Rui 330947/48

Erfolgtkurse
Beginn: Sonnig. i>. b. 11. Okt.,
10 Ubr früh oder 6.
und 13. Okt., 171/2 Uhr
Prosp. u. Dankschreib,
durch Dir FROMM
Colonnaden 3. 34 65 79

n Frohsinn am Morgen I — ,
Sonntag, den 27. September, 11 Uhr
Humor in Film, Wort, Musik, Bild
Künstl. Ltg. u. a. Flug. R. Beckmann
URANIA-FILMBÜHNE
Fehlandtstr. 40 • Karten 1.20 t n 27.

linpsbutlel. Eckerkamo 30 '9 66 9t •
Mcrirtnfrau. saut . ut r WelhncsbuttJ.

L<md!5trä!:t 184. CU»' 59 09 51
Reinmachefrau 1. Geschäftsräume per

Fahnen-ric« K. Caffamächerreihe 32. I
Reinmachefrau imal wöchenti. sucht

H A. kehne. Steindcmm 77. 24 97 75.

oes CS O 9€5 Otte Paul Hamba. 22.
Dank er R HandelRschnle

Oben Borfzfeide 1. dir. a. I

»naebote > nter PF 135 HF
ÄrztL Helfenr 30 J.. s. r
kunRskr. in Krankenhaus
Minik. ES PH 137 HF

Ehrt., eins. Frau. 50-50 J..

Hausverwc.lt.
Lasermeister od. Expedient.

1 10. Stellans. R: B 4541 HF i
kaufm. Geschäftsf-, in unsek. Stell,

sucht neuen intcr. Wirkuneskr.. möorl.
General-Vertr. od. Leit. best. Agentur

R 920 an Ala. Berlin W 35.
Handelsvertreter riihr u. ?nverl.. &.

Zusatz]. Vertr. gl. welch. Art. bovorz.
Panier- od. verw. Br. ESI B 4549 HF i

Kaufm. Leiter m. lei. Baunrax . Lohn
Geh.- u. Revisionswes . v. 1. 10. frei.

, Ang. ub. Voct. Hbv . Langenrehm 11J\ ollkaufmann. 49 J . Ausl.-Deutscher.
17 J. selbst . pew. Organ.-Verhandle.,
umf. kaufm. Wissen durch leit. Pos ,
bJanzs . nenz. Buchs., erf. im Inn.- u.
Außendienst, an absol. selbst. Arbeit,
gew . sucht verantw. ausbauf. Pos
IS! HG 32 866 an Aic. Hamburg 1.

tiartn. e. Besch w. W v . leicht dienst-
beseh. Riedel. Wandsb Lancestr. 87. 1.

Mann sucht leichte Besch, v. 8-2 U.
Geh -Ag u. BP Fil. Dorothecnstr. 106. (

Hanswartnosten v. iung. Eher ges.
Haus-, Gartenarbeit werden mitüber-
nomm^n. E) D 4395 HF (

Stehgeiger, routinierter, ah sofort oder
spater frei. IS B 4410 HF (

Hauswart-Eheraar m. 2 Kd., v. Militär
entJ s Post., Tauschwohng. vorh.
CS 265 Filia.e Erdkarnnsweg 40

Bauführer, zuletzt als selbst. Bauleiter
tät . wünscht neuen Wirkungskr.. am
liebsten Pr,v -Baustelle. Franz Amend
Hamburg. Klosterallee 33a bei Cahn,

kellner, flott, umsichtig, solide. 48 .1..
mit In- u. Auslandsrraxis. sucht gute
Stellung. C3 F 438-1 HF.

Ehern. Seemann. 43 J . sucht Beschäfti-
gung. wo er als Expedient angelernt
werden kann. D 4075 HF. (

Rentner 'Schlacht.) s. leichte Beschält,
gleich welcher Art. ES B 4090 HF. i

Herren w. Da., d. zw. Heir. bald.Verb,
wünsch, wend. s. vertrauensv. an Frau
Jahnke.Hütten 67.Ho 355368.Eheanbahn.

Eheanbahnung Frau Derendortl
Deutschl, größtes Institut ist mit 18
eig Filia! u. tausende Vormerkung
die erfolgreiche Vermittlung für Sie
Fsolanade 38 Ruf 34 48 91
Wen zum Du“ das reichbebild. Büch
lein der Eheanb. Gg Wagner Mit Be-
ding. u. Vorschlägen 1 Mk. Vorname
u. Geburtsdat. erbet : Ad d erfolgt
Guldenring. Hamburg 1/59

Freifrau von Perglas vermittelt Ehen
in guten Kreisen, diskret in gesellsch.
Form Dauernde Neuzuaänae. Berlin-
Wilmersdorf. Aschaffenburgerstr. 27.
Erbitte Voranmeldung 86 37 79.

Helene Arden, vornehme, diskr Ehe-
anbahnung. Seit 20 J. leite ich mein
umfangr. Unternehm selbst. Ausf. Zu-
schriften erb. Berlin-Charlottenburg 2
Bleibtreustraße 15. Ite» 91 66 36.

Renate Selle geb. Orth Berlin W 50
Kurfürstendamm 12 Telephon 91 22 12
arrangiert Ehen diskret in gesellsch
Form Strengste Diskretion Ist dre
Grundlage meines Unternehmens

Frau (irabow. Mundsburger Damm 53.
seriöse Eheanbahnung v lahrzehnte-
langem Ruf und Erfolg, bietet Ihnen
beste Ehemöglichkeit. Ford. Sie mein
Heft .Weg und Ziel te» 22 39 40

Frau .) Lanemaack. vornehme Ehe
anbahnung Seit 14 Jabren mit gutem
Erfolg tätig Ich bitte um Ihren un
verbindlichen Besuch. Verbindung«
bahn 3 ntr. 05* 44 20 71

I ran Marga Petersen. Gr. Burstah 31
III 31 31 00. gibt Ihnen Gelegenb
d recht Ehepartner zu finden! Bitte
um Ihren Besuch

(lertriid Kurz (Bastian) Sie möchten
heiraten? Es fehlt Ihnen an Möglich-
keiten? Fordern Sie mein Heft: 3 Fra-
gen — 3 Antworten Mittelweg 121 I

, t» 44 33 96I rau Tischler Eheanbahnung Damm

zeit. resLcht EDDendcrf %» 52 77 5:. '
Taemädchen, oett.. gesucht.

NachhrifeUd. im Enol, f mein. Sohn.
12 J. fSchu;enai. 1. KU oes. 53 13 Ob -

Schularb.-Be«j jfs,chtio. für 2 Junuen
2 ync 4 Schuliohr. te* 22 12 73. I

Reoititor für Statik im Hochbau oe-
, sucht Kl PE 493 HF.Otsch.Konvers.-Std. oes . a. 1. v.e.Stud.

'Jura od. Staatswiss.l. Finnisches Kon-
sulat N. Jiinafernstieo 7. 34 48 92. .

Privatunterricht r. 13i Knaben. Enol.
u. Deutsch oesucht. moal. Stellinaen
oder Eimsbüttel Ruf 58 18 36. (

NachhHfe ! Schal.. Obersch. Kl.3. Uhlh.

s anderw. J 4?h4 HF i
rextilkfm 5.
Vertretungen

Bewährte Hille iiir alle,

die an FußHecMe leiden
Der übertragbar« Pilz, der d'<-. FuL-
siecht« vorursacht, gedeiht in Würme
und Feuchtigkeit besonders gut pvls.das ernrobto Desinfektionsmittel für
Fuße, tötet die Pilzbildung schnell und
schmerzlos ab

Alpine Chemische A. G.
Berlin NW 7

Straße 34/36. flö» 28 82 22.
Hans Rusche Hbp 1. Stelndamm 50.

24 34 23
Daechert Schacht. Hbp. 1. Holzdamm

Nr, 59. 0O> 24 23 62.
Emil Schwormstädt Hbp 1. Berliner
lor 2. L» 24 84 78

Hermann Stöver. Hamburp-Dammtor.
Grindelallee 36. 0ö> 44 79 7').

W. Wismann. .Klinker*. Hbg.. Schlank-
reve 71. .Gölnitz-Haus'. Altona. Bahn-
hofstraße 24. 44 64 08.

Walter Bartel, Hamb. 24. Mundsburc.Ulmenau 23. 0"* 22 28 00
Witthöft - Garber. Hbg.-Altona. Hin-

ri(h-Lohse-Sh. 98. 42 91 37.

torstraße 21a. 32 Jahre Ruf u Erfolpl
Hunderte erstklassiger Verbindungen
Meine Grat-Schrift üb Bhevermittlunp
bewahrt Sie vor Enttäusch« 34 86 70 n

n Detektive )

. Passive
1. Anleihen he Umlauf
2. Ausgenommen« Darlehen
3. Verbindlichkeiten
4 Durchlaufende Kredite (nur Treuhändemh.)

lÄÄOi Kvü ;7. Mehrerlös äut HvDCtheke-nDiarjdbi.ckn und
Kommunalscbuldvejscbrefbungen über den
Ruckzähliinvsbetrüg

I. Rückstellungen . . ... . .....9. Zinsen von Anleihen im Umlauf und auf-
genommenct Darlehen

10. Posten die der Rechnungsabgrenzung dienen
H. Reingewinn

Besucht

HagenbeeksTietpaek
Reiten . Fahren Dressurhallo

Sonntags Wehrmocht-Konzerf

Campbell

Optik — Foto

jetzt Bleichenbrücke 10

Ertrag
jsiun lind Vtrwallunpfthoetenbehräfie
ändert Ztut.cn
tfirlchnSDrovifiiOhfcD . . r.i. r«?« r, r,
n'iräic aus BcteilisoMtn
Luft, rcrdenllkhe Unraer ,...
ODfitJgc Ertragt; ravtvmvtY

bald »es Nur »ereilte unbedingt ver-
trauciibwürd Herr., die üb. d. notwend.
Men henkenntnis u Gewandtheit im
reibungslos. Umgang mit d. Geiolgsch.
vertag.. Ertahi i. neuzeitl. Arbeitsrecht
besitz u beidh sind, mit d stellen d
Arbeitsamtes oersönl. Verbind, z halt
Aus’ührlicbe Kl B 1466 an Annoncen.
Lemm , Beilin Schöneber»Erster Kaufmann k. d. Kaufmann. Leit,
ein. Büros i. bes. Ostireb., d. mehr.
Großbaustellen, d. nach Selbstkost, ab-
gerechnet werden, u. verschied, klein.
Werke, d. treuhänderisch v. mir ver-
walt. werd., unterst.. m. langiahr. Er-
fahr a. all. Gebieten d. Baubetr.. m.
d. »Deziallen Erfahr, d. Selbslkostenab-
rechn., ges. K? JM8527 an Werbedienst.
Berlin SW 68. Jerusalemer Str. 50'51.

Einkäufer aus dei metallverarb. Ind.
f. nrodukt. u. unorodukt. Einkauf \
bedeut. Werk baldmöul. oes. Kenn-
ziffer V 863. Ferner Anlaaebiichhaltet.
Dei Nachweis, daß diese Tätiok. i. d.
letzt. 5 Jahren ausoeübt wurde, oc-
nüat. Kennzitfer W 864. Für die be-
triebswirtschaftl. Abteile. Mitarbeiter
die sowohl in buchhalt. u. Bilanzirac
als auch in der Selbstkostenrechnunu
(LSO) Kenntn. u. Erfahrung, besitzen.
Besond. Weit wird auf schnelle Aut-
fassunosoabe. selbstandio. Denken u
sicher. Auftreten oeleot. Kennziffer
Z 865. Maschinenbuchhalter od. -Buch
halterinncn. Kennziffer A 866. Fakta-
risteiihnnen). Kennziffer B 867. Konten-
überwacher, die in der Laue sind,
gleichzeit. ein. umfangr. Schriftwechs
selbständig zu führen. Kennziff. C 868.
Ausf. Bewerbungen mit Kennziffer an
Ala. Hannover. Geoigsraße 34.

Kaufmann. Leiter v Fabrik kosm. Er-
zeugn iZahnDueoemittel) in Berlin oe».
Erfahr, im Ein- u. Verkauf, sowie in d.
Oruanisat d. Betriebes, einschl. Kun-
den- u. Vertreterkreis. Au Bei dem wird
ein Fabrikationsiachmann als techn
Leiter oes. d. läno. Jahre in ähnlich.
Betr. olei hart. Posit. inneliatte u. ub.
vielseit. Kenntn. in d. Auswert, vor-
Maschinen u. Material verfüot. — Ge
eien. Bewerb., d. sich eine Dauer- u
Vertrauensstello. schaffen woll., werd,
nute Entwicklunosmönlichk. Geboten
Ausführ]. Bi PB 606 HF

Oberbuchhalter v. angeseh. Fabrik In
Schwarzwald für die gesamte Leitung
d. Buchhalt, als Ersatz f. ihren Haunt-
buchhalt. (Prokurist.) »es. Mit all. vork.
Steuer- u. Finanzfragen vertr.. bilanz-
sich. Whg. vorh Ausf. IS PH 774 HF.

Statistiker(in) ges. in entwicklungsfäh.
Stetig, v. Institut m. wicht Volkswirt-
schaft!. Aufgab. Ausführl. ES PF 878 HF

Einkaufsassistenten ges. f. uns. Abt.
E.nkauf f. d. Elektro-, Baumaterialien-.
Schrott- und Magazinmaterialeinkauf.
Sachbearbeiter f. d. Kontingentierungs-
buchhaltg.. Kontoristinnen u. Stenc-
tvoistinnen. Ausführl. 53 ..Nr. 259" an
Ala Anzeigen-Ges.. Linz/Donau.

Kaufmann od. Ingenieur, außergewöhn-
lich besah. Kraft, z. Führ, eines um-
fangr. vorzugsweis. te hnisch. Schrift-
wecns. v. ein. Betrieb d. Eisen verarb.
Industr. i. Gau Sachsen mögt sof »es.
Techn Grundkenntn. sowie Verhand-
lungstal. mit d. Abnehmersch. Beding.
Erw. weit. Kenntn. i. d Eisenbewirt-
schaft. u. mögl. auch i. Einkaufsfrae
Stelle ist ausbaufah Ausführliche 57
unt. P 975 an Mida». Dresden-A !

LxDortkaufmann m. techn. Kenntn. u

setzunc. Ausf. - .Nr. 257" an Ala.
Aaz.-Ges.. Linz Donau.

Sekretärin-Einkaufsassister.tln m. mit
franz. Sdrachkenntu., sötte Steno'r.,
% sof. oc. 1. Okt. ees. S PF 511 HF

Direktions-Sekretärin m. ct A’lcem.-
Bild.. cewandt. Auftret.. Disüositions-
vermog.. für d. kaufm. Direktion von
oröß. Ind.-Werk baldmal. ces. Bewerb,
muss. m. d. Gesamt, Arb. ein. Direk-
tionssekretariats vertr. sein. Ausfuhr!
handschr. Eilbewerb, unter Kennziffer
Z. A. 11488 an Ala Essen. Juliusstr. 6.

Sekretärinnen u. fl. Stenotvoistinnen
f. interess. Aufgab. i. entwicklungsfäh
Stella, v. Industriewerk in Harznahe
Gesucht. Ausfuhr] 57 PA 115 H c

Buchhalterin. Kontoristin. ArJanacrin
fverh. Frau), z. mcal. so'. Antr. ces
von Leinenzwirn.Vertr.-Ges,. Buaen-
harenstr. 6. IV. Durchaer. Arbe/.s/

Buchhaltenn. mit der Definitiv-Buchh.
vertr., ges. Herbert Holert. Autobereif..
Hamburg 26. Eiffestr. 452 Ruf 26 81 15.

Buchhalterin od. Kcmtorist n sc!, ces.
Rudolf Keller, Hbg., HoheB.e.chenS iC.

34 28 28 oder 26 23 31.
Hilfxhuchhaltenn neere arbeit».
freudige Kraft, findet ir/eressente
Tätigkeit bei uns. Hamburger Fremden-
blatt, Vertriebs-Abteil. Gr. Bleichen

La eerbucnhalte rin. • ht. z erl f.
Dauerstellung z. sof. gesucht. Gerhard
Dohme. Kaffee-Ersatz-Fatr.K Hon. 1
Soaldinasträte 212 24 t>6 84.

Telenhonistm. cewandt. f. Halbtaas-
beseh, v. rroß. Betr. i. Hbo.-Lokstedt
oes. Bewerberinnen d. her i. e,n. kfm
Betrieb aearbeit. haben u. meschiner.
schreib, könn., tevorz. Handschr. Be-
werb. u. HG 14137 an Ala. Sneersoit 1.

Korresüondentin. w. aEe damit zu
sammenh. Arb. selbst, erl. kann zu
möal. bald. Antr. oes Bew. m. Geh.
AnsDT, a. Leinenzw.m-Vertriefcsces
Hbg. 1 .Euaenhaaenstr.6.Durcha Arbtsz. :

Bibliothekarin od. weid'.. Kr.lt. d. er-
forderl. Kenntn. i. d. L.teralur und :
Büchereiw. bes.. baldmoai. v. Inc.-Wk
1. Harzn, aes. Ausl. K PJ 114 HF

Stenotvnistinnen. Ma&chinenschieibe
rinnen. Kontoristinnen (auch Anfänge-
rinnen) ges. Ausf. srhriftl. Bewerb»
u Kennwort Ka 971 HFr. en Mineral.
öl-Bauaeseilschaft m. b H.. Personal-
abteilung. Berlin SW 61 Belieaihan-'e-
Straße 7—10.

Stenotypistin, nerf.. f. ganze cd. halbe
Tg. ges. .Pho’o-Vos« Neuer Wa.I 16 '8.

StenotYDistin f. Revisionsabt.. gleich-
falls eine veeign. Stenotypistin f. d.
Techn. Oberleitung v. gr. Maschinen-
fabrik Mitteldeutschl. sof. res. A,sf.
O O 857 Ala. Hannover. Georgstr. 34

Stenotvoistm. nerf, j. Steno i. Masch.-
Schreib., v. Lebensmittel-Großhandels-

ofirma gesucht Ausf. 3 H 3588 HF. (^tenotvoistin. a. Ans., ges. H. Hommel
Kom.-Ges., Hbg. 11, Admiralitätstr, 75.

Präz.-W erkzeui-Fabnk sucht f. ihre
Härtere! zuv. Fachm.. ev. Krieasbesch.
od. ält. Werkzeuamach.. der mit dies
Gebiet vertraut ist. E PH 358 HF.

Betnebsineemeiire. Betriebstechniker,
techn. Anaestellte f. Leichtmetallbau
y. bedeut. Werk d. metallverarb. Ind.baid aes. Kennziffer D 869, Vorkalku-
latoren t. Leichtmetallbau. Kennziffer
E 870, Planunas-lnaenieure und Pia-
nuncs-Techniker f. snanabheb. u. svan-
lose Verform. Kennziffer F 871. Be-
triebs-Inaenieure u. Betriebstechniker
f. Fahrzeuaind. Kennziffer G 872. Vor-
kalkulatoren. Arbeitsvorbereit, f. Fahr-
zeuaind. Kennziffer H 873. Ausführl.
Bewerbungen mit Kennziffern an Ala.
Hannover. Georastraße 34.

Für mod. Malchinerin, u. Präz.-Werk-
zeua-Fabrik tüchtia.. umsicht,, zuverl.
Reparatur:chlosser ces. (3 PE 335 HF.

Konstrukteure f. Entw. u. Ausf. v. gr.
Wasserleitungsnetzen sow. PumnenanL
und techn. Zeichnersinnen) baldmögl.
ges. IS MB 1063 an Werbeges. H. L.
Riese K.-G ,Berlin WB, U. d.Lindcn 43/45.

Fachkräfte aller Branchen für die
Bauwirtschaft bei gut. Unterkunft u.
Verns!so, für die Südukraine Gesucht.
52 an J. H. Gustav Burmeister. Ham-
bura-Lokstedt. Süderfeldstraße 21-M2.

Ingenieur d. i. der Laue ist. selbst, u.
tatkräft. d. Proiektier. u. bestellunas-
mäßiae Abwickluna v. Wasseiaas- u.
Heizaasaeneratorenanlaa. durchzuführ.,
für unser Proiektierunas- u. Konstruk-
tionsbüro jes. Bewerb, muß höh. Ma-
schinenbauschule mit Eifola besucht
haben u. üb. Konstruktionsoraxis und
möal. auch über Betriebserfahr. auf d.
Gebiete der Großaaserzeua. verfuaen.
Ausführl. unt. MB 1062 an Werbe-
gesellschaft H. L. Riese K.-G.. Berlin8. Unter den Linden 43-45.

Chauffeur-Verkäufer. Führerschein 3.
f. cInges. Tour ges. Bewerb, w. angel.
Nur arbeitsfreud. u. zuverl. Leute m.
emw-andfr. Panier., sich. Rechn, und
leserl. Handschr. Hans Schlicht, Ver-
kaufskenter f. Schlichtkäse. Hb». 36.
Jungiusstr. 28-34. Vorruf 35 57 57

Heizer f. Ztrlhzg. Wandsb.-Cna i»see 22
sof. ges. Meld. zw. 9 u. 10 b. Heimann

-Haueisen. Mönckebergstraße 31. I.
Hoteldiener s. Central-Hotel Smolka
Hamburg 1, Kirchenallee 33. Vorzugs,
täglich zwischen 12 und 14 Uhr. (

Betriebsinffenieure.P/anunasinoen/eure
Betriebstechniker. Arbeitsvorbereiter,
yorkalkulatoren. techn. Anaestellte fürLeichtmetallbau v. bedeut. Werk bald
möal. aes. Ausführl. Bewerb, u. L 834
an Aia. Hannover. Georastr. 34.

Ingenieure f. Fertig.. Versuch u. Kon-
struktion z. Unterst, d. Betriebsleituna,
ferner Arbeitsvorbereiter f. uns. Hauns-
und Zweiabetriebe aes. Bewerb, unt.
Kennziff. A. 207 unt. P. A. 147 Frdbi.

Nachtwachter ges. Vorzustell, zwis-'h.
8 u. 17 Lnr b. Fritz Hes<,elbeiii Che-
mische Fabrik. Hbg. 22. Hufnerstr. 20.

Kellner m. Snrachkenntn. u. aut. Gar-
derobe. Maschinenwäscher. Haus- und
Küchenmäd. z.Wiedereröffn d.Gaststätt.
Ans. Okt. aes. Hntbhfs.-Rest, Hamburc.

Ingenieure u. Techniker sow. techn.
Zeichnersinnen) f. uns. Präzisions-Ze-
snanungsbetriebe 1. d, Westmark ges.
Interess., abwechslungsr. Tätigk. der
Lehrenfertig. Außerd, mehr. Kontrol-
leure u. uneel. Leute m, gt. Auffassgb.
f. d. Fabrikations- u. Eingangskontrolle
t.Kleindrehteil, u. Werkz. Einarb. erf.
C3 451:3007 A.P.Z.. Hb.. Gänsemarkt 44

Betriebs-Ingenieur, tcht. z. Überwach.
des gesamt. Maschinennarks sow. Neu-
konstruktionen u Entwickl. v. Add.
u. Masch, t. mittl. Gummifabr. in der

, Murk ges. Ausführl. El PJ 269 HFKocher u. Trockner, tücht.. v. Marme-
lad.- u.Trockenwk.i.Warthegau sof.ges.
Vorarbeitern n. d.Branche ist Gelegenh.
®ego s.ausbauf.St.z.verseh. Kurze
Antrittst. Z 75 Midag, Posen 1. Postt. 57

Konstrukteure (Hoch- od. Fachschui-
bildg.) v. gr. Leichtmetallwerk Mittel-
dtschl. ges. Verlangt: Erfahr. 1. Kon-
»trukticnsarb., Gießereien. Pressereien
u. Walzwerkanlag. Geboten: Entwick-
lungsfäb. Dauerstellg. Ausführliche Kj
133 an Ala. Lei dz i» C 1

Zanfer f. Wein- u. Bierbüfett I. Jahres
stehnng ab 1 Okt. »es. Ausf. Bildbew
erbittet Parkhotel Königsberg (Pr.).

Helfer f. Werkstatt. Lager u. Hof sof.
«es. Herbert Holert. Autobereifung,
Hl«. 26. hdfesträße 452. te> 2t 81 15.

. Aufwand
1. Z/DÄcn . . , . .2. Gehälter und Löhnt
3. Soziale Abgaben . .
4 Steuern und Abgaben
5. Abschreibungen und Wertbcnchtjgungen
6. Z.»Weisung an die Sicherheitsrücklage .
7. Alle GbrietL Aufwendungen
8. Gewinn des Ge^ibart^abrei

- .—. — — oh. Anhr..
m. Rente, z führn d. Haush. b. 701.
Altent. e c Ld. 1 Std. v .Staci entf..

Diolom-Inreniear f. uns. Abteil. Kom-
Diessoren- u. AnnaTatebau z. Bearbeit
v Projekten f. In u Ausld.. f. Brief-
wechsel Verband!.. Reisen. Montagc-
überwdch. pes. Vielseit. u. interess.
Tätigkeit. Erfordert kaufm Kenntn. u.
Gewandth. i. Briefstil u. Verhandlung.
Snrachkenntnisse erw. Vielleicht auch
Kriegsversehrt ^r. Ausführl. B3 FM 710
an Ala Anzeieen-G. m. b. H.. Frank-
furt a. M. Kdiserstraße 15.

Techn. Zetchnedinnen) f. Detail-Kon-
struktion v. aroß. Leichtmetaliweifl.
Mitteldeutschl. aes. Herren u. Damen,
d. üb. Zeichner. Vorkenntn. verfüq..
w. Geleuenh nebot.. sich in d. neue
Gebiet einzuarb. Ausführl. R3 unter
Kennziff. 134 an Ala. Leinzio C 1.

Hofmeister v. groß. Industriewerk In
Mitteldhchl. ges. Verlangt: Erfahre. 1.
Transnortwes. fschw. Maschinenteiles
selbständ. Arb.. Menschenführe.. firm
in Disnositionsfr. Gebot.: Vertrauens-
steil. Ausf. Sl 135 an Ala. Leinzig C 1.

Schachtmeister für Eisenbahnbau sof
ges.. auch Körnerbehinderte. Hanno-
versche Bahnindustrie G. m. b. H
Hannover Georpstraße 20

Herrenfriseure stellt sof. ein Thiede
Junpfernstieg 40.

Arbeitskräfte für Dreherei. Fräserei.
Schleiferei. Vorrichtung«- n. Lehren-
bau gesucht. Facharbeiter u. Berufs-
fremde z. Anlernen woll, sich sChristi,
melden unter Hba. 2835 an A. P. Z
Hamburg 36. Gänsemarkt 44

Abt.-Köche m. gut. Zeugn, bald. 1. J
Stell, ges. Parkhotel. Königsberg iPr.l.

Werkmeister für Matratzenfabr.k ces
Enera.. zielbewußt. Wilhelm E. Klotz.
Hamburg 19. Eidelstedti-r Weg 77.

Bedienungsleute für Komi res-oren v.
Walzenfuhrer für Norwepen-Einsat/
gesucht. Schriftl. Anceb an Asnhalt-
Comoanv ..Hansa" G. m. b. H.. Ham-
burg 26. Billwarcer Stelndamm 75.

AuTsichtsnerson für die Naßbapperci
iBdPPcr-Vizcn) sof. pes Arbeitsgebiet
zzt. Unterelbe. Branche- o. Schiffahrts-
kundiPe evtl, auch nension Patent-
inhaber! bevorz. Ausf PH 643 HF

Damof- u Flektrokranfünrer Gesucht.
Krohn & Dölz Hamb.iru 1. Monckt -
bercstraße 18. Ruf 33 30 53.

Fahrer für Stadt- u. Fernfahrten sofort
Gesucht, Hens Lammer ich. Hamburc-
Harburq. Biohmstr. 6-9. 37 11 34.Konstrukteure und Zeichner für eint,
u. schwierige konstruktive Arbeiten für
die Projektierung v. Anlagen d. ehern.
Großind. ges. Kenntn. auf dem Gebiet
d. chemisch. Anoaratebaues sind erw..
jedoch nicht unbedingt erford. Mind.
zweiiähr. Praxis ist Beding. Ausführl.
Bewerb, unter Angabe des Kennwortes
T. A. O. unter G. 87? an Alc-Anreicen-
Ges . Hannover.

W erkschut?leiter. haurtamtL. v. gröl?
md -Werk Norddeutschlands bald ges.
Reflekt., d. der. e r.hnl. Stelle bekle.d.
haben, senden ausfuhrl. S PJ 228 HF

Stehceuzerlin) im. Sax ab 1. Okt. für
Cuxhaven ges. Get. Kaffeehausdiens’.
A. Plotzkv, Cuxhaven. Schillerst.-. 42

Zimmerer- u. Tischlervorarb. f d. Ost
soi. ges. Hans Lance. Bauunternehm.,
Ht g. 36. Neuer Wall 7C 72 (tJ- >4 46 53

Arbeiterin), tücht.. scf. ges. Erdmann
& Kahler. WeingrcßhandlunK. Große
Reichenstraße 19 23

Fachkräfte f d. Kraftsahizeuohandw
erf. u. zuverl. arbeit., ces. Herm. M.
Re.mers & Cc x er. Essen-Str 127.

Kellner Gesucht. Kost Hause.
Stader Klubhaus. 24 79.

Tiefbainnr. od Technik« erfahr, im
Bahnbau Baukcuiniann, 2 Schlote:
1 Schweißer. 2 Schachtmeis ier und 15
sonstice Fachkräfte f. d. Osteinsatz
interess. Aufcabenceb. i. rückwärtig.
Aufbau moal. sof. aes. Umceh aus-
führl. Ane. un Werrakiesxverke Jacob
4 Gries KG. Wantr-ed Werra.

Fahrer f. Lastzug i95 Merc i zuverl.
gesucht. ictickeit auf Baustellen
außerhalb Hambuic s K. H 4546 HF i

Wirtschaftxfiihrer f. Hott . i. Thurirc.
120 Pers.. dring, ccs NSDAP-Hitler-Ju-
aend Gebiet Nordmark <61 \ erwr lt -
Abteile. Kiel. Auaustenburcer Pidtz 4

Beifahrer u Laoerari oe H. Neb >
Lebensi littel-Großhandla. Schlumn 14

Kachelmaler dring res Landschaften.
k nder. Blumen, auch in Heimarbeit
IX D 5980 "HF.

Packer u. Boten, heunts. Innend so!
ces. iVertrauensstell.) E rarbeite, er-
folgt. Vorzustell. S—1 r. 3—5 <55 93 42
Harro Leuenhagen . Hbp.13. Eovenstr.4 c

F. Wehrmachttournee ces ' Geice.
Solist-. 1. Obllcatve:cfr i Cell.st I

Akkordeonist (Solls: M. Milenk. Ham-
burg. Beim Strohhause 12. t

Hauswart für Haus m. Zthz . Eimsbütt
aea. Frei wohne aes. Tauschwr ohnc
v. I 1 t—2 Zim, muß Gestellt werd. Vor-
zustell. werktäaL auf sonnabends zw
15 u 171* U. Jacob Vokkc-rts Haus-
makler. Junafernstiee 7 3-? 35 ( 8 55

Radfahrer ces. B:e-!eituncs-Reini<iuB«
P;eh: Briaittenstraße 3. II

Laufumee ges. f. einige Stc. Kcnzert-
direktion Dr. Rudolf Goette. Alter Wall.
fVorzust. Oberstr. 14C ct. IC—16 Uhr.;

Bote u. schulend. Lautiunae ces f. Ver
sand-Fa.Schemmer.DovenCeth21.StadUn,

Zeitunesträeertin) f. gute Touren ges
iHale Enoendorfer Landstr 49

C~" lVoihl kaufmännisch )
Für Nachrichtendienst der Luftwaffe
*e bl. Hilfskräfte m. aut. Allcemein-
bild. V. vollend. 17. Lebens 1 , ab aes.
Abünduna nach Ber.ördentar;.*. Luftcau-
kommando JI Posen. Veiwaituna A. ?.

Direktion^ Sekretärin f. < . Bftr.ebs-
führer e. er. Ind-Werkes d. Donau-
Alnengaue ges. Nur Damen die auf
Grund ihrer Vorbild, und beruflich.
Praxis Gewehr f. d einwandfreie Er-

Stenotvnlstinnen. Mdsehinenschreiber-
innen. Mdschinenbuchhalterinncn. De-
bitorenbuchhalter. kaufm. Angestellte
f. d. Buchhaltung v. er. Maschinen-
fabrik gesucht. Ausführl. D5 8 860 an
Ala. Hannover. Georgstraße 34.

Stenotypistinnen. Kontoristinnen Ma-
seht nenschreiberinnen v bedient. Werk
baldmoai aes. Ausf. Beweib, u. U 862
an Ala. Hannover. Georostiaßo 34.

Kontoristin m. Stenogr u. Schreibm -
Kenntn. in gute Dauerstellg. sof. «es.
von Textil-Großhandlun» Fe. Joachim
Völtzsch. Rödingsmarkt 24. «

Kontoristin inert Stcnotvnlstin) für
meine Gewürzmühle in Magdeburg sof.
ges. Gute Allgemeinbild . Dauerstell.
Nach dem Kriege ist Anstellung in
meinem Hamburger Betrieb geboten.
Ausfuhrl C-3 an Walter Karl DUde,
Hb -Wandsbek. Roonsti. 18. 0 286170

Stenotypistin v Staatl. Dienststelle in
Güstrow iMeckl.) ces Veroütuna n-
TO A. VIII M PB ,38 HF , xStenotypistinnen, mehr . u. weibliche
Kräfte f. alliiern. Büroarb. f. d. Stadl-
werke baldmoai. Gesucht Dei Buraein
meister der Stadt de*- KdF-Wauens.

Stenotypistinnen gut vorgebild.. v
Bankunternehmen in den besetzten
Ostgebieten gesucht IX PE 526 HF I

Stenotypistinnen, mehr., gewandt ces
Ausf. Bewerb, an Höheren H- u Poli-
zei fahret im Generalgouvernement. Dei
d-Wirtschatter. Krakau. Abholfach 923.

Stenotypistin od. tl. Mesch-nenvehreib
nerf.. v. Berl. Schnltleit >. Verlar in
Dauersteilc. <iec Aust. [X Fi. 67611
an Ala Berlin W 35.

Kontoristin Stenotypistin, mocl. mit
Ruf-Buchhltc. vertr, i. Alleinstell, ces

Zeichners innen). ßerufsauBbll-
TXnV.ln s'Al L, >flÄ"

stunden Dienst n. Donnerst 8—12
Mlttw. q. Freit, 8—12 u. 18-22 Uhrrechn Zeichnerlinnen). Privatunter ¬
richt. Berutsnnsbllduni. Dlnl.-Ine

Mont.. Ml.. Freit, v. e-il. 15—fa
Durch l.eiHtuns ium Brfolel GrOndl

Ausbildung als fremdsnrnchl. Korre-
spondontln. Sekretärin. Dolmetscherin
!nVtltut."Mönckeberestre | riC 11C» 33 65 73'

Dolmetscher- n. KorreBnond.-Ausblldc.
in allen Sprachen. Morgen- vi. Abend-
kurse. Steno- u. Schreibmaschinenkurse
(fangen am 1. 10. wieder an) Fremd
eprachlchrpÄnge. Schackow. Pfld, Ltg.Ch Eitel. Kl. Theaterstr 11. 34 71 12

Englisch. Neuer Wall 4 34 04 21
Russisch für Landwirte Beamte Miht
Polizei u. Kaufleute erteilt aem Doi
metscherin u. Übersetzerin 55 31 18. i

Neue Sprachkurse f. Anfänger. Fnc-
hsch, Dienst, u. Frtps., v. 20-21 Uhr.
Beginn 16. Okt. Snamsch Mo. u. Do.,v 18-19 Uhr. Beginn 15. Okt Fran-
zösisch Mo, u. Do. v. 20-21 Uhr. Bev
15. Okt. Gronesche Handels- u. Snrach-
schule. Hbg. 1. Hermannstr. 18. 336559

Lehranstalt für Sprachen — JulienTrizac — Englisch Spanisch. Fran-
zösisch. Italienisch. Russisch. Polnisch
Norwegisch. Dänisch. Schwedisch. Por
tuglesisch. Latein, Deutsch für In- u

^Ausländer. Ferdinandsir. 12. 32 42 25.Spanisch In 50 Stunden Institute
Esnanol. Colonnaden 3. (ti> 34 65 79

Hamburger Fremdsnr.-Schule. Privat
lehranstalt, Leiter C. Zander. Dr. E.
Grundmann. Frau E. Zander. Fremd-
sprachliche Ausbildungskurse einschlKurzschrift. Maschinenschreiben usw
als FremdsDrachlerfin). Dolmetscherin).
KorresnondenUln) Ansk.: Sekretariat,
Hbg.21 Caristr.38. 221398. t6gl.0-15Uhr

Französisch. Konversat, Unterricht.
Jeanne Viola. Esolanade 23. 34 69 39.

Russjsrh v. Russin. Gi-skrller 6 III. i
Klavierunterricht < rteilt te* 44 31 75.
Akkord.- u. Klavierunterr.. auch i, Hp.

d. Schulers, ert. g enerc, Puaagovn
Else Seitz. Goldbeckufer 48. 22 16 64

Schnhert-Schiile f. Tanz u. Gymnastik.
Berufsausbildung. Laienkurse. Kinder-,
gvmnastik. Parkallec 12. (tit 55 .9 43. '

Lehrer(in) für Deutsch. Englisch und:
Rechnen sof. ges. (evtl, a. nur für die

' Abendstunden). Gronesche Handels- u.
Sprachschule. Hbg. 1. Hermannstr, 18.,

StenOKIV Masch.. Rechn., Buchführc.,
Schönschreiben. Steindamm 111. II. (

Nachhilfe f. Schüler Erwach.* . in all.

leitende Stellung von erst. Industrie-
unternehmen gesucht. K PE 110 HF

Rechnungsführer für R?ga gesucht.
Alfred Hahn & Co., Baugeschdft.
Danzig-Langfuhr Adolf-Hitler-Str. 239.

Leiter der kaufm. Buchhaltung, ab
schlußs. und der in der Lage ist. ein.
groß. Buchhaltung vorzust. sowie die
Bilanzen der verseh. Tochtergesell-
schaften zusammenzufassen und das
Finanzwes. des Untern, zu überwach,
sowie Betriebsrevisot als Assistent
d. Geschäftsleit für Innenrevisionen
der das neuzeitl. Rechnengw. voi st.
beherrscht, von groß. Konzern der
Lebensmittelindustrie ges. Bedingung
energ., zielbew. ES 444 a. Ala Hbg. 1

Kontokorrent-Buchhalter, möel erf
Kraft, f. selbst. Post. v. groß. Fetr er
i. Lokst. ges. Masch.-Sehr erw. Hand-
schr. HG 14138 a Ala. Svee.sort 1.

kontokorrentbuchhalterfin). i Sach
kontenbuchhalterlin). 1 Gehaltsbuch-
halterin fggf. auch Kraft z. Anlernen
m. gut. Handschr. u. Inter, f. Buch
Masch.). 2 Kontoristinnen. 1 verrekte
Stenotypistin v. Industriewerk i. Harz-
nähe f. d. kaufm. Verwalt, gesucht.
Ausführliche C3 PH 113 HF

Zur Übernahme ein. Ausheferung<lag.
mit Kundenbelieferung ein tüchtiger,
selbst, denkend. Mann ges. Geeivn. f.
Berufswechsel aus gesundheitl. Gründ,
auch für Körperbehinderte, wenn gu:
tu Fuß. Vorstell, morgen u. überm. v
12-13 Uhr b. Heller, Doormannsweg 10.

Einkäufer. , Qualifiziert und Sachbearbeiterunnen) f. Halbzeuge und
Fertigteile v. führ. Werk d. Motoren-
industrie i. Nord. Berlins mögl. bald
f. d. Abt. Einkauf ges. Als Einkäufer
nur Herren m. langjähr. Erfahr, a. d.
genannten Sachgebieten. Bei d. Sach-
bearbeitern gt. Sachkenntnis erw. ab.
nicht Beding. Bewerber müssen v er
handlungsgew. sein u. üb. entsprech.
Auftreten verfügen, um d. Geschäfts-
verkehr auch auf Auslandsreis, pfleg,
zu könn. Kriegsversehrte m. d. geford.
Eigenschaften bevorz. Ausführl. 23 rc.
Kennwort KE u. Fr 67794 an Ale. An-
ze:gen-Gesellschaft mbH. Berlin W 35,
Potsdamer Straße 68

Lebensmittelvertr.. b. Großhbg. Groß
küch., Großgaststätte Werkkuch. usw.
gut eingef., v. erst. Lebensmittelfirma
ges. Erste Reser, erf. 3 PJ 236 HF

V.ers.-rachmann z. erfolgn. Auswertg.
gr. Bestand, u. vielseit. Beziehg. ges
Vollk. selbst. Tätigk.. Dauerst. Bild-
bewerbung. an G. Hohenstein. Stade.
Generalagent d. ..Allianz" Vers.-Ges

Buchhalterin) f. Konter r.-Durchschr.-
bi.chführ.. Lohnbuchhalt. u. Korre<p. z.
1. Okt. ges. Otto Günther, Holzhand-
lung, Holzbauten, Hambg.-Fuhlsbüttel.
Alsterkrugchaussee 531

Buchhalter, bilanzsich.. mehrere Hilfs-
buchhaltersjnnenl, 1 Angestellter f. d
Verwaltung d. Registratur, mögl. mit
Vorkenntn., 1 Angestellter f. ri. Bear-
beitung v. Personal-Angel, f. d. Stadt-
werke baldmögl, gesucht. De/ Bürger-
meister der Stadt de-- KdF-Wacens

Verkäufer, rühr:?, f. Herr.- u. Knaben-
kieidp. z. Aushilfe pes. Evtl, neben-
beruf], od. f. halbe Tape. bzw. mehnn.
i. d. Woche. Herr. m. Branchekerntn.
bevorzugt. Heisinger. Kom.-Ges.. Ham-
burg. Mönckebergstraße 11.

Staatliches Schauspielhaus
Freitag, den 2. Oktober, 7 Uhr

Erstaufführung

MIR ANDOL1NA
Lustspiel von Golden i

Regle z R. Michal Bild : K. Gröning
Musik: R. Sonder-Mahnken

1. KasscnbeMand
2. WerwapkM . . . .
3. Eirene Hvrcihckcnpfandbricfc. Komm nai-

schuldverKchieibungen und tonatiee Schuld-
verschreibungen

4 Bankfuthabcn
5. Sonstige Forderungen
6. Hypotheken ,7. Kommunaldaijthcn
8. Sonstige langfristige Ausleihungen
9. Zinsen vor, Hypotheken, Kommunamarlehen

und sonstigen langfristigen Ausleihungen .
10. Durchlaufende Kredite (nur Trenhandgefich.)
11. Beteiligungen 131 Abs. 1 A 11 Nr C des

Akiiengeseizes'; . . .. . .
12. Grundstücke und Gebäude .......
13. Betriebs und G< LäftsausMattung . . .
14. Porte», die dei reechnungsabgrcnzung dienen

Detektiv Czernitzkl Kriminalbeamte!
ft I) Bleberstraße 5 Ecke Grindelhol
55 59 60 Beobacht» Prmltilu all Art

Hover & JonaÜR Hohe Bleichen 46n
34 06 00, Priv.-Auskunft. Beobachtung.,
Aufklärung v. Bctriebsvorf.illen. Ebe-
AlimenteDBacben. Abnennacbwei»

R»*chha!f®-’n. L d. Durchschr.-Buchs, u.
i. Kontenr. erf.. bilanzs.. s. Halbtaps-
besch. ISJ F 702 Glockencießerwdll 9. i

Kontonfitin ir. rt. Reser. <n. Stell, i. proß.
-Betr . wo Kantine vorh. J 4408 HF. i
VertrauenSD. als Allein-Kontoristin zu

Anlanr Oktober res. S A HF. s
Dame. red. 50erin. 2 Jahre i. behordi.

Kartei pearb. s. Pt. Zpn.. Sorachkenntn.
•sehwed frz enplj s. H od. Tp
Stell ELs.Holtz. Hbk'.-La.l. Dobennl.lG f

Absolventin d. staatl. anerkannt. Lehr-
anstalt Dr. Nitsch. Bad Harzburp fKorre-
snond and Sekretärin!, s. Dass. Wir-
kunpskreis. IS PB 116 HF.

Jsr. Frau s. Besch, als Teleoh.. Steno
u Masch, fl.. für halbe Tepe. IS3 GK
Fil Lanpe Reihe 112. (

Stenptvoiktin. nerf.. s. selbst. Posten’.n d. Elektrobranche. IS F 4536 HF. !
Suche Stellanp als Hilfskraft im Kontor

iSchiCib’naschinen-Kenntnisse). E) AL
Fil- Valentinskamn 42. f

•fr. Offizie- 4 rao Büroarbeit, kennend
Schnellschrift u Schreibmasch., sucht
f. Kr.ersdauer Vertrauenssteil, i. Hbp

.evtl. Sekret. Halbtägl. IS A 4550 HF !kontonfitin. 23 J . mit Siähric. Praxis,
sucht zum 1. Oktober nässend. Stelle.
1^,991 Fil. Mende. Mühkndamm 59.Gebild., gut ausseh., viels, interess.
Dame, 35 J.. viel 1. Aus), vereist. Ver-
standn. u. Kenntn. f. d. ves Bücherei-
v es., einschl. Wissenschaft). Literat., in
all. buusl u. renrasentativ. Dinp. best,
erf., Schrbm.. 12 J. Führersch.. sucht
< ntsD. Tatipkeit. a halbtapsv... mopi.
Hbp., ed. n. Bedinr. Ei PF 968 HF

Frau. .k'. s. Aushilfe als Verkäuferin.
Kuhl St.ftstr 12. III. (

Bucht... erfahr., « Nebenbesch, ab 4 V.
JE P 703 Fil. Glockengießerwall 9 i
Stenotypistin sucht Besch in Paris bei

deutscher Firma. ES F 414: HF i
Frau, intel g ♦ Heimarbeit *chriftl.
.Arb ‘. E L 4 Boit. E.ffestr. 293
Sekretärin. h< h Schult lidg . sucht Nh

HauDtb.'hnhol Steile E PJ 277 HF l
Bilanzbuchhalterin Büroleiteiiu tücht..

erf.. Kontenr , Steuers, s. Tätigkeit z.
1. 10. oder spater, auch als Revisions-
assistcntin. E G 4470 HF '

231. selbst. Dekorateurin u. »el. Verkf
s. Stelle. IE O 284 Fruchtallee 46

Dame. U.t. (gewandtI. $. v. 9—15 Uhr
Steilung, außer Sbd Büro od. Brief-
marken-Hdl E F 4098 HF (

Direkt Ions-Sekretärin, gewandt, verf.
in Steno u. Schreibmasch . sucht Dass.
Wirkungskr IE V 1275 HF f

Teiechonistin s. Steilg z. 1. Okt 41
!E J 16 Eppendorf er Wce 136

Serviererin, ig. s. sof. Stellung, auch
Aushilfe oder Mittagstisch. E. Roth.
Alexanderstr. 34. b. Peinmann.

ServierfrI. s. Stell, in sol. Lokal als
Allc.nbed. K. Wendt, zzt. Maschen 341

Krankengymnastin. Staatsex., $. Ver-
tretungen. 0» 26 28 00 (

ServierfrL. tcht., s. sof. Stil. G. Heeckt.
Hbg. 6. He-nr -Dreckmann-Str. 11. II. (

Zahnarzt!. Helferin, gebild. 30 J.. s.
zum 1. 10. nassd. Wirkungskreis. Eil-

Passiva
der Kundschaft bei

Dritten benutzte Kredite .
b) sonstige im In- und Aus-

land aufeenommene Gelder
und Kredite .

c) Einlagen deutscher Kredit-
Institute

d) sonstige Gläubiger . . . .
Liauiditätsreserven d, Spar-
kassen: enthalt, in Fe 1 , le

RM 72 715 000.—
2. Spare.niaccn
1 Ruc“"/« «di i ii rwg ::
5. RuLksidluncen .
6. Posten, die der Recnnunpe-

«berenzuns dienen
7. Reingewinn

Aktiv»
2. Fif:r“eerzlw-- und DivideDdeUlhi.M' :
. elMtii .................Wechsel . . . . < • . . . • • . • . ...
5. Schatzwechsel unu unve/z-mshehe Schatz-

anweisungen des Reichs und der Lander. .
6 Ezcene Wertpapiere7. Kurzfallige Forderungen unzweifelhafter Bo-

nität und Liquidität re gen Kredit.nstitute . .
Anlage der Licuiditatsreierven der Spar-
kassen; enthalten in Poe. 1. 4. 5 und 7

. - . RM 72 715 000,—8. Schu.dner
9. Betriebs-,.und Gesthaftsausstattung . . .10. Posten, die der Rechnungsc.bgrenzung dienen

Buchtührunpsarten beginnt am 3. Nov.
Gronesche Handeis- u. Sprachschule.

Hbg. 1. Hermannstr. 18. Ruf 33 65 59.
Hbp.-Alt.. Schanzenstr. 1. Ruf 43 20 85
Geschloss. Handelskurse zur gründ!
Vorbereitung f. d. kaufmänn. Beruf:
Einfähr öligem. Handelskurse f. Schli-
er mit abveschloss Volksscbulblldg :

Beginn 2. November 1942 u. 6. April
1943. Einjährige höhere HandelsKurse

> i mit abaeschloss. höherer
Schulbildung. Beginn 2. Novernb 1942
•j. 6. Avril 1943. Halbiähr. höh. Han
delskurse f. nicht mehr berufsschulpfi.
Schuler mit obgeschloss, höh. Schul-
bilci. Beginn 5. April 1943. Halbjahr.
Handelskurse f. Abiturienten. Beginn
5 April 1943. Viermonatiae Kurzlehr-
(lönoe mit Fächern nach eigener Wahl
tag). 5 Unterrichtsstunden vormitt.) u.

einz. Lehrfächer <n Morgen- u. Abend-
kursen. Beginn nach Vereinbar Aus-
kunft und Prospekt durch das Kontor.

Handelsschule Peters. Inhab. u. Leit.:
Dr. E. Grundmann. Hnrnbufff 1. Ger
trudenkirrhhof 11. 5 Min, v. Hauptbhf
Hochb. -Haltest. Barkhof. Ras 32 33 18.

1 Allgemeine und höhere Jahreskurse.
Beginn: Anfang Oktober. Einzelfächer
Beginn täglich) Auskünfte u Prospekte
kostenlos Im Büro.

Handelsschule Dr. Hoomann. Wands-
bek. Am Markt. Telephon 28 61 82.
Gründ). Ausbildung: Stenographie,
Maschineschreiben. Buchführ.. Jahres-
11. Halbiahreskurse und Einzelfächer.

Feldt’s Handelsschule. Winterhude
Hudlwalckerstr. 20. Ruf 52 7032. Gründ!
Ausbild.i Stenogr., Maschlnenschreib.
Buchführ. Jahres- u. Halblahrs-Kurse

Handels, und Sprachenschule Weber
Hbg 36 Colonnaden 53, am Dammtor
Kurzschrift Masch.-Schreiben Buch-
haltung usw Umschulung zur Konto-
ristin usw. Beginn ied< rzelt. Neue
Jahres-, FIalbiahres- u, Umschulunps-
kurse beginnen Anfang Oktober und
November. 0-> 35 75 76

Ich lehre nur Englisch, dato, aber jrut!Nalork. Armgartair. 10. (k» 25 25 56.

Eni«
1. Z nficn . . ,
2. Provisionin . . ....
3. SoDfctite Ejtrate .

HausflreMlf. o. Aush. sof. ces. E. Stege-
mann. Flottb. Chauss. 16C. T. 42 23 13.

Haitseehilfin. erfahr ces Surenbrock.
Harvesteh Weg 38 44 35 30

HauscehüHn 7 1. 10 od. svat. ccc
Nothoit Othne .Feverbachrtr.21 4912b8.

Hanskehilfin. kdlb. rerf.. f. Etacer.-
haushalt sof. pes. Frau Thea Wascbk.
Oldenburg O.. Hav-ütstr. 45.

rlaofcaneeRt.. kinderlb . z 1. 10. od. so.
per Garths, h. HohenzoHernrinp etw.
Korhkennln. erwünscht. Dr. Schultze.
Hemburp-Aitona. Philosonhenwer 6. n

Hauseeh - g Tam.o Plkchtihrm.z.l lO.cjes.
Wenzel Klosterstiec IC. 55 34 23. '

HausanefMelhe sofort oes. Gust« v
Heiden Leinziaer Straße 101.

S-ifluStHneestente. zuverl.. kinderlb n.
Garnisonsl. Südmecklbas. z 15. IC oc.

. 1.11 ces Hsfr bisst. Ausf. CS» PF 111 MFHtiiiüffthilfin. a. Frau, zuv tapsüb res
Kruger Grindelbero 36. III 55 67 59. i

Hho^rehÜfln sucht z 1 cd 15 Okt.
gesucht Backerei Aup Klenner iur...
lauenburp Tlbe

Hsusarehilfin. umsichtig f. Einzelhs. b.
Dauerst res Edmund Friedrich Hbr -

.Hochkamr Ferd.-Ancker-Str :. 46097:
HansaneesteHte od. Pflichtiahrmädch

f Prjvathsh. 7. bald ces. loses Walter.
Hamburg Isestraße 50. 0=# 53 27 22.

Hamrehiifin. zuverl sb nicht zu ir
m pt. Kochkenntn. f. Arzthaush. in
Thünne mpl. z 1 11 gesucht Meld,
m Geh -Ansrr an Dr. Meis. Facharzt f
Chirurgie. Erfurt. Johannesstr. 19.

Aneiamhdchen. ti . ht.. f. Part.-Hausr.
gesucht Grcßlioltbek. te» 49 19 37 .

AL<emmädch.. ält . nerf.. f. Einzelhaus
sofort od ;Väter gesucht. 0^ 59 16 74

Hausmädchen, ord.. kindlb.. baldmögl.
ge? Dr ?! Hoffmann.Bad Salzungen i Th.

Erstm. cd Kcchin, nerf zuverl.. z.l5.!(
o 1 1? oes.Schmitt Hhc 20 Heilwiest. Ito

i Hausmädchen z 1 11. f. Einzelhs ces
Leinas HocheHee 6. (ti* << 88 26

Je M; dchen. k?ndeu.eb. auch Fröbel-
gärtnerin. pes Alfr. Braunsdorf. Hcm-

,KI HG 13915 .'n Air. Sneersort 1Kontoristin, tücht.. f. Steno. Schreibm.
u. alle Büroarb. v. Baufirma sof. ges.
Schrill Bew.rAsnhalt-Comnanv.. Hansa"
G m b H Hb" 26. Billw Steindamm 75

Kontoristin, ip . f. Gutsbüro in Merkt
pes . freie Station. Ausf. CÖ PH 782 HF,

Kontoristin mit einiger oraktischer Ei
fahrung für einfache Büroarbeiten von
großem Zeitungsbetrieb gseucht Ang.
unter T 19155 durch das Hbp Frdbi

Kontoristin, tücht.. ver' in Stenogr.
u. Schreibmasch, ges. Ootiker Bode.
Spezialgeschäft tur Gotik Photo. Kino,
»Hamburg» 22. Hamburger Str 52-56Kontoristin (evtl a Anfanoor.nl für
Stenoar u Schreibm ae«. Fotolabor
Jiusemann. Hba. 13. O^tmc.rkstraße 66Kontoristin, iima o< Stenotvoistm
a. inteil Ans. m. hob Handelsschuld
u. Ableist, d. Pflicht; s. f Muhlenbau f.
so! od.i lO.Hildebrandt-Zerkl Hba -Alt
Bahnhois^r 32. »» 4 77 ,-c Anmeld«Kontoristin io nerf sof. oer Stern -
oravh u. Maschmenschr Pedmnunr
Schrift). Ane. an Emil Scholz Ham-
bura 22 Mars« hneistraße 11—13 !

Kontoristin f. ’< laae ae<. KlH4391 HF
Alleinkontoristin, erf oew zuverl
f alle vork Geschaftsarb. bei freier
Pens, u Geh. .. Dauerst, s Heinrich
Kuhi. Elektron). Ellerhooo. (ti^ 37 ich
\ km v. d Vorortstation TorneschWeibl. Kraft, spraebkund.. m. Kenntn.
im Maschmenschr.. f. Arb. techn. u.
Wissenschaft). Literatur, nach Süd-
deutschen 5 ges. Ausf. S PD 786 HF.

Lagenstin als Zweite in Dauerst ros
Fa. Hans Schlicht, Verkaufskontor für
Schlichtkäse Hamburg 36, Junpius-
straße 32. Vorruf 35 57 57

Hilfskräfte nachmittags für unsere
Adrema-Abteilung gesucht. Arbeitszeit
täglich von 16-20 Uhr. Homburger
Fremdenblatt. Vertrieb. Gr. Bleichen

Bürogehilfin m Schreibm..schkenntn. f.
halbe Tage gesucht. Rudolf Dormann
Alsterdamm 9. Vor. 6-13 ... 15-16 Uhr

Frau z seibstand Belieferona unserer
Kundsch. v. eia. Laaer 1. d. Sdiemstr
E.mst aes Vorst mera. u. uberm y12—13 U b Heller. Doormannswea 10.

Anfäneenn m. Steno- u. Schrbm -Klr
f. allaem. Kontoraib. i. mittl. Tnd -Eeti

.ges. Hackmann, Bahren.* ( haus» 44\ erkäuferin od. Verkaufshilfe z. selbst.
Leitung einer Filiale ges Fotolabor
Curt Husemann, (Iambe 26. Robinson
Straße 22. 0» 26 96 54

Xerkaufshilfe. bevorzugt innce Damen
für ganze oder halbe Tage gesucht.
Photo-Vos', Nc -er Wall 16,18.

c lVor*>. gewerblich -)
Chemofeehnikerln f. vielseit.. Interess

Arb. auf anorgan. a. organ. Gebiet v.
ein. Werk der Elektroind. in Karnten
gesucht. Ausführl. El o. G 701 an die
Ala Klagenfurt Alter Platz 1Abiturientinnen v. Berliner Großhirn.,
d. Elektroind. z. 1. 11. 42 u. z. 1 4 43
ges. Gute naturwissenschäftl. Veranl.
z. zweit Ausbild. a. Elektro-Assister-
tinnen auf schwächstromtechn. Gebiet .
Bereits wahr. d. Ausb. wird e. Vergüt
aez. Abieistt; d. Pflicht . d. Reich»-
arbe.'.sd. u. d. Krieoshilfsd. erwünscht
Ausführl. iS m. Kennwert WW 161/36
unter PB 777 HF.

HandstnckeriintB f. Heimarbeit ges
A. Stuhr. Masch.-Strick.. Hamburg 24.
Schürbeckerstraße 7

Prisen rinnen u. Helferinnen stellt sof.
e;n Tniede. Jungfernstiec 4C

Erste Friseurinnen stellt ein Werner
w Ratbausstraße 16
\ahennnen für leichte saob. Arb. cesNichtcelernte werd, angelernt. Antrag

an Chern Fabrik Dr. Hugo Stollzen-
berg. Hbg 1 Mönckebergstraße 19.

Küchenfrauen sofort gesucht Deut
Bierbaus Kirchenallee

Helferin zahnärztL. gelernt cd onceL i
7. 1. 10. gesucht. Cti 23 05 94.

nvanennnen. Zuschneiderin.. Packerin,
sof. ges. Verbendstofl-Fabilk E. Poh!
& Co.. Hambg 39 Forsmannstr. 26-30.

Frauen * feinmech. Ard. aes Georo
Hudebrandt. Werkzeucfabnk Müoaer-
kamDStraße 29. 54 64 17.

Heimarbeiterin ' Soiokskie.d (Kinder-
kieider. gesucht B2 PF 405 HFV\eibi. Kräfte v 18 b. 30 J. ; Aust.

» techn. Zeichn, v. Berliner Großfum«
d. Elektroind. z. 1 Nov. 1942 u. z. 1.
Anr. 43 aes. Bereits währ. d. Smoeal

n Mc Kibc. < e* K E 448- HF
wwe.. allst.. 653.. w.ält. allst.Herrn Hsh.
z. führ ü. i. uußh. Hbas. Kl E 4460 HF.I

¥• itwe m. 2-3mal weht), frauenl. Haush.
fuhren. K J 120 Mittelstraße 26.

Lnsbh. Fräulein mittl. Alters verf. irn
Haushalt u. Nahen, sucht Stellung auf
Gut oder er. Bauernhof, auch schlicht
upo schlicht. e K! G 4118 HFXX irischaftenn sucht Stelle, in frauen-
.osem Haushalt zum 1. 10. od. snäter
Kinder angenehm. Fil. Reinbek 497
ARBEI TS VERGEB UHC
Welcher Tischler fertict Kleiderschrk.

an? Holz vorhanden te# 43 07 37. '
Wer ändert H. - Nanna - Ledermantel?
Auskunft b. Kriete. Altona Rathaus-
markt 27. Oti 42 28 68 (

1. Geschäfte- und VciAciltunsskoetcn
2. Steuern und Abgaben
3. Abschreibungen
4. Reingewinn

erw.. iedoch nicht Bev ne. Ausf. K
LG 15170 an Ala. LeinziC C I

3 Frauen, tücht.. pes. als Aufs ich ts-
ners. (Vorarbeit.). Teckentruc & Co
Altona. Feldstr 1" 42 02 55.

Arbeitskräfte, werb]., mehrere f den
Zustelldienst sofort ces. Mit Panieren
vorzustehen W. & E Lindemann
Leinziger Straße 127.

Plättfrau für Privathaush. pes Blanke
nese Oesterlevstr 49 it» 46 30 63

Beiköchin u Zimmermac-ch. s. Central
Hotei Smolka. Hbg 1. Kirchenallee 3?
Vorzustellen täglich z'*. !2 i. 14 Uhr.'

June. Schwester, evtl a ich SaupLnpf-
schwester. f. meine Pr.vatkhnik zum
1. Okt. od. Scat. pes. A - sf Ane. an
Dr. Weins. Frauenarzt. Halle (Saale).
Platz der SA 7.

Packerinnen u. 1 Lceercrh.cilei 1. saut
Arbeit. Hans Sanders. NahrmittclwerE
Hbp.-Altona 1. Benn grünen Jager 2.

Xaherin ges.. d.e auf einfache Kinder-
parderoben arbeitet. E3 B -1 Schröder.
Großflottbek Uimenstrafce 2

IntelÜR.. ceb.Id., etwa 20. p MSdch
ohne Vorkenntn. f. et. nhotcpr Atelier
pes. Sehr aassichtsr.. entwic klungsf

„Stells be Photographin 22 51 94 IBufettfrl. Kassiererin. -ht c be,
in groß. Häusern gearbeitet hat. sof
ges. Vorzustell, zw. 14 .. 16 U. W.J1-
hof-Gaststdtten. Glockeng.ebei wall 2.

Garderobenfrauen, p.. * acht f «tand.
sof. «es. Vorzust. zw 14 . IC U. Wail-

3$lf.".9aslst2lten- Glockengießerwall 2.2 Buleftstu’z.. t- ht u .mt *f,t ptf
Vorzust. zw. 14 und IC Uhr WalJhof-
Gaststatten. Glockenpießerwalj 2

Tenmchstonferin pesucht wird auch
anpelernt. Ostmarkstiäße 45. l

Kraft, gew. Frau als Helferin in leicht
Masch.-Rc nar.-Werkstatt ges. Georg
Fertsch Lind^nstr. 39-41. Oti 24 27 65 fServierfränlem. a. Anfänp. pes. Gute
Jahressten. (Donneret resch 1 1 Schloß-
Kaffee. Grindelberp 2. Oti 55 11 25 i

v 8-16 Uhr Ajtcna. Nähe HauLtcahn-
hof. 42 36 24.

TarmiiQchen oä. Hilfe Im Hausstand
Gep Roterbaum. pesuch!. Näheres be.
Wilhelm, Hditunrst* 16. I. 44 49 05

Tae- oc Alieinmudch nett., gesucht.
Suhr, Oden leider Str 3,1, (^52 44 04 (

Taefran . Haush. i Vorort oes., 1-
2",< fJ Woche (ne 3: 20 87. Schmalen
beK 2 Achtel ko ;nn 28.

M<,rtenhilfe rw r‘ r. 55 CI dC
Sautk Moreenfrau 3X wöch 4 Std. vos

Michaelis. Gartnerstraße 100 I

Rechtsanw.. Steuer- u.Wirtschaftsiurist.
Di. rer. nol.. Dr. iur.. Bucht neben
Anwaltschaft in Hambg . tvll. a.ißei-

. halb. Svnchkiiistellc. Oj PJ 342 11FBank Kaufmann. Ende 40. erf. Bilanz
Buchhalter ni. RevisionstätiRk., Steuer-
fa<hm.. seit Jahr. i. Industrie, lanai.
Prokurist sucht neue Position In leit.
Stell. CO HG 32963 a. Ala. Soecreoit i.

Kellner-Eheoaar. 40 u. 35 J., ro. gut.
Zevun s. Stell, a Geschäftes, wo Frau
m. tätig sein kann. CK1 G 4390 HF I

Bankkaufmann 1. Abrechnungswesen
u. Lohnbuchhaltung durchaus et fahr,
am 1 10 frei. PA 180 HF l

Exoortkaiifmann aus Südamerika ru-
rücknekehi t, nerf. Snanisch. Kenntn
in Englisch, le 4 Jahre Spanien undSüdamerika-Aufenthalt, sucht nässend.
Stellung, evtl. Dolmetscher usw. J.
Munderloh. Hannover. Geibelstr. 20.

Leit. Stellung im In- od. Ausland ges
Viele Jahre in deutsch. Handelsdienst,
in Ubersee und Euroua als Leiter in
Großkonzernen tätig gewer. Umfange.
Warenkenntn., gewiegter Organisator
u. Verhandlungspartner. ESI PJ 220 HF

Reise-Vertreter langjährig, redegew
sucht sof. Wirkungskr, E 4543 HF i

Kaufm. Aneest.. v. Wehrm. entl., vorh
langi. i. Kohlengroßh. als Reis, sucht
entspr. Beschäftig. 153 A 405? HFProvinz- od. Stadt-Vertr., 1. 10 fre.
evtl, f le.t. Innend . gute Erfolgsn .
guter Organisator, v. d. Wehrm. entl
IS 524 Wandsbockcr Chaussee 191. >

Suche sof. Beschäftigung im Enden.
Kontor oder auch Fabrik, evtl, auch
als Bote Lindloff. Kranichwog 12. (

Handelsvertreter d. Lebensm. -Branche,
gelernt Kaufmann u. nerf. Buchhalter.

orundl. theoret. u n^kt Ausbild. w. _buic 1< Diuponalstr. 21. te# 26 93 7*.
eine Vermut cez. Schult d.: mittlere Seche . 15 10. od. 1.11. frei! kindlb
Ft.fe od. OberscK -Reife cc sonst, mind I * r Madeb. a Ptiichtiahrm. voll. Fam
gleichw. Schulbfldo. Für d.r Alterscr ' An« chl. c. Geh. Pa.mbeck. Bäuerin. Bar-
18-25 JL Ist Ableist, d. Pflicht!. Bed-nc missen. Post Pjeetz Holst-Ld Z. meid
Ausf.Em Kennw.WW 160 40PA?7t HF. | M. Hagendorf Hro sastraße 67 II.

25 314.75

350 000 —
9 563 129.62
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f 813 370,61

390 486.48
%%
?39 040 .94
240 739.16

9 56*3 129 62

Barthold & Rändert, gegründet 1914
Steindamm 33. 2 Min. vom Hauotbhl
242215, Beobacht.. ErmlttL. Priv.-Ausk
Ahnen!. Ehe-Allm-Sachen allerorts

Detektivin E. Behenroth Grindelallee
Nr. 116. fc» 44 53 93.

Detektiv Braun Krlmlnalobersekj a D
Gr Burstah 30 36 59 65

Defektiv Otto Schultz Hbg. 11. Neue
bürg 6. teh 31 18 85 Helratsauskünfte
Ermittlg. Beobachtung.. Ehe- u Ali
mentensachen Betriebs-Kontrolle usw
26 30 33. Größte Erfolge sei! üb. 20 J

Auskünfte über ledermann in ledern
Ort Beobachtungen Nachforschungen
Detektei Wittlake. gegr 1908 Colon
naden 43. — Tei. 34 65 9h

Detektiv Herm Koth. Hbg 6. Neuer
ktiinn 17, Beob.. ÄrbeitsermltU 43 6795

Detektiv Wilh H H Voß Hamburg
Altona. Goethestr 19 Auskünfte Beob

Fachern. Baumann, Altona, KielerStr. 55
Buchführung jeder Art m. Bilanz. Ab-

schluß, Kontenrahmen u. Steuern lehrt
gründl. u. schnell mit Zeugnis für 10,-
n. Mon. Bücherrevisor P. Geeve, Hbg. 1,
Schauenburgerstr. 13. II. Ruf 33 23 03.
la Anerkennungen. Freinrosnekt ford

Deutsch f. Ausländer Mo. u. Do. v. 18
b. 20 Uhr. Bep. 15 Okt. Gronesche
Handels- u. Sorachschule. Hambg .
Herjnannstr. 18. 33 65 59.Englisch- Svan. Franz. Schnellkurse.
Wattv. Könne! 1 (2Min.v.Hotb.). 2403371

Deutsche Stenographie. Maschine-
schreib. Hedwig Ahrens, staatl. penr.
Lehrerin. Auf d Blocken 14. (V® 26 87 84

Englisch. Privatunterr.. Zirk . Konverr.
Abendk. Hevnstraße. 26 LN« 53 05 2s

Hackow Handelsschule. Hamburg.
Glpckcngießerwall 19 direkt a Haupt-bahnhof. Am 6 Oktbr. beginnen folß.
Handelskurse: Einiähr. höh. Jahres-
kursus f. Schüler m. mittl. Reife u. höh.
Schulbildg, — Einiähr. allcem. Jahres-
kursus f. Schüler m. Volksschulbilde..
— Beide Kurse garant. f. gründl. Aus-
bild t d kaufm. Beruf — Hoh. Halb-
iahreskursus f. Abiturient, u. ig. Dam.
u Herren über 18 Jahre. Schnellförd.
Unterricht in kleinen Klassen ermösl.
grundlegende Ausbildg in den kaufm.
Unterrichtsfächern. Neue Kurse in
Stenographie beginnen am 29. Sen1 . in
Maschinenschreiben am 28 Seotbr . .n
Buchführung Ans. Okt. Ruf 32 41 62

Klavierunterr.. Ar.fdnc.. i. Haus, oes
Uhlenhorst Freis-ESI D 247 HF

haiismusik? Klavier und Blockflöte
Erna Gerwin. Klosterallee 78. I

Sch Westernvorschulen n Berlin Bie-
litz. Cottbus, Cuxhaven - Sahlenbura,
Hambura. Hirschbera und Stettin.
1. 1/t- od. liähr. Kurse f. Volksschüle-
rinnen. schulwissenschaftl. Unterricht,
evtl. Nachholen der mittl. Reife. Ge-
rinne Kosten. 2. Vr- od. liähr. Kurse
f. Mittel- od. Oberschülerinnen, theoret.
u. Diakt. Unterweisuna in Hausarbeit
u. Pfieae. Taschenaeld. 3. liähr. Kurse
f. Mittel- u. Oberschülerinnen, pflege-
rische Ausbildung u. Hilfe im Kinder-
hospital. Taschenaeld. Auskunft, auch
über Ausbildung in der Kranken- u.
Säuglingspflege, erteilt der Vorstand
d. Schwesternschaft des Ev. Diakonie-
vereins, Berlin-Zehlendoorf. Glocken-
straße 8 od. durch Frau Oberin Lohse,
Hbp. 26, Burgstr. 39. Ehse-Av-erdiec'k-
Krankenhaus.

T A H Z S < H U L E N

Beginn n^uer Kurse: Anfg OktoberKurt Fleischer. Hbg. 13. Dammtor.
Hartunvstr. 1. (fc> 55 31 72

Gerling. Hamburg 19. Heußweg 23, .
te» 55 72 82; Altona, Hamburger Str.
Nr. 6/10. OE* 43 53 91.

Karl und Ellinor Görland Steindamm
Nr. 103—105, te» 24 70 35.

Minna Goriand. Hbg. 1. Besenbinder.
„hOf B. w QC* 24 76 00.M. Grunberg Hbo 19. Ennendorfer

Weg 98. %* 55 54 00
Arthur Lucas. Hambg 22. Hamburger

Straße 210. (fc* 23 33 63.
Ferdinand Mever Hbg 13. Rotenboum

Schneiderin, tücht.. pes. Dauer 3 Woch.
H. Klinge, Försterei. Heidmühlen üb.
Neumünster in Holstein

Schneiderin o. 1 2 Woch. ges. Frau von
Ahlefeld.GutLudwipsburg bdBckernfoide

Haussehneiderln geübt, pes. 52 69 70 1
Weißnäherin z Ausbess. ces. 52 69 70.1
Packerinnen f. leichte Tätigkeit von

nharm Fabrik gesucht. 52 5b 88. t
Mehrere Onrniarbeite.rinnen stellt sof.
mn Alex Stronk. 43 66 54..

FiK‘kfrau. die auch etw. schneidert, f
Imai wöchenti. od. 14t5gic gesucht.
iS P 321 Fil. Glockenoierferwall 9 iFrauen (mö«l, m.Radl f. 3-4 1 »Te.wöch.
t. Nebenbest haft z. Austrag, u Kasiii
ren v. Zeit#ehr. f d. Touren AltstadtNeustadt. St. Pauli u. Altona-Innenst.
ges. Zeiteinteil, n. Wunsch. Gustav
Tanke. Hbg. 13. Mittelweg 14. 44 26 33.

Serviererinnen ces. Fischbratbetriebe
Daniel Wischer. Srntalcistrabe 12. <

Nebenbeschaftiaim« für ig. Dame a-
Schießstand in Ballhaus. 43 24 6-

Mamsell od Köchin f fest od. ein Tc
wöchtl. pes. IDonnerst, oeschl I Schlot
Kats, e Grindelberp 2. 55 11 25. i

Sortiererinnen und Packerinnen c<
sucht. Carl Aßmann. Honfenmarkt 3—4

31 37 84. f
Frauen für leichte Packarbeit gesucht
Hörhold & Co Deichstraße 38.

Morgensran. von 8 bis 11 Uhr. stell
ein Werner Ratbausstraße 16.

Zeitnnrstrdeerin für at. Fremdenblatt-
Tour ges. Meld. Grindelberg 28. Lad.

Pens. Beamter mit erblind. Frau sucht
ält Mädchen ud Frau z. selbst. Führ,
eines kl. eins. Haushalts. Pers Vent,
nur nachm. bei Bloedorn Hamburg 2.-
Wielandstraße 18 28 56 65. i

Haushii terin ces f. kl. eins, frauenlos.
Hsh rc all. Neuheit f. Landccl Hbg.
v. nens. Lehrer z.1.10 o.sd. Aup.m.Geh -

, Ansbr.a W.Reiscner.Hbc -Neuenfcide iHaushälterin, xuverl . ?. ycibst. Fuhr.
d Haush. v. Ärztin, berufst., m. Klein-
kind Kes. Dr. Ingeborg Beckmann,
Hbp -Niendorf, Promenade 19. 58 13 09..

Haushälterin, mit i. ndl. Verhaltn, ver ¬
traut. f. frauenlos. Haush. auf d. Lende
sof pesucht. Zu meiden bei Marlens.

'Hamburg 26. Döhnerstr« ße 44. IV. i
Mamsell, alt . er!., nerfekt im Kochen.
Backen und Einschlachten, f. cenflec:
Gutshaushalt in Ostholstein gesucht.
Kl m t Bild unt. FF 80 HF.

Köchin m H.sarb. f Flo -Hsh. z. 15. 10.
od sr wes. Leinpfad 16 (U1 52 21 18 I

Kinderhau!, bald. ! Priv -Haush. oes.
Josef Walter. Isestr. 50 1 :c 53 27 22.

kmderschwester od. kinderlb. tune.
M.uirh. baldmögl. ges. Di Ih.clc. Hbg-
Hoheneichen. Ba kenkcrnel 5. 59 0? 08.

Haustochter f. klein. Villenhaushalt in
schoncelec. Kleinstadt Mecklbp. ces .
voll. Familienanschl. Waschfrau vor-
handen (53 unt PB 591 HF. vStutze cd. Hausmädch. f. Haush. a. d
Lande ges Bewerb, od. Vorst. (Ausl,
w. zurückverg.) erb. Frau K. Willsch.
Lehnamühle. Kreis Greiz. Thür.

SlBtye. it ub Ir i Othmarsch.pes. 49436
Stütze m out. Kochk. «es Fontenev 9.
Alstenrier, am Kriegerdenkmal

Stütze, a. allst Wirtschafterin, sol
ehrl. tücht.. f kl. noch frauenl. Eie
haush sof qes.Joidanstr.55.Hntr.l. 256 6.Hausgehilfin, so . tücht. nicht unt. 18J
in Dauerstell, v. Gaststätte in kl. Harb-
ert sof. Gesucht Willi Vooel. . Land-
haus Ntirstedt lOstharzl

Hausgehilfin. Haust, c. Pflicthlahrm. f.
Lt.-Hsn. sof. ces. Dr, 8.-0. Schmechel.
H 13. lnnocentiastr.8. I. 55 55 10 ab 19..'

Hausgehilfin, selbständ. u. sauber, v.
Geschaftshaush. 1. Dauerstell, sof aes.
Auslaaen werd, veraütet. M. Padberc,
Neuhc-.s Oste'. Deichstr. 12. Oa 225.

Hausgehilfin, nicht zu ip.. In Dauerst,
f Etp -Hsh. pes. Hausfrau leit. Betr..
dah. Kochktn. erw. Frau Maria Sauer,
Sonneberp/Thür.. Georgstr. 19.

Hausgehilfin oc. Haust, f. Etac-Hsh
aes. Schürmann. Encend. B. 16. 533069.

Hauscehilfjn ges. Gartenhaus in Crol -
flottbek. Parkstr 15. 49 16 93. t

34 9-56,70
324 138 695,62
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Briefmarken
Ankauf Verkauf

Edgar Mohrmann
Briefmarkenhandlung
Hbg. 1, Speersort 6
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